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A.
Zusammengefasster 
Lagebericht



A.1 Geschäftsgrundlagen

A.1.1  Beschreibung der 
Geschäftstätigkeit

Organisation
 Siemens   Healthineers ist ein weltweiter Anbieter von Lösungen 

und Dienstleistungen im Gesundheitswesen, der in zahlreichen 

Ländern der Welt tätig ist. Der   Siemens  Healthineers-Konzern 

(nachfolgend bezeichnet als „Siemens  Healthineers“, das „Un-

ternehmen“, „wir“ oder der „Konzern“) umfasst die   Siemens 

 Healthineers AG, eine Aktiengesellschaft deutschen Rechts, als 

Muttergesellschaft und ihre Tochterunternehmen. Die   Siemens 

 Healthineers AG ist im Handelsregister des Amtsgerichts München 

(Deutschland) eingetragen. Das operative Geschäft des Unter-

nehmens wird von den unmittelbaren und mittelbaren Tochter-

unternehmen der   Siemens  Healthineers AG geführt. Zum 

30. September 2021 hielt der  Siemens-Konzern knapp über 

75 % der Anteile der   Siemens  Healthineers AG (Vorjahr: rund 

79 %), da zur Teilfinanzierung der am 15. April 2021 abge-

schlossenen Akquisition von Varian Medical Systems, Inc. 

(nachfolgend „Varian“) im ersten Halbjahr des Geschäfts-

jahres 2021 eine zweite Kapitalerhöhung ohne Beteiligung der 

 Siemens AG durchgeführt wurde.   Siemens  Healthineers be-

schäftigte zum 30. September 2021 etwa 66.000 Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer (30. September 2020: etwa 

54.300). Die Zunahme ist im Wesentlichen auf die Übernahme 

von Varian zurückzuführen.

  Siemens  Healthineers hat eine starke Präsenz und Größe in einem 

attraktiv wachsenden Markt, mit einer direkten Vertretung in 

weltweit mehr als 70 Ländern. Unsere wesentlichen Produktions-

standorte liegen in den USA, China und Deutschland. Mit 

 unserer ganzheitlichen Systemkompetenz entwickeln, produ-

zieren und vertreiben wir ein vielfältiges Angebot innovativer 

Diagnostik- und Therapieprodukte und Dienstleistungen an 

 Gesundheitsdienstleister in mehr als 180 Ländern. Wir bieten 

außerdem klinische Beratungsleistungen, abgerundet durch 

umfangreiche Trainings- und Dienstleistungsangebote, an. Die-

ses umfassende Portfolio unterstützt Kundinnen und Kunden 

entlang der Behandlungskette, von der Prävention und Früh-

erkennung über die Diagnose bis zur Therapie und Nachsorge.

Die Bereitstellung einer qualitativ hochwertigen und er-

schwinglichen Gesundheitsversorgung erfordert skalierbare 

Lösungen, um die Bedürfnisse einer Vielfalt an Gesundheits-

dienstleistern und verwandten Organisationen zu erfüllen. 

  Siemens  Healthineers ist in diesem Spektrum stark positioniert. 

Dieses Spektrum reicht von öffentlichen und privaten Gesund-

heitsdienstleistern, einschließlich Krankenhäusern und Kranken-

haussystemen, öffentlichen und privaten Kliniken und Laboren, 

Universitäten, Ärztinnen und Ärzte / Praxisgemeinschaften, 

 öffentlichen Gesundheitsbehörden sowie gesetzlichen und 

 privaten Krankenkassen bis hin zu Pharmaunternehmen und 

klinischen Forschungsinstituten. Wir bieten in allen Marktseg-

menten verschiedene, auf die Bedürfnisse der Kundinnen und 

Kunden zugeschnittene Lösungen an.

Unsere Geschäftstätigkeiten sind ab dem Zeitpunkt der Akqui-

sition von Varian am 15. April 2021 in vier Segmente unterteilt: 

Imaging, Diagnostics, Varian und Advanced Therapies. In allen 

diesen Segmenten sind wir ein weltweit führender Anbieter.

Unser Imaging Segment bietet bildgebende Produkte, Dienst-

leistungen und Lösungen an. Unsere wichtigsten Produkte in 

diesem Segment sind Geräte, die Magnetresonanztomographie, 

Computertomographie, Röntgensysteme, molekulare Bildgebung 

und Ultraschall umfassen. Alle unsere Bildgebungs- und Thera-

piesysteme werden durch gemeinsam genutzte Softwareplatt-

formen unterstützt. Zudem bieten wir ein breites und skalier-

bares Angebot von Softwarelösungen zur Unterstützung von 

Lesen und strukturierter Berichterstellung von diagnostischen 

Bildern unterschiedlicher Modalitäten. Aus unserem Kunden-

servicegeschäft (Dienstleistungen und Ersatzteile) generieren 

wir regelmäßige Umsätze in erheblichem Umfang durch eine 

starke installierte Basis sowie langfristige Dienstleistungsbezie-

hungen. Diese bilden eine stabile Gewinnbasis. 

Das Portfolio unseres Diagnostics Segments umfasst Produkte 

und Dienstleistungen für In-vitro-Diagnostika, die wir Gesund-

heitsdienstleistern im Bereich der Labordiagnostik, molekularen 

Diagnostik und Point-of-Care-Diagnostik zur Verfügung stellen. 

Mit einer breiten Auswahl an Anwendungsgebieten diagnosti-

scher Tests, angefangen bei zentralisierten Referenz- und Kran-

kenhauslaboren bis hin zu Kliniken und Praxislaboren, deckt 

unser umfassendes Portfolio verschiedene Testdisziplinen ab, 

unter anderem Immunchemie, Hämatologie, Gerinnung, Harn-

analyse, Blutgasmessung und molekulardiagnostische Tests. 

Speziell zur Identifizierung des Atemwegserregers SARS-CoV-2 

stellt   Siemens  Healthineers eine Reihe von PCR-, Antigen- und 

Antikörpertests für das Labor und den Point-of-Care Bereich zur 

Verfügung. Die Produktpalette von Diagnostics umfasst zudem 

noch Lösungen für Betriebsabläufe in Laboren und Informatik-

produkte, die in unseren Angeboten integriert sind und die 

 Effizienz und Produktivität der Dienstleister erhöhen sollen. 

Das Diagnostics Geschäftsmodell basiert überwiegend auf 

langfristigen Aufträgen, die mit der Installation eines Instru-

ments beginnen, gefolgt von laufenden Verkäufen von Reagen-

zien, die zu einem vorhersehbaren und nachhaltigen Umsatz-

strom führen.
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Das Varian-Geschäftssegment bietet innovative, multimodale 

Technologien zur Krebsbehandlung sowie Lösungen und 

Dienstleistungen für Onkologieabteilungen in Krankenhäusern 

und Kliniken weltweit. Das Portfolio soll es Medizinerinnen und 

Medizinern ermöglichen, neue, innovative Behandlungsmetho-

den in der Strahlentherapie und in anderen Onkologie-Behand-

lungen durchzuführen. Mit integrierten Geräten und digitalen 

Lösungen und Applikationen, die einen verbesserten Zugang 

zu hochwertiger Versorgung sowie eine verbesserte Behand-

lungsplanung und -durchführung ermöglichen, bedient  Varians 

Bereich Radiation Oncology durchgängig die Bedürfnisse von 

Kunden. Durch den Einsatz von hochwertigen Bildgebungs- 

und digitalen Lösungen sowie Applikationen werden bildge-

führte, präzisere Krebsbehandlungen ermöglicht. Der Bereich 

Proton Solutions nutzt das Fachwissen der konventionellen 

Strahlentherapie, um integrierte Lösungen für die Protonen-

therapie zu entwickeln, die durch erhöhte Präzision in der 

 Bestrahlung die klinische Versorgung und die Behandlungsqua-

lität verbessern sollen. Weitere Tätigkeitsfelder sind technologie-

gestützte optimierte Workflows, klinische Dienstleistungen und 

Beratungsdienstleistungen sowie innovative digitale Lösungen 

und Applikationen für das Behandlungs- und Therapiemanage-

ment. Aufgrund einer großen installierten Basis generiert 

 Varian wiederkehrende Umsätze aus Dienstleistungen und 

 Ersatzteilen. Zugleich erweitert Varian sein Angebot an Ver-

brauchsmaterialien für interventionelle Lösungen. 

Das Portfolio unseres Advanced Therapies Segments besteht aus 

hochintegrierten Produkten, Dienstleistungen und Lösungen 

in den verschiedensten klinischen Bereichen, die wir den Thera-

pieabteilungen von Gesundheitsdienstleistern zur Verfügung 

stellen. Die Produkte aus unserem Advanced Therapies Seg-

ment sollen die bildgesteuerte minimalinvasive Behandlung in 

den Bereichen Kardiologie, interventionelle Radiologie und Chi-

rurgie unterstützen. Unsere wichtigsten Produkte innerhalb 

dieses Segments sind Angiographiesysteme und mobile C- Bögen, 

die die robotergestützte Plattform für kardiovaskuläre und peri-

phere vaskuläre Eingriffe beinhaltet. Unser integriertes Geschäfts-

modell bildet die Basis für unsere Geschäftstätigkeit in diesem 

Bereich, wobei wir dank unserer starken installierten Basis und 

unseres Kundenservicegeschäfts (Dienstleistungen und Ersatz-

teile) regelmäßig wiederkehrende Umsätze generieren. 

Innerhalb dieser vier Segmente stellen wir umfassende Dienst-

leistungen entlang der gesamten Kundenwertschöpfungskette 

zur Verfügung, darunter Planung und Gestaltung, Instandhal-

tung, Betriebsmanagement, Training und Schulungen. Unsere 

Dienstleistungsangebote beinhalten ferner Leistungsmanage-

ment für medizinisches Equipment, klinische Ausbildung und 

E-Learning, Asset-Management, Betreibermodelle für Labore 

und Gesundheitseinrichtungen, Beratung sowie Produkte und 

Dienstleistungen für das digitale Gesundheitswesen. 

  Siemens  Healthineers Strategie 2025
Vor dem Hintergrund der in  A.1.2 Geschäftsumfeld beschrie-

benen Trends im Gesundheitswesen definierte   Siemens 

 Healthineers strategische Stoßrichtungen, um unsere Wett-

bewerbsfähigkeit und Marktführerschaft über 2025 hinaus zu 

sichern. Die erste, „Reinforcing“ genannte Phase der   Siemens 

 Healthineers Strategie 2025 endete mit dem Ablauf des Ge-

schäftsjahres 2019. Der Fokus dieser Phase lag dabei auf der 

Markteinführung neuer Produkte und Plattformen sowie einem 

Kosteneinsparungsprogramm inklusive Produktivitätsverbesse-

rungsmaßnahmen.

Mit Beginn des Geschäftsjahres 2020 sind wir in die zweite stra-

tegische Phase – genannt Upgrading – eingetreten. Ziel der 

Upgrading-Phase war es, unser Geschäft auf die nächste Stufe 

zu heben, indem wir unser Wachstum beschleunigen und uns 

in angrenzende Wachstumsmärkte entwickeln. Diese Ziele soll-

ten ursprünglich geplant bis zum Ende des Geschäftsjahres 2022 

erreicht werden. Durch die Akquisitionen von ECG Management 

Consultants und Corindus Vascular Robotics, einem Unternehmen 

für robotergestützte vaskulare Behandlungsmethoden, sowie 

den transformativen Zusammenschluss von   Siemens  Healthineers 

und  Varian haben wir uns in angrenzende Märkte entwickelt. 

Zugleich haben wir unser Kerngeschäft ausgebaut und sind 

auch dort gewachsen. Infolgedessen haben wir die wichtigsten 

Ziele für die Upgrading-Phase ein Jahr früher als geplant er-

reicht. Daher starten wir die dritte Phase der Strategie 2025 – 

genannt New Ambition – bereits mit Beginn des Geschäfts-

jahres 2022. Während der New Ambition-Phase strebt Siemens 

Healthineers für die Geschäftsjahre 2023 bis 2025 ein ver-

gleichbares Umsatzwachstum von 6 % bis 8 % p.a. (per annum) 

und ein Wachstum des bereinigten unverwässerten Ergebnis-

ses pro Aktie von 12 % bis 15 % p.a. an.

Ziel der New Ambition-Phase ist es zu helfen, komplexe Krank-

heiten weltweit zu bekämpfen und dabei neue Wachstums-

märkte zu erschließen und in unseren Kernmärkten weiterhin 

erfolgreich zu sein. Unsere Geschäfte und Regionen haben 

Strategien erarbeitet, mit denen sie zu unserer New Ambition 

beitragen. Diese Strategien ergänzen und unterstützen bei der 

Verfolgung von fünf Prioritäten, die sogenannten Wachstums-

vektoren, auf die wir während der New Ambition-Phase unseren 

Fokus legen: 

Beim Vektor Umfassende Krebsbehandlung (Comprehensive 

Cancer Care) wollen wir unsere Führungsposition in der Onko-

logie weiter ausbauen, indem wir einen noch breiteren Markt 

entlang des gesamten Behandlungspfads ansprechen. Dazu 

werden wir unsere Produkte in der Strahlentherapie und Bild-

gebung weiterentwickeln und stärker integrieren, ein starkes 

Portfolio in der interventionellen Onkologie aufbauen, multidis-

ziplinäre Softwarelösungen und technologiegestützte Dienst-

leistungen ausweiten und unsere Entscheidungshilfen bei 

Krebserkrankungen für eine bessere Therapieunterstützung 

erweitern. Wir werden zudem erforschen, wie neue Technolo-

gien unser heutiges Portfolio zukünftig ergänzen können. 
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Beim Vektor Kardiovaskuläre und neurovaskuläre Behandlung 

(Cardiovascular and neurovascular Care) wollen wir unsere 

Stärken in der Bildgebung und bei endovaskulären Robotik- 

Systemen nutzen, um weiter an Relevanz bei kardiovaskulären 

und neurovaskulären Behandlungen zu gewinnen. Um dies zu 

erreichen, werden wir das Kerngeschäft in der diagnostischen 

und interventionellen Bildgebung stärken und deren Anwen-

dungsbereich in der Behandlung kardio- und neurovaskulärer 

Erkrankungen weiter erweitern. Wir werden zudem digitale 

 Angebote ausbauen sowie unsere installierte Basis und den 

 Anwendungsbereich unserer Robotik-Lösungen erweitern.

Der Vektor Vernetzte Versorgung & Digitalgestützte Dienstleis-

tungen (Networked Care & Digitally-enabled Services) befasst 

sich mit den größten Herausforderungen unserer Kundinnen 

und Kunden, wie Personalknappheit, gestiegenen Arbeitskosten, 

erhöhter Nachfrage und schnellen technologischen und wissen-

schaftlichen Fortschritten. Unsere Ambition ist, Gesundheits-

versorger in die Lage zu versetzen, mehr Patienten und Patien-

tinnen besser zu versorgen, indem wir manuelle Arbeitsabläufe 

verbessern und automatisieren, die bisher Ressourcen bean-

spruchen und zu Ineffizienzen führen. Unser geplantes Ange-

bot an digitalgestützten Dienstleistungen soll die Effizienz in 

der Gesundheitsversorgung steigern und gleichzeitig einen 

breiteren Zugang zu dieser ermöglichen. Ausschöpfen wollen 

wir dieses Potenzial durch ein maßgeschneidertes und modu-

lares Beratungsangebot für neue Kundinnen und Kunden so-

wohl in Schwellenmärkten als auch Industrieländern, durch je 

nach Kundensegment spezifische Software- und Dienstleis-

tungslösungen für die Arbeitsabläufe der Gesundheitsversorger 

in den verschiedenen Fachgebieten sowie durch Software- und 

Dienstleistungslösungen für spezifische klinische Behandlungs-

pfade. 

Der Wachstumsvektor Gesundheitsversorgung in China (China 

 Healthcare) wird sich auf den im Jahr 2030 weltweit größten 

Markt in der Medizintechnik konzentrieren. Im Rahmen des 

Fünf-Jahres-Plans möchte China den eigenen Gesundheits- und 

Medizintechniksektor an neue Entwicklungen anpassen. Un-

sere Ambition ist, unsere Rolle als vertrauensvoller Partner für 

das chinesische Gesundheitssystem und dessen Patientinnen 

und Patienten zu stärken, indem wir die drängendsten gesell-

schaftlichen Bedürfnisse in Sachen Gesundheitsversorgung 

 angehen. Die Maßnahmen hierfür werden neue lokale 

 Geschäftsmodelle sowie für die lokalen Anforderungen maß-

geschneiderte Lösungen umfassen. Außerdem werden wir das 

lokale Diagnostik-Portfolio bei Immunoassays und in der klini-

schen Chemie ausweiten, um ein führender Akteur im Markt 

des schnell wachsenden Diagnostiksegments zu werden. Digi-

tale Gesundheits- und technologiegestützte Dienstleistungen 

sind ein wichtiges Unterscheidungsmerkmal und gehören zu 

den kommunizierten Prioritäten für das chinesische Gesund-

heitssystem. 

Beim Vektor Zugang zu Versorgung (Access to Care) konzen-

trieren wir uns auf die rund drei Milliarden Menschen weltweit, 

die heute noch keinen Zugang zu ausreichender Gesundheits-

versorgung haben. Haupthindernisse hierfür sind fehlende 

 Infrastruktur, finanzielle Erschwinglichkeit der Behandlung und 

mangelndes Gesundheitsbewusstsein. Da in den kommenden 

Jahren nichtübertragbare Erkrankungen immer häufiger auftre-

ten werden, bedarf es einer breiteren Abdeckung erschwing-

licher Medizintechnik. Wir werden unsere Anstrengungen für 

eine gute globale Versorgung in Zukunft ausweiten, uns aktiv 

mit lokalen Interessengruppen vernetzen und Vor-Ort-Lösungen 

entwickeln. Dabei werden wir uns zu Beginn mit dedizierten 

Ressourcen auf ausgewählte Länder konzentrieren. Diese loka-

len Teams werden länderspezifische Erfolgsfaktoren identifi-

zieren und relevanten Geschäftschancen nachgehen. Zur 

 Sicherstellung der Skalierung werden wir ein globales Netz-

werk für den ständigen Austausch aufbauen. Dieses Netzwerk 

wird länderspezifische Erkenntnisse auf globaler Ebene konso-

lidieren, Synergien nutzen und relevante lokale Geschäfts-

lösungen entwickeln, die auf globaler Ebene skaliert werden. 

Forschung und Entwicklung
Unsere Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten (nachfolgend 

„FuE“) zielen darauf ab, unseren Kunden innovative und nach-

haltige Lösungen zu bieten und gleichzeitig unsere Wettbe-

werbsfähigkeit zu sichern und zu verbessern. Daher konzen-

trieren wir unsere FuE-Aktivitäten auf ausgewählte Technologien 

und Innovationen. Insbesondere haben wir unsere FuE-Aktivi-

täten im Bereich der Digitalisierung und der künstlichen Intel-

ligenz (nachfolgend „KI“) weiter ausgebaut. Diese Entwicklung 

spiegelt sich in der Erweiterung unseres Produkt- und Lösungs-

portfolios in diesem Bereich wider: Wir haben nun 67 KI-basierte 

Produkte und Anwendungen auf dem Markt sowie 15 in der 

Innovationspipeline in verschiedenen Stadien der Produktent-

wicklung, die die Produktivität unserer Kundinnen und Kunden 

weiter steigern und präzisere und patientenspezifische klini-

sche Entscheidungen ermöglichen sollen.

Neben der Einführung neuer Produkte, wie zum Beispiel in un-

serem Modalitäten-Geschäft, die sich stark auf die Anwendung 

neuer KI-Technologien stützen, stärkt   Siemens  Healthineers 

auch sein Angebot im Bereich der digitalen KI-basierten Pro-

dukte und Lösungen. Die wichtigsten Ergänzungen sind die 

 Erweiterungen unserer Produkte und Lösungen AI-Rad Compa-

nion, AI-Pathway Companion und Syngo Carbon. Für das 

 Geschäftsjahr 2022 planen wir zum Beispiel Erweiterungen des 

AI-Rad Companion für die Mammographie. Darüber hinaus 

 haben wir die AI-Pathway Companion Applikation für Lungen-

krebs auf den Markt gebracht. Unsere KI-Anwendungen werden 

von der digitalen Gesundheitsplattform teamplay unterstützt. 

Diese Plattform verbindet Daten, Systeme, Anwendungen, 

Menschen und ganze Institutionen, sicher und aus unterschied-

lichen Quellen, und wurde mit dem Europäischen Datenschutz-

gütesiegel ausgezeichnet. Heute nutzen bereits mehr als 6.500 

Einrichtungen weltweit teamplay. Es verbindet mehr als 32.000 

Systeme und ermöglicht den jeweiligen Gesundheitseinrich-

tungen den Zugriff auf Millionen von Patientendaten. 
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Neben der KI ist die Sensorik ein weiteres zentrales Technologie- 

und Innovationsfeld. Hier haben wir eine neue innovative Tech-

nologie für die Computertomographie entwickelt: den photo-

nenzählenden Computertomographen. Er verfügt über ein 

neuartiges Systemkonzept und einen neuen direktkonvertie-

renden Detektor. Er fügt jedem Bild neue klinische Informationen 

hinzu, verbessert die Bildschärfe und den Kontrast. 

Im Bereich der Magnetresonanztomographie (nachfolgend 

„MRT“) haben wir die MAGNETOM Free. Plattform auf den Markt 

gebracht, die den globalen Zugang zur Versorgung verbessern, 

die Anforderungen an die Infrastruktur vereinfachen und den 

Scanbetrieb mit myExam Companion automatisieren soll – und 

das alles mit der ersten 80 Zentimeter großen Patientenöff-

nung. MAGNETOM Free.Max verfügt außerdem über eine 

KI-gestützte Rekonstruktions-Engine, die eine MRT-Erfassung 

und -Verarbeitung mit schärferer Bildqualität ermöglicht. Für 

MRT- und andere Bildgebungssysteme ermöglicht Syngo 

Virtual Cockpit, unsere Softwarelösung für die Fernsteuerung 

von Geräten, unseren Kunden, die Auslastung ihrer Scanner-

flotte zu optimieren und einen höheren Qualitätsstandard zu 

erreichen. 

In unserem Diagnostics Portfolio setzen wir weiterhin KI- 

basierte Technologien ein. Der Atellica COVID-19-Schweregrad-

algorithmus beispielsweise nutzt KI, um die Wahrscheinlichkeit 

des Fortschreitens einer schweren Erkrankung und einer lebens-

bedrohlichen Multiorganfunktionsstörung bei hospitalisierten 

Patienten, bei denen das SARS-CoV-2-Virus diagnostiziert wurde, 

vorherzusagen. Darüber hinaus kann die Atellica-Lösung durch 

den Einsatz von KI zur Verbesserung der Arbeitsabläufe beitra-

gen, indem sie die Auswertung von bis zu 7.500 Merkmalen 

einer Probe oder eines Probenträgers ermöglicht. Zudem 

 können Tausende von ferngesteuerten Atellica Solution-Instru-

menten KI-gestützte Daten in Echtzeit übermitteln, um das 

 Produkt und das individuelle Kundennetzwerk kontinuierlich zu 

verbessern.

Im Bereich Point-of-Care (nachfolgend „POC“) haben wir im Ge-

schäftsjahr 2021 den CLINITEST COVID-19 Antigen-Schnelltest 

eingeführt und werden auch im neuen Geschäftsjahr neue 

Möglichkeiten für Schnelltests am Point of Care (POC) aus-

schöpfen. POC wird auch mit dem Atellica VTLi Patient-side 

 Immunoassay Analyzer in neue Märkte expandieren, um die 

Überfüllung von Notaufnahmen mit dem ersten hochempfind-

lichen Test für kardiales Troponin (hs-cTnI-Assay) zu reduzieren. 

Dieser liefert patientennah innerhalb von acht Minuten genaue, 

mit Laborergebnissen vergleichbare Ergebnisse. Darüber hin-

aus plant POC im Geschäftsjahr 2022 seine Führungsposition 

im Bereich des Managements chronischer Krankheiten mit neuen 

Angeboten für die Diabetesüberwachung weiter auszubauen.

  Siemens  Healthineers hat im Geschäftsjahr 2021 mit dem Ab-

schluss der Übernahme von  Varian sein Portfolio im Bereich der 

Krebsbehandlung erweitert. Das kombinierte Unternehmen 

verfolgt eine Strategie der intelligenten Krebsversorgung, die 

fortschrittliche Technologien wie KI und Datenanalyse nutzt, 

um die Krebsbehandlung zu verbessern und den weltweiten 

Zugang zur Krebsversorgung zu erweitern.

Im Bereich der interventionellen Onkologie wurde zu Beginn 

des Geschäftsjahres 2021 eine neue Kryoablationskonsole, 

CryoCare Touch, eingeführt. Diese Markteinführung schafft die 

Voraussetzungen für weitere Innovationen mit Verbesserungen 

bei Kryosonden, die mit dieser Plattform kompatibel sind, in den 

kommenden Jahren. Darüber hinaus erhielten Embozene- 

Mikrosphären, ein integraler Bestandteil des  Varian Interven-

tional Solutions Portfolios, von der US-amerikanischen Behörde 

für Lebensmittel- und Arzneimittelsicherheit (nachfolgend 

„FDA“) den Status eines „bahnbrechenden Produkts“ für die 

 Embolisation der Kniearterien bei symptomatischer Knie-

arthrose. Wir erhielten diese Auszeichnung für das Potenzial, 

eine effektivere Behandlung für geeignete Patienten mit Knie-

arthrose anzubieten. Damit steht Medizinern eine neue, nicht- 

invasive Behandlungsoption zur Verfügung, die nicht nur die 

Schmerzen lindern, sondern auch die wirtschaftliche Belastung 

durch diese häufige Erkrankung verringern kann.

Im Bereich der kardiovaskulären Anwendungen wurde das 

kardiale Radioablationssystem (nachfolgend „CRA“) von  Varian 

vor Kurzem von der FDA als „bahnbrechendes Gerät“ eingestuft, 

da es eine wirksamere Behandlung für ausgewählte Patienten 

mit refraktärer ventrikulärer Tachykardie bieten kann. Im Gegen-

satz zur herkömmlichen Katheterablation kann es zu besseren 

Ergebnissen für die Patienten führen. Als nicht-invasive Therapie 

könnte sich das CRA-Verfahren als sicherer erweisen und weniger 

Zeit in Anspruch nehmen als die derzeitigen chirurgischen 

 Verfahren. 

Für die künftige Behandlung von Krebs hat  Varian kürzlich von 

der FDA eine Ausnahmegenehmigung für ein System erhalten 

und die erste klinische Studie zur FLASH-Therapie gestartet. 

Unter FLASH-Therapie versteht man die Abgabe einer hohen 

Strahlendosis bei sehr kurzen Behandlungszeiten. So könnte 

eine gesamte Dosis einer sechswöchigen Bestrahlung in poten-

ziell weniger als einer Sekunde verabreicht werden. Eine 

 Bestrahlung mit diesen hohen Dosisraten kann die Nebenwir-

kungen der Behandlung erheblich reduzieren, was es Ärztinnen 

und Ärzten ermöglichen könnte, das therapeutische Fenster für 

Patientinnen und Patienten zu vergrößern. 

07

Siemens Healthineers Geschäftsbericht 2021
Zusammengefasster Lagebericht – Geschäftsgrundlagen



Die Entwicklung neuer, zukunftsweisender Technologien wie 

der CRA- und FLASH-Therapien ist mit Herausforderungen und 

Ungewissheiten verbunden, die mit der Innovation und Ent-

wicklung neuer und verbesserter Therapieprodukte und 

- technologien einhergehen. Zu diesen Risiken gehören die 

 Ungewissheit der klinischen Ergebnisse, die zusätzliche Analyse 

vorhandener klinischer Daten, die Erlangung behördlicher Ge-

nehmigungen, die Übernahme durch die Krankenkassen sowie 

der anfängliche und anhaltende kommerzielle Erfolg.

Im Bereich Advanced Therapies entwickeln wir kontinuierlich 

Erweiterungen für unsere interventionelle Bildgebungsplattform 

ARTIS icono und planen, mit der nächsten Softwareversion neue 

Workflow- und Integrationsverbesserungen zu veröffentlichen.

Das endovaskuläre Robotersystem CorPath GRX von Corindus 

wird weiterentwickelt, um den Anwendungsbereich auf das 

Feld der neurovaskulären Eingriffe mit Schwerpunkt auf der 

Behandlung von Aneurysmen zu erweitern.

Neben der Erweiterung unseres Portfolios bemühen sich unsere 

FuE-Teams um eine kontinuierliche Verbesserung der bestehen-

den Produkte und Lösungen. Unsere FuE-Belegschaft umfasst 

bereits mehr als 10.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ein-

schließlich  Varian) und ist an einer Reihe von FuE-Standorten 

auf der ganzen Welt tätig, hauptsächlich in Deutschland, den 

USA, China und Indien. Die Verteilung unserer FuE-Mitarbeiter-

innen und -Mitarbeiter auf ein internationales Netzwerk von 

Standorten ermöglicht es uns, den Bedürfnissen der lokalen 

Märkte gerecht zu werden, und verschafft uns Zugang zu den 

lokalen Arbeitsmärkten, sodass wir die besten Mitarbeiter für 

die jeweilige Aufgabe einstellen können. Wir ergänzen unsere 

internen Fähigkeiten durch unsere Beziehungen zu strategi-

schen Partnern.

Im Geschäftsjahr 2021 lagen die FuE-Kosten bei 1.546 Mio. € 

(2020: 1.342 Mio. €). Die resultierende FuE-Intensität, definiert 

als das Verhältnis von FuE-Aufwendungen zu Umsatzerlösen, 

lag bei 9 % (2020: 9 %). Die Zugänge zu aktivierten Entwicklungs-

kosten betrugen 179 Mio. € (2020: 245 Mio. €). Damit entsprach 

der Anteil der aktivierten Entwicklungskosten an den gesamten 

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 12 % (2020: 18 %). 

Die Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten beliefen 

sich auf 126 Mio. € (2020: 99 Mio. €).

Am 30. September 2021 hielten wir etwa 23.000 technische 

Schutzrechte. Darin enthalten waren mehr als 14.000 erteilte 

Patente. Dies lag über dem Niveau des Geschäftsjahres 2020.

A.1.2 Geschäftsumfeld

Wir sind in einem Wachstumsmarkt tätig, der sich durch lang-

fristige Stabilität auszeichnet, die durch die unten beschriebe-

nen Haupttrends unterstützt wird. Innerhalb der langfristigen 

Entwicklung des Marktes kann es auch zu kurzfristigen 

Schwankungen kommen, die sich aus makroökonomischen 

und politischen Entwicklungen ergeben, wie zum Beispiel 

 Änderungen in der Gesundheitspolitik, der Regulierung und 

den Erstattungssystemen. Da ein wesentlicher Teil des Umsat-

zes von   Siemens  Healthineers aus wiederkehrendem Geschäft 

stammt, verfolgen wir unsere Wachstumschancen mit einer 

stabilen  Gewinnbasis. 

Trends im Gesundheitsmarkt und Entwicklungen 
in der Gesundheitspolitik
Die Gesundheitsmärkte werden weltweit von vier wesent-

lichen, nachhaltigen Trends beeinflusst, die auch durch die 

 COVID-19-Pandemie kaum beeinflusst werden.

Der erste Trend sind demografische Entwicklungen, insbeson-

dere die weltweit wachsende und alternde Bevölkerung. Diese 

Entwicklung, die sowohl die Industrieländer als auch die 

Schwellen- und Entwicklungsländer betrifft, stellt die welt-

weiten Gesundheitssysteme vor große Herausforderungen, 

bietet gleichzeitig aber auch Chancen für Anbieter im Gesund-

heitswesen, da sich die Nachfrage nach kosteneffizienten 

 Lösungen für die Gesundheitsversorgung intensiviert. Der 

zweite Trend ist die wirtschaftliche Entwicklung in Schwellen-

ländern, die vielen Menschen einen besseren Zugang zu einer 

Gesundheitsversorgung ermöglicht. Signifikante Investitionen 

werden vorgenommen, die die allgemeine Nachfrage nach Pro-

dukten und Dienstleistungen im Gesundheitswesen erhöhen 

und somit das Marktwachstum fördern. Der dritte Trend ist die 

Zunahme an chronischen Erkrankungen, bedingt durch eine 

alternde Bevölkerung und umwelt- und lebensstilbedingter 

Veränderungen. Dieser Trend führt zu einer weitaus größeren 

Zahl von Patientinnen und Patienten mit Multimorbiditäten, 

was die Gesundheitssysteme weiter belastet und zu höheren 

Kosten führt; außerdem steigt der Bedarf an neuen, zeitnahen 

Methoden zur Erkennung und Behandlung von Krankheiten. 

Der vierte globale Trend mit bedeutender Auswirkung auf unsere 

Geschäftsentwicklung, die Transformation der Leistungserbrin-

ger, resultiert aus einer Kombination von gesellschaftlichen Ent-

wicklungen und Markteinwirkungen. Diese veranlassen Leis-

tungserbringer im Gesundheitswesen dazu, ihre Leistungen in 

anderer Art und Weise zu planen und zu erbringen. Aufgrund 

des wachsenden Kostendrucks im Gesundheitswesen werden 

neue Vergütungsmodelle für Gesundheitsdienstleistungen, wie 

beispielsweise wertbasierte statt behandlungsbasierte Vergü-

tung, eingeführt. Digitalisierung und KI werden voraussichtlich 

Schlüsselfaktoren für Gesundheitsversorger werden, da diese 

sich zunehmend darauf fokussieren, die ganzheitliche Patien-

tenerfahrung zu optimieren, mit besseren Behandlungsergeb-

nissen und einer allgemeinen Verringerung der Behandlungs-

kosten. Treiber dieser Entwicklung sind unter anderem 
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zunehmende gesellschaftliche Widerstände gegenüber den 

Kosten der Gesundheitsversorgung, die wachsende Professio-

nalisierung der Kostenträger, Belastungen durch chronische 

Krankheiten, rapiden wissenschaftlichen Fortschritt sowie Perso-

nalknappheit. Als Folge dieser Einflussfaktoren schließen sich 

Gesundheitsdienstleister in Netzwerken zusammen, woraus grö-

ßere Klinik- und Laborketten resultieren, oft auf internationaler 

Ebene, die mehr und mehr wie Großunternehmen agieren. Die 

Anwendung dieser industriellen Logik auf den Gesundheits-

markt kann zu systematischen Qualitätsverbesserungen bei 

gleichzeitig niedrigeren Kosten führen. 

Aufgrund der Notwendigkeit, dass Gesundheitssysteme welt-

weit bessere Ergebnisse zu geringeren Kosten erzielen müssen, 

ist die Regulierung weltweit zunehmend darauf ausgerichtet, 

neue Vergütungsmodelle für Gesundheitsdienstleistungen ein-

zuführen. Dies führt dazu, dass die Erstattungen im Gesund-

heitswesen nicht mehr anhand der Anzahl der Eingriffe, 

 sondern zunehmend auf Grundlage des Behandlungserfolgs 

ermittelt werden. Derzeit gibt es in den meisten Industrieländern 

Überlegungen oder Maßnahmen, regulatorische Änderungen 

innerhalb ihrer Gesundheitssysteme durchzuführen.

Durch den Ausbruch der COVID-19 Pandemie wurden Regulie-

rungssysteme und -verfahren im Gesundheitswesen beein-

flusst, da Regierungen und Anbieter im Gesundheitswesen 

 dadurch mit nie dagewesenen Herausforderungen konfrontiert 

waren. So nutzten die Regulierungsbehörden zielgerichtete 

Methoden, um die Markteinführung diagnostischer Produkte 

zu beschleunigen. Regierungen stellten so zeitnah Vergütungs-

systeme für Tests zur Verfügung. Das bedeutete sowohl Verän-

derungen der bestehenden Erstattungsstrukturen als auch be-

schleunigte Regulierungen und Zulassungsverfahren. Dadurch 

wurde die Verfügbarkeit von diagnostischen Tests und der 

 Zugang zu Erstattungen für zum Beispiel digitale Lösungen wie 

Telemedizin in verschiedenen Ländern, wie zum Beispiel China, 

den USA und Deutschland, positiv beeinflusst. Die Wichtigkeit 

und der Wert solcher Technologien wurden somit während der 

Pandemie bestätigt und erhöht. Jedoch könnten diese Ände-

rungen der Gesundheitspolitik und des Erstattungswesens nur 

von vorübergehender Natur sein und eventuell mittelfristig zu-

rückgenommen oder angepasst werden. 

Zwei unserer wichtigsten Märkte, die USA und China, sind in 

den kommenden Jahren mit zusätzlichen Unsicherheiten im 

Bereich der Gesundheitspolitik und der Finanzierung konfron-

tiert. Da sich die neue US-Regierung stark auf die COVID-19-

Krise konzentriert hat, blieb das regulatorische Umfeld im Ge-

sundheitswesen weitestgehend stabil. Aktuell werden Themen 

wie die Ausweitung der Medicare-Krankenversicherungsleis-

tungen und andere damit zusammenhängende Fragen in den 

Gesetzesvorschlägen des Kongresses diskutiert, die Auswirkun-

gen auf unseren amerikanischen Markt haben könnten. Der 

Einfluss von COVID-19 auf die Finanzen des öffentlichen und 

privaten Sektors erhöhte den Druck auf die Auslastung der 

 Geräte und das Erstattungswesen. China hat im Frühjahr 2021 

seinen 14. Fünf-Jahres-Plan veröffentlicht, in dem Innovations-

fähigkeit, industrielle Modernisierung, Digitalisierung und ein 

„gesundes China“ für die Gesundheitsbranche in den Jahren 

2021– 2025 von wesentlicher Bedeutung sind. Es wird erwar-

tet, dass der Aufbau und die Modernisierung der Primärversor-

gung sowie der Ausbau hochwertiger medizinischer  Zentren 

fortgesetzt werden, um die unterschiedliche Gesundheitsver-

sorgung in geografischer und sozialer Hinsicht auszugleichen. 

China wird seine Wirtschaftsstrategie des „doppelten Kreis-

laufs“ fortsetzen, um externe Unsicherheiten zu verringern 

und den Binnenkonsum anzukurbeln. Einerseits ist China wei-

terhin bestrebt, die Öffnung seiner Märkte auszuweiten, um 

das Wachstum zu fördern und die Globalisierung und integra-

tive Entwicklung voranzutreiben. Auf der anderen Seite führt 

die von der Regierung unterstützte Modernisierung der lokalen 

Fertigungsindustrie zusammen mit einer Politik der  lokalen 

Bevorzugung zu einem stärkeren Wettbewerb zwischen multi-

nationalen Unternehmen und lokalen Anbietern. Die  Reform 

des Gesundheitssystems wird weiter vertieft, um die Qualität 

und Effizienz zu verbessern. Das zentrale Beschaffungswesen 

wird ausgeweitet, die Reform der Kostenerstattung wie ein 

pauschaliertes Abrechnungsverfahren (sogenannte „DRG“, Dia-

gnosis-Related Groups) und eine neue Vergütungs methode der 

Krankenversicherung (sogenannte „DIP“, Diagnosis- Intervention 

Packet) wird in weiteren Regionen ausgedehnt. Das Schnellge-

nehmigungsverfahren der NMPA (National Medical Products 

Administration) schafft mehr Möglichkeiten für ausländische 

Produkte. 

Politische Entwicklungen
Das Geschäftsumfeld unterliegt nicht nur dem Einfluss von 

 regulatorischen Rahmenbedingungen, die Medizintechnikun-

ternehmen und Anbieter im Gesundheitswesen beachten 

 müssen, damit sie ihre Produkte verkaufen und Dienstleistun-

gen erbringen können. Darüber hinaus sind auch nichttarifäre 

Handelsbarrieren wie Lokalisierungszwang, Lizenzierungsan-

forderungen und insbesondere wirtschaftlicher Protektionis-

mus Themen, die in den vergangenen Jahren immer mehr an 

Bedeutung gewonnen haben. Handelsbarrieren werden immer 

häufiger. Sie betreffen alle unsere Segmentmärkte und schaffen 

zusätzliche finanzielle Belastungen für Unternehmen. Der 

Handelskonflikt zwischen den USA und China führte zu Kosten-

steigerungen, da in beiden Ländern in 2019 neue Zölle einge-

führt wurden, was sich auf die Produktströme zwischen diesen 

Ländern auswirkte. Die anhaltenden Differenzen zwischen den 

beiden Ländern werden auch weiterhin Herausforderungen für 

den Handel mit sich bringen. 
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Segmentmärkte 
Im  Imaging-Markt lassen sich zwei grundlegende Trends beob-

achten: ein Wechsel hin zu Präzisionsmedizin sowie eine zuneh-

mende Verwendung von bildgebenden Geräten in, Screening, 

Therapie und Intervention. Beide Trends treiben die Nachfrage 

nach einer breiteren Anwendung bildgebender Verfahren und 

Digitalisierung an und erhöhen damit die Nachfrage nach Bild-

gebungstechnologien. Ferner werden Entwicklungen in den 

Bereichen KI, Big Data und Deep Machine Learning den Weg 

des bevölkerungsbezogenen Gesundheitsmanagements weiter 

bestimmen. Hochintelligente, bildgebende Systeme werden 

auch weiterhin entscheidend für das Management und die 

 Bereitstellung von medizinischer Versorgung sein. Ein moderates 

Konsolidierungsniveau ist ein zentrales Merkmal des globalen 

Imaging-Marktes, in dem   Siemens  Healthineers, GE  Healthcare 

und Philips Healthcare die drei Hauptwettbewerber darstellen. 

Der Diagnostics-Markt ist ein Markt mit einem attraktiven 

Wachstum infolge einer stetig steigenden Nachfrage nach 

 Diagnostiktests. Um den erhöhten Testbedarf und die steigen-

den Gesundheitskosten auszugleichen, setzen Gesundheitsan-

bieter die Konsolidierung ihrer Geschäftsaktivitäten weiter fort, 

um niedrigere Laborkosten zu realisieren und industrialisieren 

ihre Testprozesse, um durch Automation und Digitalisierung 

Effizienzsteigerungen zu erzielen. Die stärkere Digitalisierung 

wird die Laborproduktivität weiter erhöhen und eine bessere 

Integration der Ergebnisse aus Diagnostiktests in die klinische 

Entscheidungsfindung ermöglichen. Die Immunchemie ist 

nach wie vor das größte und eines der am schnellsten wach-

senden Segmente des Diagnostics-Marktes. Point-of-Care-Tests 

bieten sowohl in akuten als auch in nicht-akuten Situationen 

Vorteile, die durch die COVID-19 Pandemie noch an Bedeutung 

gewonnen haben. Der Diagnostics-Markt ist fragmentiert mit 

verschiedenen globalen, regionalen und spezialisierten Wett-

bewerbern, die über Marktsegmente hinweg konkurrieren. 

  Siemens  Healthineers gehört zusammen mit Roche und Abbott 

Diagnostics zu den wesentlichen Anbietern.

Im  Varian Marktsegment gibt es vielfältige Trends. Die langfris-

tige weltweite Nachfrage nach Radioonkologie wird von einer 

höheren Anzahl von Krebspatienten und -patientinnen welt-

weit gestützt, der Nachfrage nach multimodalen Präzisionsbe-

handlungspfaden in der Krebstherapie sowie dem Bedarf an 

wertorientierter Versorgung. Die Gesamtnachfrage nach Strah-

lentherapie wird durch eine prognostizierte Zunahme der 

Krebsneuerkrankungen von etwa 19 Millionen (in 2020) auf 

jährlich 30 Millionen bis 2040 getrieben. Schnellere Zunahmen 

der Neuerkrankungen in Ländern mit niedrigen bis mittleren 

Einkommen und unzureichender Infrastruktur sowie Mangel an 

Personal, um diese wachsende Zahl an Krebsfällen zu bewältigen, 

beschleunigen die Nachfrage nach Strahlentherapie als kosten-

günstige und hochwertige Modalität bei der Krebsbehandlung. 

Technologische Fortschritte mit optimierten und automatisier-

ten klinischen Werkzeugen zur Verbesserung der Genauigkeit 

in der Strahlentherapie und Strahlenchirurgie treiben die welt-

weite Nachfrage nach neuen Geräten mit digitalen Lösungen 

und Applikationen weiter voran, um ein breiteres Spektrum 

von Fällen zu behandeln, die Behandlungszeit zu verkürzen und 

den Patientendurchsatz zu erhöhen. Der Mangel an ausgebil-

detem klinischem Personal in Schwellenländern und die Fokus-

sierung auf operative Effizienz und Kostensenkung in ent-

wickelten Märkten forcieren die Nachfrage nach stärker 

automatisierten Produkten und Dienstleistungen, die in klini-

sche Arbeitsabläufe integriert werden können, um Behand-

lungen schneller und kostengünstiger zu machen. Die Märkte 

für Strahlentherapie und Radiochirurgie sind stark konsolidiert 

und werden hauptsächlich von   Siemens  Healthineers, Elekta AB 

und Accuray Inc. bedient. 

Einer der wichtigsten Faktoren, die das Wachstum im Markt für 

Advanced Therapies bestimmen, sind Weiterentwicklungen 

und Innovationen im Bereich der klinischen Verfahren. Zu den 

wichtigsten Markttreibern zählen minimalinvasive Verfahren 

sowie die wachsende Komplexität der Verfahren, die hochent-

wickelte technologische Geräte und fortschrittliche Bildgebung 

erfordern. Insbesondere aufgrund von technologischen Inno-

vationen in den Bereichen Bildgebung, Robotik, Medizingeräte 

und IT haben minimalinvasive Verfahren unter anderem ge-

ringere Komplikationsrisiken, schnellere Genesung, weniger 

postoperative Schmerzen, kürzere Krankenhausaufenthalte 

und geringere Kosten zur Folge. Der globale Advanced Therapies- 

Markt kann als konsolidiert bezeichnet werden mit drei wesent-

lichen Wettbewerbern:   Siemens  Healthineers,  Philips  Healthcare 

und GE Healthcare.
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A.2 Finanzielles Steuerungssystem

Bedeutsamste Leistungsindikatoren 
Vergleichbares Umsatzwachstum
Zur Steuerung und Überwachung des Wachstums der bereinigten 

Umsatzerlöse unserer Segmente und von   Siemens  Healthineers 

verwenden wir das vergleichbare Umsatzwachstum als bedeut-

samsten Leistungsindikator (Key Performance Indicator, nachfol-

gend „KPI“). Es zeigt die Entwicklung der bereinigten Umsatz-

erlöse, angepasst um die von uns nicht beeinflussbaren 

Währungsumrechnungseffekte sowie um Portfolioeffekte, die 

sich aus Geschäftsaktivitäten ergeben, die entweder neu hin-

zugekommen oder nicht länger Bestandteil unseres Geschäftes 

sind. Wenn durch Akquisition ein neues Berichtssegment ent-

steht, verwenden wir für dessen Steuerung die gesamten 

 bereinigten Umsatzerlöse bis zum Zeitpunkt, an dem das ver-

gleichbare Umsatzwachstum des Segments erstmalig für das 

gesamte Geschäftsjahr ermittelt werden kann.

Die Umsatzerlöse von   Siemens  Healthineers sind definiert als 

die konsolidierten Umsatzerlöse, wie in der Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung berichtet. Die für die Ermittlung des 

 vergleichbaren Umsatzwachstums maßgeblichen bereinigten 

Umsatzerlöse sind zusätzlich um Effekte aus der Neubewertung 

von Vertragsverbindlichkeiten im Rahmen der Kaufpreisal-

lokation nach IFRS 3 angepasst.

Auf Segmentebene werden die Umsatzerlöse als gesamte Um-

satzerlöse definiert und entsprechen der Summe aus Außen-

umsatzerlösen und internen Umsatzerlösen mit anderen 

 Segmenten von   Siemens  Healthineers. Die für die Ermittlung 

des vergleichbaren Umsatzwachstums maßgeblichen gesamten 

bereinigten Umsatzerlöse der Segmente sind zusätzlich um 

 Effekte aus der Neubewertung von Vertragsverbindlichkeiten 

im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3 angepasst.

Bereinigte EBIT-Marge
Zur Steuerung der operativen Leistung unserer Segmente nutzen 

wir die bereinigte EBIT-Marge (Earnings before Interest and Taxes, 

EBIT) als KPI. Das bereinigte EBIT ist definiert als der Gewinn vor 

Ertragsteuern, Zinserträgen und -aufwendungen und sonstigem 

Finanzergebnis, bereinigt um nicht operative Positionen. 

Das EBIT wird seit dem Geschäftsjahr 2021 um folgende Positi-

onen bereinigt: 

• Aufwendungen für Fusionen, Übernahmen, Veräußerungen 

und andere portfoliobezogene Maßnahmen, vor allem

 >  Abschreibungen und weitere Effekte aus der Anpassung 

der Kaufpreisallokation nach IFRS 3,

 >  Transaktions-, Integrations-, Personalbindungs- und Aus-

gliederungskosten,

 > Gewinne und Verluste aus Veräußerungen,
• Personalrestrukturierungsaufwendungen und 

• zentral getragene Dienstzeit- und Verwaltungsaufwendungen.

 

Die Bereinigungen (inklusive der Umsatzerlöse) beziehen sich 

auf Aufwendungen und Erträge, die nicht die operative Leis-

tung widerspiegeln und somit die Periodenvergleichbarkeit der 

Ergebnisgröße beeinträchtigen. 

Die bereinigte EBIT-Marge ist definiert als das bereinigte EBIT 

des jeweiligen Segments, geteilt durch die jeweiligen gesamten 

bereinigten Umsatzerlöse.

Bereinigtes unverwässertes Ergebnis je Aktie 
Die Steuerung der Leistung auf Unternehmensebene erfolgt 

mittels des bereinigten unverwässerten Ergebnisses je Aktie. 

Analog der Definition der bereinigten EBIT-Marge werden seit 

dem Geschäftsjahr 2021 folgende Bereinigungen vorgenommen: 

• Aufwendungen für Fusionen, Übernahmen, Veräußerungen 

und andere portfoliobezogene Maßnahmen, vor allem

 >  Abschreibungen und weitere Effekte aus der Anpassung 

der Kaufpreisallokation nach IFRS 3,

 >  Transaktions-, Integrations-, Personalbindungs- und Aus-

gliederungskosten,

 > Gewinne und Verluste aus Veräußerungen und
• Personalrestrukturierungsaufwendungen. 
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Die analoge Bereinigung des unverwässerten Ergebnisses je 

Aktie und des EBIT stellt die Konsistenz der KPIs „Bereinigte 

EBIT-Marge“ und „Bereinigtes unverwässertes Ergebnis je Aktie“ 

sicher. Die Bereinigungen erfolgen nach Steuern. Dementspre-

chend werden auch materielle Bewertungseffekte bereinigt, 

die sich in Folge von Steuerrechtsänderungen ergeben und auf 

latente Steuern wirken, die in Zusammenhang mit obigen 

 Bereinigungspositionen stehen.

Die Steuereffekte auf die Bereinigungen werden auf Basis der 

Ertragsteuerquote der entsprechenden Berichtsperiode ermit-

telt. Ebenso wird das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie 

basierend auf der durchschnittlich gewichteten Anzahl der 

ausgegebenen Aktien der entsprechenden Berichtsperiode er-

mittelt.

Dividende
Wir möchten unseren Aktionärinnen und Aktionären eine at-

traktive Rendite bieten. Daher beabsichtigen wir, eine jährliche 

Dividende in Höhe von 50 % bis 60 % des Gewinns nach Steuern 

des jeweiligen vergangenen Geschäftsjahres auszuschütten. Zu 

diesem Zweck kann der Gewinn nach Steuern als Bemessungs-

grundlage für die Dividende um ausgewählte außergewöhnliche 

nicht zahlungswirksame Positionen angepasst werden. 
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A.3 Geschäftsentwicklung

A.3.1 Marktentwicklung

Im Allgemeinen entwickelten sich unsere adressierten Märkte 

im Geschäftsjahr 2021 weltweit herausragend. Der global ad-

ressierbare Markt für das Imaging-Produktgeschäft wuchs im 

Geschäftsjahr 2021 auf etwa 20 Mrd. €. Der adressierbare Pro-

duktmarkt für den Bereich Advanced Therapies (basierend auf 

Angiographiesystemen, mobilen C-Bögen und robotergestütz-

ten Plattformen) lag etwa bei 3 Mrd. €. Der weltweite Produkt-

markt für den Bereich Diagnostics inklusive Reagenzien 

 verzeichnete einen Anstieg auf etwa 42 Mrd. € (inklusive 

 Molekulardiagnostik, exklusive POC-Antigen-Schnelltests). Der 

globale adressierbare Markt für Strahlentherapie (basierend 

auf Linearbeschleunigern, Protonentherapiegeräten, interven-

tionellen Onkologielösungen und digitalen Lösungen und 

 Applikationen sowie produktbezogenen Dienstleistungen) un-

seres neuen Segments  Varian belief sich im Geschäftsjahr 2021 

auf etwa 11 Mrd. €.

Unterstützt durch eine Zunahme unserer installierten Basis im 

Vorjahr (exklusive  Varian), zeigte sich im vergangenen 

 Geschäftsjahr ein starkes Wachstum des produktbezogenen 

Service-Geschäfts.

Fast zwei Jahre nach dem Auftreten des ersten COVID-19-Falls 

beeinflusst das Virus und seine Ausbreitung nach wie vor das 

Gesundheitssystem und die Volkswirtschaften weltweit. Den-

noch erfuhr die Weltwirtschaft in weiten Teilen bereits einen 

Aufschwung in Geschäftsjahr 2021, was vor allem auf die 

Stärke der großen Volkswirtschaften der USA und China zurück-

zuführen ist. Verglichen mit den Einschätzungen aus dem 

 Geschäftsbericht 2020 und dem durchschnittlichen Wachs-

tumsniveau der Vor-Pandemie-Jahre, hat sich bestätigt, dass 

sich unsere Märkte in den Segmenten Imaging und Advanced 

Therapies erholten und der Diagnostics-Markt herausragend 

anstieg. Der Wettbewerb unter den führenden Gesundheits-

unternehmen blieb nach wie vor auf einem hohen Niveau. 

Die langfristigen Markttrends  A.1.2 Geschäftsumfeld blieben 

insgesamt intakt, wobei die COVID-19-Pandemie einige dieser 

Markttrends verstärkte und so zum Beispiel den ohnehin zu-

nehmenden Kostendruck auf Gesundheitssysteme und Kundin-

nen und Kunden auf unvorhergesehenes Niveau angehoben 

hat. Insbesondere in den Ländern mit schwerwiegenden 

 COVID-19-Ausbrüchen, wie zum Beispiel USA, Indien und Bra-

silien, zeigte sich ein signifikanter Effekt auf die wirtschaftliche 

Situation des Gesundheitswesens insbesondere durch weitere 

Kostensteigerungen bei gleichzeitigen Umsatzeinbußen der 

Krankenhäuser. Der Mangel an Personal verschärfte sich und 

führte bei vielen Krankenhauseinrichtungen zu deutlichen 

Engpässen in der Versorgung und zur Überlastung des Gesund-

heitssystems. Die Pandemie verstärkte Innovationen und den 

digitalen Wandel in der Gesundheitsversorgung. 

Unsere Einschätzung aus dem Geschäftsbericht 2020, dass sich 

der Markt der Produktgeschäfte im Segment Imaging erholen 

würde, hat sich bestätigt. Das herausragende Marktwachstum 

lag hauptsächlich an der großen COVID-getriebenen Nachfrage 

nach Computertomographen und an der beginnenden Nor-

malisierung bei allen anderen Modalitäten. Bei den großen 

Modalitäten kam es zu einem herausragenden Marktzuwachs 

in der Magnetresonanztomographie. 

Innerhalb des Segments Diagnostics wuchsen die Märkte für 

Point-of-Care-Tests, die patientennah eingesetzt werden, sowie 

die Märkte für Tests in Laboren. Zum einen löste sich der 

Rückstau der Kaufentscheidungen und Investitionsausgaben 

der Labore und Krankenhäuser aus dem vorherigen Jahr auf, 

zum anderen stieg die Nachfrage nach bestimmten diagnosti-

schen Reagenzien, insbesondere für Tests der Routineversor-

gung. Märkte zur Bekämpfung der COVID-19-Pandemie sind 

herausragend gewachsen. Je nach diagnostischer Zielsetzung 

gibt es eine Reihe von COVID-19 PCR-, Antigen- und Antikörper-

tests für das Labor und den Point-of-Care-Bereich. Das außerge-

wöhnlich gute Wachstum im Bereich der Molekulardiagnostik, 

in dem mittels PCR-Test das Coronavirus SARS-CoV-2 frühzeitig 

nachgewiesen werden kann, setzte sich weiter fort. Der Labor-

diagnostikmarkt, der bei der Untersuchung hinsichtlich des 

 Antikörper- und Antigenstatus eine Rolle spielt, hat auch zuge-

nommen. Einen sprunghaften Anstieg konnte der POC-Markt 

speziell bei den Antigenschnelltests für die Verwendung zu 

Hause verzeichnen. 

Im  Varian-Segment wurde das Wachstum aller Modalitäten in 

erster Linie durch Ersatzbeschaffungen und Neugeschäfte 

 bestimmt. In Märkten wie den USA und Westeuropa führten 

Produktinnovationen zu höheren Kundinnen- und Kundenin-

vestitionen. Andere Märkte wurden von der Notwendigkeit 

 getrieben, den Zugang zu onkologischen Geräten und Dienst-

leistungen auf unterversorgte Bevölkerungsgruppen und Regio-

nen auszuweiten. 

Die Erholung auf den Märkten im Bereich Advanced Therapies 

wurde ermöglicht durch eine Kombination aus der Wiederauf-

nahme von elektiven Eingriffen und der allmählichen Rückkehr 

der Patientinnen und Patienten. Die in das Geschäftsjahr 2021 

verschobenen Ausschreibungen und die verschobene Ausfüh-

rung von Projekten haben hierzu ebenfalls beigetragen. 
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Aus regionaler Sicht zählt China in der Medizintechnik zu einem 

der größten Märkte und ist ein wesentlicher inkrementeller 

Wachstumstreiber. Der chinesische Gesundheitsmarkt hat sich 

im letzten Geschäftsjahr fast vollständig von den Auswirkun-

gen der Coronavirus-Pandemie erholt. Auch wenn das Segment 

Imaging im Vergleich zum Vorjahr einen etwas langsameren 

Zuwachs als im Vorjahr verzeichnen konnte, stieg der Markt 

insgesamt sehr stark. Hauptsächlich lag es an der herausragen-

den Erholung des Magnetresonanztomographie-Marktes und 

einer herausragenden Marktentwicklung in der Computerto-

mographie. Während im vergangenen Geschäftsjahr wieder 

 öffentliche COVID-19-bezogene Investitionen in sogenannte 

Fieberkliniken mit Schwerpunkt auf Computertomographie 

 getätigt wurden, wurde gleichzeitig im Rahmen eines öffent-

lichen Förderprogramms in die Primärversorgung in einigen 

chinesischen Provinzen investiert. Verschobene und abgesagte 

elektive Eingriffe aus dem vorletzten Geschäftsjahr wurden zu 

einem gewissen Teil wieder aufgenommen und führten dazu, 

dass der Advanced Therapies-Markt auf dem Weg der Erholung 

ist. Diagnostische Testverfahren wurden in breitem Umfang an-

gewandt, um SARS-CoV-2 in Laboren mittels PCR- und Antigen-

testung nachzuweisen. Auch die Tests zur Ermittlung der 

 Immunantwort des Körpers kamen in China zum Tragen. Die 

Nachfrage nach den Tests in der Routineversorgung stieg wie-

der. Die Nachfrage nach Diagnostics POC-Laborprodukten in der 

ambulanten Versorgung blieb in China noch schwach. Letztend-

lich konnte insgesamt ein herausragender Marktanstieg im 

 Bereich Diagnostics verzeichnet werden. 

In Japan, dem zweitgrößten Markt der Region Asien, Austra-

lien, führten Freigaben des COVID-19-Nachtragsbudgets zu 

 einem beträchtlichen bis herausragenden Anstieg fast aller 

Märkte des Segmentes Imaging. Infolge gestiegener System-

auslastungen und der Wiederaufnahme von elektiven Eingriffen 

hat der Advanced Therapies-Markt beträchtlich zugenommen. 

Auch wenn COVID-19 nur begrenzte Auswirkungen auf den 

POC-Markt hatte, stieg der Diagnostics-Markt stark. 

In der Region EMEA haben staatliche Investitionsprogramme 

und COVID-19-bezogene erhöhte Nachfragen in einigen Ländern 

den Marktanstieg forciert. Zudem begann der private Markt sich 

zu erholen. Dies führte insgesamt zu einem starken bis sehr star-

ken Wachstum der Märkte von Imaging und Advanced Therapies 

im Geschäftsjahr 2021. Das herausragende Wachstum des 

 Diagnostics-Marktes wurde durch Test-Programme auf SARS-

CoV-2 getrieben, die von verschiedenen Regierungen in der 

 Region EMEA eingesetzt wurden. Hohe Impfquoten führten zu 

einer zunehmenden Rückkehr der Point-of-Care-Tests in der 

ambulanten Versorgung. 

In den USA stellten sich Fortschritte bei der Impfung ein und 

die Geschäftsaktivitäten fingen wieder an sich zu normalisieren. 

Die Imaging und Advanced Therapies-Märkte erfuhren eine 

kräftig beginnende Erholung bei allen Modalitäten, da der 

Nachfragestau anfing sich aufzulösen. Die Zahl der Patientin-

nen und Patienten in den USA, die wegen einer COVID-19- 

Erkrankung stationär behandelt werden mussten, stieg um das 

fast Vierfache im Vergleich vor zu einem Jahr. Dieser Umstand 

war auch in den Absatzmärkten der von COVID-19- getriebenen 

Modalitäten zu sehen. Im Bereich Diagnostics erhöhten die 

 zunehmenden COVID-19-Fallzahlen das Wachstum des USA 

Diagnostics-Marktes auf ein starkes Niveau, da dadurch auch 

die Nachfrage nach Antigen-Tests nach molekulardiagnosti-

schen PCR-Tests und Antikörpertests (im Point-of-Care- und 

 Laborbereich) weiter zunahm. Im POC-Markt zeigte sich auch 

eine Erholung der Nachfrage nach Produkten in der ambulanten 

Versorgung, da die Impfquoten stiegen, die Beschränkungen 

gelockert und die Lagerbestände wieder aufgefüllt wurden. 

Das Advanced Therapies Marktumfeld in den USA hat be gonnen 

sich zu ändern. Zum einen konnte die Auslastung der  Geräte 

erhöht werden, zum anderen haben sich die elektiven Eingriffe 

in der Chirurgie in den ambulanten Bereich verlagert, da sich 

die Erstattungssätze dort erhöht haben.

Die Marktschätzungen basieren auf dem Marktmodell von 

  Siemens  Healthineers, das auf externen Quellen (u. a. IQVIA Ltd., 

OMDIA, KLAS, IMV, The Lancet Oncology und Signify Research), 

Marktinformationen von Verbänden der Medizintechnikbranche 

(u. a. COCIR, NEMA, JIRA, und MedTech Europe) und Schätzungen 

des Managements von   Siemens  Healthineers beruht. Bei  Varian 

fließen noch Informationen von Regulierungsbehörden (u. a. 

ASTRO, ESTRO, Global Task Force on Radiotherapy for Cancer 

Control (GTFRCC), die Teil der Union for International Cancer 

Control (UICC) und der International Atomic Energy Agency 

(IAEA) ist) ein. Die Aussagen zur Marktentwicklung beziehen 

sich dabei auf die ersten drei Quartale des Geschäftsjahres 

2021, da die Ist-Werte für das Gesamtgeschäftsjahr 2021 bis zur 

Veröffentlichung des Geschäftsberichts nicht vorlagen. Durch 

die Unvorhersagbarkeit der weiteren Entwicklung der COVID- 

19-Pandemie und dadurch entstehende Volatilitäten der Märkte 

im Gesundheitswesen können bekannte und vergangene Muster 

der Marktentwicklung in diesem Jahr nur bedingt angewandt 

werden. 
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A.3.2 Ertragslage

A.3.2.1 Umsatz nach Segmenten und Regionen

Geschäftsjahr Veränderung in %

(in Mio. €) 1 2021 2020 Ist Vglb.2

 Siemens  Healthineers 17.997 14.460 24 % 19 %

 Darin:

 Imaging 9.821 9.090 8 % 11 %

 Diagnostics 5.418 3.924 38 % 42 %

 Varian 1.300 – – –

 Advanced Therapies 1.716 1.628 5 % 9 %

1    Siemens  Healthineers: Umsatzerlöse nach IFRS, Segmente: gesamte bereinigte Umsatzerlöse.

2  Veränderung gegenüber Vorjahr auf einer vergleichbaren Basis ohne Währungsumrech-
nungs- und Portfolioeffekte. Zusätzlich sind Effekte aus der Neubewertung von Vertrags-
verbindlichkeiten im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3 angepasst.

Umsatzerlöse nach Sitz des Kunden

Geschäftsjahr Veränderung in %

(in Mio. €) 2021 2020 Ist Vglb.1

Europa, Gemeinschaft 
Unabhängiger  Staaten, 
Afrika, Naher und 
Mittlerer Osten (EMEA) 6.775 4.747 43 % 38 %

 Darin: Deutschland 1.745 874 100 % 95 %

Amerika 6.407 5.691 13 % 9 %

 Darin: USA 5.466 4.909 11 % 7 %

Asien, Australien 4.815 4.022 20 % 12 %

 Darin: China 2.354 1.893 24 % 16 %

  Siemens  Healthineers 17.997 14.460 24 % 19 %

1  Veränderung gegenüber Vorjahr auf einer vergleichbaren Basis ohne Währungsumrech-
nungs- und Portfolioeffekte. Zusätzlich sind Effekte aus der Neubewertung von Vertrags-
verbindlichkeiten im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3 angepasst.

 Siemens  Healthineers
Auf vergleichbarer Basis stiegen die Umsatzerlöse um 19 % ge-

genüber einem in allen Segmenten durch die COVID-19-Pandemie 

beeinflussten Vorjahreszeitraum. Ohne die COVID-19 Antigen- 

Schnelltests lag das Wachstum bei 12 %. Zum Wachstum haben 

alle Segmente beigetragen. Herausragendes Wachstum ver-

zeichnete das Segment Diagnostics, insbesondere getragen 

durch die hohe Nachfrage nach Antigen-Schnelltests. Nominal 

stiegen die Umsatzerlöse um 24 % auf 17.997 Mio. €. Darin ent-

halten ist auch der Umsatzbeitrag des neuen Berichtssegments 

 Varian. Währungsumrechnungseffekte hatten einen negativen 

Einfluss von rund 4 Prozentpunkten auf das Umsatzwachstum. 

Dieser Entwicklung wirkten Portfolioeffekte – im Wesentlichen 

im Zusammenhang mit der Akquisition von  Varian – von rund 

9 Prozentpunkten entgegen. Das Equipment Book-to-Bill-Ver-

hältnis betrug im Geschäftsjahr 2021 1,15 und lag damit über 

dem Vorjahreswert von 1,06.

Segmente
Die bereinigten Umsatzerlöse von Imaging stiegen auf ver-

gleichbarer Basis um 11 %. Alle Bildgebungsmodalitäten trugen 

zu diesem Wachstum bei, wobei insbesondere Computed 

 Tomography ein beträchtliches Wachstum zeigte, da ihre Sys-

teme auch bei der Untersuchung von an COVID-19 erkrankten 

Personen zum Einsatz kommen. Geografisch betrachtet ver-

zeichnete die Region EMEA ein herausragendes, Asien, Austra-

lien ein beträchtliches und die Region Amerika ein sehr starkes 

vergleichbares Umsatzwachstum. Auf nominaler Basis stiegen 

die bereinigten Umsatzerlöse um 8 % auf 9.821 Mio. €.

Die bereinigten Umsatzerlöse von Diagnostics stiegen auf ver-

gleichbarer Basis um 42 %. Ohne die COVID-19 Antigen-Schnell-

tests lag das Wachstum bei 15 %. Alle Regionen haben das 

Wachstum unterstützt, insbesondere EMEA mit einem heraus-

ragenden Umsatzzuwachs. Dieser wurde vor allem von der 

 hohen Nachfrage nach Antigen-Schnelltests getragen. Aber 

auch im Kerngeschäft konnte ein beträchtlicher Anstieg im 

Zuge der Normalisierung des Testaufkommens für Routine-

untersuchungen realisiert werden. Asien, Australien und die 

Region Amerika verzeichneten ein beträchtliches Wachstum. 

Auf nominaler Basis stiegen die bereinigten Umsatzerlöse um 

38 % auf 5.418 Mio. €. Darin enthalten waren Umsatzerlöse in 

Höhe von rund 1.080 Mio. € aus dem Verkauf von COVID-19 

Antigen- Schnelltests, die insbesondere in Europa vertrieben 

wurden.

Nach der erfolgreich abgeschlossenen Akquisition erzielte das 

neue Berichtssegment  Varian im Zeitraum vom 15. April 2021 bis 

30. September 2021 bereinigte Umsatzerlöse von 1.300 Mio. €, 

rund die Hälfte davon in der Region Amerika. 

Die bereinigten Umsatzerlöse von Advanced Therapies stiegen 

auf vergleichbarer Basis um 9 %. Geografisch betrachtet ver-

zeichnete die Region Asien, Australien ein beträchtliches, EMEA 

ein sehr starkes und die Region Amerika ein starkes vergleich-

bares Umsatzwachstum. Auf nominaler Basis stiegen die berei-

nigten Umsatzerlöse um 5 % auf 1.716 Mio. €. 
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Regionen
In EMEA stiegen die Umsatzerlöse auf vergleichbarer Basis um 

38 %. Dieser Anstieg wurde von allen Segmenten getragen, 

wobei Imaging und insbesondere Diagnostics ein herausragendes 

Wachstum verzeichneten.  Varian erzielte in EMEA bereinigte 

Umsatzerlöse von 347 Mio. €. Deutschland wies ein vergleich-

bares Umsatzwachstum von 95 % auf, hauptsächlich aufgrund 

der hohen Nachfrage nach COVID-19 Antigen-Schnelltests im 

Segment Diagnostics. Imaging trug ebenfalls mit starkem und 

Advanced Therapies mit sehr starkem Wachstum zum Anstieg 

bei.

Der Anstieg des vergleichbaren Umsatzes um 9 % in der Region 

Amerika wurde durch ein beträchtliches Wachstum im Segment 

Diagnostics getrieben. Imaging trug dazu mit einem sehr star-

ken und Advanced Therapies mit einem starken Wachstum bei. 

 Varian erzielte in der Region Amerika bereinigte Umsatzerlöse 

von 588 Mio. €. Die Umsatzerlöse in den USA stiegen auf ver-

gleichbarer Basis um 7 %. Darin wirkten Diagnostics mit einem 

beträchtlichen, Imaging und Advanced Therapies mit einem 

starken Wachstum.

In Asien, Australien stiegen die Umsatzerlöse auf vergleichbarer 

Basis um 12 %. Hierzu haben alle Segmente mit beträchtlichem 

Wachstum beigetragen.  Varian erzielte in Asien, Australien be-

reinigte Umsatzerlöse von 365 Mio. €. China wies ein vergleich-

bares Umsatzwachstum von 16 % auf, insbesondere getrieben 

durch Imaging und Diagnostics. Advanced Therapies trug mit 

beträchtlichem Wachstum bei.

A.3.2.2 Bereinigtes EBIT

Geschäftsjahr

(Bereinigtes EBIT in Mio. €, Marge in %) 2021 2020 1

Bereinigtes EBIT 3.142 2.248

 Darin:

 Imaging 2.076 1.916

 Diagnostics 721 74

 Varian 221 –

 Advanced Therapies 254 308

Bereinigte EBIT-Marge 17,4 % 15,5 %

 Darin:

 Imaging 21,1 % 21,1 %

 Diagnostics 13,3 % 1,9 %

 Varian 17,0 % –

 Advanced Therapies 14,8 % 18,9 %

1  Vorjahreszahlen angepasst gemäß der neuen Definition des bereinigten EBIT.

Siemens Healthineers
Das bereinigte EBIT stieg – unterstützt durch eine positive 

 Umsatzentwicklung und den erstmaligen Ergebnisbeitrag von 

 Varian – um 40 % gegenüber dem Vorjahr. Daraus ergibt sich 

für das Geschäftsjahr 2021 eine bereinigte EBIT-Marge von 

17,4 % nach 15,5 % im Vorjahr. Der Anstieg ist hauptsächlich 

bedingt durch eine starke Margenentwicklung bei Diagnostics, 

getragen durch die hohe Nachfrage nach COVID-19 Antigen- 

Schnelltests. 

Höhere Aufwendungen für erfolgsabhängige Einkommens-

komponenten sowie Aufwendungen für eine einmalige Sonder-

zahlung an die Mitarbeitenden in Höhe von rund 56 Mio. € 

wirkten funktionskostenerhöhend. Die Aufwendungen für die 

einmalige Sonderzahlung sind den zentralen Posten zugeord-

net. Auch Währungseffekte wirkten sich insgesamt negativ auf 

die bereinigte EBIT-Marge aus. Das Vorjahresergebnis beinhal-

tete negative Einflüsse aus der COVID-19-Pandemie, während 

deutlich niedrigere Aufwendungen für erfolgsabhängige Vergü-

tung sowie Erträge im Zusammenhang mit dem U. S. CARES Act 

gegenläufig wirkten. 

Die Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen stiegen um 

204 Mio. € oder rund 15 %. Darin enthalten sind 130 Mio. € aus 

dem neuen Berichtssegment  Varian. Auch ohne  Varian und wäh-

rungsbereinigt stiegen sie deutlich gegenüber dem Vorjahresni-

veau. Dieser Anstieg ist unter anderem auf Aufwendungen für 

die Weiterentwicklung des Corindus-Geschäfts zurückzuführen.

Die Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungsaufwendungen 

stiegen um 539 Mio. € oder rund 24 %. Darin enthalten sind 

236 Mio. € aus dem neuen Berichtssegment  Varian. Auch ohne 

 Varian und währungsbereinigt stiegen sie sehr deutlich gegen-

über dem Vorjahresniveau.

Segmente
Die bereinigte EBIT-Marge von Imaging lag mit 21,1 % auf Vor-

jahresniveau. Dabei wurden positive Effekte aus dem Umsatz-

wachstum im Wesentlichen durch höhere Aufwendungen für 

erfolgsabhängige Einkommenskomponenten und negative 

Währungseffekte ausgeglichen. Das bereinigte EBIT stieg auf 

2.076 Mio. €.

Die bereinigte EBIT-Marge von Diagnostics lag mit 13,3 % deut-

lich über dem Vorjahreswert von 1,9 %, hauptsächlich begünstigt 

durch zusätzliche Umsätze aus COVID-19 Antigen-Schnelltests. 

Zusätzlich gestützt wurde die Marge durch eine Erholung des 

Geschäfts mit Routine-Untersuchungen und positive Währungs-

effekte. Gegenläufig wirkten höhere Aufwendungen für erfolgs-

abhängige Einkommenskomponenten. Das bereinigte EBIT stieg 

auf 721 Mio. €. Das Vorjahr war insbesondere beeinträchtigt 

durch gesunkene Testvolumina für Routine-Untersuchungen 

und höhere Kosten aufgrund der COVID-19-Pandemie.

Die bereinigte EBIT-Marge von  Varian lag am oberen Ende der 

Prognosebandbreite bei sehr hohen 17,0 % basierend auf einem 

im Zeitraum vom 15. April 2021 bis 30. September 2021 erzielten 

bereinigten EBIT von 221 Mio. €. Darin wirkten ein Einmaleffekt 

aus Risikovorsorgen und der Abschluss der Transaktion zur 

 Monatsmitte positiv. 

Die bereinigte EBIT-Marge von Advanced Therapies lag mit 

14,8 % unter dem Vorjahreswert von 18,9 %. Höhere Aufwen-

dungen für erfolgsabhängige Einkommenskomponenten, nega-

tive Währungseffekte und Aufwendungen für die Weiterentwick-

lung des Corindus-Geschäfts beeinflussten die Marge. Ohne 

diese Effekte lag die Marge über Vorjahresniveau. Das berei-

nigte EBIT sank auf 254 Mio. €.
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Überleitung zum Konzernabschluss
Die folgende Tabelle zeigt die Überleitung vom bereinigten EBIT 

zum Gewinn nach Steuern:

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020 1

Bereinigtes EBIT 3.142 2.248

  Abschreibungen und weitere Effekte aus der 
Anpassung der Kaufpreisallokation nach IFRS 3 – 381 – 168

  Transaktions-, Integrations-, Personal-
bindungs- und Ausgliederungskosten – 123 – 34

 Gewinne und Verluste aus Veräußerungen 3 –

 Personalrestrukturierungsaufwendungen – 68 – 65

Summe Bereinigungen – 569 – 267

EBIT 2.573 1.982

Finanzergebnis – 169 – 27

Gewinn vor Ertragsteuern 2.404 1.954

Ertragsteueraufwendungen – 658 – 532

Gewinn nach Steuern 1.746 1.423

1  Vorjahreszahlen angepasst gemäß der neuen Definition des bereinigten EBIT.

Die Position Abschreibungen und weitere Effekte aus der Anpas-

sung der Kaufpreisallokation nach IFRS 3 stieg auf 381 Mio. €. 

Hintergrund ist der Zukauf von  Varian. Die Transaktions-, Inte-

grations-, Personalbindungs- und Ausgliederungskosten in 

Höhe von 123 Mio. € fielen hauptsächlich aufgrund der Über-

nahme von  Varian an. Im Vorjahr beinhalteten sie überwiegend 

Kosten aus der Übernahme von Corindus.

Das Finanzergebnis sank im Vergleich zum Vorjahr um 

142 Mio. € auf – 169 Mio. €, vor allem bedingt durch Aufwen-

dungen im Zusammenhang mit der Akquisition von  Varian. 

 Darin enthalten waren negative Effekte im Zusammenhang mit 

der Abrechnung des Deal Contingent Forward in Höhe von 

89 Mio. €. Im Vorjahr wirkte ein Zinsertrag aus einem interna-

tionalen Steuerverständigungsverfahren.

Die Ertragsteueraufwendungen stiegen um 127 Mio. € auf 

658 Mio. €. Die effektive Ertragsteuerquote lag im Geschäfts-

jahr 2021 bei 27,4 % gegenüber 27,2 % im Vorjahr. Für weitere 

Informationen siehe    Ziffer 5  Ertragsteuern im Anhang zum 

Konzernabschluss.

Auf Basis der zuvor beschriebenen Effekte stieg der Gewinn 

nach Steuern um 323 Mio. € auf 1.746 Mio. €, was zu einem 

Anstieg des bereinigten unverwässerten Ergebnisses je Aktie 

von 26 % auf 2,03 € führte.

Geschäftsjahr

(in €) 2021 2020 1

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 1,57 1,41

Abschreibungen und weitere Effekte aus der 
Anpassung der Kaufpreisallokation nach IFRS 3 0,35 0,17

Transaktions-, Integrations-, Personal-
bindungs- und Ausgliederungskosten 0,11 0,03

Gewinne und Verluste aus Veräußerungen – 0,00 –

Personalrestrukturierungsaufwendungen 0,06 0,06

Transaktionsbezogene Kosten im Finanzergebnis 0,11 0,01

Steuereffekte 2 – 0,17 – 0,07

Bereinigtes unverwässertes Ergebnis je Aktie 2,03 1,61

1  Vorjahreszahlen angepasst gemäß der neuen Definition des bereinigten unverwässerten 
Ergebnisses je Aktie.

2  Berechnet auf Basis der Ertragsteuerquote der entsprechenden Berichtsperiode.

A.3.3 Vermögens- und Finanzlage

A.3.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Die Vermögenslage und die Kapitalstruktur werden anhand der 

folgenden Positionen beschrieben, die sich, wie in der Tabelle 

dargestellt, zur Konzernbilanz überleiten lassen: 

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

 Operatives Nettoumlaufvermögen 3.270 2.550

 Übrige kurzfristige Vermögenswerte 1 822 643

 Übrige langfristige Vermögenswerte 1 30.846 14.736

 Nettoverschuldung (inklusive Pensionen) 1 – 12.809 – 2.513

 Übrige kurzfristige Schulden 1 – 3.104 – 1.936

 Übrige langfristige Schulden 1 – 2.686 – 969

Summe Eigenkapital 16.339 12.511

1  Eine Änderung in der Definition der Nettoverschuldung (beschrieben im Abschnitt Netto-
verschuldung (inklusive Pensionen)) führte zu einer Verschiebung von Beträgen aus den 
übrigen kurz- und langfristigen Vermögenswerten und Schulden in die Nettoverschuldung. 
Die Änderungen sind in den Fußnoten angegeben. Die Vorjahreswerte wurden entspre-
chend angepasst.
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Operatives Nettoumlaufvermögen

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

  Forderungen aus Lieferungen und 
 Leistungen und sonstige Forderungen 3.740 2.568

 Vertragsvermögenswerte 1.159 818

 Vorräte 3.179 2.304

  Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und  Leistungen – 1.921 – 1.356

 Vertragsverbindlichkeiten – 2.883 – 1.784

  Forderungen gegen den und Verbindlich-
keiten gegenüber dem Siemens-Konzern aus 
betrieblicher Tätigkeit – 3 –

Operatives Nettoumlaufvermögen 3.270 2.550

Das operative Nettoumlaufvermögen stieg im Geschäftsjahr 

um 720 Mio. € auf 3.270 Mio. €, insbesondere aufgrund des 

Erwerbs von  Varian, der zu einem Anstieg um 592 Mio. € führte. 

Für weitere Informationen zur Akquisition siehe   Ziffer 3 Akqui-

sitionen im Anhang zum Konzernabschluss.

Abgesehen vom Erwerb von  Varian war in den verbleibenden 

Segmenten insbesondere eine Zunahme der Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen sowie der Vorräte infolge gestie-

gener Geschäftstätigkeit sowie des erwarteten Wachstums um 

481 Mio. € beziehungsweise 242 Mio. € zu verzeichnen. Gegen-

läufig wirkte ein korrespondierender Anstieg der Verbindlich-

keiten aus Lieferungen und Leistungen um 412 Mio. € sowie 

der Vertragsverbindlichkeiten um 254 Mio. €.

Übrige kurzfristige Vermögenswerte

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

  Sonstige kurzfristige finanzielle 
 Vermögenswerte 1 163 141

  Laufende Ertragsteuerforderungen 56 49

  Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 489 338

  Übrige kurzfristige Forderungen gegen den 
 Siemens-Konzern 114 116

Übrige kurzfristige Vermögenswerte 822 643

1  Exklusive des Marktwerts von Termingeschäften zur Absicherung von Fremdwährungs-
verbindlichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten.

Die Steigerung der übrigen kurzfristigen Vermögenswerte um 

179 Mio. € auf 822 Mio. € und hierin insbesondere der Anstieg 

der sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte, ist ebenfalls zu 

großen Teilen auf den Erwerb von  Varian zurückzuführen.

Übrige langfristige Vermögenswerte 

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

  Geschäfts- oder Firmenwerte 17.512 9.038

  Sonstige immaterielle Vermögenswerte 8.211 1.912

  Sachanlagen 3.712 2.774

  Nach der Equity-Methode  
bilanzierte Beteiligungen 33 37

  Sonstige finanzielle  Vermögenswerte 1 436 261

  Aktive latente Steuern 481 419

  Sonstige Vermögenswerte 460 295

Übrige langfristige Vermögenswerte 30.846 14.736

1  Exklusive des Marktwerts von Termingeschäften zur Absicherung von Fremdwährungs-
verbindlichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten.

Die Erhöhung der übrigen langfristigen Vermögenswerte um 

16.109 Mio. € auf 30.846 Mio. € resultierte vorrangig aus einem 

Anstieg der Geschäfts- oder Firmenwerte um 8.475 Mio. €, der 

sonstigen immateriellen Vermögenswerte um 6.299 Mio. € 

und der Sachanlagen um 938 Mio. €. Dieser Anstieg beinhal-

tete positive Währungsumrechnungseffekte von 763 Mio. €. 

Diese Entwicklungen waren vor allem auf die Akquisition von 

 Varian zurückzuführen. Unabhängig von der Transaktion er-

höhten sich insbesondere die Sachanlagen um 403 Mio. €, vor 

allem aufgrund von Investitionen in Kapazitätserweiterungen 

an verschiedenen Standorten.

Nettoverschuldung (inklusive Pensionen)
 Siemens   Healthineers änderte die Definition der Nettoverschul-

dung. Seit dem Geschäftsjahr 2021 wird der Marktwert von Ter-

mingeschäften zur Absicherung von Fremdwährungsverbindlich-

keiten aus Finanzierungstätigkeiten in die Kennzahl einbezogen. 

Dies führt zu relevanteren Informationen im Hinblick auf den wirt-

schaftlichen Charakter der Nettoverschuldung, insbesondere vor 

dem Hintergrund des Anstiegs der auf US-Dollar lautenden Ver-

schuldung im Rahmen der Finanzierung der Akquisition von  Varian.

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

  Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – 1.322 – 656

  Kurzfristige Forderungen gegen den Siemens- 
Konzern aus Finanzierungstätigkeiten – 594 – 3.271

  Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Siemens-Konzern aus Finanzierungstätigkeiten 1.926 2.040

  Verbindlichkeiten gegenüber dem Siemens- 
Konzern aus Finanzierungstätigkeiten 11.708 2.982

  Marktwert von Termingeschäften zur 
 Absicherung von Fremdwährungsverbind-
lichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten – 498 – 92

  Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig 
fällige Anteile langfristiger Finanzschulden 225 167

  Langfristige Finanzschulden 457 314

Nettoverschuldung 1 11.901 1.484

  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 908 1.029

Nettoverschuldung (inklusive Pensionen) 12.809 2.513

1  Die Werte zum 30. September 2020 wurden entsprechend der neuen Definition der 
Nettoverschuldung angepasst.
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Nettoverschuldung
Die Nettoverschuldung stieg im Geschäftsjahr 2021 im Wesent-

lichen aufgrund von Finanztransaktionen in Zusammenhang 

mit der Finanzierung des Erwerbs von  Varian um 10.416 Mio. € 

auf 11.901 Mio. €.

Die Positionen Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

sowie kurzfristige Forderungen gegen und Verbindlichkeiten 

gegenüber dem  Siemens-Konzern aus Finanzierungstätigkeiten 

repräsentieren die kurzfristig verfügbaren finanziellen Mittel 

des Unternehmens. Sie veränderten sich durch Einnahmen und 

Ausgaben im Rahmen der operativen Geschäftstätigkeit sowie 

durch die kurzfristige Anlage überschüssiger Liquidität bezie-

hungsweise die Aufnahme kurzfristiger liquider Mittel.

Der Anstieg der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

um 666 Mio. € war im Wesentlichen bedingt durch liquide Mittel, 

die im Rahmen der Akquisition von  Varian erworben wurden.

Die kurzfristigen Forderungen gegen den  Siemens-Konzern aus 

Finanzierungstätigkeiten reduzierten sich um 2.677 Mio. €, ins-

besondere aufgrund der Verwendung angelegter Mittel für die 

Kaufpreiszahlung für den Erwerb von  Varian. Die kurzfristigen 

Verbindlichkeiten gegenüber dem  Siemens-Konzern aus Finan-

zierungstätigkeiten reduzierten sich um 114 Mio. €, insbeson-

dere aufgrund der Rückzahlung eines fälligen Darlehens mit 

einem Nominalwert von 859 Mio. US$ und einer Teilrückzah-

lung in Höhe von 300 Mio. € eines im Geschäftsjahr 2020 zur 

Finanzierung des Erwerbs von Corindus aufgenommenen 

 Darlehens. Gegenläufig wirkte eine vom  Siemens-Konzern 

 gewährte, zusätzliche kurzfristige Finanzierung für den Erwerb 

von  Varian in Höhe von 850 Mio. €.

Der signifikante Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber dem 

 Siemens-Konzern aus Finanzierungstätigkeiten um 8.725 Mio. € 

war insbesondere der Finanzierung des Erwerbs von  Varian 

 geschuldet. Der  Siemens-Konzern stellte dafür Darlehen mit 

verschiedenen Laufzeiten in Höhe von insgesamt 10 Mrd. US$ 

zur Verfügung.

Weiterhin erhöhte sich der positive Marktwert von Terminge-

schäften zur Absicherung von Fremdwährungsverbindlichkeiten 

aus Finanzierungstätigkeiten um 406 Mio. €, insbesondere auf-

grund der Wertänderungen von Derivaten zur Sicherung der 

Fremdwährungsrisiken aus US-Dollar-Darlehen. Für weitere 

 Informationen zu Derivaten siehe  Ziffer 25 Finanzinstrumente 

und Sicherungsaktivitäten.

Der Anstieg sowohl der kurzfristigen als auch der langfristigen 

Finanzschulden um 58 Mio. € beziehungsweise 143 Mio. € war 

insbesondere auf Verbindlichkeiten zurückzuführen, die im 

Rahmen der Akquisition von  Varian übernommen wurden.

Pensionen
Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtun-

gen gingen, hauptsächlich bedingt durch eine günstige Ent-

wicklung des Planvermögens und die Erhöhung des Abzinsungs-

satzes in Ländern mit wesentlichen Pensionsverpflichtungen, 

zurück. Gegenläufig wirkte die Übernahme entsprechender 

Rückstellungen im Rahmen des Erwerbs von  Varian in Höhe von 

33 Mio. €. Insgesamt reduzierte sich die Position um 121 Mio. €. 

Für weitere Informationen siehe  Ziffer 21 Rückstellungen für 

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen im Anhang zum Konzern-

abschluss.

Finanzierungsmanagement
Für die Finanzierung des Erwerbs von  Varian stellte der 

 Siemens-Konzern im Geschäftsjahr 2021 Darlehen mit folgenden 

Laufzeiten bereit: 

• 1,2 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2023,

• 1,0 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2024,

• 1,5 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2024,

• 1,7 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2026,

• 1,2 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2028,

• 1,7 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2031 und
• 1,5 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2041.

 

Die Darlehen sind mit Ausnahme des Darlehens in Höhe von 

1.0 Mrd. US$ fest verzinst. Die daraus resultierenden Fremd-

währungsrisiken wurden durch Devisentermingeschäfte und 

Devisenswaps gesichert. Hierdurch wurden die festverzins-

lichen Darlehen faktisch in synthetische Euro-Darlehen gewan-

delt und die tatsächlichen Zinsaufwendungen verringerten sich 

aufgrund der positiven Terminkomponente der Devisentermin-

geschäfte und der Devisenswaps. Beim variablen Darlehen 

wurde ausschließlich das Nominalvolumen gesichert. Insge-

samt beträgt der tatsächliche volumengewichtete durch-

schnittliche Zinssatz der Darlehen aktuell circa 0,3 %.

Darüber hinaus bestanden weitere Darlehen mit verschiedenen 

Laufzeiten und in verschiedenen Währungen gegenüber dem 

 Siemens-Konzern, insbesondere:

• 0,7 Mrd. €, fällig im Geschäftsjahr 2022,

• 0,9 Mrd. €, fällig im Geschäftsjahr 2022,

• 0,7 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2023,

• 1,7 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2027 und
• 1,0 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2046.

 

Neben den oben aufgeführten Darlehen bestand zum 30. Sep-

tember 2020 ein weiteres Darlehen in Höhe von 0,9 Mrd. US$, 

welches im Geschäftsjahr 2021 fällig war und zurückgezahlt 

wurde. Im Geschäftsjahr 2019 wurden die 2021, 2023 und 2027 

fälligen US$-Darlehen von einer US-amerikanischen Gesell-

schaft auf deutsche Gesellschaften übertragen. Die daraus 

 resultierenden Fremdwährungsrisiken wurden durch Devisen-

termingeschäfte gesichert. Hierdurch wurden die Darlehen fak-

tisch in synthetische Euro-Darlehen gewandelt und die tatsäch-

lichen Zinsaufwendungen verringerten sich aufgrund der 

positiven Terminkomponente der Devisentermingeschäfte. 
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Insgesamt reduzierte sich der tatsächliche volumengewich-

tete durchschnittliche Zinssatz der übertragenen Darlehen 

auf  aktuell circa 0,1 %. Das im Geschäftsjahr 2046 fällige Dar-

lehen wird mit einem vertraglichen Zinssatz von 3,4 % verzinst. 

Die im Geschäftsjahr 2022 fälligen Darlehen sind variabel ver-

zinst.

Zum 30. September 2021 nahm   Siemens  Healthineers weiterhin 

am Cash-Pooling des  Siemens-Konzerns teil, was die kurzfris-

tige Anlage überschüssiger Liquidität sowie die Aufnahme 

kurzfristiger Mittel innerhalb des  Siemens-Konzerns beinhal-

tete. Davon ausgenommen sind aktuell noch die Gesellschaften, 

die im Rahmen der Akquisition von  Varian übernommen wurden. 

  Siemens  Healthineers beabsichtigt, mittelfristig ein eigenes 

Cash-Pooling einzurichten, um die Teilnahme am Cash-Pooling 

des  Siemens-Konzerns (teilweise) zu ersetzen.

Zudem bestehen lokale Bankdarlehen, um den Finanzierungs-

bedarf einiger   Siemens  Healthineers-Gesellschaften sicherzu-

stellen, die keinen Zugriff auf direkte Finanzierungen innerhalb 

von   Siemens  Healthineers haben.

Wie im Vorjahr gewährte der  Siemens-Konzern   Siemens 

 Healthineers zwei Kreditlinien. Zum 30. September 2021 

 bestand eine revolvierende Mehrwährungskreditlinie bis zu 

1,1 Mrd. € (30. September 2020: 1,1 Mrd. €), die zur Finanzie-

rung des Nettoumlaufvermögens und als kurzfristige Kredit-

linie dient. Daneben bestand eine revolvierende Mehrwährungs-

kreditlinie bis zu 1,0 Mrd. € (30. September 2020: 1,0 Mrd. €). 

Beide Kreditlinien sind bis zum 31. Januar 2023 verfügbar und 

wurden zum 30. September 2021 mit 311 Mio. € (30. Septem-

ber 2020: 166 Mio. €) in Anspruch genommen.

Die im Geschäftsjahr 2020 für den Erwerb von  Varian vom 

 Siemens-Konzern zur Verfügung gestellte Brückenfazilität in 

Höhe von 12,5 Mrd. € wurde im Geschäftsjahr 2021 vollständig 

gekündigt.

Für weitere Informationen zu den Finanzschulden siehe  

 Ziffer 16 Finanzschulden im Anhang zum Konzernabschluss. 

Für weitere Informationen zu den Aufgaben und Zielen des 

 Finanzrisikomanagements siehe  Ziffer 26 Management finan-

zieller Risiken im Anhang zum Konzernabschluss.

Übrige kurzfristige Schulden

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

  Sonstige kurzfristige finanzielle 
 Verbindlichkeiten 1 263 93

  Kurzfristige Rückstellungen 356 270

  Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 468 374

  Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.016 1.198

  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 
 gegenüber dem Siemens-Konzern 1 –

Übrige kurzfristige Schulden 3.104 1.936

1  Exklusive des Marktwerts von Termingeschäften zur Absicherung von Fremdwährungs-
verbindlichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten.

Die übrigen kurzfristigen Schulden stiegen um 1.168 Mio. € auf 

3.104 Mio. €. Dabei erhöhten sich die sonstigen kurzfristigen 

Verbindlichkeiten um 818 Mio. € im Wesentlichen aufgrund 

von Abgrenzungen für höhere erfolgsabhängige Einkommens-

komponenten sowie des Erwerbs von  Varian. 

Übrige langfristige Schulden

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

 Passive latente Steuern 2.082 470

 Rückstellungen 150 144

 Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten ¹ 19 10

 Sonstige Verbindlichkeiten 435 345

Übrige langfristige Schulden 2.686 969

1  Exklusive des Marktwerts von Termingeschäften zur Absicherung von Fremdwährungs-
verbindlichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten.

Die übrigen langfristigen Schulden erhöhten sich um 1.717 Mio. € 

auf 2.686 Mio. €. Dabei stiegen insbesondere die passiven laten-

ten Steuern um 1.612 Mio. €, im Wesentlichen infolge des Er-

werbs von  Varian. Für weitere Informationen zu den  passiven 

latenten Steuern aus der Akquisition siehe  Ziffer 3 Akquisiti-

onen im Anhang zum Konzernabschluss.

Summe Eigenkapital

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

  Gezeichnetes Kapital 1.128 1.075

  Kapitalrücklage 15.818 13.476

  Gewinnrücklagen – 300 – 1.276

  Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals – 85 – 741

  Eigene Anteile – 240 – 36

  Summe Eigenkapital der Aktionär*innen 
der   Siemens  Healthineers AG 16.321 12.498

 Nicht beherrschende Anteile 18 13

Summe Eigenkapital 16.339 12.511

Das Eigenkapital stieg um 3.828 Mio. € auf 16.339 Mio. €, 

hauptsächlich bedingt durch die Ausgabe neuer Aktien der 

  Siemens  Healthineers AG im März 2021 zur Finanzierung des 

Erwerbs von  Varian. Das gezeichnete Kapital stieg um 53 Mio. € 

und die Kapitalrücklage nach Berücksichtigung von Effekten 

aus Transaktionskosten und Steuern um 2.275 Mio. €. 

Die Gewinnrücklagen erhöhten sich um 977 Mio. €, im Wesent-

lichen aufgrund des Gewinns nach Steuern des Geschäfts-

jahres 2021 von 1.746 Mio. €. Gegenläufig wirkten Dividenden-

zahlungen in Höhe von 856 Mio. €.

Die sonstigen Bestandteile des Eigenkapitals erhöhten sich um 

656 Mio. €, im Wesentlichen bedingt durch Unterschiede aus 

der Währungsumrechnung.
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Für die Erfüllung anteilsbasierter Vergütungsprogramme, die 

auf Aktien der   Siemens  Healthineers AG basieren, wurde im 

Geschäftsjahr 2021 eine höhere Anzahl eigener Aktien zurück-

gekauft. Die eigenen Anteile haben sich daher um 203 Mio. € 

auf 240 Mio. € erhöht. Der Anstieg ist auf die seit dem Börsen-

gang im Geschäftsjahr 2018 fortschreitende Transformation der 

anteilsbasierten Vergütungsprogramme von  Siemens AG-Aktien 

zu   Siemens  Healthineers AG-Aktien sowie auf die Kursentwick-

lung der   Siemens  Healthineers AG-Aktie zurückzuführen. 

Für weitere Informationen zum Eigenkapital siehe  Ziffer 23  

Eigenkapital im Anhang zum Konzernabschluss.

A.3.3.2 Cashflows

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

 Gewinn nach Steuern 1.746 1.423

  Veränderungen im operativen 
 Nettoumlaufvermögen – 97 – 149

  Übrige Überleitungspositionen zum 
 Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 1.285 654

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 2.933 1.928

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 14.140 – 1.912

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 11.839 – 249

Betriebliche Tätigkeit
Die Zahlungsmittelüberschüsse aus betrieblicher Tätigkeit er-

höhten sich um 1.005 Mio. € auf 2.933 Mio. €, insbesondere 

aufgrund einer positiven Gewinnentwicklung verbunden mit 

einer verbesserten Umsetzung des Ergebnisses in Zahlungs-

mittelüberschüsse sowie der erstmaligen Einbeziehung von 

 Varian.

Aus der Veränderung des operativen Nettoumlaufvermögens 

wurde der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit mit 97 Mio. € 

und damit um 52 Mio. € weniger als im Vorjahr belastet. Das 

gestiegene Geschäftsvolumen führte zu Anstiegen in allen 

 Positionen des operativen Nettoumlaufvermögens, die sich im 

Wesentlichen kompensierten. Darin enthalten ist auch eine im 

Vergleich zum Vorjahr um 310 Mio. € niedrigere Mittelverwen-

dung für Vorräte. Der hohe Aufbau im Vorjahr war im Wesent-

lichen der Sicherstellung der Lieferfähigkeit aller Segmente zu 

Beginn der COVID-19-Pandemie geschuldet.

Der Anstieg der übrigen Überleitungspositionen zum Cashflow 

aus betrieblicher Tätigkeit beinhaltete insbesondere eine um 

492 Mio. € höhere Veränderung der sonstigen Vermögens-

werte und Verbindlichkeiten. Diese resultierte im Wesentlichen 

daraus, dass im Gegensatz zum Vorjahr die nicht zahlungswirk-

samen Aufwendungen für erfolgsabhängige Einkommens-

komponenten deutlich über den Auszahlungen lagen. 

Investitionstätigkeit
Die Zahlungsmittelabflüsse aus Investitionstätigkeit stiegen um 

12.228 Mio. € auf 14.140 Mio. €. Dies beruhte im Wesentlichen 

auf Auszahlungen für den Erwerb von  Varian. Weiterhin er-

höhten sich die Zahlungsmittelabflüsse aufgrund von Zugängen 

zu immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen um 

117 Mio. €. Der Anstieg war insbesondere auf Investitionen für 

Kapazitätserweiterungen zurückzuführen.

Finanzierungstätigkeit
Die Zahlungsmittelzuflüsse aus Finanzierungstätigkeit waren im 

Geschäftsjahr 2021 stark von der Finanzierung der Akquisition 

von  Varian beeinflusst und veränderten sich um 12.087 Mio. € 

auf 11.839 Mio. €.

Aus der Ausgabe neuer Anteile resultierten im Geschäfts-

jahr 2021 Mittelzuflüsse von 2,3 Mrd. €, die auf die Kapital-

erhöhung im März 2021 zurückzuführen sind.

Der Mittelfluss aus sonstigen Transaktionen / Finanzierungen 

mit dem  Siemens-Konzern veränderte sich um 12.814 Mio. € 

auf einen positiven Wert von 10.961 Mio. €. Darin enthalten 

sind Zuflüsse aus der Aufnahme von Darlehen in Höhe von 

10,0 Mrd. US$ sowie einer zusätzlichen Finanzierung in Höhe 

von 850 Mio. €, die der  Siemens-Konzern im Geschäfts-

jahr 2021 für die Finanzierung des Erwerbs von  Varian zur Ver-

fügung stellte. Gegenläufig wirkten Mittelabflüsse aus der Rück-

zahlung der fälligen, zuvor beschriebenen Darlehen in Höhe von 

730 Mio. € (Nominalwert: 859 Mio. US$) und 300 Mio. €.

Weitere Mittelabflüsse resultierten aus an Aktionärinnen und 

Aktionäre der   Siemens  Healthineers AG gezahlten Dividenden 

in Höhe von 856 Mio. € (2020: 798 Mio. €).

Free Cashflow
 Siemens   Healthineers berichtet den Free Cashflow als zusätz-

liche Liquiditätskennzahl: 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 2.933 1.928

  Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten 
und Sachanlagen – 674 – 557

Free Cashflow 2.259 1.371
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A.3.3.3  Zugänge zu immateriellen 
Vermögenswerten und Sachanlagen

Die Investitionen von   Siemens  Healthineers wurden hauptsäch-

lich zur Verbesserung der Wettbewerbs- und Innovationsfähig-

keit eingesetzt und bezogen sich im Wesentlichen auf Zugänge 

zu immateriellen Vermögenswerten, einschließlich aktivierter 

Entwicklungskosten, sowie auf Ersatz- und Erweiterungsinvesti-

tionen in Sachanlagen im Rahmen der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit.

Schwerpunkte der Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten 

und Sachanlagen in den Segmenten waren: 

Imaging: Die Zugänge betrafen im Wesentlichen Investitionen 

für Automatisierungslösungen entlang der Wertschöpfungs-

kette, den Erwerb von Spezialwerkzeugen und Maschinen sowie 

Kapazitätserweiterungen.

Diagnostics: Die Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten 

umfassten im Geschäftsjahr 2021 hauptsächlich die Entwick-

lung von Produkten innerhalb der Produktlinien Atellica Solution 

und Central Lab. Die Zugänge zu Sachanlagen bezogen sich im 

Wesentlichen auf Investitionen in Produktionsanlagen in China 

und den USA.

 Varian: Die Zugänge im Geschäftsjahr 2021 umfassten im 

 Wesentlichen Investitionen in Kapazitätserweiterungen.

Advanced Therapies: Im Geschäftsjahr 2021 wurden vor allem 

Investitionen in neue Maschinen und Werkzeuge für die neue 

Produktfamilie ARTIS icono und für Corindus getätigt.

Für   Siemens  Healthineers bestanden zum 30. September 2021 

vertragliche Verpflichtungen zum Kauf von Sachanlagen von 

184 Mio. € (30. September 2020: 107 Mio. €). Diese betrafen 

insbesondere künftige Zahlungen in Zusammenhang mit Inves-

titionen in Real Estate und werden im Wesentlichen über das 

Cash-Pooling des  Siemens-Konzerns finanziert.

A.3.4  Gesamtaussage zur 
wirtschaftlichen Lage

Gemäß unserer im Geschäftsbericht 2020 gegebenen Prognose 

erwarteten wir für das Geschäftsjahr 2021: 

• Für   Siemens  Healthineers: Ein vergleichbares Umsatzwachs-

tum zwischen 5 % und 8 % und ein bereinigtes unverwässertes 

Ergebnis je Aktie zwischen 1,58 € und 1,72 €.
• Für das Segment Imaging: Ein deutlich über dem Vorjahr lie-

gendes vergleichbares Umsatzwachstum von mindestens 5 % 

sowie einen Anstieg der bereinigten EBIT-Marge von rund 

100 Basispunkten gegenüber dem Vorjahr.
• Für das Segment Diagnostics: ein vergleichbares Umsatz-

wachstum im mittleren bis hohen einstelligen Prozentbereich 

sowie eine Erholung der bereinigten EBIT-Marge auf mehr als 

5 % und damit deutlich über dem Vorjahr.
• Für das Segment Advanced Therapies: Ein stark über dem 

Vorjahr liegendes vergleichbares Umsatzwachstum von min-

destens 5 % und eine weiterhin gute Entwicklung der berei-

nigten EBIT-Marge im Branchenvergleich, die damit ungefähr 

auf Vorjahresniveau verbleibt.

 

Der im Geschäftsbericht 2020 gegebene Ausblick wurde von 

uns nach dem ersten Quartal, zum Halbjahr sowie nach dem 

dritten Quartal aktualisiert (siehe Tabelle unten). Hintergrund 

waren insbesondere eine stetig gestiegene Umsatzerwartung 

für COVID-19 Antigen-Schnelltests im Segment Diagnostics 

(von mindestens 100 Mio. € im Geschäftsbericht 2020 auf un-

gefähr 1 Mrd. € in der Quartalsmitteilung des dritten Quartals), 

die anhaltend hohe Nachfrage in den Bereichen Computed 

 Tomography und X-Ray Products des Segments Imaging, deren 

Systeme insbesondere auch bei der Untersuchung von an 

 COVID-19 erkrankten Personen zum Einsatz kamen, der Abschluss 

der  Varian-Akquisition im April 2021, sowie die erhöhte Nach-

frageerwartung im übrigen Kerngeschäft der Segmente. 

Im aktualisierten Ausblick nach dem dritten Quartal des Ge-

schäftsjahres 2021 (nachfolgend „Q3 2021“) erwarteten wir ein 

vergleichbares Umsatzwachstum zwischen 17 % und 19 % 

 gegenüber dem Geschäftsjahr 2020 und ein bereinigtes unver-

wässertes Ergebnis je Aktie (bereinigt um Aufwendungen für 

portfoliobezogene Maßnahmen sowie Personalrestrukturie-

rungsaufwendungen, nach Steuern) zwischen 1,95 € und 

2,05 € (Vorjahr vergleichbar: 1,61 €). Der Ausblick basierte auf 

der Annahme, dass die Nachfrage im Zusammenhang mit der 

Pandemie aufgrund der Dynamik der Pandemieentwicklung 

nicht in gleicher Weise im vierten Quartal und über das Ge-

schäftsjahr 2021 hinaus bestehen bleiben wird. Zusätzlich war 

unterstellt, dass aktuelle und potenzielle zukünftige Maßnah-

men, um die COVID-19-Pandemie unter Kontrolle zu bringen, 

sich nicht negativ auf die Nachfrage nach unseren Produkten 

und Dienstleistungen auswirken. Der Ausblick basierte auf da-

maligen Währungskursannahmen und der aufgrund der zwei-

ten Kapitalerhöhung im März 2021 erhöhten gewichteten 
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durchschnittliche Anzahl der im Umlauf befindlichen Aktien für 

das Geschäftsjahr 2021 in Höhe von 1,1 Mrd. Es war unterstellt, 

dass es keine wesentliche Veränderung bei der Bewertung der 

Aktienprogramme, die auf Aktien der  Siemens AG basieren, 

 geben wird. Belastungen aus rechtlichen und regulatorischen 

Themen waren von der Prognose ausgenommen.

Für das Geschäftsjahr 2021 lag das vergleichbare Umsatz-

wachstum von   Siemens  Healthineers bei 19 % und damit am 

oberen Ende der von uns erwarteten Bandbreite im Ausblick 

Q3 2021.

Auf vergleichbarer Basis stiegen die gesamten bereinigten Um-

satzerlöse bei Imaging um 11 %, bei Diagnostics um 42 % und 

bei Advanced Therapies um 9 %, wodurch wir unsere Erwartun-

gen zum vergleichbaren Umsatzwachstum der Segmente im 

Ausblick Q3 2021 erfüllten. Die bereinigten Umsatzerlöse bei 

 Varian betrugen für den Zeitraum vom 15. April bis 30. Septem-

ber 2021 1.300 Mio. €, sodass wir auch hier einen Wert inner-

halb des erwarteten Zielkorridors erreichen konnten. 

Die bereinigte EBIT-Marge von Imaging lag mit 21,1 % auf 

 Vorjahresniveau und damit unter der Erwartung des Ausblicks 

Q3 2021. Ursächlich hierfür waren höhere negative Währungs-

effekte, ein weniger vorteilhafter Geschäftsmix sowie höhere 

Material- und Logistikkosten als im dritten Quartal antizipiert. 

Diagnostics erzielte eine deutlich über dem Vorjahr liegende 

bereinigte EBIT-Marge von 13,3 % und erfüllte damit die Erwar-

tung aus dem Ausblick Q3 2021. Bei  Varian lag die bereinigte 

EBIT-Marge mit 17,0 % am oberen Ende des Zielkorridors. 

 Advanced Therapies erfüllte mit einer bereinigten EBIT-Marge 

von 14,8 % ebenfalls die Erwartung aus dem Ausblick Q3 2021. 

Der Gewinn nach Steuern stieg um 23 % auf 1.746 Mio. €, im 

Wesentlichen aufgrund eines höheren EBIT. Gegenläufig wirkte 

ein schlechteres Finanzergebnis, das vor allem durch Aufwen-

dungen im Zusammenhang mit der Akquisition von  Varian be-

lastet war. Der höhere Gewinn nach Steuern führte zu einem 

Anstieg des bereinigten unverwässerten Ergebnisses je Aktie 

von 26 % auf 2,03 €. Das bereinigte unverwässerte Ergebnis je 

Aktie lag somit in der oberen Hälfte des von uns erwarteten 

Zielkorridors zwischen 1,95 € und 2,05 € aus dem Ausblick 

Q3 2021, wodurch wir unsere Prognose erfüllten. 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat schlagen der Hauptversamm-

lung die Ausschüttung einer Dividende von 0,85 € je berechtig-

ter Aktie vor. Dieser Wert liegt über dem Vorjahresniveau von 

0,80 € und entspricht einer erwarteten Gesamtzahlung von rund 

954 Mio. €. In Bezug auf den Gewinn nach Steuern des Ge-

schäftsjahres 2021 in Höhe von 1.746 Mio. € entspricht dies 

einer Ausschüttungsquote von 55 %. 

Entwicklung der Prognose GJ 2021

Geschäftsbericht 2020 Quartalsmitteilung Q1 Halbjahresfinanzbericht Quartalsmitteilung Q3
Ergebnisse

GJ 2021

 Siemens 
 Healthineers

Vergleichbares
Umsatzwachstum 
 
Bereinigtes 
 unverwässertes 
 Ergebnis je Aktie

Zwischen 5 % und 8 % 
 
 
Zwischen 1,58 € 
und 1,72 €

Zwischen 8 % und 12 % 
 
 
Zwischen 1,63 € 
und 1,82 €

Zwischen 14 % und 17 % 
 
 
Zwischen 1,90 € 
und 2,05 €

Zwischen 17 % und 19 % 
 
 
Zwischen 1,95 € 
und 2,05 €

19 % 
 
 

2,03 €

Segmente  
 Imaging

 
Vergleichbares
Umsatzwachstum
 
 
Bereinigte EBIT-Marge

 
Mindestens 5 % und
damit deutlich über
dem Vorjahr
 
Anstieg von rund 100
Basispunkten gegen-
über dem Vorjahr

 
Mindestens 7 % 
 
 
 
Anstieg von rund 100 
Basispunkten gegen-
über dem Vorjahr

 
Mehr als 8 % und 
 damit über dem 
 Vorjahr
 
Anstieg von rund 100 
Basispunkten gegen-
über dem Vorjahr

 
Mehr als 9 % 
 
 
 
Anstieg von rund 100 
Basispunkten gegen-
über dem Vorjahr

 
11 % 

 
 
 

21,1 %

 Diagnostics Vergleichbares
Umsatzwachstum
 
 
Bereinigte EBIT-Marge

Im mittleren bis hohen 
einstelligen Prozent-
bereich
 
Mehr als 5 % und   
damit deutlich über 
dem  Vorjahr

Mindestens im mittleren 
Zehnerprozentbereich
 
 
Mehr als 7 %

Mehr als 25 % 
 
 
 
Mehr als 10 % und 
 damit deutlich über 
dem Vorjahr

Mehr als 35 % 
 
 
 
Mehr als 10 % und 
 damit deutlich über 
dem Vorjahr

42 % 
 
 
 

13,3 %

  Varian Bereinigte Umsatz-
erlöse (15. April bis 
30. September 2021) 
 
Bereinigte EBIT-Marge

Zwischen 1,2 Mrd. €
und 1,4 Mrd. € 
 
 
Zwischen 12 % und 14 %

Zwischen 1,3 Mrd. €
und 1,4 Mrd. € 
 
 
Zwischen 15 % und 17 %

1,3 Mrd. € 
 
 
 

17,0 %

  Advanced 
 Therapies

Vergleichbares
Umsatzwachstum
 
 
Bereinigte EBIT-Marge

Mindestens 5 % und 
damit stark über dem 
Vorjahr
 
Weiterhin gute 
 Entwicklung im 
 Branchenvergleich und 
damit ungefähr auf 
Vorjahres niveau

Mindestens 6 % 
 
 
 
Weiterhin gute 
 Entwicklung im 
 Branchenvergleich

Mehr als 7 % und damit 
über dem Vorjahr
 
 
Weiterhin gute 
 Entwicklung im 
 Branchenvergleich

Mehr als 7 % und damit 
über dem Vorjahr
 
 
Im mittleren  
Zehnerprozentbereich

9 % 
 
 
 

14,8 %
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A.4 Nichtfinanzielle Themen

 Siemens   Healthineers ist von der Abgabe der nichtfinanziellen 

Konzernerklärung gemäß § 315 b Abs. 2 Handelsgesetzbuch 

(nachfolgend „HGB“) befreit und verweist auf die zusammen-

gefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung, die in dem zusam-

mengefassten Lagebericht im Geschäftsbericht des Siemens- 

Konzerns für das Geschäftsjahr 2021 integriert ist und im 

Internet unter  www.siemens.com/investor/de/publikationen_

kalender.php veröffentlicht wird.
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A.5 Prognosebericht

A.5.1 Erwartete Marktentwicklung

Die Entwicklung der COVID-19-Pandemie ist nach wie vor von 

Volatilität und schnellen Veränderungen geprägt, insbesondere 

so lange weitere Wellen der Pandemie, Herausforderungen bei 

der globalen Verfügbarkeit von Impfstoffen und ungleichmäßige 

Impfquoten sowie die entsprechenden behördlichen Maß-

nahmen bestehen bleiben. Durch diese Unvorhersehbarkeit 

 können gewöhnliche und vergangene Entwicklungsmuster der 

  Siemens  Healthineers-Märkte nur bedingt für Prognosezwecke 

eingesetzt werden. Daher stellt es derzeit eine Herausforderung 

dar, die Auswirkungen von COVID-19 auf unsere adressierten 

Märkte und eine entsprechend erwartete Marktentwicklung 

verlässlich einzuschätzen. Nichtsdestotrotz gehen wir davon 

aus, dass die zugrunde liegenden Trends, die im Kapitel 

 A.1.2 Geschäftsumfeld beschrieben werden, intakt sind und 

bleiben werden.

Wir evaluieren fortlaufend die Auswirkungen der COVID-19- 

Pandemie auf unsere adressierten Märkte. Dazu zählt auch, 

dass wir Diskussionen zu möglichen Reformierungsansätzen 

der nationalen Gesundheitssysteme verfolgen. Um die  Resilienz 

zu verbessern, sollen unter anderem die Prävention von Pande-

mien optimiert werden sowie größere Investitionen in die 

 nationalen Gesundheitssysteme und in Innovationen vorange-

trieben werden. Die positiven Auswirkungen auf relevante 

Marktsegmente innerhalb der Medizintechnik (z. B. SARS- 

CoV-2-Tests, medizinische Geräte und Hilfsmittel, die zur Be-

kämpfung von COVID-19 benötigt werden) sowie bestimmte 

Technologien (z. B. Telemedizin) könnten in den nächsten Ge-

schäftsjahren anhalten. Schätzungen, wann das allgemeine 

Marktniveau bezüglich Größe und Wachstum wieder wie zu 

Vor-COVID-19-Zeiten zu erwarten ist, werden durch Schwan-

kungen innerhalb der einzelnen Marktsegmente und Regionen 

erschwert. Dabei können sich Einschränkungen der verfüg-

baren Budgets im Gesundheitswesen, eventuell stattfindende 

Budgetverschiebungen und eine erhöhte Preissensitivität in 

den Märkten der einzelnen Geschäftsgebiete unterschiedlich 

auswirken.

Für den Imaging-Markt wird erwartet, dass im Geschäfts-

jahr 2022 eine Normalisierung des Wachstums auf Vor-COVID-19-

Niveau stattfinden wird. Nach einer hohen Nachfrage von Com-

putertomographen im vergangenen Geschäftsjahr erwarten wir, 

dass im nächsten Geschäftsjahr ein moderater Marktrückgang 

stattfinden wird. Bei den anderen Modalitäten wird ein weiteres 

Marktwachstum auf einem niedrigeren Niveau als im Geschäfts-

jahr 2021 erwartet. Ein Teil des Anstiegs wird auch von digitalen 

Wachstumsfeldern wie KI-gestützten klinischen Entscheidungen 

und Telemedizin stammen.

Die erwartete Entwicklung der Diagnostics-Märkte ist wesent-

lich durch die Impfquoten in der Bevölkerung sowie durch wei-

tere Auswirkungen von COVID-19, wie weitere Pandemiewellen 

und Testrichtlinien, bestimmt. Wir erwarten, dass die Nach-

frage nach den Tests auf eine akute Infektion mit SARS-CoV-2 

stark sinken wird. Vom Point-of-Care-Markt erwarten wir ein 

abgeflachtes moderates Wachstum, wenn die Antigen-Schnell-

tests dabei nicht betrachtet werden. Für die Routineversorgung 

in der Labordiagnostik rechnen wir mit einer Markterholung auf 

Vor-COVID-19-Zeiten auf moderatem Wachstumsniveau. Auch 

wenn erwartet wird, dass die Märkte in der Molekulardiagnostik 

erheblich zurückgehen, bleiben sie jedoch immer noch auf 

 einem hohen Marktniveau. Insgesamt führt es aber dazu, dass 

der Diagnostics-Markt im nächsten Geschäftsjahr sinkt.

Für den  Varian-Markt wird erwartet, dass sich der Erholungs-

kurs im gesamten Geschäftsjahr 2022 fortsetzen wird. Unter 

der Annahme, dass die Auswirkungen der Pandemie weiterhin 

abklingen werden, erwarten wir, dass vorübergehend verscho-

bene Investitionen wieder verstärkt aufgenommen werden. 

Außerdem ist ein Anstieg der Patientenzahlen zu erwarten, da 

davon auszugehen ist, dass die Wiederaufnahme der routine-

mäßigen Krebsvorsorgeuntersuchungen zu einer Zunahme der 

Krebsdiagnosen führen wird. Im Bereich Strahlentherapie ist 

 Varian als Marktführer gut positioniert, um den Einsatz neuester 

Techniken in Schlüsselmärkten, wie zum Beispiel USA, China und 

Europa, zu beschleunigen.

Die Erwartung für das Segment Advanced Therapies ist, dass 

sich die bereits im Geschäftsjahr 2021 erkennbare leichte Markt-

erholung im Geschäftsjahr 2022 auf breiter Basis weiter fort-

setzen wird. Die Anzahl an Routine- und elektiven Eingriffen 

sollte sich bei einer weiteren Reduktion der COVID-19-Auswir-

kungen sukzessive normalisieren.

Zusätzlich zu den oben beschriebenen adressierbaren Produkt-

märkten von Imaging und Advanced Therapies bietet der pro-

duktbezogene Servicemarkt nachhaltiges Wachstumspotenzial. 

Durch die beständig wachsende installierte Basis wird erwartet, 

dass sich dieser Bereich zunehmend positiv entwickelt.
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Die erwarteten Marktentwicklungen basieren auf dem Markt-

modell von   Siemens  Healthineers, das auf externen Quellen 

(u. a. IQVIA Ltd., KLAS, IMV, The Lancet Oncology, OMDIA und 

Signify Research), Marktinformationen von Verbänden der 

 Medizintechnikbranche (u. a. COCIR, NEMA, JIRA und MedTech 

Europe) und Schätzungen des Managements von   Siemens 

 Healthineers beruht. Bei  Varian fließen noch Informationen 

von Regulierungsbehörden (u. a. ASTRO, ESTRO, Global Task 

Force on Radiotherapy for Cancer Control (GTFRCC), die Teil der 

Union for International Cancer Control (UICC) und der Interna-

tional Atomic Energy Agency (IAEA) ist) ein.

A.5.2 Erwartete Geschäftsentwicklung

Im Geschäftsjahr 2022 werden neben dem vergleichbaren Um-

satzwachstum die bereinigte EBIT-Marge (für die Segmente) 

und das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie (für   Siemens 

 Healthineers) zur Steuerung verwendet.

Die Entwicklung im Imaging Segment wird primär auf den 

jüngsten und geplanten Einführungen neuer Produkte und 

Plattformen sowie auf dem Verkauf von bildgebenden Produk-

ten und Dienstleistungen aus unserem bestehenden Portfolio 

basieren. Im Geschäftsjahr 2022 erwarten wir für das Imaging 

Segment ein vergleichbares Umsatzwachstum zwischen 5 % und 

8 % sowie eine bereinigte EBIT-Marge zwischen 22 % und 23 %.

Unsere Wachstumserwartung für das Diagnostics Segment 

 basiert auf Produktneuheiten und einer Verbesserung von 

 Diagnoseverfahren sowie der erwarteten erhöhten Nachfrage 

aus Schwellenländern und dem erwarteten stärker werdenden 

Bewusstsein für präventive Gesundheitschecks (Wellness 

 Testing). Dem Ausblick liegt die Annahme zugrunde, dass wir 

mit unserem COVID-19 Antigen-Schnelltest einen Umsatz von 

ungefähr 200 Mio. € erzielen. Im Geschäftsjahr 2022 erwarten 

wir für das Diagnostics Segment ein negatives vergleichbares 

Umsatzwachstum im mittleren Zehnerprozentbereich und eine 

bereinigte EBIT-Marge im hohen einstelligen Prozentbereich. 

Ohne Umsatzerlöse aus COVID-19 Antigen-Schnelltests erwarten 

wir ein vergleichbares Umsatzwachstum zwischen 2 % und 4 % 

und eine bereinigte EBIT-Marge im mittleren bis hohen einstel-

ligen Prozentbereich.

Die Entwicklung im  Varian Segment wird durch den Verkauf 

von umfassenden multimodalen Technologien zur Krebsbe-

handlung, Serviceleistungen sowie digitalen Lösungen und 

 Applikationen bestimmt. Eine kontinuierliche Portfolioerweite-

rung unterstützt unsere Wachstumserwartungen. Zur Steuerung 

des Segments werden im Geschäftsjahr 2022 die gesamten 

bereinigten Umsatzerlöse herangezogen, da wir aufgrund des 

Abschlusses der Akquisition im April 2021 keine Vergleichsbasis 

für das gesamte Jahr haben, um das vergleichbare Umsatz-

wachstum im kommenden Geschäftsjahr nutzen zu können. Im 

Geschäftsjahr 2022 erwarten wir für das  Varian Segment berei-

nigte Umsatzerlöse zwischen 2,9 Mrd. € und 3,1 Mrd. € und 

eine bereinigte EBIT-Marge zwischen 15 % und 17 %.

Unsere Wachstumserwartung für das Advanced Therapies Seg-

ment basiert auf einer nachhaltigen Entwicklung des Geschäfts-

umfeldes in allen adressierten klinischen Bereichen und dem 

Megatrend der minimal-invasiven Interventionen. Im Geschäfts-

jahr 2022 erwarten wir für das Advanced Therapies Segment 

ein vergleichbares Umsatzwachstum zwischen 5 % und 8 % so-

wie eine bereinigte EBIT-Marge zwischen 14 % und 17 %.

A.5.3  Gesamtaussage zur 
voraussichtlichen Entwicklung

Für das Geschäftsjahr 2022 erwarten wir ein vergleichbares 

Umsatzwachstum zwischen 0 % und 2 % im Vergleich zum 

Geschäftsjahr 2021. Ohne Umsatzerlöse aus COVID-19 Antigen- 

Schnelltests erwarten wir ein vergleichbares Umsatzwachstum 

zwischen 5 % und 7 %. Für das bereinigte unverwässerte Ergeb-

nis je Aktie wird eine Bandbreite zwischen 2,08 € und 2,20 € 

erwartet.

Wir sind Wechselkurseinflüssen ausgesetzt, insbesondere im 

Zusammenhang mit dem US-Dollar und Schwellenländerwäh-

rungen wie dem chinesischen Yuan. Wir gehen davon aus, dass 

die Volatilität auf den weltweiten Devisenmärkten im Ge-

schäftsjahr 2022 anhalten wird.   Siemens  Healthineers ist nach 

wie vor ein Netto-Exporteur aus der Eurozone in den Rest der 

Welt. Das heißt, dass absolut betrachtet ein schwacher Euro 

generell positiv und ein starker Euro in der Regel nachteilig für 

unser Geschäft ist. Zur Absicherung der Währungsrisiken in 

 unserem Geschäft setzen wir derivative Finanzinstrumente ein. 

Wir erwarten, dass wir mit dieser Maßnahme die Effekte aus 

Wechselkursschwankungen auf die Erträge im Geschäfts-

jahr 2022 begrenzen können.

Der Ausblick basiert auf mehreren Annahmen. Dazu gehört die 

Erwartung, dass aktuelle und potenzielle zukünftige Maßnahmen, 

um die COVID-19-Pandemie unter Kontrolle zu halten, sich 

nicht negativ auf die Nachfrage nach unseren Produkten und 

Dienstleistungen auswirken. Zudem basiert der Ausblick auf 

 aktuellen Währungskursannahmen und ist vor Portfoliomaß-

nahmen. Von dieser Prognose sind zudem Belastungen aus 

rechtlichen, steuerlichen und regulatorischen Themen und 

Rahmenbedingungen ausgenommen.

Das prognostizierte bereinigte unverwässerte Ergebnisses je 

Aktie wurde basierend auf der für das Geschäftsjahr 2022 

 erwarteten Ertragsteuerquote und mit der Anzahl der ausste-

henden Aktien zum Geschäftsjahresende 2021 ermittelt.

Die tatsächliche Entwicklung von   Siemens  Healthineers und 

der Segmente kann aufgrund der im folgenden Kapitel be-

schriebenen Chancen und Risiken oder für den Fall, dass unsere 

Erwartungen und Annahmen nicht eintreten, sowohl positiv als 

auch negativ von unseren Prognosen abweichen.
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A.6  Bericht über wesentliche Risiken  
und Chancen

A.6.1 Risikomanagement

Grundprinzipien des Risikomanagements
Ein gewissenhafter Umgang mit Risiken und Chancen gehört 

für uns zu einer verantwortungsvollen Unternehmensführung 

und unterstützt unser Bestreben, nachhaltig zu wachsen und 

damit den Unternehmenswert zu steigern. Wesentlich dafür ist 

es, Risiken und Chancen angemessen zu steuern. Unser Risiko-

management ist daher ein integraler Bestandteil der Planung 

und Umsetzung unserer Geschäftsstrategien. Die Risikopolitik 

wird durch den Vorstand vorgegeben. Entsprechend unserer 

Organisations- und Verantwortungshierarchie ist das jeweilige 

Management einer Geschäftseinheit, einer Region oder einer 

Funktion dazu verpflichtet, ein umfassendes Risikomanagement-

system zu implementieren. Dieses ist dabei auf den spezifi-

schen Bereich und seine Verantwortlichkeiten zugeschnitten, 

entspricht aber gleichzeitig den übergreifenden Grundsätzen.

Prozess und Organisation des 
unternehmensweiten Risikomanagements 
(Enterprise-Risk-Management-Prozess)
Wir bedienen uns einer Reihe aufeinander abgestimmter Risiko-

management- und Kontrollsysteme. Diese sollen uns unterstüt-

zen, Entwicklungen, die den Fortbestand unseres Geschäfts 

gefährden können, frühzeitig zu erkennen. Das größte Gewicht 

haben dabei unsere unternehmensweiten Prozesse für die stra-

tegische Unternehmensplanung und für das interne Berichts-

wesen. Die strategische Unternehmensplanung soll uns helfen, 

potenzielle Risiken lange vor wesentlichen Geschäftsentschei-

dungen abzuschätzen. Das interne Berichtswesen soll es uns 

ermöglichen, solche Risiken im Geschäftsverlauf genauer zu 

überwachen. Unsere interne Revision überprüft in regelmäßigen 

Zeitabständen die Angemessenheit und Effektivität unseres 

 Risikomanagements. So können, falls Mängel aufgedeckt 

 werden, geeignete Maßnahmen zu deren Beseitigung initiiert 

werden. Auf diese Weise wollen wir sicherstellen, dass Vor-

stand und Aufsichtsrat vollständig und zeitnah über wesent-

liche Risiken informiert werden.

Das Risikomanagementsystem von   Siemens  Healthineers ba-

siert auf einem umfassenden, interaktiven und management-

orientierten Enterprise-Risk-Management-Ansatz (ERM-Ansatz). 

Dieser Ansatz ist in die Unternehmensorganisation integriert 

und befasst sich sowohl mit Risiken als auch mit Chancen. Er 

 basiert auf dem vom Committee of Sponsoring Organizations of 

the Treadway Commission (COSO) entwickelten und weltweit 

anerkannten Rahmenkonzept „Enterprise Risk Management – 

Integrating with Strategy and Performance“ (2017) sowie auf 

dem International Organization for Standardization (ISO) 

Standard 31000 (2018) und ist an die Anforderungen von 

  Siemens  Healthineers angepasst.

Unser ERM-Prozess zielt auf eine frühzeitige Identifizierung, 

 Bewertung und Steuerung von Risiken und Chancen ab, die 

das Erreichen der strategischen, operativen, finanziellen und 

Compliance-bezogenen Unternehmensziele in wesentlichem 

Maß beeinflussen können. Der Betrachtungszeitraum im Rahmen 

des ERM-Ansatzes beträgt üblicherweise drei Jahre. Unser ERM 

basiert auf einem Nettoprinzip, bei dem die Risiken und Chancen 

adressiert werden, die nach Durchführung bestehender Kontroll-

maßnahmen verbleiben. Sofern Risiken bereits in der Planung, 

in Budgets, in der Prognose oder im Konzernabschluss (z. B. in 

Form einer Rückstellung oder Risikovorsorge) berücksichtigt 

wurden, sind sie mit ihren finanziellen Auswirkungen in den Ge-

schäftszielen der einzelnen Einheiten aufgenommen worden. 

Als Konsequenz sollten im ERM nur zusätzliche Risiken zum 

gleichen Thema (wie zum Beispiel Abweichungen von Ge-

schäftszielen oder im Falle von unterschiedlichen Risikodimen-

sionen) erfasst werden. Um einen umfassenden Blick auf un-

sere Geschäftsaktivitäten zu ermöglichen, werden Risiken und 

Chancen in einem strukturierten Prozess identifiziert. Dieser 

kombiniert Elemente eines Top-down- und eines Bottom- up-

Ansatzes. Die Berichterstattung erfolgt grundsätzlich quartals-

weise, wobei der reguläre Berichterstattungsprozess durch 

eine Ad-hoc-Berichterstattung ergänzt wird, um kritische The-

men rechtzeitig zu eskalieren. Relevante Risiken und Chancen 

werden aus verschiedenen Perspektiven wie Geschäftsziele, 

Reputation und regulatorische Angelegenheiten nach Auswir-

kung und Eintrittswahrscheinlichkeit priorisiert. Der Bottom-up- 

Identifizierungs- und -Priorisierungsprozess wird durch Work-

shops mit dem jeweiligen Management der Geschäftsbereiche 

von   Siemens  Healthineers und der regionalen Ebenen unter-

stützt. Dieses Top-down-Element stellt sicher, dass potenzielle 

neue Risiken und Chancen auf Managementebene zur Diskus-

sion gestellt und danach bei Relevanz in die Berichterstattung 

aufgenommen werden. Die berichteten Risiken und Chancen 

werden nach möglichen kumulativen Effekten analysiert und 

auf der jeweiligen Organisationsebene, wie oben dargestellt, 

aggregiert.

Für alle relevanten Risiken und Chancen werden Verantwort-

lichkeiten festgelegt. Dabei hängt die hierarchische Ebene der 

Verantwortlichkeit von der Bedeutung des Risikos beziehungs-

weise der Chance ab. In einem ersten Schritt erfordert die 

Übernahme der Verantwortung die Festlegung auf eine unserer 

allgemeinen Reaktionsstrategien. Bezogen auf Risiken umfassen 
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diese Strategien die folgenden Alternativen: Risiken vermeiden, 

übertragen, vermindern, beibehalten oder beobachten. Bezogen 

auf Chancen sieht die allgemeine Reaktionsstrategie vor, die 

jeweilige Chance zu verfolgen. In einem zweiten Schritt be-

inhaltet die Verantwortung entsprechend der gewählten Risi-

kostrategie dann das Entwickeln, Initiieren und Überwachen 

angemessener Maßnahmen in einem angemessenen Zeitraum. 

Um eine effektive Risikosteuerung zu ermöglichen, müssen 

diese Reaktionsmaßnahmen auf die relevanten Umstände spe-

zifisch zugeschnitten sein. Aus diesem Grund haben wir eine 

Vielzahl von Reaktionsmaßnahmen entwickelt.

Um eine aussagekräftige Diskussion auf Unternehmensebene 

führen zu können, werden individuelle Risiken und Chancen, 

die einen ähnlichen Ursache-Wirkungs-Zusammenhang haben, 

zu Risiko- und Chancenthemen aggregiert. Im Zuge dieser Ag-

gregation kommt es naturgemäß zu einer Mischung von  Risiken 

mit primär qualitativen und Risiken mit primär quantitativen 

 Risikobewertungen. Dementsprechend ist eine rein quantitative 

Beurteilung von Risikothemen nicht vorgesehen.

A.6.2 Risiken

Im Folgenden beschreiben wir Risiken, die erhebliche nachtei-

lige Auswirkungen auf unsere Geschäfts-, Vermögens-, Finanz- 

(einschließlich Auswirkungen auf Vermögenswerte, Schulden 

und Cashflows) und Ertragslage sowie unsere Reputation 

 haben können. Die Reihenfolge der dargestellten Risiken inner-

halb der vier Kategorien spiegelt die gegenwärtige Einschät-

zung des Risikomaßes für   Siemens  Healthineers wider und 

 bietet daher einen Anhaltspunkt für die derzeitige Bedeutung 

dieser Risiken für uns. Zusätzliche Risiken, die uns derzeit noch 

nicht bekannt sind, oder Risiken, die wir jetzt noch als unwe-

sentlich einschätzen, können unsere Geschäftsaktivitäten und 

-ziele ebenfalls negativ beeinflussen. Sofern nicht anderslau-

tend angegeben, beziehen sich die nachfolgenden Risiken auf 

alle unsere Segmente.

A.6.2.1 Strategische Risiken

Transaktionsbezogene Risiken (M&A)
Unsere Geschäftsstrategie umfasst unter anderem den Erwerb 

von Unternehmen und Geschäftsaktivitäten, die unser beste-

hendes Geschäft erweitern oder ergänzen, wie beispielsweise 

die Akquisition von  Varian Medical Systems, Inc. Erfolgreiches 

Wachstum durch Akquisitionen hängt von unserer Fähigkeit ab, 

geeignete Akquisitionsziele zu identifizieren, eine angemes-

sene Due Diligence durchzuführen, Transaktionen zu günstigen 

Bedingungen auszuhandeln und schließlich solche Transaktionen 

abzuschließen sowie die erworbenen Unternehmen erfolgreich 

zu integrieren. Fusionen und Akquisitionen sind aufgrund der 

Schwierigkeiten, die bei der Integration von Menschen, Betrieben, 

Technologien und Produkten auftreten können, generell mit 

Risiken behaftet. Eine Nichteinhaltung von Abschlussbedin-

gungen oder eine Ablehnung der erforderlichen behördlichen 

Genehmigungen könnten die strategische Planung beein-

trächtigen und zusätzliche Kosten verursachen. Unsere 

Einschätzungen und Annahmen bezüglich der Akquisitionsziele 

könnten sich als nicht korrekt erweisen, und die tatsächlichen 

Entwicklungen könnten erheblich von unseren Erwartungen 

abweichen. Dies könnte dazu führen, dass die erwarteten Syn-

ergien wie zum Beispiel Kosteneinsparungen nicht in vollem 

Umfang realisiert werden können. Übernommene Unternehmen 

können zudem unerwartete oder im Vorfeld nicht identifizierte 

Verbindlichkeiten oder offene Rechtsstreitigkeiten aufweisen. 

Daraus könnten sich zusätzliche Kosten und negative Auswir-

kungen auf unser Geschäft ergeben. Es kann nicht garantiert 

werden, dass eines der von uns übernommenen Unternehmen 

erfolgreich und innerhalb des geplanten Zeitrahmens integriert 

werden kann. Es ist möglich, dass der beabsichtigte Zusammen-

schluss von Unternehmen, Prozessen und Mitarbeitern kom-

plexer sein wird als erwartet. Wenn wir neu erworbene Unter-

nehmen nicht erfolgreich in unsere bestehenden Geschäfte 

integrieren können, zum Beispiel mit Blick auf die Einhaltung 

von Vorschriften, die Informationstechnologie und den Finanz-

bereich, könnten zusätzliche Ausgaben, Verzögerungen und 

Schwierigkeiten auftreten. Gleiches gilt für die Integration der 

Unternehmenskulturen. Sollte es uns nicht gelingen, diese zu 

integrieren und die Mitarbeiter zu halten, riskieren wir den 

Verlust von Mitarbeitern in Schlüsselrollen. Dadurch könnten 

unser Know-how und unsere Innovationsfähigkeit sowie die 

Zusammenarbeit mit den Kunden negativ beeinträchtigt wer-

den. Des Weiteren könnten Übernahmen zu einer erhöhten und 

nicht nachhaltigen Arbeitsbelastung für die Mitarbeiter sowie 

zu fehlendem Wohlbefinden der Mitarbeiter führen, was wie-

derum eine höhere Fluktuationsrate und Instabilität zur Folge 

haben könnte. Eine Akquisition könnte auch zum Verlust von 

Kunden, Lieferanten, Partnern, Lizenzgebern oder Kontakten 

zu anderen Stakeholdern führen. Darüber hinaus können im 

Zusammenhang mit solchen Transaktionen ungeplante Akqui-

sitions-, Verwaltungs , Steuer- und andere Ausgaben entstehen, 

einschließlich Kosten im Zusammenhang mit der Integration der 

erworbenen Unternehmen. Sollte die Geschäftsentwicklung des 

übernommenen Unternehmens dauerhaft unter unseren Er-

wartungen liegen, könnte dies zu außerplanmäßigen Ab-

schreibungen, insbesondere von Goodwill und immateriellen 

 Ver mögenswerten, führen, was sich nachteilig auf unsere 

 Vermögens- und Ertragslage auswirken würde. Wir begegnen 

 diesen Risiken, indem wir die zu übernehmenden Unternehmen 

sorgfältig auswählen und eine gründliche Due Diligence durch-

führen. Zudem erstellen wir detaillierte Integrationsplanungen, 

setzen Integrationsprojekte auf und sind bestrebt, diese so 

umzusetzen, dass rechtzeitig Gegenmaßnahmen eingeleitet 

werden können. Darüber hinaus fördern wir die Integration der 

Unternehmenskultur und das Veränderungsmanagement, in-

dem wir den Mitarbeitern Klarheit über die Organisationsstruk-

turen verschaffen und klare Kommunikationspläne entwickeln 

und umsetzen. Zusätzlich sind wir bestrebt, die Mitarbeiter-

bindung durch Anreiz- und Vergütungsprogramme sowie durch 

den Zugang zu zusätzlichen lokalen Leistungen und zur Infra-

struktur des Unternehmens zu erreichen und zu erhalten.
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Wirtschaftliche, politische und geopolitische 
Entwicklungen
Wir betreiben Produktionsstätten sowie Entwicklungs- und 

 Serviceeinrichtungen in vielen verschiedenen Ländern und ver-

markten unsere Produkte, Lösungen und Dienstleistungen 

weltweit. Globale oder regionale wirtschaftliche und geo-

politische Instabilität sowie anhaltende Unsicherheiten und 

 herausfordernde Bedingungen in regionalen Märkten könnten 

einen negativen Einfluss auf unser Geschäft haben. Zukünftige 

Entwicklungen weltweit hängen von einer Vielzahl politischer 

und wirtschaftlicher Faktoren ab, die wir nicht vollständig 

 antizipieren können. Es besteht ein Risiko, dass ein instabiles 

politisches, regulatorisches oder wirtschaftliches Umfeld in 

 bestimmten Ländern erhebliche nachteilige geschäftliche 

 Auswirkungen haben könnte, einschließlich nicht nachhaltiger 

Geschäftsentwicklungen, erhöhten Zeitaufwands für das 

 Management oder geringerer Wettbewerbsfähigkeit. Wenn das 

globale gesamtwirtschaftliche Wachstum ins Stocken gerät 

und es uns nicht gelingt, erfolgreich unsere Produktions- und 

Kostenstruktur an die anschließenden Veränderungen in unse-

ren Märkten anzupassen, kann nicht ausgeschlossen werden, 

dass wir negative Auswirkungen spüren werden. Außerdem 

könnten die Preise für unsere Produkte, Lösungen und Dienst-

leistungen aufgrund von unvorteilhaften Marktbedingungen 

in einem stärkeren Maße sinken, als wir bisher angenommen 

haben. Darüber hinaus hat der staatliche Protektionismus in 

den vergangenen Jahren zugenommen, etwa in Form von 

 Import- und Exportkontrollen, Zöllen und anderen Handelsbar-

rieren. Protektionistische Handelspolitik und Veränderungen 

im politischen und regulatorischen Umfeld in unseren Märkten 

könnten dazu führen, dass wir Strafen und Sanktionen ausge-

setzt sind und unser Geschäft auf den nationalen Märkten 

 negativ beeinflusst wird. Des Weiteren könnten die Verhängung 

von Importzöllen, verschärfte Regulierungsmaßnahmen und 

nicht abzugsfähige Steuern auf ausländische Wertschöpfung 

zu einer Verringerung unseres Gewinns führen, soweit eine 

Weitergabe dieser Kosten an die Kunden nicht durchsetzbar ist. 

Andere protektionistische Maßnahmen, wie die Auferlegung 

von Lokalisierungsanforderungen oder lokaler Inhaber- und 

Gesellschafterregelungen, könnten unser Geschäftsvolumen 

und unsere Marktanteile beeinträchtigen sowie unsere Wett-

bewerbsposition in Bieterverfahren verschlechtern. Darüber 

hinaus sind die USA und China wichtige Märkte und der 

 Handelskonflikt zwischen den beiden Ländern belastet unser 

Geschäft. Dies birgt neben den Strafzöllen auch die Gefahr, 

dass der freie Marktzugang bedroht wird. Zusätzliche staatliche 

Einflüsse und Vorschriften in wichtigen Regionen, wie zum 

 Beispiel Chinas Fünf-Jahres-Plan, könnten sich negativ auf un-

sere Entwicklung in diesen Ländern auswirken und zu einem 

Verlust von Marktanteilen führen. Weitere Risiken ergeben sich 

aus geopolitischen Spannungen (beispielsweise im Iran, in 

 Syrien, Russland, Nordkorea und in der Ukraine) und den Kon-

flikten, die daraus entstehen könnten. Um diesen Risiken zu 

begegnen und kritische Fälle zu identifizieren, beobachten wir 

laufend die wirtschaftlichen, politischen und geopolitischen 

Entwicklungen und ihre Indikatoren. Darauf basierend passen 

wir unsere Prozesse und unser Geschäftsmodell an mögliche 

protektionistische Veränderungen an, stellen die Einhaltung 

sämtlicher gesetzlicher Vorschriften sicher und sensibilisieren 

die Organisation für diese Veränderungen. Darüber hinaus führen 

wir Gespräche mit lokalen Behörden. Die globale Aufstellung 

von   Siemens  Healthineers mit Aktivitäten in fast allen relevanten 

Volkswirtschaften kann zusammen mit der Vielfalt unserer Pro-

dukte und Dienstleistungen dazu beitragen, die Auswirkungen 

einer ungünstigen Entwicklung in einem einzelnen Markt zu 

kompensieren.

Wettbewerbsumfeld
Die weltweiten Märkte für unsere Produkte, Lösungen und 

Dienstleistungen sind mit Blick auf Preisbildung, Produkt- und 

Servicequalität, Produktentwicklungs- und -einführungszeiten, 

Kundenservice und Finanzierungsbedingungen hochgradig 

wettbewerbsintensiv. Auch die Marktnachfrage ist Veränderun-

gen unterworfen, die zum Teil durch rasante und signifikante 

Änderungen infolge der Einführung innovativer und disruptiver 

Technologien bedingt sind. Neuer Wettbewerb in Form von 

Medizintechnikunternehmen aus dem Niedrigpreissegment 

oder aus Nischenmärkten sowie unabhängige Dienstleister 

oder Global Player, die ihr Geschäft mit neuen Portfolio- 

Elementen erweitern oder neue Geschäftsmodelle einführen 

wollen, könnten zu höherem Druck auf Preise oder zum Verlust 

von Marktanteilen führen. Zusätzlich existiert das Risiko, dass 

vor dem Hintergrund des rasanten technologischen Fort-

schritts neue, bisher branchenfremde Unternehmen, wie etwa 

IT-Unternehmen, in unsere Märkte vordringen. Wir begegnen 

diesem Risiko, indem wir sowohl die bestehenden Wettbewer-

ber, bekannte potenzielle Wettbewerber sowie die Marktein-

trittsbarrieren laufend beobachten als auch unsere Strategien 

und Maßnahmen entsprechend adaptieren. Zusätzlich pflegen 

wir einen Informationsaustausch innerhalb von Industriever-

bänden. Sollten Gesundheitsmärkte insbesondere in Schwellen-

ländern nicht das von uns antizipierte Wachstum erreichen, 

könnte sich die Nachfrage nach unseren Produkten, Lösungen 

und Dienstleistungen verlangsamen. Wenn wir den veränder-

ten Marktanforderungen nicht gerecht werden, könnten wir 

Marktanteile an unsere Konkurrenten verlieren sowie mit einer 

unerwarteten Preiserosion konfrontiert sein. In einigen Markt-

segmenten, in denen wir tätig sind, kommt es verstärkt zu 

 Konsolidierungen auf der Kundenseite. Wenn unsere Kunden 

sich durch Fusionen und Übernahmen zusammenschließen, 

sich Einkaufsverbänden anschließen oder anderweitig gemein-

sam in unseren Märkten auftreten, könnte dies zu einem gerin-

geren Verkaufsvolumen und einem höheren Preisdruck führen. 

Wir begegnen diesen Risiken mit verschiedenen Maßnahmen. 

Dazu zählen unter anderem Benchmarking-Aktivitäten, strate-

gische Initiativen, Vertriebsinitiativen sowie die Umsetzung 

von Produktivitätsmaßnahmen und Projekten zur Erreichung 

der Zielkosten, etwa durch Anpassungen der betrieblichen 

Strukturen, Outsourcing, Fusionen sowie Gründung von Ge-

meinschaftsunternehmen, aber auch durch Export aus Niedrig-

kostenländern in preissensitive Märkte und die Optimierung 

unseres Produktportfolios.
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A.6.2.2 Operative Risiken

Cybersicherheit
Wir beobachten eine weltweite kontinuierliche Zunahme von 

Bedrohungen der Cybersicherheit und ein höheres Maß an 

 Professionalität in der Cyberkriminalität, insbesondere in der 

Gesundheitsbranche während der COVID-19-Pandemie. Mit 

 unserem Geschäft im Gesundheitswesen sind die Produkte, 

Lösungen und Dienstleistungen von   Siemens  Healthineers 

 daher einem besonders hohen Cyber-Risiko ausgesetzt. Bei-

spielsweise führen Lösegeld-Angriffe gegen Gesundheits-

dienstleister zu erheblichen negativen Auswirkungen auf die 

Bereitstellung von Gesundheitsleistungen und stellen nach wie 

vor ein erhebliches Risiko für Gesundheitsdienstleister dar, das 

sowohl die Behandlung von Patienten als auch die Sicherheit 

sensibler Patientendaten bedroht. Es entstehen zunehmend 

große Mengen an Informationen, einschließlich Patienten-

daten, die durch die beteiligten Organisationen im Gesundheits-

wesen sicher verarbeitet und aufbewahrt werden müssen. Im 

Falle von Cyberangriffen könnten die Sicherheit der Daten 

 sowie die Privatsphäre der Patienten, die mithilfe unserer Pro-

dukte und Lösungen behandelt werden, gefährdet sein. Die 

Anzahl und Kritikalität der Angriffe auf   Siemens  Healthineers 

haben sich jedoch nicht wesentlich verändert. Wir legen großen 

Wert auf die Cybersicherheit, um unsere Kunden, deren Patien-

ten und uns selbst vor Cyberangriffen zu schützen. Deshalb 

haben wir eine globale Cybersecurity-Organisation eingerichtet, 

die alle relevanten Bereiche unseres Unternehmens einbezieht 

und Cybersecurity-Ressourcen, Fachwissen und Kompetenz in 

einem zentralen Team integriert. Es ist der Wegbereiter und 

Verantwortliche für die Cybersecurity-Strategie, Governance 

und Sicherheit. Im Dezember 2020 erhielten wir als Ergebnis 

unserer Strategie und der Wirksamkeit unserer Maßnahmen 

die ISO 27001 und 27701 Zertifizierungen für unsere globale 

 Governance und Assurance. Zusätzlich zu unseren etablierten 

technischen und organisatorischen Kontrollen stärken wir kon-

tinuierlich das Bewusstsein der Mitarbeiter, damit sie Angriffe 

frühzeitig erkennen und verbessert darauf reagieren können. 

Dies ist während der COVID-19-Pandemie besonders wichtig, 

da eine große Anzahl von Mitarbeitern weiterhin aus der Ferne 

arbeitet. Da Cybersicherheit eine gemeinsame Verantwortung 

aller beteiligten Parteien und verschiedener Interessengruppen 

ist, entwickeln wir auch ständig unsere Fähigkeit weiter, Kunden 

präventiv vor Cyberangriffen zu schützen sowie reaktiv zu unter-

stützen, wenn solche auftreten. Darüber hinaus ermöglichen wir 

die Kontinuität des Geschäftsbetriebs durch unsere Cyber-

resilienz. Daher konzentrieren wir uns weiterhin auf die Erwei-

terung, Anpassung und Verbesserung der etablierten Sicherheits-

kontrollen im gesamten Unternehmen und in der Lieferkette. Wir 

haben uns standardmäßig zu unseren Sicherheitsansätzen und 

dem Schutz der Privatsphäre verpflichtet, sowohl für Produkte 

als auch für interne Tätigkeiten. Unser Austausch und die 

 Zusammenarbeit mit Gesundheitsdienstleistern, Industrie, 

Partnern, Regulierungsbehörden und Sicherheitsforschern im 

Einklang mit den Grundsätzen der Charter of Trust für eine 

 sichere digitale Welt wird durch Beratungsgremien mit Kunden, 

die Entwicklung von Standards und den Austausch von Infor-

mationen über Bedrohungen erweitert.

COVID-19-Pandemie
Seit Beginn des Kalenderjahres 2020 sind wir von den Aus-

wirkungen der COVID-19-Pandemie betroffen. Die sehr dyna-

mische Situation und ihre Konsequenzen sowie die unter-

schiedlichen Regelungen weltweit könnten uns dem Risiko 

verschiedener negativer Effekte auf unser Unternehmen aus-

setzen. Zu den wichtigsten potenziellen Auswirkungen zählen 

unter anderem die Gefahr für die Gesundheit und Sicherheit 

unserer Mitarbeiter sowie die Schließung von Büros und Pro-

duktionsstätten aufgrund von COVID-19-Fällen. Außerdem 

könnten die in einigen Ländern eingeführten Impf- und Test-

standards unter anderem zum Verlust von Mitarbeitern führen. 

Wir könnten negative Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit 

durch Einschränkungen der Lieferkette, Verzögerungen bei der 

Markteinführung bestimmter Produkte oder Produktlebens-

zyklen oder Veränderungen bei Installations- und Servicekapa-

zitäten erleben. Weitere wichtige potenzielle Auswirkungen 

umfassen Umsatzrückgänge, beispielsweise aufgrund der 

Verschiebung von Investitionen, Umverteilungen staatlicher 

Förderungen oder finanzieller Schwierigkeiten unserer Kunden. 

Verschiebungen von Investitionen könnten sich insbesondere 

auf die Nachfrage nach Geräten für medizinische Bildgebung 

auswirken, sofern diese nicht für die Therapie von COVID-19- 

Patienten verwendet werden. Ferner könnten sich unvorherge-

sehene Ausgaben nachteilig auf unsere Finanzlage auswirken. 

Um den Geschäftsbetrieb sicherzustellen und die Auswirkungen 

der Pandemie auf unser Geschäft zu reduzieren, haben wir ein 

breites Spektrum situationsbedingter Maßnahmen initiiert. 

Diese beinhalten unter anderem den Schutz unserer Mitarbeiter 

(beispielsweise durch COVID-19-Tests, Homeoffice und Impfun-

gen), regelmäßige Treffen des Krisenmanagement-Teams unter 

Leitung des Vorstands und der dedizierten Task-Forces, die 

 Koordination von lokalen Reaktionsplänen und die Gewährleis-

tung einer engen Kommunikation mit Lieferanten. Wir beob-

achten die Lage kontinuierlich, einschließlich der Veränderungen 

von pandemiebezogenen Restriktionen, um neue Entwicklungen 

schnell zu erkennen, potenzielle Auswirkungen zu evaluieren, 

Risiken zu bewerten und gegebenenfalls Anpassungen vorzu-

nehmen.

Produktentwicklung und -einführung
Wir entwickeln, produzieren und vertreiben ein vielfältiges 

Portfolio an Produkten, Lösungen und Dienstleistungen (ein-

schließlich Zubehör und Softwareprodukten) für ein breites 

Spektrum an Gesundheitsdienstleistern. Mit vielen unserer Pro-

dukte, Lösungen und Dienstleistungen sind wir ein branchen-

weiter Technologieführer. Unsere Geschäftsergebnisse hängen 

wesentlich von unserer Technologieführerschaft sowie unserer 

Fähigkeit ab, Veränderungen in unseren Märkten zu antizipieren 

und die Kosten für die Herstellung unserer Produkte an diese 

Veränderungen anzupassen. Unsere Produkte, Lösungen, 

Dienstleistungen und Weiterentwicklungen durchlaufen oft-

mals lange Entwicklungs- und staatliche Genehmigungszyklen. 

 Deshalb müssen wir relevante Veränderungen im Markt, in der 

Technologie und bei den Kundenanforderungen möglichst 

 genau und frühzeitig voraussehen. Die Einführung neuer 

 Produkte und Technologien erfordert ein starkes Engagement 

in Forschung und Entwicklung, das mit einem beträchtlichen 
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Einsatz finanzieller Mittel verbunden ist und unter Umständen 

nicht immer zum Erfolg führt. Unsere Ertragslage könnte nega-

tiv beeinflusst werden, wenn wir in Technologien investieren, 

die nicht wie erwartet funktionieren oder inte griert werden 

können oder die nicht die erwartete Marktakzeptanz finden. 

Gleiches gilt, wenn unsere Produkte, Lösungen und Dienst-

leistungen, insbesondere im Vergleich zu unseren Wettbewer-

bern, nicht rechtzeitig am Markt und zu den angestrebten Mar-

gen eingeführt werden können oder sogar obsolet werden. 

Außerdem könnten Fehler im Produktdesign oder operative 

Störungen in unserer Wertschöpfungskette zu Qualitätsproble-

men sowie zu potenziellen Produkt-, Arbeitssicherheits-, regu-

latorischen sowie Umweltrisiken führen. Die Fehlerbehebung 

kann zu ungeplanten Kosten führen, gleichzeitig Garantie- oder 

Gewährleistungsansprüche zur Folge haben und darüber hinaus 

unsere Reputation nachteilig beeinflussen. Es kann sein, dass 

unsere Patente und andere Rechte an geistigem Eigentum nicht 

verhindern können, dass Wettbewerber selbst Produkte und 

Dienstleistungen entwickeln und verkaufen, die den unseren 

gleichen oder ihnen sehr ähnlich sind. Wenn es uns nicht ge-

lingt, unsere Rechte an geistigem Eigentum zu schützen und 

wirksam gegen die Konkurrenz durchzusetzen, könnten wir 

 unsere Technologieführerschaft und Marktanteile verlieren, 

was zu negativen finanziellen Auswirkungen, Reputationsver-

lust oder Verlust von Kunden führen könnte. Um diesen Risiken 

entgegenzuwirken, veranlassen und implementieren wir kon-

tinuierlich Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung, zum Projekt-

risikomanagement und zur Schadensvermeidung, die dazu 

beitragen, bestehende Risiken zu mitigieren. Außerdem über-

wachen wir die Marktentwicklungen genau, um neue Anforde-

rungen schon frühzeitig zu identifizieren und darauf reagieren 

zu können. Wir melden laufend neue Patente an und pflegen 

aktiv unser Portfolio geistigen Eigentums, um unsere führende 

Technologieposition zu sichern.

Supply Chain Management (SCM)
Wir kaufen Teile, Komponenten, Dienstleistungen und Materi-

alien von Drittanbietern, Auftragsherstellern und Dienstleis-

tern aus der ganzen Welt. Daher könnten wir dem Risiko von 

Verzögerungen und Unterbrechungen in der Lieferkette infolge 

globaler wirtschaftlicher und geopolitischer Dynamiken, extre-

mer Ereignisse (einschließlich Pandemien), von Cyber-Vorfällen 

oder finanzieller Schwierigkeiten von Lieferanten ausgesetzt 

sein, insbesondere wenn es uns nicht gelingt, rechtzeitig oder 

überhaupt alternative Bezugsquellen oder Transportmöglich-

keiten zu etablieren. Darüber hinaus sind wir auf die Versor-

gung mit bestimmten Rohstoffen angewiesen. Die weltweite 

Nachfrage, Verfügbarkeit und Preisgestaltung dieser Rohstoffe 

war in letzter Zeit volatil, und wir gehen davon aus, dass sie 

auch in Zukunft schwanken werden. Änderungen in der Kun-

dennachfrage und Marktschwankungen bei kritischen Teilen 

und Komponenten wie beispielsweise Halbleitern könnten zu 

Schwierigkeiten führen, unsere Qualitätsanforderungen zu er-

füllen und gleichzeitig ausreichende Mengen zu wettbewerbs-

fähigen Marktpreisen einzukaufen. Verzögerungen, Einschrän-

kungen, Engpässe oder Nichtverfügbarkeit von Lieferungen 

könnten zu unvorhergesehenen Preiserhöhungen führen und 

unsere Produktion der betroffenen Produkte einschränken, was 

wiederum unsere Gewinnspannen verringern oder unsere 

 Leistung anderweitig beeinträchtigen könnte. Wenn wir nicht 

in der Lage sind, die gestiegenen Preise für bestimmte Materi-

alien und Komponenten zu kompensieren, die Abhängigkeit 

von ihnen zu reduzieren oder geeignete Alternativen zu finden, 

könnte dies zu zusätzlichen Kosten führen und unsere Kunden-

beziehungen beeinträchtigen. Einige der Komponenten, die in 

unseren Produkten enthalten sind, werden von einer begrenz-

ten Gruppe von Lieferanten oder von einem einzigen Zulieferer 

bezogen. Zudem sind wir auch von eigenen Produktions- und 

Vertriebsstandorten abhängig. Wenn der Betrieb eines Zuliefe-

rers unterbrochen wird, wir einen kritischen Zulieferer verlieren 

oder wenn einer von ihnen die Leistungs- oder Qualitätsanfor-

derungen nicht mehr erfüllt, müssen wir möglicherweise einen 

oder mehrere Ersatzlieferanten finden und qualifizieren. Ein 

solches Ereignis kann auch dazu führen, dass wir unsere Pro-

dukte umgestalten oder modifizieren müssen, um neue Teile 

einzubauen, und / oder dass wir eine Freigabe, Qualifizierung, 

Zertifizierung oder andere geltende behördliche Genehmigun-

gen für diese Produkte einholen müssen. Derartige Ereignisse 

könnten die Kosten für das betroffene Produkt beträchtlich er-

höhen und zu erheblichen Verzögerungen bei der Auslieferung 

unserer Produkte führen, was sich nachteilig auf unsere Finanz- 

und Ertragslage auswirken könnte. Um diesen Risiken entgegen-

zuwirken, arbeiten wir eng mit zuverlässigen und kompetenten 

Lieferanten zusammen, um eine gleichbleibende Versorgung 

zu gewährleisten und Unterbrechungen in unserer Lieferkette 

zu minimieren. Bei der Entwicklung neuer Produkte adressieren 

wir diese Risiken bereits in einem frühen Stadium des Produkt-

lebenszyklus. Zudem führen wir Prüfungen der Lieferfähigkeit 

und Audits bei unseren Lieferanten durch, um proaktiv ent-

sprechende Maßnahmen zu ergreifen. Zusätzlich halten wir ge-

wisse Sicherheitsbestände vor und qualifizieren Zweitlieferanten 

für wesentliche Komponenten. Außerdem steuern wir die Be-

schaffung und Preisgestaltung durch Maßnahmen wie langfris-

tige Verträge und Hedging sowie die Bündelung von Bedarfen 

über die Einheiten innerhalb unseres Unternehmens sowie des 

 Siemens-Konzerns. Darüber hinaus beobachten wir aktiv die 

Preisentwicklung, um frühzeitig auf Marktveränderungen 

 reagieren zu können.
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A.6.2.3 Finanzielle Risiken

Risiken aus Pensionsverpflichtungen
 Siemens   Healthineers bietet für die Mehrheit seiner Mitarbeiter 

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses an, für 

die teilweise Pensionsrückstellungen gebildet werden. Eine 

 Erhöhung der Pensionsrückstellungen aufgrund einer ungüns-

tigen Entwicklung des Planvermögens oder der Pensionsver-

pflichtungen wird als ein wesentliches Risiko betrachtet. Der 

Finanzierungsstatus könnte sowohl durch eine Änderung der 

versicherungsmathematischen Annahmen, hauptsächlich des 

Abzinsungssatzes, als auch durch Veränderungen an den 

 Finanzmärkten beeinflusst werden. Zur Erfüllung lokaler Pen-

sionsvorschriften in ausgewählten Ländern könnten wir mit 

 einem erhöhten Zahlungsmittelabfluss konfrontiert sein, um 

eine Unterdeckung unserer Pensionspläne in diesen Ländern 

zu verringern. Asset-Liability-Studien werden regelmäßig für 

größere Pensionspläne durchgeführt mit dem Ziel, eine Invest-

mentstrategie umzusetzen, um die Risiken aus Verbindlichkeiten 

und die Volatilität des Finanzierungsstatus zu reduzieren.

Steuerliche Risiken
  Siemens  Healthineers ist mit seinem Geschäftsbetrieb in einer 

Vielzahl von Ländern vertreten und unterliegt somit verschie-

denen nationalen Steuersystemen. Bei den meisten   Siemens 

 Healthineers-Gesellschaften werden regelmäßig Betriebsprü-

fungen durch die Finanzbehörden der jeweiligen Jurisdiktionen 

durchgeführt. Steuerliche Risiken können durch abweichende 

Rechtsauslegungen der Finanzverwaltungen gegenüber unse-

rer und Änderungen der Rechtsvorschriften sowie der Recht-

sprechung und deren Umsetzung entstehen, insbesondere bei 

grenzüberschreitenden Transaktionen mit verschiedenen Juris-

diktionen. Daraus können Steuermehraufwand und zusätzliche 

Steuerzahlungen, Doppelbesteuerung und die Verhängung von 

Strafzuschlägen und Zinszahlungen folgen, was zu negativen 

Auswirkungen auf das Konzernergebnis und den Zahlungsmit-

telfluss (Cashflow) des Unternehmens führen würde. Darüber 

hinaus könnte es in einzelnen Ländern, wie insbesondere in 

den USA, zu Steuererhöhungen kommen, die sich negativ auf 

unsere Finanz- und Ertragslage auswirken könnten. Steuerliche 

Risiken werden durch die Steuerabteilung identifiziert, regel-

mäßig überwacht und beurteilt und notwendige Maßnahmen 

ergriffen.

Liquiditäts- und Finanzierungsrisiko
In Bezug auf unsere Treasury- und Finanzierungsaktivitäten 

könnten sich negative Entwicklungen in Zusammenhang mit 

den Finanzmärkten ergeben, wie begrenzte Verfügbarkeit von 

Finanzmitteln und Sicherungsinstrumenten, eine geänderte 

Einschätzung unserer Bonität insbesondere von Rating-Agen-

turen, Auswirkungen aus restriktiveren Regulierungen des 

 Finanzsektors, der Politik der Zentralbanken sowie der Nutzung 

von Finanzinstrumenten, eine Beendigung der Finanzierung 

durch die  Siemens AG oder anderer Einheiten des Siemens- 

Konzerns oder eine Verschlechterung der finanziellen Situation 

unseres Hauptfinanzpartners, der  Siemens AG. Eine Auswei-

tung der Kreditrisikoaufschläge aufgrund von Unsicherheiten 

und Risikoaversion an den Finanzmärkten könnte zu negativen 

Veränderungen unserer finanziellen Vermögenswerte und 

 Verbindlichkeiten, insbesondere unserer derivativen Finanz-

instrumente, führen.

Marktpreisrisiken
Wir unterliegen dem Einfluss von Wechselkursschwankungen, 

insbesondere zwischen dem US-Dollar (sowie anderen Währungen, 

deren Bewegungen positiv mit dem US-Dollar korrelieren) und 

dem Euro. In Abhängigkeit unserer Sicherungsaktivitäten kann 

die Abwertung des US-Dollars gegenüber dem Euro einen er-

heblich negativen Einfluss auf unser Ergebnis haben. Weitere, in 

Bezug auf einen Fremdwährungseffekt wesentliche Währungen 

sind der chinesische Yuan, der japanische Yen, der koreanische 

Won und das britische Pfund. Eine Aufwertung des Euros 

könnte einen Einfluss auf unsere Wettbewerbsposition haben. 

Zudem können zunehmende Wechselkursschwankungen zu 

 einem erheblichen Volatilitätsrisiko bei Ertrag und Zahlungs-

mittelflüssen (Cashflow) führen. Ebenso sind wir Risiken aus 

Zinsschwankungen ausgesetzt. Um die Allokation der finanzi-

ellen Mittel in unseren Segmenten und Einheiten zu optimieren 

und um unsere Ziele zu erreichen, identifizieren, analysieren 

und steuern wir die damit verbundenen Marktrisiken. Wir ver-

suchen, diese Risiken in erster Linie durch unsere laufenden 

Betriebs- und Finanzierungsaktivitäten zu steuern und zu kon-

trollieren, und verwenden derivative Finanzinstrumente, wenn 

dies zweckmäßig ist.

Für weitere Informationen in Bezug auf die beschriebenen 

 finanziellen Risiken, insbesondere zu derivativen Finanzinstru-

menten und Sicherungsaktivitäten, zum Management finanzi-

eller Risiken, zu Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen und zu Ertragsteuern siehe  Ziffer 25 Finanz-

instrumente und Sicherungsaktivitäten,  Ziffer 26 Management 

finanz ieller Risiken,  Ziffer 21 Rückstellungen für Pensionen 

und ähnliche Verpflichtungen und  Ziffer 5 Ertragsteuern im 

 Anhang zum Konzernabschluss.

A.6.2.4 Compliance-Risiken

Rechtliches und regulatorisches Umfeld
Als ein weltweit tätiges und diversifiziertes Medizintechnolo-

gieunternehmen sind wir unterschiedlichen, zunehmend kom-

plexeren produkt- und länderbezogenen Regelungen, Gesetzen 

und Richtlinien ausgesetzt, die unsere Geschäftsaktivitäten 

und Prozesse beeinflussen. Eine Nichteinhaltung aktueller Vor-

gaben oder veränderte und neue regulatorische Anforderungen 

könnten zu behördlichen Strafzahlungen oder anderen Sanktio-

nen, zur zeitweisen oder dauerhaften Schließung von Produk-

tionsstätten, zu Ansprüchen von Dritten, Importbeschränkungen 

und negativer öffentlicher Aufmerksamkeit führen. Dies könnte 

zu unvorhergesehenen Kosten führen und sich negativ auf 

 unsere Finanzlage sowie auf die Markteinführung bestimmter 

Produkte oder Produktlebenszyklen auswirken. Darüber hinaus 

könnte unser Geschäft insbesondere durch neue Gesetze und 

Regulierungen betroffen sein, die innovative Produkte und 

 Geschäftsaktivitäten, inklusive Dienstleistungen und Lösungen 
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wie die Verwendung von Künstlicher Intelligenz, regeln. Für 

diese neuen Themenfelder sind die regulatorischen Anforde-

rungen häufig noch nicht definiert oder sie unterliegen voraus-

sichtlich zukünftigen Änderungen, deren Auswirkungen noch 

nicht abschätzbar sind. Vorgaben von Aufsichtsbehörden wie 

der Food and Drug Administration (FDA) und der Nuclear 

 Regulatory Commission (NRC) in den USA, der National Medical 

Product Administration (NMPA) in China sowie Verordnungen 

wie die Medical Device Regulation (MDR) und In-Vitro Diagnos-

tics Regulation (IVDR) in Europa sind für die Vermarktung 

 unserer Produkte und Dienstleistungen besonders relevant. 

 Allerdings gibt es zahlreiche weitere regulatorische Vorgaben 

in nahezu allen Jurisdiktionen weltweit, die wir ebenfalls be-

achten müssen. Risiken könnten außerdem durch Auswirkun-

gen aus den Regelungen in den Bereichen Umwelt, Gesundheit 

und Sicherheit (Environment, Health, and Safety, EHS) entstehen, 

wie durch die Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung be-

stimmter gefährlicher Stoffe (Restriction of Hazardous Substan-

ces, RoHS) und die Verordnung zur Registrierung, Bewertung, 

Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (Regis tration, 

Evaluation, Authorization and Restriction of Chemicals, REACH) 

sowie andere Nachhaltigkeitsvorschriften. Wir sind zur Einhal-

tung und Sicherstellung der Anforderungen verpflichtet, um 

die Produktsicherheit zu gewährleisten. Um den zuvor genann-

ten Risiken entgegenzuwirken, überwachen wir das politische 

und regulatorische Umfeld in allen unseren Schlüsselmärkten, 

um mögliche Problembereiche zu antizipieren mit dem Ziel, 

möglichst schnell unsere Geschäftsaktivitäten und Prozesse 

an die veränderten Bedingungen anzupassen. Außerdem ge-

ben wir interne Regelungen und Vorgaben heraus, führen kon-

tinuierlich Schulungs- und Kommunikationsprogramme sowie 

aufeinander abgestimmte Umsetzungen von Maßnahmen 

durch. Zusätzlich werden interne und externe Prüfungen im 

Hinblick auf die Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften 

durchgeführt.

Einhaltung von Gesetzen
Im Zusammenhang mit unseren weltweiten Geschäftsaktivitä-

ten müssen wir die Einhaltung von Kartell- und Wettbewerbs-

recht, Antikorruptionsgesetzen, Datenschutzvorschriften und 

sonstigen Gesetzen sicherstellen. Zur Einhaltung der Vorgaben 

haben wir Compliance- und Risikomanagementsysteme einge-

richtet. Dennoch gibt es keine Garantie dafür, dass wir mit diesen 

Systemen sämtliche Risiken in jeder Jurisdiktion vermeiden kön-

nen. Risiken bestehen dabei beispielsweise in Form von Daten-

schutzverletzungen bei der Verarbeitung personenbezogener 

Daten unserer Mitarbeiter, Kunden, der Patienten unserer Kun-

den oder anderer Geschäftspartner. Ferner bestehen in unserem 

Unternehmensumfeld Risiken hinsichtlich Kartell- oder Korrupti-

onsrechtsverletzungen sowie anderer Gesetzesverletzungen. 

Konsequenzen aus Gesetzesverletzungen könnten uns unter be-

stimmten Umständen auch dann betreffen, wenn sie sich auf 

Verstöße unserer Vertriebs- oder Geschäftspartner beziehen. 

Außerdem involviert ein erheblicher Anteil unserer Geschäfts-

tätigkeit Regierungen und Unternehmen in staatlichem Besitz. 

Wir sind zudem an verschiedenen Projekten beteiligt, die von 

Behörden sowie zwischenstaatlichen und supranationalen Orga-

nisationen wie multilateralen Entwicklungsbanken finanziert 

werden. Beides birgt unter Umständen Risiken aus Compliance- 

Sicht. Des Weiteren sehen wir uns möglicherweise Compliance- 

Risiken in Verbindung mit kürzlich erworbenen Unternehmen 

ausgesetzt, die sich noch im Integrationsprozess befinden. All 

diese Risiken könnten Gesetzesverletzungen mit schwerwiegen-

den Konsequenzen zur Folge und negative Auswirkungen auf 

unser Geschäft und unsere Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

haben. Zudem könnten sie zu straf- oder verwaltungsrechtlichen 

Bußgeldern, Schadensersatzansprüchen, dem Ausschluss der 

 direkten oder indirekten Teilnahme an bestimmten Geschäften 

und von öffentlichen Ausschreibungen sowie Reputationsschä-

den führen. Folglich begegnen wir diesen Risiken fortwährend 

mit zielgerichteten Maßnahmen. Den Rahmen für unser Gover-

nance Framework bilden dabei unsere global gültigen Direktiven. 

Neben Maßnahmen, wie allgemeinen Schulungen zur Einhal-

tung von Rechtsvorschriften, unserem Antitrust Compliance Pro-

gramm, Anforderungen unserer Business Conduct Guidelines 

und unseres Datenschutzprogramms, hat   Siemens  Healthineers 

eine weltweite Compliance-Organisation etabliert. Diese Orga-

nisation führt unter anderem Prüfungen zur frühzeitigen Erken-

nung von Compliance-Risiken durch. Zudem ermöglichen wir 

mit der Bereitstellung von Whistleblower-Hotlines sowie der Ein-

richtung von internen und externen Anlaufstellen die rechtzei-

tige Meldung von potenziellen Schwachstellen oder Verstößen 

an uns, Behörden oder gegebenenfalls andere Stakeholder. In 

Bezug auf seine Geschäftspartner hat   Siemens  Healthineers ein 

globales Geschäftspartnermanagementsystem etabliert. Dieses 

umfasst neben weiteren Maßnahmen einen sorgfältigen Aus-

wahlprozess, einen strukturierten Aufnahmeprozess sowie Schu-

lungen, Kontrollen und einen engen Austausch während unseres 

Besuches beim Geschäftspartner vor Ort sowie regelmäßige Prü-

fungen mit konsequenter Umsetzung und Nachverfolgung der 

getroffenen Maßnahmen. Zur Erfüllung der gesetzlichen und in-

ternen Anforderungen an den Datenschutz haben wir ein Infor-

mationssicherheits- und Datenschutz-Managementsystem im-

plementiert, dessen Mechanismen die hohen Anforderungen 

des Standards der ISO 27001, erweitert um 27701, erfüllen, un-

ter dem wir zertifiziert sind.

A.6.2.5  Zusammenfassende Darstellung 
der Risikolage

Die Reihenfolge der dargestellten Risiken in jeder der vier obi-

gen Kategorien – strategische Risiken, operative Risiken, finan-

zielle Risiken und Compliance-Risiken – spiegelt die gegenwär-

tige Einschätzung des Risikomaßes wider. Die wesentlichsten 

Risiken, denen wir uns ausgesetzt sehen, sind Cybersicherheit, 

Rechtliches und regulatorisches Umfeld und Risiken aus Pensi-

onsverpflichtungen. Im Vergleich zum Vorjahr und wie bereits 

im Halbjahresfinanzbericht beschrieben, ist Cybersicherheit 

das wesentlichste Risiko. Alle anderen oben genannten Risiken 

werden von uns als weniger hoch eingestuft als die drei we-

sentlichsten Risiken. Gegenwärtig haben wir keine Risiken iden-

tifiziert, die, allein oder in Kombination, die Fortführung unse-

res Geschäfts gefährden.
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A.6.3 Chancen

Im Folgenden beschreiben wir unsere wesentlichen Chancen. 

Sofern nicht anderslautend angegeben, beziehen sich die 

nachfolgenden Chancen auf alle unsere Segmente.

Wachstumsfelder
Innovationen, digitale Angebote und neue Geschäftsmodelle 

bilden das Herzstück unseres Unternehmens, um die Zukunft 

des Gesundheitswesens zu gestalten. Wir investieren signifi-

kant in Forschung und Entwicklung, um innovative Produkte, 

Lösungen und Dienstleistungen für unsere Kunden auch im 

 Bereich Digitalisierung zu entwickeln. Damit bezwecken wir 

gleichzeitig auch unsere Wettbewerbsfähigkeit zu untermau-

ern. Unser Ziel ist es, Gesundheitsversorgern zu ermöglichen, 

durch den Ausbau der Präzisionsmedizin, die Neugestaltung 

der Gesundheitsversorgung und die Verbesserung der Patien-

tenerfahrung mit digitalen Technologien zusätzlichen Mehr-

wert zu schaffen. Wir gehen davon aus, die künftigen Bedürf-

nisse, die sich aus den fundamentalen Trends ergeben, erfüllen 

zu können. Zu diesen Trends gehören der demografische Wandel 

und das weltweite Bevölkerungswachstum, aber auch steigende 

Belastungen durch chronische Erkrankungen. Wir sind kontinu-

ierlich bestrebt, in etablierten Märkten zu wachsen und zu ex-

pandieren, neue Märkte für bestehende Portfolioelemente zu 

erschließen und unsere installierte Basis zu stärken, um einen 

höheren Marktanteil und eine verbesserte Profitabilität zu erzie-

len. Darüber hinaus wollen wir unser Produktportfolio weiter-

entwickeln und in angrenzende, wachstumsstarke Kundenseg-

mente vordringen. Dies wird über verschiedene Maßnahmen 

erreicht, wie gezielte Produktentwicklung (z. B. Einsteigersys-

teme), den Ausbau unserer Beratungskapazitäten zur Festigung 

unserer Position als bewährter Partner, die Beurteilung neuer 

Markteintrittsstrategien sowie M&A-Aktivitäten. Außerdem 

gehen wir Chancen an, das Know-how und die Technologie 

unseres Unternehmens und seiner Mitarbeiter in angrenzen-

den Bereichen zum Wohle von Patienten und Gesundheits-

dienstleistern einzubringen und damit zusätzliches Geschäfts-

wachstum zu generieren. Des Weiteren sehen wir Chancen, 

mit neuen und innovativen digitalen Produkten, Dienstleistun-

gen und Lösungen, einschließlich Cybersicherheit für unsere 

Kunden, präventiver Instandhaltung und Datenanalyse, zusätz-

liches Umsatzvolumen und Ergebnis zu generieren. Ferner 

könnten sich neue geschäftliche Chancen aus lang fristigen 

Partnerschaften mit Gesundheitsdienstleistern, der Unterstüt-

zung unserer Kunden bei der Einrichtung von Kompetenzzent-

ren und der gemeinsamen Erarbeitung von Lösungen bieten. 

Weitere Geschäftschancen könnten sich auch aus den Entwick-

lungen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie ergeben, 

wie beispielsweise durch Systeme und Tests zur Diagnose und 

Behandlung von COVID-19 sowie durch verstärkte Investitionen 

in das Gesundheitswesen, einschließlich technologiegestütz-

ter Gesundheitslösungen. Außerdem könnte die Bereitstellung 

von Mitteln seitens Hilfsorganisationen wie der Weltgesund-

heitsorganisation (World Health Organization, WHO) oder der 

EU sowie die Bereitstellung von nationalen Mitteln oder Sub-

ventionen steigen. Dadurch würden sich die Investitionen und 

die Ausgaben für Krankenhäuser erhöhen, zum Beispiel im 

Nahen Osten, in Afrika, Asien und Europa. Dies könnte wiederum 

zusätzliches Wachstum in diesen Märkten generieren, insbe-

sondere für Standard- und Basisprodukte sowie Dienstleistun-

gen. In unserem Diagnostics Segment könnte die weitere Zu-

sammenarbeit mit Drittanbietern Chancen für Umsatz- und 

Margensteigerungen auf den bestehenden Plattformen schaf-

fen, unter anderem durch die Schaffung eines noch breiteren 

Spektrums an Assays zusätzlich zu unseren selbst entwickel-

ten Assays und durch die schnellere Verfügbarkeit für unsere 

Kunden.

Effizienzsteigerungen
Unser umfassender und strukturierter Ansatz für unsere interne 

digitale Transformation und die damit verbundenen Investitionen 

könnten unser Wachstum unterstützen, unsere Kosten position 

verbessern und unsere Attraktivität als Arbeitgeber steigern. 

Durch die Nutzung unserer digitalen Kompetenzen, Infra-

struktur, Tools und Daten könnten wir eine signifikante Stei-

gerung unserer wirtschaftlichen Leistung über die gesamte 

Wertschöpfungskette des Unternehmens hinweg erzielen. Wei-

tere Investitionen in Effizienzmaßnahmen sowie der Einsatz 

neuer Technologien wie maschinelles Lernen, digitale Zwillinge 

und Künstliche Intelligenz könnten zu weiteren Verbesserun-

gen unserer Prozesse und Kostenstrukturen führen. Eine ver-

stärkte Harmonisierung, Zusammenarbeit und Transparenz in-

nerhalb der gesamten Organisation könnte Synergien schaffen, 

zu einem schnelleren Entscheidungsfindungsprozess führen 

und redundante Aufwände reduzieren. Die Lokalisierung be-

stimmter Aktivitäten in der Lieferkette wie Beschaffung, Produk-

tion, Logistik, Wartung und Service, zum Beispiel in Schwellen-

ländern, könnte es uns ermöglichen, Kosten zu senken und 

unsere globale Wettbewerbsposition zu stärken, vor allem ge-

genüber Wettbewerbern in Ländern mit günstigeren Kosten-

strukturen. In den Bereichen Supply Chain Management und 

Product Lifecycle Management könnten Chancen für Verbesse-

rungen aus der fortgeführten Implementierung einer System-

landschaft mit integrierten digitalen Tools entstehen. Zu den 

Verbesserungen könnten außerdem weitere Effizienzsteigerun-

gen aus der Nutzung von standardisierten Plattform-Elementen 

über mehrere Anwendungen hinweg gehören. Die Nutzung 

dieser Synergien könnte zudem Flexibilität und Geschwindigkeit 

weiter erhöhen, um unser innovatives Lösungsportfolio an die 

Bedürfnisse des Marktes anzupassen, während gleichzeitig die 

Produktlebenszykluskosten optimiert und die interne Komplexi-

tät reduziert werden.

Zusammenfassende Darstellung der Chancenlage
Die Reihenfolge der dargestellten Chancen spiegelt die gegen-

wärtige Einschätzung des Ausmaßes für   Siemens  Healthineers 

wider. Die beschriebenen Chancen sind nicht notwendiger-

weise die einzigen, die sich uns bieten. Des Weiteren ist unsere 

Einschätzung der Chancen Änderungen unterworfen, da sich 

das Unternehmen, unsere Märkte und Technologien kontinu-

ierlich weiterentwickeln. Es ist auch möglich, dass Chancen, die 

wir heute sehen, sich niemals verwirklichen.
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A.6.4  Wesentliche Merkmale des 
rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystems

Das übergeordnete Ziel unseres rechnungslegungsbezogenen 

internen Kontroll- und Risikomanagementsystems lautet, die 

Ordnungsmäßigkeit der Finanzberichterstattung im Sinne einer 

Übereinstimmung des Konzernabschlusses und des zusammen-

gefassten Lageberichts von   Siemens  Healthineers mit allen ein-

schlägigen Vorschriften sicherzustellen.

Unser ERM-Ansatz basiert auf dem vom COSO entwickelten 

Rahmenwerk „Enterprise Risk Management – Integrating with 

Strategy and Performance“ (2017) sowie auf dem ISO Standard 

31000 (2018) und ist auf die Anforderungen von   Siemens 

 Healthineers angepasst. Diese Rahmenwerke verbinden den 

ERM-Prozess mit der Finanzberichterstattung und dem internen 

Kontrollsystem. Sie messen den Aspekten der Unternehmens-

strategie, der Effizienz und Effektivität der operativen Geschäfts-

aktivitäten, der Verlässlichkeit der Finanzberichterstattung wie 

auch der Einhaltung relevanter Gesetze und Regelungen glei-

chermaßen Bedeutung bei. Unser rechnungslegungsbezogenes 

internes Kontrollsystem (Kontrollsystem) basiert auf dem eben-

falls vom COSO entwickelten und international anerkannten 

 Rahmenwerk „Internal Control – Integrated Framework“ (2013). 

Beide Systeme ergänzen sich gegenseitig.

Unser Management beurteilt zu jedem Geschäftsjahresende 

die Angemessenheit und Wirksamkeit des eingerichteten 

Kontrollsystems. Hierzu verfügen wir über ein standardisiertes 

Verfahren, nach dem notwendige Kontrollen definiert, nach 

einheitlichen Vorgaben dokumentiert und regelmäßig auf ihre 

Wirksamkeit geprüft werden. Dessen ungeachtet gibt es inhä-

rente Beschränkungen hinsichtlich der Wirksamkeit eines jeden 

Kontrollsystems. Kein Kontrollsystem, auch wenn es als wirk-

sam beurteilt wurde, kann alle unzutreffenden Angaben ver-

hindern oder aufdecken. Nach der Akquisition von  Varian 

 haben wir begonnen, die ehemaligen  Varian-Einheiten in unser 

rechnungslegungsbezogenes internes Kontroll- und Risiko-

managementsystem zu integrieren. Weitere Integrationsmaß-

nahmen für das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll-

system werden im Geschäftsjahr 2022 fortgesetzt.

Unser Konzernabschluss wird auf Basis eines zentral vorgege-

benen konzeptionellen Rahmens erstellt. Dieser umfasst im 

Wesentlichen einheitliche Vorgaben in Form von Bilanzierungs-

richtlinien und einen Kontenplan. Diese werden vom Siemens- 

Konzern herausgegeben und durch zusätzliche  Siemens 

 Healthineers- Richtlinien für geschäftsspezifische Finanzbe-

richterstattungsthemen ergänzt. Die   Siemens  Healthineers AG 

und andere nach HGB bilanzierende Gesellschaften von 

  Siemens  Healthineers wenden im Rahmen der Erstellung ihres 

Einzelabschlusses nach HGB zusätzliche verpflichtende HGB- 

spezifische Regelungen an. Es wird fortlaufend analysiert, ob 

eine Anpassung des konzeptionellen Rahmens aufgrund von 

Änderungen im regulatorischen Umfeld erforderlich ist. 

Regelmäßig werden die Rechnungswesen-Abteilungen über 

aktuelle Themen und einzuhaltende Termine informiert, die die 

Rechnungslegung und den Abschlusserstellungsprozess be-

treffen.

Die Datengrundlage für die Erstellung unserer Abschlüsse 

 bilden die von der   Siemens  Healthineers AG und deren Tochter-

unternehmen berichteten Abschlussinformationen. Governance 

und Überwachung betreffende Tätigkeiten in Bezug auf Rech-

nungslegungsaktivitäten sind in der Regel auf regionaler Ebene 

zusammengefasst. In bestimmten Fällen, wie der Bewertung 

von Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses, setzen 

wir externe Dienstleister, wie zum Beispiel Aktuare, ein. Auf 

Basis der berichteten Abschlussinformationen wird der Ab-

schluss im Konsolidierungssystem erstellt. Die zur Erstellung 

des Abschlusses durchzuführenden Schritte werden manuellen 

wie auch systemtechnischen Kontrollen unterzogen.

Die Qualifikation der in den Rechnungslegungsprozess einbe-

zogenen Mitarbeiter wird durch geeignete Auswahlprozesse 

und regelmäßige Schulungsmaßnahmen sichergestellt. Grund-

sätzlich gilt unter Berücksichtigung von Wesentlichkeitserwä-

gungen das „Vier-Augen-Prinzip“. Abschlussinformationen 

müssen bestimmte Freigabeprozesse durchlaufen. Weitere 

Kontrollmechanismen sind Soll-Ist-Vergleiche sowie Analysen 

über die inhaltliche Zusammensetzung und Veränderungen der 

einzelnen Posten sowohl der von Unternehmenseinheiten 

 berichteten Abschlussinformationen als auch des Konzernab-

schlusses. Zum Schutz vor nicht autorisiertem Zugriff sind in 

Übereinstimmung mit unseren Bestimmungen zur Informati-

onssicherheit in den rechnungslegungsbezogenen IT-Systemen 

Zugriffsberechtigungen definiert. Quartalsweise findet ein in-

terner Zertifizierungsprozess statt, bei dem das Management 

verschiedener Ebenen unserer Organisation die Ordnungs-

mäßigkeit der an die Unternehmenszentrale berichteten 

Finanz daten bestätigt und über die Wirksamkeit der entspre-

chenden Kontrollsysteme berichtet.

Unsere interne Revision befasst sich mit der Integrität unserer 

Finanzberichterstattung, der Effektivität unseres Kontrollsys-

tems und unseres Risikomanagementsystems sowie der Einhal-

tung unserer Compliance-Richtlinien. Der Prüfungsausschuss 

ist ebenfalls in das Kontrollsystem eingebunden. Er überwacht 

insbesondere die Rechnungslegung und den Rechnungslegungs-

prozess und die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des 

Risikomanagementsystems und des internen Revisionssystems. 

Des Weiteren haben wir ein Offenlegungskomitee eingerichtet, 

das bestimmte finanzielle und nichtfinanzielle Informationen 

vor der Veröffentlichung überprüft.
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A.7 Siemens Healthineers AG

Der Jahresabschluss der   Siemens  Healthineers AG wurde nach 

den Vorschriften des deutschen HGB aufgestellt.

Die   Siemens  Healthineers AG ist die Muttergesellschaft von 

  Siemens  Healthineers, fungiert als Managementholding und 

erbringt zentrale Verwaltungsdienstleistungen. Die Ergebnisse 

der   Siemens  Healthineers AG werden maßgeblich durch direkt 

oder indirekt gehaltene Tochtergesellschaften beeinflusst. Die 

Geschäftsentwicklung der   Siemens  Healthineers AG unterliegt 

demzufolge grundsätzlich den gleichen Risiken und Chancen 

wie der Konzern. Aufgrund der Wechselbeziehungen zwischen 

der   Siemens  Healthineers AG und ihren Tochtergesellschaften 

spiegelt der Ausblick des Unternehmens auch unsere Erwartun-

gen an die   Siemens  Healthineers AG wider. Daher gelten die 

vorstehenden Ausführungen für   Siemens  Healthineers auch für 

die   Siemens  Healthineers AG. Zusätzlich besteht bei der   Siemens 

 Healthineers AG das Risiko einer Wertminderung von Beteili-

gungen an Tochterunternehmen. Der Werthaltigkeitstest für 

die Anteile an Tochterunternehmen basiert grundsätzlich auf 

einem Discounted-Cashflow-Modell. Das Ergebnis des Tests 

wird von der Entwicklung und dem Erfolg der Tochtergesell-

schaften und deren Beteiligungen beeinflusst. Daher können 

nachteilige Einflüsse auf Tochtergesellschaften oder indirekte 

Beteiligungen zu einer Wertminderung der Beteiligung an Toch-

terunternehmen im Jahresabschluss der   Siemens  Healthineers AG 

führen. Wertminderungen würden das Nettoeinkommen redu-

zieren, das an die Eigentümer ausgeschüttet werden kann. Da 

die Beteiligungen an Tochtergesellschaften nahezu 100 % der 

Bilanzsumme darstellen, ist dieses Risiko für die   Siemens 

 Healthineers AG von hoher Bedeutung. Das Beteiligungsergebnis 

beeinflusst den Jahresüberschuss der   Siemens  Healthineers AG 

wesentlich.

Das Geschäftsjahr 2021 war insbesondere von der Übernahme 

von  Varian, den Veränderungen in der Finanzierung und der 

COVID-19-Pandemie geprägt. Für Informationen zu  Varian und 

zur Übernahme siehe Kapitel A.3.1 Allgemeine Angaben im 

Jahresabschluss der   Siemens  Healthineers AG zum 30. Septem-

ber 2021 und  A.1.1 Beschreibung der Geschäftstätigkeit. Die in 

diesem Zusammenhang im Vorjahr abgeschlossene Brückenfa-

zilität wurde nicht in Anspruch genommen und zum März 2021 

vollständig gekündigt. Zur Finanzierung des Erwerbs wurden 

stattdessen sieben Darlehen mit Laufzeiten von bis zu 20 Jahren 

in Höhe von insgesamt 10 Mrd. US$, welche mittels Devisenter-

mingeschäften und Devisenswaps währungsgesichert wurden, 

und ein Darlehen in Höhe von 850 Mio. € vom Siemens- 

Konzern aufgenommen. Für Details wird auf  A.3.3.1 Vermögens-

lage und Kapitalstruktur verwiesen. Ein Teil der Finanzierung des 

 Varian-Erwerbs erfolgte zudem durch eine Kapitalerhöhung im 

März 2021. Diese Vorgänge verursachten Aufwendungen für 

Gebühren und Dienstleistungen von Banken und verbundenen 

Unternehmen sowie für Beratungsleistungen.  Varian wurde 

nicht direkt durch die   Siemens  Healthineers AG erworben, son-

dern durch ihre Tochtergesellschaft   Siemens  Healthineers 

 Holding I GmbH. Diese hat die für den Erwerb notwendigen 

Mittel durch Kapitalzuzahlungen der   Siemens  Healthineers AG 

erhalten. Im Rahmen einer Reihe von Transaktionen wurde zur 

Optimierung der Konzernstruktur ein Teil der Varian- Ge-

sellschaften innerhalb des Konzerns übertragen. Diese Trans-

aktionen hatten keinen Ergebniseffekt. Daneben übernahm die 

  Siemens  Healthineers AG ein Darlehen in Höhe von 1.689 Mio. US$ 

von der   Siemens  Healthineers Beteiligungen GmbH & Co. KG im 

Rahmen einer befreienden Schuldübernahme unter vorweg-

genommenem Verzicht auf die Regressforderung und entnahm 

ebenfalls die zugehörigen Devisentermingeschäfte. Die COVID-

19- Pandemie hatte im Wesentlichen indirekte Auswirkungen 

auf die   Siemens  Healthineers AG, indem sie die Geschäftstätigkeit 

der direkten und indirekten Tochtergesellschaften beeinflusste. 

Hierzu wird auf  A.3.1 Marktentwicklung und  A.3.2 Ertrags-

lage verwiesen.

Für das Geschäftsjahr 2021 wird eine Dividendenausschüttung 

in Höhe von rund 954 Mio. € vorgeschlagen. Dies entspricht 

einer Dividende von 0,85 € pro Aktie. Die Aktien aus der im 

März durchgeführten Kapitalerhöhung sind dabei ab dem 

1. Oktober 2020 dividendenberechtigt.

Zum 30. September 2021 beschäftigte die   Siemens  Healthineers AG 

51 Mitarbeiter.
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A.7.1 Ertragslage

(in Mio. €)

Geschäftsjahr

2021 2020

  Umsatzerlöse 16 16

  Umsatzkosten – 15 – 15

 Bruttoergebnis vom Umsatz 1 1

  Allgemeine  Verwaltungskosten – 123 – 27

  Sonstiges betriebliches Ergebnis – 27 – 27

  Finanzergebnis 1.952 1.516

   Darin: Beteiligungsergebnis 2.005 1.535

 Ergebnis der  Geschäftstätigkeit 1.803 1.463

 Ertragsteuern – 450 – 327

Jahresüberschuss 1.353 1.135

 Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 516 259

Bilanzgewinn 1.891 1.394

Die Umsatzerlöse und Umsatzkosten resultierten ausschließlich 

aus der Erbringung von Managementdienstleistungen an ver-

bundene Unternehmen im In- und Ausland.

Der Anstieg der Verwaltungskosten um 96 Mio. € wurde im 

Wesentlichen durch Beratungskosten im Rahmen des Erwerbs 

und der Integration von  Varian und durch höhere Personalauf-

wendungen für variable und aktienbasierte Vergütungen ver-

ursacht. Der Grund für den Anstieg der variablen Vergütungen 

ist der deutliche Anstieg der Zielerreichung im Vergleich zum 

Vorjahr. Der Aufwand für aktienbasierte Vergütungen wurde 

stark durch den um 47 % gestiegenen Kurs der   Siemens 

 Healthineers-Aktie beeinflusst.

Die Verbesserung des Finanzergebnisses um 436 Mio. € ergab 

sich im Wesentlichen aus gestiegenen Beteiligungserträgen. 

Die Gewinnabführung der  Siemens Healthcare GmbH stieg um 

420 Mio. € auf 1.879 Mio. €. Die Beteiligungserträge im Zusam-

menhang mit der   Siemens  Healthineers Beteiligungen GmbH & 

Co. KG erhöhten sich um 50 Mio. € auf 126 Mio. €. Gegenläufig 

wirkten im Wesentlichen der Anstieg des Aufwands aus Gebühren 

für die Brückenfazilität um 23 Mio. € und Zinsaufwendungen 

für die Darlehen zur Finanzierung des Erwerbs von  Varian in 

Höhe von 8 Mio. €, wobei die Realisierung der Terminkomponen-

ten der Fremdwährungsderivate aufwandsmindernd berücksich-

tigt ist, sowie negative Zinsen aus der Anlage der Zuflüsse aus der 

Kapitalerhöhung im September 2020 in Höhe von 5 Mio. €.

Die Ertragsteuern enthielten ausschließlich laufende Ertrag-

steuern aus Körperschaft- und Gewerbesteuer, da der Über-

hang an aktiven latenten Steuern aufgrund der Ausübung des 

Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht angesetzt 

wurde. Dass der Ertragsteueraufwand etwas stärker anstieg als 

das Ergebnis der Geschäftstätigkeit lag im Wesentlichen an um 

28 Mio. € geringeren anrechenbaren Steuern aus Tochterge-

sellschaften als im Vorjahr.

A.7.2 Vermögens- und Finanzlage

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

 Anlagevermögen

  Sachanlagen 0 0

  Finanzanlagen 31.767 19.209

 Umlaufvermögen

   Forderungen und sonstige 
 Vermögensgegenstände 2.182 1.583

  Flüssige Mittel 3 0

 Rechnungsabgrenzungsposten 9 45

  Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
 Vermögensverrechnung 0 0

Summe Aktiva 33.961 20.837

 Eigenkapital 18.509 15.868

 Rückstellungen

  Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 27 22

  Übrige Rückstellungen 153 195

 Verbindlichkeiten

   Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen und übrige Verbindlichkeiten 15.181 4.752

 Rechnungsabgrenzungsposten 91 –

Summe Passiva 33.961 20.837

Anlagevermögen
Der Anstieg der Finanzanlagen um 12.557 Mio. € ergab sich im 

Wesentlichen aus folgenden Transaktionen:

Die   Siemens  Healthineers AG stellte der   Siemens  Healthineers 

Holding I GmbH Kapitalzuzahlungen in Euro und US-Dollar für 

den Erwerb von  Varian zur Verfügung. Dies erhöhte den Betei-

ligungsbuchwert um 13.984 Mio. €.

Im Rahmen der Transaktionen zur Optimierung der Konzern-

struktur nach dem Erwerb von  Varian erwarb die   Siemens 

 Healthineers AG durch einen Tauschvorgang Anteile an einem 

verbundenen Unternehmen von der   Siemens  Healthineers 

 Holding I GmbH. Die erworbenen Anteile brachte die Gesell-

schaft im nächsten Schritt in die   Siemens  Healthineers Beteili-

gungen GmbH & Co. KG ein, wobei mit diesem Schritt auch die 

seit September 2020 bestehende Einlageverpflichtung in Höhe 

von 3.000 Mio. € erfüllt wurde. Deshalb verringerte sich das 

 Finanzanlagevermögen um diese 3.000 Mio. €.
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Die oben beschriebene Übernahme des Darlehens zuzüglich 

der Zinsverbindlichkeit am Übertragungstag von der   Siemens 

Healthineers Beteiligungen GmbH & Co. KG und die Entnahme 

der zugehörigen Devisentermingeschäfte führten insgesamt zu 

einer Erhöhung des Beteiligungsbuchwertes um 1.509 Mio. €.

Darüber hinaus hat die   Siemens  Healthineers AG der   Siemens 

 Healthineers Holding I GmbH eine Kapitalzuzahlung in Höhe 

von 65 Mio. € in Erfüllung ihrer Verpflichtung aus der im Ge-

schäftsjahr 2021 beendeten Patronatserklärung zugesagt, die 

von der Tochtergesellschaft eingefordert wurde.

Umlaufvermögen
Der Anstieg der Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-

stände um 599 Mio. € resultierte im Wesentlichen aus der im 

Vergleich zum Vorjahr um 420 Mio. € auf 1.879 Mio. € gestie-

genen Forderung gegen die  Siemens Healthcare GmbH aus der 

Gewinnabführung. Durch die Entnahme der Devisenterminge-

schäfte aus der   Siemens  Healthineers Beteiligungen GmbH & 

Co. KG, deren Kontrahent die  Siemens AG ist, und der ratierli-

chen Realisierung der Terminkomponenten weiterer mit der 

 Siemens AG abgeschlossener Devisentermingeschäfte erhöh-

ten sich die Forderungen gegen verbundene Unternehmen um 

135 Mio. €. Daneben sind die Forderungen gegen das Finanz-

amt aus der umsatzsteuerlichen Organschaft um 43 Mio. € auf 

118 Mio. € gestiegen.

Rechnungsabgrenzungsposten
Der Rückgang des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens um 

35 Mio. € betraf im Wesentlichen die planmäßige Auflösung 

der im Vorjahr gebildeten Abgrenzung der für die Brückenfazi-

lität gezahlten Einmalgebühren in Höhe von 24 Mio. € sowie 

die planmäßige Auflösung der Disagien aus den im Geschäfts-

jahr 2019 übernommenen Darlehensverbindlichkeiten. Der pas-

sive Rechnungsabgrenzungsposten entstand durch die Über-

nahme des Darlehens in Höhe von 1.689 Mio. US$, dessen Zeitwert 

am Übertragungstag dessen Erfüllungsbetrag überstieg.

Eigenkapital
Der Anstieg des Eigenkapitals um 2.641 Mio. € ist auf gegen-

läufige Entwicklungen zurückzuführen. Durch die Kapitaler-

höhung im März 2021 erhöhte sich das gezeichnete Kapital um 

53 Mio. € und die Kapitalrücklage um 2.284 Mio. €. Die für das 

Geschäftsjahr 2020 ausgeschüttete Dividende reduzierte den 

Bilanzgewinn um 856 Mio. €. Dieser negative Effekt wurde 

durch den Jahresüberschuss überkompensiert, sodass der Bilanz-

gewinn insgesamt um 497 Mio. € anstieg. Die aus dem Vorjahr 

verbliebene Kapitalrücklage im Sinne des § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB 

wurde auch im Geschäftsjahr 2021 für den Erwerb eigener 

Aktien verwendet, von denen zum 30. September 2021 5.328.965 

(30. September 2020: 898.249) im Bestand waren. Für die 

 Angaben zum Erwerb eigener Aktien gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 2 

Aktiengesetz (AktG) wird auf Ziffer  11 Eigenkapital im Jahresab-

schluss der   Siemens  Healthineers AG zum 30. September 2021 

verwiesen. Zum 30. September 2021 war die Kapitalrücklage vor 

Berücksichtigung von ausschüttungsgesperrten Beträgen in 

Höhe von 135 Mio. € (30. September 2020: 338 Mio. €) aus-

schüttbar. Die Eigenkapitalquote reduzierte sich von 76 % auf 

55 %. Dieser Rückgang resultierte im Wesentlichen aus der 

 signifikanten Erhöhung der Darlehensverbindlichkeiten. Die 

Kapitalerhöhung wirkte sich gegenläufig auf die Eigenkapital-

quote aus.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

und übrige Verbindlichkeiten betrafen fast ausschließlich Ver-

bindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen.

Zur Finanzierung des Erwerbs von  Varian hat die   Siemens 

 Healthineers AG sieben Darlehen vom  Siemens-Konzern mit 

Laufzeiten von bis zu 20 Jahren in Höhe von insgesamt 

10 Mrd. US$ und ein Darlehen in Höhe von 850 Mio. € mit einer 

Laufzeit bis zum 30. September 2022 aufgenommen. Das im 

Geschäftsjahr 2024 fällige Darlehen über 1 Mrd. US$ und das 

Darlehen über 850 Mio. € sind variabel verzinslich, die übrigen 

Darlehen sind festverzinslich mit Zinssätzen zwischen 0,58 % 

und 3,03 %. Die Nominalbeträge der Fremdwährungsdarlehen 

sowie die Zinszahlungen für die festverzinslichen Fremdwäh-

rungsdarlehen wurden vollständig währungsgesichert.

Durch die weiter oben beschriebene Schuldübernahme erhöh-

ten sich die Darlehensverbindlichkeiten um 1.689 Mio. US$. 

 Eines der im Geschäftsjahr 2019 übernommenen Darlehen 

wurde im Geschäftsjahr 2021 fällig und führte zu einer Reduk-

tion der Verbindlichkeiten um 0,9 Mrd. US$ (0,8 Mrd. €). Die 

Nominalbeträge der beiden noch bestehenden, durch Schuld-

übernahme erworbenen Darlehen in US-Dollar und alle damit 

zusammenhängenden Zinszahlungen sind mittels Devisenter-

mingeschäften gesichert. Die vertraglichen Zinssätze für diese 

festverzinslichen Darlehen betrugen 2,2 % für das im Geschäfts-

jahr 2023 fällige Darlehen in Höhe von 0,7 Mrd. US$ und 2,5 % 

für das im Geschäftsjahr 2027 fällige Darlehen in Höhe von 

1,7 Mrd. US$.

Zur Währungssicherung aller in US-Dollar denominierten Dar-

lehen wird zudem auf Ziffer  21 Derivative Finanzinstrumente 

und Bewertungseinheiten im Jahresabschluss der   Siemens 

 Healthineers AG zum 30. September 2021 verwiesen. Für weiter-

führende Angaben in Bezug auf die oben beschriebenen 

 Darlehen wird auf  A.3.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur 

verwiesen.

Die Verbindlichkeiten aus dem Cash-Pooling erhöhten sich um 

3.447 Mio. € auf 3.642 Mio. €, da die Mittelabflüsse aus Investi-

tionstätigkeit die Mittelzuflüsse aus der Finanzierungstätigkeit 

und aus der laufenden Geschäftstätigkeit überkompensierten. 

Die Cash-Pooling-Verbindlichkeiten wurden im Geschäfts-

jahr 2021 durchschnittlich mit 0,23 % verzinst. In den Monaten, 

in denen ein positiver Saldo aus dem Cash-Pooling bestand, 

fielen im Durchschnitt negative Zinsen in Höhe von −0,83 % an.
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

aus zugesagten, eingeforderten Zuwendungen ins Eigenkapi-

tal sanken um 2.960 Mio. €. Die sonstigen Verbindlichkeiten 

gegenüber verbundenen Unternehmen, die im Wesentlichen 

aus der umsatzsteuerlichen Organschaft mit mehreren Toch-

terunternehmen resultierten, stiegen um 46 Mio. € auf 

126 Mio. €.

Neben den Verbindlichkeiten aus dem Cash-Pooling wiesen 

Verbindlichkeiten in Höhe von 1.097 Mio. € eine Restlaufzeit 

von bis zu einem Jahr auf.

A.7.3 Cashflows und Liquidität

(in Mio. €)

Geschäftsjahr

2021 2020

Cashflows aus:

laufender Geschäftstätigkeit 952 1.188

Investitionstätigkeit – 14.009 – 1.000

Finanzierungstätigkeit 9.613 1.834

In der obigen Tabelle werden die erhaltenen Beteiligungserträge 

inklusive der von der  Siemens Healthcare GmbH erhaltenen 

Gewinnabführung der laufenden Geschäftstätigkeit zugeord-

net, da dies der Tätigkeit der   Siemens  Healthineers AG als 

 Managementholding besser entspricht als eine Zuordnung zur 

Investitionstätigkeit.

Die Mittelzuflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit resul-

tierten im Wesentlichen aus der Zahlung der Gewinnabführung 

der  Siemens Healthcare GmbH für das Vorjahr und den Gewinn-

entnahmen des laufenden Jahres aus der   Siemens  Healthineers 

Beteiligungen GmbH & Co. KG sowie den gegenläufigen Ertrag-

steuerzahlungen. Der Rückgang im Vergleich zum Vorjahr 

wurde im Wesentlichen durch höhere Ertragsteuerzahlungen 

verursacht. Der signifikante Mittelabfluss aus Investitionstätig-

keit im Geschäftsjahr 2021 ergab sich im Wesentlichen aus den 

Kapitalzuzahlungen an die   Siemens  Healthineers Holding I GmbH 

für den Erwerb von  Varian. Im Vorjahr wurde die im Geschäfts-

jahr 2019 beschlossene und eingeforderte Kapitalzuzahlung an 

die   Siemens  Healthineers Beteiligungen GmbH & Co. KG erfüllt. 

Der Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit setzte sich im 

Wesentlichen aus der Aufnahme der Darlehen zur Finanzierung 

des Erwerbs von  Varian in Höhe von 9,2 Mrd. € und den Netto-

zuflüssen der Kapitalerhöhung in Höhe 2,3 Mrd. € abzüglich der 

im Vergleich zum Vorjahr um 58 Mio. € gestiegenen Dividen-

denzahlung, der Tilgung eines Darlehens in Höhe von 

0,8 Mrd. €, signifikant gestiegener Auszahlungen für den Rück-

kauf eigener Aktien sowie deutlich höherer gezahlter Zinsen 

zusammen.

Die kurzfristige Liquiditätsversorgung der   Siemens  Healthineers 

AG wird im Wesentlichen durch das Cash-Pooling sichergestellt.

In Bezug auf besondere Kreditbedingungen, die zu einer vorzei-

tigen Fälligkeit der bestehenden Darlehen führen könnten, siehe 

 A.8 Übernahmerelevante Informationen und erläuternder Bericht.

A.7.4  Erklärung zur 
Unternehmensführung

Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289 f und § 315 d 

HGB ist Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts und 

findet sich in  C.4 Erklärung zur Unternehmensführung.

A.7.5  Bericht über die Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen

Der Vorstand der   Siemens  Healthineers AG hat den nach § 312 

AktG vorgeschriebenen Bericht für das Geschäftsjahr 2021 an 

den Aufsichtsrat erstattet und folgende Schlusserklärung ab-

gegeben:

„Wir erklären, dass die Gesellschaft bei den im Bericht über die 

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten 

Rechtsgeschäften und anderen Maßnahmen im Geschäfts-

jahr 2021 nach den Umständen, die uns in dem Zeitpunkt be-

kannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen oder 

die Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, bei jedem 

Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat 

und dadurch, dass Maßnahmen getroffen oder unterlassen 

wurden, nicht benachteiligt worden ist.“

39

Siemens Healthineers Geschäftsbericht 2021
Zusammengefasster Lagebericht – Siemens Healthineers AG



A.8  Übernahmerelevante Informationen und 
erläuternder Bericht (gemäß §§ 289 a und 315 a HGB)

A.8.1  Zusammensetzung des 
Grundkapitals

Zum 30. September 2021 belief sich das Grundkapital der   Siemens 

 Healthineers AG auf 1.128.000.000 €. Das Grundkapital ist in 

1.128.000.000 auf den Namen lautende Stückaktien (Aktien), 

die rechnerisch jeweils mit 1 € am Grundkapital beteiligt sind, 

unterteilt. Die Aktien sind voll eingezahlt. Mit allen Aktien sind 

die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Die Rechte und 

Pflichten der Aktionärinnen und Aktionäre ergeben sich im Ein-

zelnen aus den Regelungen des Aktiengesetzes, insbesondere 

aus den §§ 12, 53a ff., 118 ff. und 186 AktG.

A.8.2  Beschränkungen, die 
Stimmrechte oder die 
Übertragung von Aktien 
betreffen

Jede Aktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme und 

ist maßgebend für den Anteil der Aktionärinnen und Aktionäre 

am Gewinn nach Steuern der   Siemens  Healthineers AG. Hier-

von ausgenommen sind von der   Siemens  Healthineers AG ge-

haltene eigene Aktien, aus denen ihr gemäß § 71 b AktG keine 

Rechte zustehen. In den Fällen des § 136 AktG ist das Stimm-

recht der betroffenen Aktien kraft Gesetzes ausgeschlossen.

Es bestehen Aktienprogramme, in deren Rahmen bestimmte Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter Aktien der   Siemens  Healthineers AG 

erhalten oder erhalten werden. Diese Aktienprogramme wurden 

im Geschäftsjahr 2021 fortgeführt. Die Aktien aus diesen Aktien-

programmen unterliegen keiner Veräußerungssperre, soweit nicht 

lokal anwendbare Rechtsvorschriften eine solche vorsehen.

Ferner bestehen im Zusammenhang mit Art. 19 Abs. 11 der Ver-

ordnung (EU) Nr. 596 / 2014 (Marktmissbrauchsverordnung) und 

auf Basis interner Vorgaben für Vorstands- sowie Aufsichtsrats-

mitglieder der   Siemens  Healthineers AG beim Kauf und Verkauf 

von Aktien der   Siemens  Healthineers AG gewisse Handelsver-

bote im (zeitlichen) Zusammenhang mit der Veröffentlichung 

von Quartalsgeschäftszahlen.

Die von  Siemens-Vermögensverwaltung GmbH (vSV) hat auf 

Dauer angelegte Vollmachten, im Namen der Mitglieder der 

 Familie von  Siemens die Stimmrechte von 581.373 Aktien (Stand: 

30. September 2021) auszuüben, wobei diese Aktien einen Teil 

des Bestands der von den Mitgliedern der Familie von  Siemens 

insgesamt gehaltenen Aktien darstellen. Die Stimmrechtsvoll-

macht besteht auf der Grundlage eines zwischen der vSV und 

(unter anderem) Mitgliedern der  Siemens-Familie abgeschlos-

senen Vertrags. Das Stimmrecht für diese Aktien wird einheitlich 

durch die vSV ausgeübt, unter Berücksichtigung der Vorschläge 

einer von den Familienmitgliedern gegründeten Familiengesell-

schaft oder eines ihrer Gremien.

A.8.3  Gesetzliche Vorschriften und 
Bestimmungen der Satzung 
über die Ernennung und 
Abberufung von 
Vorstandsmitgliedern und die 
Änderung der Satzung

Die Bestellung und die Abberufung von Mitgliedern des Vor-

stands sind in § 84  und § 85 AktG geregelt. Der Vorstand besteht 

gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung aus mehreren Personen. Die Zahl 

der Vorstandsmitglieder wird vom Aufsichtsrat bestimmt. Der 

Vorstand der   Siemens  Healthineers AG besteht derzeit aus dem 

Vorstandsvorsitzenden sowie drei weiteren Mitgliedern. Vor-

standsmitglieder dürfen für einen Zeitraum von höchstens fünf 

Jahren bestellt werden. Eine wiederholte Bestellung oder Ver-

längerung der Amtszeit für jeweils höchstens fünf Jahre ist zu-

lässig. Eine Änderung der Satzung bedarf nach §§ 119 Abs. 1 

Nr. 6, 179 AktG eines Beschlusses der Hauptversammlung. Die 

Befugnis zu Änderungen, die nur die Fassung betreffen, wurde 

gemäß § 9 Abs. 4 der Satzung dem Aufsichtsrat übertragen. 

Darüber hinaus ist der Aufsichtsrat durch Hauptversammlungs-

beschlüsse ermächtigt worden, § 4 der Satzung entsprechend 

der jeweiligen Ausnutzung der genehmigten und bedingten 

Kapitale sowie nach Ablauf der jeweiligen Ermächtigungs- be-

ziehungsweise Ausnutzungsfrist zu ändern.

Beschlüsse der Hauptversammlung bedürfen der einfachen Stim-

menmehrheit, soweit nicht das Gesetz oder die Satzung eine 

größere Mehrheit vorschreiben. Satzungsänderungen bedürfen 

nach § 179 Abs. 2 AktG einer Mehrheit von mindestens drei 

Vierteln des bei der Beschlussfassung in der Hauptversammlung 

vertretenen Grundkapitals, sofern die Satzung nicht eine an-

dere Kapitalmehrheit bestimmt.
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A.8.4  Befugnisse des Vorstands, 
Aktien auszugeben oder 
zurückzukaufen

Auf der Grundlage eines Beschlusses der ordentlichen Haupt-

versammlung der   Siemens  Healthineers AG vom 12. Februar 2021 

war der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-

rats das Grundkapital der   Siemens  Healthineers AG einmal oder 

mehrmals bis zum 11. Februar 2026 um bis zu 537,5 Mio. € durch 

Ausgabe von bis zu 537.500.000 neuen auf den Namen lautenden 

Stückaktien gegen Bar- und / oder Sacheinlagen zu erhöhen. Zum 

30. September 2021 hatte die   Siemens  Healthineers AG die 

vorgenannte Ermächtigung in Höhe von 53 Mio. € in Anspruch 

genommen. Zum 30. September 2021 war der Vorstand mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats daher ermächtigt, das Grund-

kapital der   Siemens  Healthineers AG einmal oder mehrmals bis 

zum 11. Februar 2026 um bis zu 484,5 Mio. € durch Ausgabe 

von bis zu 484.500.000 neuen auf den Namen lautenden 

Stückaktien gegen Bar- und / oder Sacheinlagen zu erhöhen (Ge-

nehmigtes Kapital 2021).

Am 12. Februar 2021 beschloss die ordentliche Hauptversamm-

lung der   Siemens  Healthineers AG, ein bedingtes Kapital zu 

schaffen. Das Grundkapital der   Siemens  Healthineers AG ist um 

bis zu 107,5 Mio. € durch Ausgabe von bis zu 107.500.000 

neuen auf den Namen lautenden Stückaktien bedingt erhöht 

(Bedingtes Kapital 2021). Eine Kapitalerhöhung aus dem Be-

dingten Kapital 2021 wird nur zur Gewährung von Aktien 

durchgeführt, wenn Inhaberinnen und Inhaber beziehungs-

weise Gläubigerinnen und Gläubiger von Wandelschuldver-

schreibungen oder von Optionsscheinen aus Optionsschuldver-

schreibungen, die von der   Siemens  Healthineers AG oder durch 

ein verbundenes Unternehmen bis zum 11. Februar 2026 be-

geben werden, von ihrem Wandlungs- / Optionsrecht Gebrauch 

machen, ihrer Wandlungs- / Optionspflicht genügen oder Andie-

nungen von Aktien erfolgen und nur wenn keine anderen 

 Erfüllungsformen zur Bedienung eingesetzt werden.

Der Vorstand ist ermächtigt, auf die Inhaberin, den Inhaber 

oder auf den Namen lautende Schuldverschreibungen im Ge-

samtnennbetrag von bis zu 6,0 Mrd. € mit Wandlungs- oder 

Optionsrechten oder eine Kombination aus diesen Instrumen-

ten zu begeben, die die Inhaberinnen und Inhaber bzw. 

 Gläubigerinnen und Gläubiger berechtigen, bis zu 107.500.000 

neue auf den Namen lautende Stückaktien der   Siemens 

 Healthineers AG zu zeichnen. Zum 30. September 2021 hatte 

die   Siemens  Healthineers AG von der Möglichkeit, Schuldver-

schreibungen im Rahmen dieser Ermächtigung zu begeben, 

keinen Gebrauch gemacht.

Die neuen Aktien im Rahmen des Genehmigten Kapitals 2021 

und die Schuldverschreibungen im Rahmen der oben genannten 

Ermächtigung werden gegen Bar- und / oder Sacheinlagen be-

geben. Sie sind den Aktionärinnen und Aktionären grundsätz-

lich zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist ermächtigt, mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionä-

rinnen und Aktionäre bei Ausgabe gegen Sacheinlagen 

auszuschließen. Bei einer Barkapitalerhöhung ist der Vorstand 

ermächtigt, das Bezugsrecht der Aktionärinnen und Aktionäre 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats in folgenden Fällen auszu-

schließen:

• Der Ausschluss ist erforderlich, um im Rahmen von Aktien-

beteiligungs- oder anderen anteilsbasierten Programmen 

Mitgliedern des Vorstands der   Siemens  Healthineers AG, 

Mitgliedern des Vertretungsorgans eines mit der   Siemens 

 Healthineers AG verbundenen Unternehmens oder Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmern der   Siemens  Healthineers AG 

und ihrer verbundenen Unternehmen neue Aktien zu ge-

währen. Soweit gesetzlich zulässig, können die neuen Aktien 

auch in der Weise ausgegeben werden, dass die auf sie zu 

leistende Einlage aus dem Teil des Jahresüberschusses ge-

deckt wird, den Vorstand und Aufsichtsrat nach § 58 Abs. 2 

AktG in andere Gewinnrücklagen einstellen könnten. Soweit 

Vorstandsmitgliedern der   Siemens  Healthineers AG Aktien 

gewährt werden sollen, entscheidet hierüber der Aufsichts-

rat der   Siemens  Healthineers AG.
• Der Ausschluss ist für Spitzenbeträge erforderlich, die sich 

aufgrund des Bezugsverhältnisses ergeben.
• Der Ausschluss ist erforderlich, um einen Verwässerungsaus-

gleich im Zusammenhang mit bereits begebenen Wandel- 

oder Optionsschuldverschreibungen zu gewähren.
• Der Ausgabepreis der neuen Aktien oder der Schuldverschrei-

bungen unterschreitet den Börsenpreis der bereits börsenno-

tierten   Siemens  Healthineers AG-Aktien beziehungsweise den 

nach anerkannten finanzmathematischen Methoden ermit-

telten theoretischen Marktwert der Schuldverschreibungen 

nicht wesentlich (Bezugsrechtsausschluss begrenzt auf 10 % 

des Grundkapitals gemäß oder entsprechend § 186 Abs. 3 

Satz 4 AktG).

 

Am 24. März 2021 hat der Vorstand der   Siemens  Healthineers AG 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, das Grundka-

pital der   Siemens  Healthineers AG unter teilweiser Ausnutzung 

des Genehmigten Kapitals 2021 der   Siemens  Healthineers AG 

und unter Ausschluss der Bezugsrechte der Aktionärinnen 

und Aktionäre von 1.075.000.000 € um 53.000.000 € auf 

1.128.000.000 € zu erhöhen. Die 53.000.000 neuen, auf den 

Namen lautenden Stückaktien wurden mittels eines beschleu-

nigten Platzierungsverfahrens (Accelerated Bookbuilding) bei 

institutionellen Anlegerinnen und Anlegern platziert und sind 

ab dem 1. Oktober 2020 gewinnberechtigt. Die Kapitalerhöhung 

wurde mit ihrer Eintragung im Handelsregister am 25. März 2021 

wirksam.

Die   Siemens  Healthineers AG darf eigene Aktien nur mit vorhe-

riger Ermächtigung der Hauptversammlung oder in den wenigen 

im Aktiengesetz ausdrücklich geregelten Fällen zurückerwer-

ben. Am 12. Februar 2021 beschloss die ordentliche Hauptver-

sammlung, die Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung 

eigener Aktien vom 19. Februar 2018 aufzuheben und den 

 Vorstand erneut zu ermächtigen, in der Zeit bis zum 11. Fe-

bruar 2026 zu jedem zulässigen Zweck   Siemens  Healthineers AG- 

Aktien von bis zu insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Be-

schlussfassung oder, sofern dieser Wert geringer ist, des zum 
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Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung bestehenden Grund-

kapitals zurückzukaufen. Dabei dürfen auf die aufgrund dieser 

Ermächtigung zurückgekauften   Siemens  Healthineers AG- Aktien 

zusammen mit anderen eigenen Aktien, die die   Siemens 

 Healthineers AG bereits erworben hat und noch besitzt oder 

die ihr gemäß § 71 d und § 71 e AktG zuzurechnen sind, zu keinem 

Zeitpunkt mehr als 10 % des jeweiligen Grundkapitals entfallen. 

Der Rückkauf der   Siemens  Healthineers AG-Aktien erfolgt nach 

Wahl des Vorstands als Kauf über die Börse oder mittels eines 

öffentlichen Kaufangebots.

Neben einer Veräußerung über die Börse oder mittels eines 

 öffentlichen Angebots an alle Aktionärinnen und Aktionäre 

wurde der Vorstand ergänzend durch Beschluss der ordent-

lichen Hauptversammlung vom 12. Februar 2021 ermächtigt, 

die aufgrund dieser Ermächtigung zurückgekauften   Siemens 

 Healthineers AG-Aktien zu jedem zulässigen Zweck zu verwen-

den. Diese Aktien können insbesondere

• eingezogen werden, ohne dass die Einziehung oder ihre 

Durchführung eines weiteren Hauptversammlungsbeschlusses 

bedarf,
• im Zusammenhang mit anteilsbasierten Vergütungs- be-

ziehungsweise Belegschaftsaktienprogrammen der   Siemens 

 Healthineers AG oder mit ihr verbundenen Unternehmen ver-

wendet und an Personen, die in einem Arbeitsverhältnis zur 

  Siemens  Healthineers AG oder zu einem mit ihr verbundenen 

Unternehmen stehen oder standen, sowie an Organmitglieder 

von mit der   Siemens  Healthineers AG verbundenen Unter-

nehmen ausgegeben werden,

• mit Zustimmung des Aufsichtsrats Dritten gegen Sachleistun-

gen, insbesondere im Rahmen von Unternehmenszusammen-

schlüssen oder zum (auch mittelbaren) Erwerb von Unter-

nehmen, Betrieben, Unternehmensteilen, Beteiligungen oder 

sonstigen Vermögensgegenständen oder Ansprüchen auf den 

Erwerb von Vermögensgegenständen einschließlich Forde-

rungen gegen die   Siemens  Healthineers AG oder ihre verbun-

denen Unternehmen, angeboten und übertragen werden,

• mit Zustimmung des Aufsichtsrats gegen Barzahlung veräu-

ßert werden, wenn der Veräußerungspreis den Börsenpreis 

einer   Siemens  Healthineers AG-Aktie nicht wesentlich unter-

schreitet (Bezugsrechtsausschluss begrenzt auf 10 % des Grund-

kapitals bei entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 

AktG), oder
• zur Bedienung beziehungsweise Absicherung von Erwerbs-

pflichten oder Erwerbsrechten auf   Siemens  Healthineers AG- 

Aktien, insbesondere aus und in Zusammenhang mit von der 

  Siemens  Healthineers AG oder ihren verbundenen Unterneh-

men ausgegebenen Wandel- / Optionsschuldverschreibungen 

(Bezugsrechtsausschluss begrenzt auf 10 % des Grundkapitals 

bei entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG), 

verwendet werden.

Des Weiteren wurde der Aufsichtsrat ermächtigt, die aufgrund 

dieser Ermächtigung erworbenen Aktien zur Bedienung von Er-

werbspflichten oder Erwerbsrechten auf   Siemens  Healthineers AG- 

Aktien zu verwenden, die mit Vorstandsmitgliedern im Rahmen 

der Regelungen zur Vorstandsvergütung vereinbart wurden 

beziehungsweise werden.

Unter Ausnutzung der am 12. Februar 2021 von der ordentli-

chen Hauptversammlung erteilten Ermächtigung hat der Vor-

stand der   Siemens  Healthineers AG im Juni 2021 einen Aktien-

rückkauf im Zeitraum bis längstens zum 28. Januar 2022 mit 

einem Volumen von bis zu 170 Mio. € und einer maximalen 

 Anzahl von 6.000.000 Stückaktien beschlossen. Beginn des 

 Aktienrückkaufs war der 28. Juni 2021. Im Rahmen dieses 

 Aktienrückkaufs wurden von der   Siemens  Healthineers AG bis 

zum Geschäftsjahresende am 30. September 2021 1.914.810 

eigene Aktien zu einem Gesamtkaufpreis von insgesamt 

105 Mio. € (ohne Erwerbsnebenkosten) zurückgekauft.

Unter Ausnutzung der am 19. Februar 2018 von der außeror-

dentlichen Hauptversammlung erteilten Ermächtigung wurden 

vier Aktienrückkäufe durchgeführt. Im September 2020 hat der 

Vorstand der   Siemens  Healthineers AG einen Aktienrückkauf 

im Zeitraum bis zum 5. Februar 2021 mit einem Volumen von 

bis zu 160 Mio. € und einer maximalen Anzahl von 6.400.000 

Stückaktien, beschlossen. Beginn des Aktienrückkaufs war der 

7. Oktober 2020. Im Rahmen dieses Aktienrückkaufs, der am 

5. Februar 2021 endete, kaufte die   Siemens  Healthineers AG 

4.067.889 eigene Aktien zu einem Gesamtkaufpreis von insge-

samt 159 Mio. € (ohne Erwerbsnebenkosten) zurück.

Die Aktienrückkäufe dienen primär dem Zweck der Ausgabe von 

Aktien an   Siemens  Healthineers-Mitarbeiterinnen und -Mitarbei-

ter und bestimmte Organmitglieder von   Siemens  Healthineers, 

insbesondere im Rahmen von Aktienprogrammen. Soweit die 

zurückgekauften Aktien nicht für einen solchen Zweck benötigt 

werden, können sie für andere gesetzlich zulässige Zwecke ver-

wendet werden. Der Erwerb erfolgte jeweils über die Börse. 

Zum 30. September 2021 verfügte die   Siemens  Healthineers AG 

über 5.328.965 eigene Aktien.
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A.8.5  Wesentliche Vereinbarungen, 
deren Wirksamkeit, Änderung 
oder Beendigung unter der 
Bedingung eines 
Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots stehen

Es bestehen verschiedene Vereinbarungen zwischen dem 

 Siemens-Konzern und   Siemens  Healthineers. Die Mehrzahl 

dieser Vereinbarungen enthält Bestimmungen für einen Kont-

rollwechsel.

Treasury- und Finanzierungsvereinbarungen
In Bezug auf Treasury und Finanzierung beinhalten diese Ver-

einbarungen insbesondere die folgenden Bestimmungen:

Eine US-Tochtergesellschaft der   Siemens  Healthineers AG als Dar-

lehensnehmerin und eine Tochtergesellschaft der  Siemens AG als 

Darlehensgeberin schlossen im Jahr 2016 einen bilateralen Rah-

men-Darlehensvertrag mit einem Volumen von 6,0 Mrd. US$ ab. 

Unter diesem Rahmen-Darlehensvertrag sind drei individuelle 

Darlehensverträge in Höhe von 3,4 Mrd. US$ in Anspruch ge-

nommen. Nach Übernahme der betreffenden Verbindlichkeiten 

schuldet die   Siemens  Healthineers AG die Rückzahlung unter den 

drei Darlehensverträgen. Jeder Vertrag sieht ein Kündigungsrecht 

der Darlehensgeberin für den Fall vor, dass die Darlehensneh-

merin nicht länger ein verbundenes Unternehmen der 

 Siemens AG ist. Als verbundenes Unternehmen ist dabei eine 

Gesellschaft zu verstehen, an der die  Siemens AG (direkt oder 

indirekt) die Mehrheit der Anteile oder Stimmrechte hält. Au-

ßerdem unterhält die  Siemens Healthcare GmbH als Darlehens-

nehmerin bei der  Siemens AG als Darlehensgeberin jeweils eine 

revolvierende Mehrwährungs-Kreditlinie in Höhe von 1,1 Mrd. € 

zur Finanzierung des Nettoumlaufvermögens und als kurzfris-

tige Kreditlinie sowie eine revolvierende Mehrwährungs- 

Kreditlinie in Höhe von 1,0 Mrd. €, die als Finanzierungsre-

serve dient. Die Vereinbarung bezüglich der zwei vorgenannten 

Kreditlinien sieht ein Kündigungsrecht der  Siemens AG für den 

Fall vor, dass die Darlehensnehmerin nicht länger ein verbun-

denes Unternehmen der  Siemens AG ist. Als verbundenes Un-

ternehmen ist dabei eine Gesellschaft zu verstehen, an der die 

 Siemens AG (direkt oder indirekt) die Mehrheit der Anteile oder 

Stimmrechte hält. Zwischen der  Siemens AG als Darlehens-

geberin und der  Siemens Healthcare GmbH als Darlehensneh-

merin besteht ein Darlehensvertrag zur Finanzierung des 

 Erwerbs der Corindus Vascular Robotics, Inc., der im Geschäfts-

jahr 2020 stattfand, unter dem ein Darlehensbetrag von 

700 Mio. € am 30. September 2022 zur Rückzahlung fällig ist. 

Der Darlehensvertrag sieht ein Kündigungsrecht der Darlehens-

geberin für den Fall vor, dass die Darlehensnehmerin nicht 

 länger ein verbundenes Unternehmen der  Siemens AG ist. Als 

verbundenes Unternehmen ist dabei eine Gesellschaft zu ver-

stehen, an der die  Siemens AG (direkt oder indirekt) die Mehr-

heit der Anteile oder Stimmrechte hält. Im Zusammenhang mit 

dem Erwerb von  Varian Medical Systems, Inc. reichte die 

 Siemens Finance B. V. als Darlehensgeberin der   Siemens 

 Healthineers AG als Darlehensnehmerin im Geschäftsjahr 2021 

unter sieben Darlehensverträgen Kredite über insgesamt 

10 Mrd. US$ mit unterschiedlichen Laufzeiten längstens bis 

März 2041 zur Finanzierung des Kaufpreises und weiterer Kosten 

und Ausgaben aus. Unter einem weiteren Darlehensvertrag 

reichte die  Siemens Finance B. V. als Darlehensgeberin der 

  Siemens  Healthineers AG als Darlehensnehmerin zu demselben 

Zweck einen Kredit über 850 Mio. € mit einer Laufzeit bis 

30. September 2022 aus. Die Darlehensverträge sehen ein 

 Kündigungsrecht der Darlehensgeberin für den Fall vor, dass 

die Darlehensnehmerin nicht länger ein verbundenes Unter-

nehmen der  Siemens AG ist. Als verbundenes Unternehmen ist 

dabei eine Gesellschaft zu verstehen, an der die  Siemens AG 

(direkt oder indirekt) die Mehrheit der Anteile oder Stimm-

rechte hält.

Die zwischen der   Siemens  Healthineers AG oder zahlreichen 

Tochtergesellschaften der   Siemens  Healthineers AG auf der 

 einen Seite und der  Siemens AG oder einer ihrer US-Tochterge-

sellschaften auf der anderen Seite gemäß den Regelungen der 

International Swaps and Derivatives Association Inc. (ISDA) ge-

schlossenen Rahmenverträge (Master Hedging Agreements) 

gewähren der  Siemens AG und ihrer US-Tochtergesellschaft ein 

Kündigungsrecht, wenn die  Siemens AG entweder nicht länger 

die (direkte oder indirekte) Mehrheit der Anteile oder Stimm-

rechte am jeweiligen Vertragspartner hält und / oder wenn der 

jeweilige Vertragspartner nicht länger eine konsolidierte 

 Tochtergesellschaft der  Siemens AG ist. Solche Verträge sehen 

außerdem ein Kündigungsrecht vor, wenn die   Siemens 

 Healthineers AG oder ihre jeweilige Tochtergesellschaft als Ver-

tragspartner von einem Dritten konsolidiert wird, mit einem 

Dritten fusioniert oder wenn im Wesentlichen alle Vermögens-

werte an einen Dritten übertragen werden. Das letztgenannte 

Kündigungsrecht besteht jedoch nur dann, wenn die Kredit-

würdigkeit der daraus hervorgehenden Gesellschaft wesentlich 

schlechter ist als die des jeweiligen Vertragspartners unmittel-

bar vor einem solchen Ereignis oder die daraus hervorgehende 

Gesellschaft nicht gleichzeitig die Verbindlichkeiten des jewei-

ligen Vertragspartners gemäß den Master Hedging Agreements 

übernimmt.

Zwischen der  Siemens Healthcare GmbH und der  Siemens AG 

besteht eine Vereinbarung, nach der die  Siemens AG für die 

 Siemens Healthcare GmbH und über die  Siemens Healthcare 

GmbH auch für   Siemens  Healthineers weiterhin bestimmte 

Cash-Management-Leistungen erbringt. Zu diesen Dienstleis-

tungen gehören die Bereitstellung einer Zahlungsinfrastruktur, 

einschließlich der Nutzung von  Siemens-Konzern-Bankkonten 

für externe eingehende und ausgehende Zahlungstransaktio-

nen, die Bereitstellung von internen Konten mit Kreditlinien 

(Letzteres nur gemäß separaten Verträgen), die Teilnahme an 

den Cash Pools des  Siemens-Konzerns und die Abrechnung von 

konzerninternen Transaktionen zwischen dem  Siemens-Konzern 

auf der einen Seite und   Siemens  Healthineers auf der anderen 

Seite. Der Vertrag kann von der  Siemens AG für den Fall gekün-

digt werden, dass die  Siemens AG die   Siemens  Healthineers AG 

nicht länger kontrolliert, wobei Kontrolle als das Halten der 

Mehrheit der Aktien und / oder der Stimmrechte definiert ist. 

Außerdem besteht zwischen der  Siemens Healthcare GmbH 
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und einer Tochtergesellschaft der  Siemens AG ein Vertrag, auf 

dessen Grundlage   Siemens  Healthineers im Treasury-Bereich 

eine zentrale IT-Anwendung für das Finanzmanagement des 

Unternehmens verwendet. Der Vertrag kann von der Tochter-

gesellschaft der  Siemens AG für den Fall eines tatsächlichen 

oder drohenden Kontrollverlusts der  Siemens AG im Hinblick 

auf die  Siemens Healthcare GmbH gekündigt werden, wobei 

Kontrolle als das Halten der (direkten oder indirekten) Mehrheit 

der Anteile und / oder der Stimmrechte definiert ist.

Weitere Vereinbarungen
Ferner bestehen zwischen der   Siemens  Healthineers AG und 

einigen ihrer Tochtergesellschaften mehrere, teilweise lang-

fristige Dienstleistungsverträge mit Gesellschaften des Siemens- 

Konzerns. Die durch solche Verträge abgedeckten Dienstleis-

tungen umfassen insbesondere Dienstleistungen in den 

Bereichen IT, Personalwesen, Einkauf, Beratung und unterneh-

mensnahe Unterstützungsleistungen, Rechnungswesen sowie 

Dienstleistungen im Zusammenhang mit Steuern. Im Falle 

 eines Kontrollwechsels bei der   Siemens  Healthineers AG oder 

einer Tochtergesellschaft als Leistungsempfänger (d. h. wenn 

die  Siemens AG nicht länger die (direkte oder indirekte) Mehr-

heit der Stimmrechte an der jeweiligen Gesellschaft hält oder 

das Recht verliert, die Mehrheit der Vorstandsmitglieder zu be-

stellen oder ähnliche Kontrollrechte auszuüben) kann der Leis-

tungserbringer den jeweiligen Vertrag kündigen, sofern der 

Kontrollwechsel Auswirkungen auf die erbrachten Dienstleis-

tungen hat, zum Beispiel wenn die Erbringung der Dienstleis-

tungen aus rechtlichen, technischen oder organisatorischen 

Gründen unmöglich wurde.

Zwischen   Siemens  Healthineers als Leasingnehmer oder Mieter 

und dem  Siemens-Konzern als Leasinggeber oder Vermieter be-

stehen mehrere Leasing- und Mietverträge sowie immobilien-

bezogene Dienstleistungsverträge. Für den Fall, dass die 

 Siemens AG nicht länger die (direkte oder indirekte) Mehrheit 

der Stimmrechte an der   Siemens  Healthineers AG hält oder das 

Recht verliert, die Mehrheit der Vorstandsmitglieder zu bestellen 

oder ähnliche Kontrollrechte auszuüben, können mehrere 

rechtliche Folgen eintreten, unter anderem die Verpflichtung, 

die Räumlichkeiten zu räumen, die Kündigung von Mietver-

trägen oder eine physische Trennung in Fällen, in denen die 

Räumlichkeiten von Gesellschaften des  Siemens-Konzerns auf 

der einen Seite und Gesellschaften von   Siemens  Healthineers 

auf der anderen Seite gemeinsam genutzt werden.

Die  Siemens AG hat mit der   Siemens  Healthineers AG und 

 einigen ihrer Tochtergesellschaften Lizenzverträge über die 

Nutzung von Marken- und Namensrechten geschlossen. Im 

Rahmen dieser Verträge gewährt die  Siemens AG dem jeweili-

gen Lizenznehmer das Recht, insbesondere die Bezeichnung 

„Siemens“ und „Siemens  Healthineers“ unter anderem als Pro-

duktmarke, Unternehmensmarke und als Teil des Unterneh-

mensnamens, der Geschäftsbezeichnung und der Domain zu 

verwenden. Die Verträge enden automatisch nach einer Über-

gangsphase, wenn die   Siemens  Healthineers AG nicht länger 

eine Gesellschaft ist, in der die  Siemens AG (direkte oder indi-

rekte) Leitungsmacht durch Vertrag, auf sonstige Weise oder 

dadurch ausübt, dass sie durch Inhaberschaft von Stimmrechten 

(direkt oder indirekt) die Mehrheit der Mitglieder des Leitungs-

organs bestellen kann.

A.8.6  Sonstige übernahmerelevante 
Angaben

Mit Ausnahme der Beteiligung der  Siemens AG mit Sitz in Berlin 

und München, Deutschland, die (direkt und indirekt) 850.000.000 

Aktien hält (was ca. 75,4 % aller Aktien entspricht), auf die 

850.000.000 Stimmrechte entfallen, sind uns (direkte oder 

 indirekte) Beteiligungen am Grundkapital der   Siemens 

 Healthineers AG, die 10 % der Stimmrechte erreichen oder 

überschreiten, nicht bekannt und im abgelaufenen Geschäfts-

jahr auch nicht mitgeteilt worden. Aktien mit Sonderrechten, 

die Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht. Soweit die 

  Siemens  Healthineers AG oder ihre Tochtergesellschaften im 

Rahmen ihrer Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiteraktienpro-

gramme und / oder als anteilsbasierte Vergütungen Aktien 

 gewähren, werden die Aktien den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern unmittelbar übertragen. Die begünstigten Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter können die ihnen aus den Aktien zuste-

henden Aktionärsrechte wie andere Aktionärinnen und 

Aktionäre unmittelbar nach Maßgabe der gesetzlichen Vor-

schriften und der Bestimmungen der Satzung ausüben.
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B.
Konzernabschluss



B.1 KonzernGewinn und Verlustrechnung

Geschäftsjahr

(in Mio. €, Ergebnis je Aktie in €) Ziffer 2021 2020

  Umsatzerlöse 29, 30 17.997 14.460

  Umsatzkosten – 11.045 – 8.880

 Bruttoergebnis vom Umsatz 6.952 5.580

  Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen – 1.546 – 1.342

  Vertriebs- und allgemeine Verwaltungsaufwendungen – 2.817 – 2.279

  Sonstige betriebliche Erträge 4 19 47

  Sonstige betriebliche Aufwendungen – 40 – 28

  Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen 5 3

Gewinn vor Zinsen und Steuern 2.573 1.982

  Zinserträge 5 33 53

  Zinsaufwendungen 16, 21, 25 – 83 – 76

  Sonstiges Finanzergebnis 16, 25 – 120 – 5

 Gewinn vor Ertragsteuern 2.404 1.954

 Ertragsteueraufwendungen 5 – 658 – 532

Gewinn nach Steuern 1.746 1.423

 Davon entfallend auf:

 Nicht beherrschende Anteile 18 12

 Aktionär*innen der Siemens Healthineers AG 1.727 1.411

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 6 1,57 1,41

Verwässertes Ergebnis je Aktie 6 1,57 1,40
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B.2 KonzernGesamtergebnisrechnung

Geschäftsjahr

(in Mio. €) Ziffer 2021 2020

 Gewinn nach Steuern 1.746 1.423

   Neubewertungen von leistungsorientierten Plänen 21 154 – 5

    Darin: Ertragsteuereffekte – 37 3

   Ergebnisneutral bewertete Eigenkapitalinstrumente 25 4 –

    Darin: Ertragsteuereffekte – 1 –

  Sonstiges Ergebnis, das nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert wird 158 – 5

   Unterschied aus Währungsumrechnung 724 – 768

   Cashflow Hedges 25 – 154 61

    Darin: Ertragsteuereffekte 17 – 22

   Kosten / Erträge der Absicherung 25 – 28 114

    Darin: Ertragsteuereffekte 1 – 40

   Sonstiges Ergebnis, das anschließend möglicherweise  
in den Gewinn oder Verlust umgegliedert wird 542 – 593

 Sonstiges Ergebnis nach Steuern 700 – 598

Gesamtergebnis 2.446 825

 Davon entfallend auf:

 Nicht beherrschende Anteile 23 11

 Aktionär*innen der Siemens Healthineers AG 2.423 814
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B.3 Konzernbilanz

(in Mio. €) Ziffer 30. Sept. 2021 30. Sept. 2020

   Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 25 1.322 656

   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 7, 25 3.740 2.568

   Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 8, 25 169 142

   Kurzfristige Forderungen gegen den  Siemens-Konzern 16, 25, 31 711 3.392

   Vertragsvermögenswerte 9 1.159 818

   Vorräte 10 3.179 2.304

   Laufende Ertragsteuerforderungen 5 56 49

   Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 11 489 338

  Summe kurzfristige Vermögenswerte 10.824 10.268

   Geschäfts- oder Firmenwerte 12 17.512 9.038

   Sonstige immaterielle Vermögenswerte 13 8.211 1.912

   Sachanlagen 13 3.712 2.774

   Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen 33 37

   Sonstige finanzielle Vermögenswerte 14, 25 928 352

   Aktive latente Steuern 5 481 419

   Sonstige Vermögenswerte 15 460 295

  Summe langfristige Vermögenswerte 31.338 14.827

Summe Vermögenswerte 42.162 25.094

   Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig fällige Anteile langfristiger Finanzschulden 16, 25 225 167

   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25 1.921 1.356

   Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 25 263 93

   Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber dem  Siemens-Konzern 16, 25, 31 1.932 2.046

   Vertragsverbindlichkeiten 18 2.883 1.784

   Kurzfristige Rückstellungen 19 356 270

   Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 5 468 374

   Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 20 2.016 1.198

  Summe kurzfristige Schulden 10.065 7.289

   Langfristige Finanzschulden 16, 25 457 314

   Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 21 908 1.029

   Passive latente Steuern 5 2.082 470

   Rückstellungen 19 150 144

   Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 25 19 10

   Sonstige Verbindlichkeiten 22 435 345

   Verbindlichkeiten gegenüber dem  Siemens-Konzern 16, 25, 31 11.708 2.982

  Summe langfristige Schulden 15.758 5.294

 Summe Schulden 25.823 12.584

   Gezeichnetes Kapital 1.128 1.075

   Kapitalrücklage 15.818 13.476

    Gewinnrücklagen – 300 – 1.276

    Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals – 85 – 741

   Eigene Anteile – 240 – 36

  Summe Eigenkapital der Aktionär*innen der Siemens Healthineers AG 23 16.321 12.498

  Nicht beherrschende Anteile 18 13

 Summe Eigenkapital 16.339 12.511

Summe Schulden und Eigenkapital 42.162 25.094
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B.4 KonzernKapitalflussrechnung

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

 Gewinn nach Steuern 1.746 1.423

 Überleitung zwischen Gewinn nach Steuern und Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit:

  Abschreibungen und Wertminderungen 1.039 815

  Ertragsteueraufwendungen 658 532

  Zinsergebnis 49 23

  Gewinn in Zusammenhang mit der Investitionstätigkeit – 2 – 10

  Sonstige zahlungsunwirksame Erträge / Aufwendungen, netto 142 117

  Veränderungen im operativen Nettoumlaufvermögen

   Vertragsvermögenswerte – 182 – 13

   Vorräte – 22 – 332

   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen – 538 68

   Forderungen gegen den und Verbindlichkeiten gegenüber dem Siemens-Konzern aus betrieblicher Tätigkeit 2 1

   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 318 – 2

   Vertragsverbindlichkeiten 325 130

  Veränderung bei sonstigen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 451 – 40

  Zugänge zu vermieteten Geräten in Operating-Leasingverhältnissen – 301 – 301

  Gezahlte Ertragsteuern – 808 – 512

  Erhaltene Dividenden 4 5

  Erhaltene Zinsen 52 26

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 2.933 1.928

  Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen – 674 – 557

  Erwerb von Finanzanlagen und finanziellen Vermögenswerten zu Investitionszwecken – 12 – 6

  Akquisitionen von Geschäftseinheiten, abzüglich übernommener Zahlungsmittel – 13.467 – 1.354

  Abgang von Finanzanlagen, immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen 12 5

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 14.140 – 1.912

  Erwerb eigener Anteile – 255 – 67

  Ausgabe neuer Anteile 2.309 2.709

  Ausgabe eigener Anteile (sowie sonstige Transaktionen mit Eigenkapitalgebern) 2 –

  Rückzahlung von langfristigen Finanzschulden (einschließlich kurzfristig gewordener Anteile) – 138 – 121

  Veränderung kurzfristiger Finanzschulden und sonstige Finanzierungstätigkeiten – 17 20

  Gezahlte Zinsen – 23 – 18

  An Aktionär*innen der Siemens Healthineers AG gezahlte Dividenden – 856 – 798

  Auf nicht beherrschende Anteile entfallende Dividenden – 17 – 16

  An den  Siemens-Konzern gezahlte Zinsen – 127 – 105

  Sonstige Transaktionen / Finanzierungen mit dem  Siemens-Konzern 10.961 – 1.853

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 11.839 – 249

Einfluss von Wechselkursänderungen auf die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 34 – 31

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 666 – 264

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn des Berichtszeitraums 656 920

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende des Berichtszeitraums 1.322 656
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B.5 KonzernEigenkapitalveränderungsrechnung

(in Mio. €)

Gezeich-
netes  

Kapital
Kapital-

rücklage
Gewinn-

rücklagen

Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals
Summe 

Eigen-
kapital der 

Aktionä-
r*innen der 

 Siemens 
Healthi-

neers AG

Nicht  
beherr-

schende 
Anteile

Summe 
Eigen-

kapital

Unter-
schied aus 
Währungs-

um-
rechnung

Rücklage 
für ergeb-
nisneutral 
 bewertete 

Eigen-
kapitalin-

strumente

Cashflow 
Hedge- 

Rücklage

Rücklage 
für Kosten 

der Ab-
sicherung

Eigene 
 Anteile zu 

An schaf-
fungs-
kosten

Stand am  
1. Oktober 2019 1.000 10.801 – 1.859 – 95 – 33 – 24 3 – 24 9.769 13 9.782

 Gewinn nach Steuern – – 1.411 – – – – – 1.411 12 1.423

  Sonstiges Ergebnis  
nach Steuern – – – 5 – 767 – 61 114 – – 597 – 1 – 598

 Dividenden – – – 798 – – – – – – 798 – 16 – 814

  Anteilsbasierte Vergütung – 45 – – – – – – 45 – 45

 Erwerb eigener Anteile – – – – – – – – 64 – 64 – – 64

 Ausgabe eigener Anteile – 2 – 1 – – – – 52 52 – 52

 Ausgabe neuer Anteile 75 2.629 – – – – – – 2.704 – 2.704

  Sonstige Eigenkapital-
veränderungen – – – 24 – – – – – – 24 5 – 19

Stand am  
30. September 2020 1.075 13.476 – 1.276 – 862 – 33 37 117 – 36 12.498 13 12.511

Stand am  
1. Oktober 2020 1.075 13.476 – 1.276 – 862 – 33 37 117 – 36 12.498 13 12.511

 Gewinn nach Steuern – – 1.727 – – – – – 1.727 18 1.746

  Sonstiges Ergebnis  
nach Steuern – – 154 720 4 – 154 – 28 – 696 4 700

 Dividenden – – – 856 – – – – – – 856 – 17 – 874

 Anteilsbasierte Vergütung – 60 – – – – – – 60 – 60

 Erwerb eigener Anteile – – – – – – – – 266 – 266 – – 266

 Ausgabe eigener Anteile – 7 – – – – – 62 68 – 68

 Ausgabe neuer Anteile 53 2.275 – – – – – – 2.328 – 2.328

  Sonstige Eigenkapital-
veränderungen – – – 48 – – 114 – – 66 – 66

Stand am  
30. September 2021 1.128 15.818 – 300 – 142 – 29 – 3 89 – 240 16.321 18 16.339
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B.6 Anhang zum Konzernabschluss

Ziffer 1 Allgemeine Angaben 

Der Konzernabschluss zum 30. September 2021 stellt die 

 Geschäftsaktivitäten der Siemens Healthineers AG mit eingetra-

genem Sitz in München, Deutschland (Amtsgericht München, 

Handelsregisternummer HRB 237558, Deutschland), und ihrer 

Tochter unternehmen (nachfolgend zusammen bezeichnet als 

„Konzern“ oder „Siemens Healthineers“) dar. Siemens Healthineers 

ist ein weltweiter Anbieter von Lösungen und Dienstleistungen 

im Gesundheitswesen, der in zahlreichen Ländern der Welt tätig 

ist. Der Konzernabschluss wurde erstellt nach den International 

Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europäi-

schen Union (EU) anzuwenden sind, sowie den ergänzend nach 

§ 315 e Abs. 1 Handelsgesetzbuch (HGB) anzuwendenden Vor-

schriften. Der Konzernabschluss entspricht den IFRS, wie sie 

vom International Accounting Standards Board (IASB) ver-

öffentlicht wurden. Am 23. November 2021 gab der Vorstand 

der   Siemens  Healthineers AG den Konzernabschluss zur Ver-

öffentlichung frei.

Die   Siemens  Healthineers AG stellt den Konzernabschluss für 

den kleinsten Konsolidierungskreis, in den sie einbezogen wird, 

selbst auf. Zusätzlich wird sie gemäß § 290 Abs. 1 HGB in den 

Konzernabschluss ihres Mutterunternehmens, der  Siemens AG 

(Sitz in München und Berlin, Amtsgericht München HRB 6684 

und Amtsgericht Berlin Charlottenburg HRB 12300, Deutschland), 

als größten Konsolidierungskreis einbezogen.

  Siemens  Healthineers erstellte und veröffentlichte den Konzern-

abschluss in Euro (€). Aufgrund von Rundungen addieren sich 

Zahlen gegebenenfalls nicht exakt zu angegebenen Summen auf.

Ziffer 2 Bilanzierungsgrundsätze

Die nachfolgend dargestellten Bilanzierungsgrundsätze wurden, 

wenn nicht anders angegeben, konsistent für alle dargestellten 

Perioden angewandt.

Schätzungen und Ermessensentscheidungen

In bestimmten Fällen sind Schätzungen und Ermessensent-

scheidungen notwendig. Diese umfassen komplexe und subjek-

tive Bewertungen sowie die Verwendung von Annahmen, von 

denen einige Sachverhalte betreffen, die naturgemäß ungewiss 

sind und Veränderungen unterliegen können. Schätzungen und 

Ermessensentscheidungen können sich im Zeitablauf ändern 

und einen erheblichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage haben. Außerdem hätte   Siemens  Healthineers 

Schätzungen in demselben Berichtszeitraum aus gleichermaßen 

nachvollziehbaren Gründen auch anders vornehmen können. 

  Siemens  Healthineers weist darauf hin, dass künftige Ereignisse 

häufig von Prognosen abweichen und Schätzungen routine-

mäßige Anpassungen erfordern. Schätzungen und Annahmen 

werden laufend überprüft. Änderungen von Schätzungen und 

Annahmen werden in der Periode der Änderung sowie in künf-

tigen Perioden, die von den Änderungen betroffen sind, erfasst.

Die COVID-19-Pandemie und die damit einhergehenden wesent-

lichen Unsicherheiten wurden, falls relevant, bei Schätzungen 

und Ermessensentscheidungen berücksichtigt. Im Geschäfts-

jahr 2021 führte die COVID-19-Pandemie zu keinen wesentlichen 

Anpassungen der Buchwerte der ausgewiesenen Vermögens-

werte und Schulden. Zusätzliche Angaben zu den Auswirkungen 

der COVID-19-Pandemie finden sich innerhalb der betreffenden 

Ziffern im Konzernanhang sowie im Konzernlagebericht.

Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss werden die   Siemens  Healthineers AG 

und die Tochtergesellschaften, über die Beherrschung ausge-

übt wird, einbezogen. Die   Siemens  Healthineers AG beherrscht 

ein Beteiligungsunternehmen, sofern sie direkt oder indirekt 

Verfügungsgewalt über dieses hat, eine Risikobelastung durch 

oder ein Anrecht auf schwankende Renditen aus dem Engage-

ment in dem Beteiligungsunternehmen besteht und die Fähig-

keit besitzt, ihre Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunter-

nehmen dergestalt zu nutzen, dass die Höhe der Rendite des 

Beteiligungsunternehmens beeinflusst wird.

Unternehmenszusammenschlüsse

Die Anschaffungskosten einer Akquisition bemessen sich nach 

dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermögens-

werte und der eingegangenen oder übernommenen Schulden 

zum Erwerbszeitpunkt. Die bei einem Unternehmenszusam-

menschluss erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte so-

wie die übernommenen Schulden (einschließlich Eventualver-

bindlichkeiten) werden zum Erwerbszeitpunkt erstmalig mit 

ihren beizulegenden Zeitwerten bewertet, unabhängig vom 

Umfang etwaiger nicht beherrschender Anteile. Nicht beherr-

schende Anteile werden mit dem anteiligen beizulegenden 

Zeitwert der erworbenen Vermögenswerte und übernomme-

nen Schulden bewertet (Partial-Goodwill-Methode). Die Bilan-

zierung von Unternehmenszusammenschlüssen erfordert wesent-

liche Schätzungen und Ermessensentscheidungen, wie zum 

Beispiel bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte erwor-

bener identifizierbarer Vermögenswerte und übernommener 

Schulden, bei der Beurteilung, ob ein immaterieller Vermögens-

wert identifizierbar und damit getrennt vom Geschäfts- oder 
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Firmenwert anzusetzen ist, sowie bei der Einschätzung der 

 voraussichtlichen Nutzungsdauern. 

Die nicht beherrschenden Anteile sind am Gesamtergebnis 

 beteiligt. Transaktionen, die zu Änderungen der von nicht be-

herrschenden Anteilen gehaltenen Eigenkapitalanteile führen, 

die jedoch keinen Beherrschungsverlust des Konzerns zur Folge 

haben, werden erfolgsneutral als Eigenkapitaltransaktionen 

 erfasst. Zum Zeitpunkt eines Beherrschungsverlusts wird die 

betroffene Gesellschaft entkonsolidiert und jegliche im Konzern 

verbleibenden Eigenkapitalanteile werden erfolgswirksam zum 

beizulegenden Zeitwert neu bewertet.

Als Stillhalter einer Verkaufsoption auf nicht beherrschende An-

teile evaluiert   Siemens  Healthineers, ob die Voraussetzungen 

für den Übergang der bestehenden Eigentumsanteile zum Ab-

schlussstichtag erfüllt sind. Sofern   Siemens  Healthineers nicht 

wirtschaftlicher Eigentümer der Anteile ist, die der Verkaufsop-

tion zugrunde liegen, wird zu jedem Abschlussstichtag die Aus-

übung der Verkaufsoption unterstellt und als eine Transaktion 

zwischen Anteilseignerinnen und Anteilseignern unter entspre-

chender Erfassung einer Kaufpreisverbindlichkeit zum jeweiligen 

Ausübungspreis abgebildet. Die nicht beherrschenden Anteile 

sind am Erfolg während des Berichtszeitraums beteiligt.

Fremdwährungsumrechnung

Vermögenswerte und Schulden ausländischer Tochterunter-

nehmen, deren funktionale Währung nicht der Euro ist, werden 

zum Devisenkassakurs am Ende des Berichtszeitraums umge-

rechnet. Erträge und Aufwendungen werden hingegen zu 

 monatlichen Durchschnittskursen umgerechnet. Die sich aus 

der Umrechnung ergebenden Unterschiedsbeträge werden im 

 Eigenkapital erfasst und erfolgswirksam umgegliedert, wenn 

der Gewinn oder Verlust aus dem Verkauf des ausländischen 

Geschäftsbetriebs erfasst wird. Die Posten in der Konzern- 

Kapitalflussrechnung werden zu monatlichen Durchschnitts-

kursen umgerechnet, die Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente hingegen zum Devisenkassakurs am Ende des 

Berichtszeitraums.

Fremdwährungstransaktionen

Transaktionen in einer von der funktionalen Währung einer Ge-

sellschaft abweichenden Währung werden bei ihrem Erstansatz 

in dieser funktionalen Währung mit dem Devisenkassakurs am 

Tag der Transaktion erfasst. Am Ende jedes Berichtszeitraums 

werden auf Fremdwährung lautende monetäre Posten mit dem 

dann gültigen Devisenkassakurs umgerechnet. Gewinne und 

Verluste aus diesen Fremdwährungsneubewertungen werden 

erfolgswirksam erfasst. Auf Fremdwährung lautende nicht-

monetäre Posten werden nachfolgend zu historischen Devisen-

kassakursen umgerechnet.

Umsatzrealisierung

 Siemens   Healthineers realisiert Umsatzerlöse, wenn die Verfü-

gungsgewalt über abgrenzbare Güter oder Dienstleistungen 

auf Kundinnen und Kunden übergeht. Dies setzt unter anderem 

voraus, dass ein Vertrag mit durchsetzbaren Rechten und 

Pflichten besteht, die Kundin beziehungsweise der Kunde die 

Erfüllung vertraglicher Pflichten zugesagt hat und der Erhalt 

der Gegenleistung unter Berücksichtigung der Bonität der 

 Kundin beziehungsweise des Kunden wahrscheinlich ist. Die 

Umsatzerlöse entsprechen dem Transaktionspreis, zu dem 

  Siemens  Healthineers erwartungsgemäß berechtigt ist. Variable 

Gegenleistungen sind im Transaktionspreis enthalten, wenn es 

hochwahrscheinlich ist, dass es zu keiner signifikanten Rück-

nahme des Umsatzes kommt, sobald die damit verbundene 

 Unsicherheit nicht mehr besteht. Bei der Bestimmung der 

 variablen Gegenleistung sind Schätzungen erforderlich. Die 

 Ermittlung erfolgt entweder als Erwartungswert oder als wahr-

scheinlichster Betrag, abhängig davon, welcher Betrag die 

 variable Gegenleistung erwartungsgemäß am zutreffendsten 

widerspiegelt. Die Gegenleistung wird um den Zeitwert des 

Geldes angepasst, sofern der Zeitraum zwischen der Übertra-

gung der Güter oder Dienstleistungen und dem Zahlungszeit-

punkt zwölf Monate übersteigt und ein signifikanter Nutzen 

aus der Finanzierung für Kundinnen und Kunden oder 

  Siemens  Healthineers resultiert. Wenn ein Vertrag mehr als ein 

abgrenzbares Gut oder eine abgrenzbare Dienstleistung um-

fasst, wird der Transaktionspreis auf Basis der relativen Einzel-

veräußerungspreise auf die Leistungsverpflichtungen aufge-

teilt. Falls Einzelveräußerungspreise nicht direkt beobachtbar 

sind, schätzt   Siemens  Healthineers diese in angemessener 

Höhe, überwiegend unter Verwendung historischer Bezugs-

werte. Für jede Leistungsverpflichtung werden Umsatzerlöse 

entweder zu einem bestimmten Zeitpunkt oder über einen 

 bestimmten Zeitraum realisiert.

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Gütern: Umsatzerlöse werden 

zu dem Zeitpunkt erfasst, zu dem die Verfügungsgewalt über 

die Güter (insbesondere Geräte, Reagenzien und Verbrauchs-

materialien) auf Kundinnen und Kunden übergeht, im Regelfall 

bei Lieferung der Güter. Die Zahlungen werden üblicherweise 

nicht später als 90 Tage nach Kundinnen- beziehungsweise 

Kundenabnahme fällig.

Umsatzerlöse aus der Erbringung von Dienstleistungen: Die Um-

satzerlöse werden über die Laufzeit linear realisiert oder,  sofern 

die Leistungserbringung nicht linear erfolgt, entsprechend der 

Erbringung der Dienstleistungen. Dienstleistungsverträge kön-

nen auch erweiterte Gewährleistungen beinhalten, die einen 

über die gesetzliche beziehungsweise branchenübliche 

 Gewährleistungsfrist hinausgehenden Zeitraum abdecken. In 

diesen Fällen werden die Umsatzerlöse linear über den erwei-

terten Gewährleistungszeitraum realisiert. Die Kundinnen- und 

Kundenzahlungen werden üblicherweise monatlich oder quar-

talsweise über die Vertragslaufzeit vereinnahmt.
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Umsatzerlöse bei Verträgen im Anlagengeschäft: Umsatzerlöse 

werden über einen bestimmten Zeitraum nach der Percentage- 

of-Completion-Methode (Methode der Gewinnrealisierung 

nach dem Fertigstellungsgrad), basierend auf dem Verhältnis 

der bereits angefallenen Kosten zu den geschätzten Gesamt-

kosten, realisiert. Ein erwarteter Verlust aus dem Vertrag wird 

sofort als Aufwand erfasst. Im Rahmen der Verträge werden 

Kundinnen- und Kundenzahlungen auf Grundlage quantifizier-

ter Leistungskennzahlen oder des Erreichens bestimmter Ereig-

nisse oder Meilensteine vereinbart, die üblicherweise nicht 

später als 90 Tage nach Rechnungsstellung fällig sind. Bei der 

Percentage-of-Completion-Methode ist die präzise Einschätzung 

des Fertigstellungsgrads von besonderer Bedeutung. Zudem 

kann sie Schätzungen hinsichtlich des Liefer- und Leistungs-

umfangs beinhalten, der zur Erfüllung der vertraglichen Ver-

pflichtungen erforderlich ist. Die Schätzungen umfassen die 

 geschätzten Gesamtkosten, die gesamten geschätzten Umsatz-

erlöse und die Auftragsrisiken, einschließlich technischer, politi-

scher und regulatorischer Risiken. Nach der Percentage- of-

Completion-Methode können Schätzungsänderungen die 

Um satzerlöse der Periode erhöhen oder mindern. Außerdem ist 

zu beurteilen, ob für einen Vertrag dessen Fortsetzung oder 

dessen Kündigung das wahrscheinlichste Szenario darstellt. Für 

diese Beurteilung werden individuell für jeden Vertrag alle 

 relevanten Tatsachen und Umstände berücksichtigt.

Vertragsvermögenswerte, Vertragsverbindlichkeiten und Forde-

rungen: Hat eine der Parteien eines Vertrags mit einer Kundin 

beziehungsweise einem Kunden ihre vertraglichen Verpflich-

tungen erfüllt, weist   Siemens  Healthineers in Abhängigkeit 

vom Verhältnis zwischen der Leistungserbringung von 

  Siemens  Healthineers und der Zahlung der Kundinnen und 

Kunden einen Vertragsvermögenswert oder eine Vertragsver-

bindlichkeit aus. Vertragsvermögenswerte resultieren primär 

aus Verkäufen von Gütern, bei denen die Verfügungsgewalt auf 

Kundinnen und Kunden übergeht, bevor   Siemens  Healthineers 

einen unbedingten Anspruch auf Erhalt einer Gegenleistung 

erlangt hat. Vertragsverbindlichkeiten stammen überwiegend 

aus erhaltenen Anzahlungen für Dienstleistungen sowie für 

noch nicht gelieferte Produkte. Vertragsvermögenswerte und 

Vertragsverbindlichkeiten werden auf Vertragsebene saldiert 

und als kurzfristig ausgewiesen, da diese innerhalb des regulä-

ren Geschäftszyklus anfallen. Forderungen werden ausgewie-

sen, wenn der Anspruch auf den Erhalt der Gegenleistung 

 keiner Bedingung mehr unterliegt. Wertberichtigungen für Bo-

nitätsrisiken auf Vertragsvermögenswerte und Forderungen 

werden entsprechend den Bilanzierungsgrundsätzen für zu 

fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Ver-

mögenswerte gebildet.

Funktionskosten

Betriebliche Aufwandsarten werden den Funktionsbereichen 

grundsätzlich nach Maßgabe ihrer Profitcenter beziehungsweise 

Kostenstellen zugeordnet. Abschreibungen und Wertminderun-

gen von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen sind 

in den Funktionskosten entsprechend der Nutzung der Vermö-

genswerte enthalten.

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen

Ausgaben für Forschungsaktivitäten und -kooperationen wer-

den unmittelbar als Aufwand erfasst. Ausgaben für Entwick-

lungsaktivitäten werden als Aufwand erfasst und nur aktiviert, 

wenn die Aktivierungskriterien des IAS 38, Immaterielle Ver-

mögenswerte, erfüllt sind. Zur Beurteilung der Erfüllung dieser 

Kriterien müssen unter anderem Annahmen zu technischen 

Entwicklungsrisiken und Marktentwicklungen getroffen wer-

den. Aktivierte Entwicklungsaufwendungen werden zu Her-

stellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und 

Wertminderungen bewertet, wobei die Abschreibungsdauer in 

der Regel fünf bis 25 Jahre beträgt.

Ertragsteuern

Ansatz und Bewertung von Steuerpositionen werden von den 

jeweiligen lokalen Steuergesetzen und den einschlägigen Ver-

waltungsauffassungen bestimmt. Diese können komplex sein 

und werden von Steuerpflichtigen und lokalen Finanzbehörden 

gegebenenfalls unterschiedlich interpretiert. Daher sind nach-

trägliche laufende Steuerzahlungen oder -erstattungen für ver-

gangene Jahre möglich. Diese Unsicherheiten werden basierend 

auf der Einschätzung der Unternehmensleitung berücksichtigt.

Aktive und passive latente Steuern für temporäre Differenzen 

zwischen bilanziellen und steuerlichen Wertansätzen für Ver-

mögenswerte und Schulden sowie aktive latente Steuern für 

steuerliche Verlustvorträge werden unter Anwendung der Ver-

bindlichkeitenmethode (Liability Method) mit den Steuersätzen 

bewertet, die voraussichtlich im Zeitpunkt der Realisierung des 

Vermögenswerts beziehungsweise der Erfüllung der Verbind-

lichkeit gültig sind. Aktive latente Steuern werden angesetzt, 

wenn für die Perioden, in denen die zugrunde liegende tem-

poräre Differenz aufgelöst wird, ausreichend steuerpflichtiges 

Einkommen prognostiziert wird. In die Prognose werden insbe-

sondere die künftigen Ergebnisse aus der operativen Geschäfts-

tätigkeit, Umkehrungen von zu versteuernden temporären 

 Differenzen sowie aus konkretisierten Steuergestaltungsmög-

lichkeiten einbezogen. Auf Basis des prognostizierten steuer-

pflichtigen Einkommens beurteilt   Siemens  Healthineers zu 

 jedem Bilanzstichtag erneut die Werthaltigkeit von aktiven 

 latenten Steuern. Da künftige Geschäftsentwicklungen unsicher 

sind und sich teilweise der Steuerung durch   Siemens  Healthineers 

entziehen, sind Annahmen zur Schätzung des künftigen steuer-

pflichtigen Einkommens sowie der Periode der Realisierung von 

aktiven latenten Steuern erforderlich. Schätzungen werden 

regel mäßig aktualisiert und resultierende Anpassungen in der 

jeweiligen Periode erfasst. Aktive und passive latente Steuern 

werden saldiert, soweit sie sich auf Ertragsteuern beziehen, die 

von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden, und ein 

rechtlicher Anspruch zur Aufrechnung der laufenden Steuer-

forderungen gegen die -verbindlichkeiten besteht.
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Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ermittelt sich aus der 

 Division des Gewinns nach Steuern, der auf die Aktionärinnen 

und Aktionäre der   Siemens  Healthineers AG entfällt, durch  

die gewichtete durchschnittliche Anzahl der während des 

Geschäfts jahres in Umlauf befindlichen Aktien der   Siemens 

 Healthineers AG. Das verwässerte Ergebnis je Aktie wird unter 

der Annahme berechnet, dass alle potenziell verwässernden 

anteilsbasierten Vergütungspläne umgewandelt beziehungs-

weise ausgeübt werden.

Vorräte

Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- 

beziehungsweise Herstellungskosten und dem Nettover-

äußerungswert bilanziert. Anschaffungs- beziehungsweise 

Herstellungskosten werden grundsätzlich auf Basis eines 

Durch schnittswerts oder auf Basis des First-in-First-out-Verfah-

rens bestimmt. Für die Ermittlung des Nettoveräußerungswerts 

werden Annahmen hinsichtlich Mengenrisiken, Risiken tech-

nischer Überalterung und Preisrisiken getroffen.

Geschäfts- oder Firmenwerte

Die Geschäfts- oder Firmenwerte werden zu Anschaffungs-

kosten abzüglich kumulierter Wertminderungen angesetzt. Für 

die Überprüfung auf Wertminderung wird der im Rahmen eines 

Unternehmenszusammenschlusses erworbene Geschäfts- oder 

Firmenwert auf jene zahlungsmittelgenerierende Einheit oder 

auf jene Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 

allokiert, die erwartungsgemäß von den Synergien des Unter-

nehmenszusammenschlusses profitiert und die unterste Ebene 

darstellt, auf der der Geschäfts- oder Firmenwert für interne 

Zwecke der Unternehmensleitung überwacht wird. Bei 

  Siemens  Healthineers wird der Wertminderungstest der Ge-

schäfts- oder Firmenwerte auf Ebene der Segmente (siehe 

hierzu auch  Ziffer 29 Segmentinformationen) durchgeführt. 

Die Allokation der Geschäfts- oder Firmenwerte erfordert 

 Ermessensentscheidungen.

Die Geschäfts- oder Firmenwerte werden jährlich sowie bei 

Vorliegen eines Anhaltspunktes (auslösendes Ereignis) dafür, 

dass die Buchwerte nicht wiedererlangt werden können, auf 

Wertminderung überprüft.   Siemens  Healthineers führt den 

jährlichen Wertminderungstest in dem zum 30. September 

 endenden Quartal durch. Zum Zweck des Wertminderungstests 

ist der erzielbare Betrag eines Segments als der höhere Betrag 

aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 

des Segments und seinem Nutzungswert zu bestimmen. Über-

steigt einer dieser Beträge den Buchwert, ist es nicht notwen-

dig, beide Beträge zu ermitteln. Übersteigt der Buchwert des 

Segments, dem der Geschäfts- oder Firmenwert zugeordnet 

ist, seinen erzielbaren Betrag, wird der diesem Segment zu-

geordnete Geschäfts- oder Firmenwert wertgemindert. Wert-

minderungen von Geschäfts- oder Firmenwerten werden in 

künftigen Perioden nicht umgekehrt.

Der erzielbare Betrag eines Segments beruht auf Berechnun-

gen diskontierter Zahlungsströme und erfordert Schätzungen. 

Der Betrag wird beispielsweise beeinflusst durch die Marktein-

führung neuer Güter und Dienstleistungen, die erfolgreiche In-

tegration von Akquisitionen, die Volatilität auf den Kapital-

märkten, die Entwicklung von Zinssätzen, die Schwankungen 

von Wechselkursen und die erwartete wirtschaftliche Entwick-

lung. Bei   Siemens  Healthineers wird der erzielbare Betrag 

grundsätzlich auf Basis des beizulegenden Zeitwerts abzüglich 

Veräußerungskosten ermittelt. Für die Ermittlung des beizu-

legenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten eines 

 Segments werden die Zahlungsströme der nächsten fünf (in 

Ausnahmefällen bis zu zehn Jahren) prognostiziert. Die Pro-

gnosen basieren auf Erfahrungen der Vergangenheit, aktuellen 

operativen Ergebnissen und der bestmöglichen Einschätzung 

künftiger Entwicklungen durch die Unternehmensleitung 

 sowie auf Marktannahmen. Zahlungsströme jenseits der Detail-

planungsperiode werden unter Anwendung individueller 

Wachstumsraten extrapoliert. Der ermittelte beizulegende 

Zeitwert eines Segments ist dem Level 3 der Hierarchie von 

beizulegenden Zeitwerten zuzuordnen. Die wesentlichen 

 Annahmen, auf denen die Ermittlung des beizulegenden Zeit-

werts abzüglich Veräußerungskosten basiert, sind geschätzte 

ewige Wachstumsraten sowie Abzinsungssätze. Beide An-

nahmen werden für jedes Segment individuell getroffen. Die 

Abzinsungssätze entsprechen den gewichteten durchschnitt-

lichen Kapitalkosten der Segmente und werden auf Basis eines 

risikofreien Zinssatzes und einer Marktrisikoprämie ermittelt. 

Darüber hinaus spiegeln die Abzinsungssätze die gegenwärtige 

Marktbeurteilung der spezifischen Risiken jedes Segments 

 wider, indem spezifische Peergroup-Informationen zu Betafak-

toren, Verschuldungsgrad und Fremdkapitalkosten berücksich-

tigt werden. Die Parameter zur Ermittlung der Abzinsungssätze 

basieren auf externen Informationsquellen. Die Peergroups 

sind Gegenstand einer jährlichen Überprüfung und werden, 

 sofern notwendig, angepasst. Die ewigen Wachstumsraten 

 berücksichtigen externe makroökonomische Daten und bran-

chenspezifische Trends. Die Schätzungen einschließlich der 

 angewandten Methodik können erheblichen Einfluss auf die 

jeweiligen Beträge und letztlich auf die Höhe einer etwaigen 

Wertminderung der Geschäfts- oder Firmenwerte haben. Da-

rüber hinaus kann das Ergebnis der Überprüfung der Geschäfts- 

oder Firmenwerte auf Wertminderung von der Allokation dieser 

Geschäfts- oder Firmenwerte auf die Segmente abhängen.
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Sonstige immaterielle Vermögenswerte

 Siemens   Healthineers schreibt erworbene immaterielle Vermö-

genswerte mit einer begrenzten Nutzungsdauer linear über 

 deren jeweilige voraussichtliche Nutzungsdauer ab. Die voraus-

sichtliche Nutzungsdauer für Patente, Lizenzen und ähnliche 

Rechte beträgt in der Regel drei bis fünf Jahre. Daneben exis-

tieren immaterielle Vermögenswerte, die im Rahmen von 

Unter nehmenszusammenschlüssen übernommen wurden, ins-

besondere Kundinnen- und Kundenbeziehungen, Markennamen, 

Technologien sowie Auftragsbestand. Für die Kundinnen- und 

Kundenbeziehungen und Markennamen liegt die Nutzungs-

dauer zwischen fünf und 30 Jahren, für die Technologien zwi-

schen sieben und 22 Jahren und für den Auftragsbestand bei 

bis zu 10 Jahren.

Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- beziehungsweise Her-

stellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und 

Wertminderungen bewertet. Die Abschreibung erfolgt linear. 

Die folgenden Nutzungsdauern werden unterstellt: 

Fabrik- und Geschäftsbauten 20 bis 50 Jahre

Übrige Bauten 5 bis 10 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen in der Regel 10 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung in der Regel 5 Jahre

Vermietete Geräte in der Regel 7 bis 8 Jahre

Wertminderungen von sonstigen immateriellen 
Vermögenswerten und Sachanlagen

 Siemens   Healthineers überprüft die sonstigen immateriellen 

Vermögenswerte und Sachanlagen auf Wertminderungen, 

wenn Anhaltspunkte (auslösende Ereignisse) dafür vorliegen, 

dass die Buchwerte nicht wiedererlangt werden können. Darüber 

hinaus werden noch nicht nutzungsbereite immaterielle Ver-

mögenswerte jährlich auf Wertminderung überprüft. Wenn der 

erzielbare Betrag eines individuellen Vermögenswerts nicht er-

mittelt werden kann, wird die Überprüfung auf Wertminderung 

auf Ebene der zahlungsmittelgenerierenden Einheit durchge-

führt. Eine zahlungsmittelgenerierende Einheit stellt die 

kleinste identifizierbare Gruppe von Vermögenswerten dar, die 

den Vermögenswert beinhaltet, der auf Wertminderung über-

prüft werden soll und Mittelzuflüsse erzeugt, die weitgehend 

unabhängig von Mittelzuflüssen anderer Vermögenswerte 

oder Gruppen von Vermögenswerten sind. Bei der Bestimmung 

der relevanten zahlungsmittelgenerierenden Einheit sind ver-

schiedene Faktoren zu berücksichtigen, einschließlich der Art 

und Weise, wie die Unternehmensleitung die Geschäftsaktivi-

täten steuert oder Entscheidungen über die Fortsetzung oder 

Veräußerung von Vermögenswerten und Geschäftsaktivitäten 

trifft. Damit erfordert die Identifizierung der relevanten zahlungs-

mittelgenerierenden Einheit Ermessensentscheidungen. Darüber 

hinaus sind bei der Überprüfung der sonstigen immateriellen 

Vermögenswerte und Sachanlagen auf Wertminderung Schät-

zungen zur Bestimmung des erzielbaren Betrags der Vermögens-

werte oder der zahlungsmittelgenerierenden Einheit erforder-

lich, die einen wesentlichen Einfluss auf die jeweiligen Beiträge 

und letztlich auf die Höhe der etwaigen Wertminderung haben 

können.

Leasingverhältnisse

Ein Vertrag ist oder beinhaltet ein Leasingverhältnis, wenn der 

Vertrag für einen vereinbarten Zeitraum das Recht, die Nut-

zung eines identifizierbaren Vermögenswerts zu kontrollieren, 

gegen Entgelt überträgt. Für weitere Informationen betreffend 

Leasingverhältnissen siehe  Ziffer 7 Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen und sonstige Forderungen,  Ziffer 13  Sonstige 

immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen,    Ziffer 16 Finanz-

schulden,  Ziffer 24 Sonstige finanzielle Verpflichtungen und 

 Ziffer 26 Management finanzieller Risiken.

 Siemens   Healthineers als Leasinggeber vermietet Geräte an 

seine Kundinnen und Kunden. Werden im Wesentlichen alle 

Chancen und Risiken am Eigentum des vermieteten Geräts auf 

die Kundinnen und Kunden übertragen, wird das Leasingver-

hältnis als Finanzierungsleasing, anderenfalls als Operating- 

Leasingverhältnis klassifiziert. Beim Finanzierungsleasing erfolgt 

die Umsatzlegung zum Zeitpunkt der Bereitstellung des Geräts 

zur Nutzung durch die Kundinnen und Kunden. Zur gleichen 

Zeit wird eine Forderung aus Finanzierungsleasing in Höhe der 

Nettoinvestition in das Leasingverhältnis ausgewiesen. In den 

Folgeperioden werden Zinserträge unter Anwendung der 

Effek tivzinsmethode realisiert, die eine konstante periodische 

Ver zinsung der Nettoinvestition widerspiegelt. Bei Operating- 

Leasingverhältnissen wird das vermietete Gerät im Sachan-

lagevermögen erfasst und linear über dessen Nutzungsdauer 

abgeschrieben. Erträge aus Operating-Leasingverhältnissen 

werden linear über die Laufzeit des Leasingvertrags erfasst.

  Siemens  Healthineers als Leasingnehmer wendet das Nutzungs-

rechtsmodell an, das heißt, es werden Nutzungsrechte und 

Leasingverbindlichkeiten erfasst, welche im Zeitpunkt der erst-

maligen Bewertung normalerweise den abgezinsten Leasing-

zahlungen entsprechen. Das Nutzungsrechtsmodell findet 

keine Anwendung auf Leasingverhältnisse mit einer Laufzeit 

von maximal zwölf Monaten sowie für Vermögenswerte von 

geringem Wert. In diesen Fällen werden die Leasingzahlungen 

stattdessen über die Laufzeit des Leasingverhältnisses als Auf-

wand erfasst. Verlängerungsoptionen werden in die Laufzeit 

des Leasingverhältnisses einbezogen, wenn deren Ausübung 

hinreichend sicher ist. Das Bilanzierungswahlrecht zur Nicht-

separierung von Leasing- und Nichtleasingkomponenten wird, 

mit Ausnahme von Leasingverhältnissen für Fahrzeuge, in 

 Anspruch genommen und alle Komponenten werden wie 

 Leasingkomponenten bilanziert. Nutzungsrechte werden zu 

Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 

und Wertminderungen bewertet und linear über den kürzeren 

Zeitraum aus Laufzeit des Leasingverhältnisses und Nutzungs-

dauer des zugrunde liegenden Vermögenswerts abgeschrie-

ben. Leasingverbindlichkeiten werden zum Barwert der über 
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die Laufzeit des Leasingverhältnisses zu leistenden Leasingzah-

lungen bewertet, hauptsächlich abgezinst mit dem Grenzfremd-

kapitalzinssatz. In der Folge werden sie unter Anwendung der 

Effektivzinsmethode bewertet. Leasingverbindlichkeiten werden 

neubewertet im Falle von Änderungen des Leasingverhältnis-

ses (aufgrund von Neuverhandlungen) oder durch Index-Ände-

rungen ausgelöste Preisanpassungen und infolge notwendiger 

Neubeurteilungen bereits bestehender Vertragskonditionen. 

Die Neubewertung der Leasingverbindlichkeiten führt zu einer 

entsprechenden Anpassung der Nutzungsrechte.

Rückstellungen

Eine Rückstellung wird angesetzt, wenn folgende Kriterien ku-

mulativ erfüllt sind: (1)   Siemens  Healthineers hat aus einem 

Ereignis in der Vergangenheit wahrscheinlich eine gegenwärtige 

rechtliche oder faktische Verpflichtung, (2) es ist wahrschein-

lich, dass Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen abfließen, 

um diese Verpflichtung zu erfüllen, und (3) es ist eine verläss-

liche Schätzung der Höhe der Verpflichtung möglich. Sofern der 

Effekt wesentlich ist, werden Rückstellungen mit dem Barwert 

angesetzt, der sich aus der Abzinsung der erwarteten künftigen 

Zahlungsströme mit einem Zinssatz vor Steuern ergibt, welcher 

dem risikofreien Marktzinssatz entspricht.

Die Bestimmung von Rückstellungen für drohende Verluste aus 

Aufträgen mit Kundinnen und Kunden, für Gewährleistungs-

verpflichtungen, für Rückbau-, Stilllege- und ähnliche Verpflich-

tungen sowie für Rechtsstreitigkeiten, regulatorische Verfahren 

und behördliche Untersuchungen (nachfolgend zusammen be-

zeichnet als „Rechtsstreitigkeiten“) ist in erheblichem Maße mit 

Schätzungen verbunden.   Siemens  Healthineers bildet eine 

Rückstellung für drohende Verluste aus Kundinnen- und Kunden-

aufträgen, wenn die geschätzten unvermeidbaren Kosten der 

noch nicht gelieferten Güter und noch nicht erbrachten Dienst-

leistungen die verbleibenden erwarteten Umsatzerlöse über-

steigen. Rechtsstreitigkeiten liegen häufig komplexe rechtliche 

Fragestellungen zugrunde und sind mit erheblichen Unsicher-

heiten verbunden. Entsprechend erfordert die Beurteilung, ob 

zum Stichtag wahrscheinlich eine gegenwärtige Verpflichtung 

aus einem Ereignis in der Vergangenheit besteht, ob ein künf-

tiger Mittelabfluss wahrscheinlich und die Höhe der Verpflich-

tung verlässlich schätzbar ist, ein erhebliches Ermessen. Die 

Beurteilung von Rechtsstreitigkeiten erfolgt in der Regel unter 

Einbeziehung interner und externer Anwältinnen und Anwälte. 

Aufgrund neuer Entwicklungen kann es notwendig werden, 

eine Rückstellung für ein laufendes rechtliches Verfahren zu 

bilden oder die Höhe einer bestehenden Rückstellung anzupas-

sen. Zudem können durch den Ausgang eines rechtlichen Ver-

fahrens für   Siemens  Healthineers Aufwendungen entstehen, 

die die für den Sachverhalt gebildete Rückstellung übersteigen. 

Rechtsstreitigkeiten können wesentliche Auswirkungen auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben.

Leistungsorientierte Pläne

 Siemens   Healthineers bewertet die Ansprüche aus leistungs-

orientierten Plänen nach der Methode der laufenden Einmal-

prämien. Damit spiegeln die Verpflichtungen aus leistungs-

orientierten Plänen den versicherungsmathematischen Barwert 

der bereits erdienten Anwartschaft wider (leistungs orientierte 

Verpflichtung). Versicherungsmathematische Bewertungen be-

ruhen auf wesentlichen Annahmen, unter anderem zu Abzins-

ungssätzen, erwarteten Gehalts- und Rententrends sowie Sterb-

lichkeitsraten. Die Abzinsungssätze werden auf Grundlage der 

Renditen bestimmt, die am Ende des Berichtszeitraums für hoch-

rangige Unternehmensanleihen mit entsprechender Laufzeit 

und Währung erzielt werden. Hochrangige Unternehmensanlei-

hen haben ein Emissionsvolumen von mehr als 100 Mio. (in der 

jeweiligen Währung) und ein AA-Rating (oder ein entsprechen-

des Rating) von mindestens einer der drei Ratingagenturen 

Moody’s Investors Service, S & P Global Ratings oder Fitch 

Ratings. Falls solche Renditen nicht verfügbar sind, basieren die 

Abzinsungssätze auf Renditen von Staatsanleihen. Für signifi-

kante Pläne werden in der Regel individuelle Spot Rates nach der 

Full-Yield-Curve-Methode angewandt. Aufgrund sich ändernder 

Markt-, Wirtschafts- und sozialer  Bedingungen können die zu-

grunde gelegten versicherungs mathematischen Annahmen von 

der tatsächlichen Entwicklung abweichen.

Sind die Leistungsansprüche durch Planvermögen gedeckt, 

 saldiert   Siemens  Healthineers den beizulegenden Zeitwert des 

Planvermögens mit der leistungsorientierten Verpflichtung. 

Der Nettobetrag wird, angepasst in Bezug auf jegliche Auswir-

kungen der Vermögensobergrenze, ausgewiesen.

Laufender und nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand, 

 Gewinne und Verluste aus Planabgeltungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen sowie nicht mit der Verwaltung  

des Planvermögens zusammenhängende Verwaltungskosten 

 werden den Funktionskosten zugeordnet. Dabei werden der 

nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand sowie Gewinne und 

Verluste aus Planabgeltungen sofort im Gewinn nach Steuern 

erfasst. Der laufende Dienstzeitaufwand wird ebenso wie die 

Zinserträge und -aufwendungen basierend auf den Annahmen, 

die für die Berechnung der leistungsorientierten Verpflichtung 

zum Bilanzstichtag des vorhergehenden Geschäftsjahres zu-

grunde gelegt wurden, bestimmt und erfolgswirksam erfasst. 

Die Nettozinsen ergeben sich damit aus der Multiplikation des 

Abzinsungssatzes für das jeweilige Geschäftsjahr mit dem 

Netto vermögenswert beziehungsweise der Nettoverbindlich-

keit aus leistungsorientierten Plänen zum Bilanzstichtag des 

vorhergehenden Geschäftsjahres. Zum Bilanzstichtag werden 

Neubewertungen im sonstigen Ergebnis erfasst. Diese umfas-

sen versicherungsmathematische Gewinne und Verluste sowie 

den Unterschied zwischen den Erträgen aus Planvermögen und 

den Zinserträgen auf Planvermögen, die in den Nettozinsen 

enthalten sind.
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Leistungsansprüche aus Plänen, die auf Investmenterträgen 

von zugrunde liegenden Vermögenswerten basieren, werden 

grundsätzlich zum beizulegenden Zeitwert der zugrunde liegen-

den Vermögenswerte zum Bilanzstichtag bewertet. Ist die Wert-

entwicklung der zugrunde liegenden Vermögenswerte niedriger 

als eine zugesagte Rendite, werden zur Ermittlung der leistungs-

orientierten Verpflichtung die Beiträge mit der zugesagten 

Rendite aufgezinst und auf den Barwert abgezinst.

Leistungen aus Anlass der Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

werden gewährt, wenn   Siemens  Healthineers einer Arbeitneh-

merin oder einem Arbeitnehmer anbietet, vor dem regulären 

Renteneintrittszeitpunkt freiwillig aus dem Beschäftigungs-

verhältnis auszutreten, oder sich entscheidet, das Arbeitsver-

hältnis zu beenden. Leistungen aus Anlass der Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses nach IAS 19, Leistungen an Arbeitnehmer, 

werden als Verbindlichkeiten und Aufwendungen erfasst, 

wenn das Angebot solcher Leistungen nicht mehr zurückge-

nommen werden kann.

Finanzinstrumente

Finanzinstrumente werden grundsätzlich erstmalig mit ihrem 

beizulegenden Zeitwert angesetzt. Forderungen aus Finanzie-

rungsleasing werden in Höhe der Nettoinvestition in das Lea-

singverhältnis bewertet. Marktübliche Käufe oder Verkäufe von 

finanziellen Vermögenswerten werden am Handelstag erfasst. 

Die Folgebewertung von Finanzinstrumenten richtet sich nach 

der Kategorie, der sie zugeordnet sind: erfolgswirksam zum 

beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögens-

werte und Verbindlichkeiten, erfolgsneutral zum beizulegen-

den Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte sowie zu 

fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Ver-

mögenswerte und Verbindlichkeiten.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzi-

elle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten: Schuldinstrumente 

werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet, 

wenn sie weder in dem Geschäftsmodell „Halten zur Verein-

nahmung der vertraglichen Zahlungsströme“ noch in dem 

 Geschäftsmodell „Halten und Verkaufen“ gehalten werden oder 

wenn ihre vertraglichen Zahlungsströme nicht ausschließlich 

Tilgungs- und Zinszahlungen darstellen. Die Beurteilung der 

vertraglichen Zahlungsströme kann bei Schuldinstrumenten in 

einigen Fällen Ermessensentscheidungen erfordern. Eigen-

kapitalinstrumente werden erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet, sofern nicht die Option gewählt wurde, sie 

erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten. Deri-

vate werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

 bewertet, sofern sie nicht als Sicherungsinstrumente designiert 

werden. Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-

tete finanzielle Verbindlichkeiten beinhalten bedingte Gegen-

leistungen, die im Rahmen eines Unternehmenszusammen-

schlusses angesetzt wurden.   Siemens  Healthineers macht 

keinen Gebrauch von der Möglichkeit, finanzielle Vermögens-

werte oder finanzielle Verbindlichkeiten beim erstmaligen 

 Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert einzu-

stufen (Fair-Value-Option).

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzi-

elle Vermögenswerte:   Siemens  Healthineers hat unwiderruflich 

die Option gewählt, Wertänderungen der Beteiligung an der 

Medical Systems S. p. A. im sonstigen Ergebnis auszuweisen, 

um Ergebnisschwankungen zu vermeiden. Dementsprechend 

werden unrealisierte Gewinne und Verluste sowie Gewinne 

und Verluste aus dem anschließenden Verkauf der Beteiligung 

im sonstigen Ergebnis erfasst.

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 

 Vermögenswerte: Darlehen, Forderungen und sonstige Schuld-

instrumente, die in dem Geschäftsmodell „Halten zur Verein-

nahmung der vertraglichen Zahlungsströme“ gehalten wer-

den und deren vertragliche Zahlungsströme ausschließlich 

 Tilgungs- und Zinszahlungen darstellen, werden zu fortgeführ-

ten Anschaffungskosten bewertet. Zinserträge werden unter 

Anwendung der Effektivzinsmethode berechnet.

Wertberichtigungen werden für erwartete Kreditverluste ge-

bildet, die einen zukunftsorientierten Schätzwert künftiger 

Kreditverluste darstellen und wesentliche Ermessensentschei-

dungen erfordern. Erwartete Kreditverluste werden auf Basis 

des Bruttobuchwerts des finanziellen Vermögenswerts abzüg-

lich Sicherheiten ermittelt, multipliziert mit einem Faktor, der 

die Ausfallwahrscheinlichkeit und den Verlust bei einem Ausfall 

widerspiegelt. Ausfallwahrscheinlichkeiten und Verluste bei 

 einem Ausfall werden überwiegend aus Ratings von  Siemens 

Financial Services abgeleitet. Wertberichtigungen auf Forde-

rungen gegen den  Siemens-Konzern werden nach dem all-

gemeinen Drei-Stufen-Ansatz ermittelt. Für Forderungen aus 

 Lieferungen und Leistungen, Leasingforderungen und Vertrags-

vermögenswerte wendet   Siemens  Healthineers die vereinfachte 

Vorgehensweise an, die Wertberichtigungen in Höhe der über 

die Laufzeit erwarteten Kreditverluste zu bemessen.

Finanzielle Vermögenswerte werden als ausgefallen betrachtet, 

wenn der Schuldner unwillig oder unfähig ist, seinen Zahlungs-

verpflichtungen nachzukommen. Eine Reihe von intern defi-

nierten Ereignissen kann zu einem Ausfallrating führen. Diese 

beinhalten die Eröffnung von Insolvenzverfahren oder ein Aus-

fallrating einer externen Ratingagentur. Finanzielle Vermögens-

werte werden wegen Uneinbringlichkeit abgeschrieben, wenn 

es unwahrscheinlich ist, dass diese eingetrieben werden können. 

Dies ist grundsätzlich der Fall nach Ablauf einer gesetzlichen 

Verjährungsfrist, nach Einstellung des Insolvenzverfahrens 

oder wenn die Forderung wegen Geringfügigkeit nicht weiter-

verfolgt wird.
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Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 

 Verbindlichkeiten:   Siemens  Healthineers bewertet finanzielle 

Verbindlichkeiten, mit Ausnahme von Derivaten, bedingten 

Gegen leistungen aus Unternehmenszusammenschlüssen und 

geschriebenen Verkaufsoptionen auf nicht beherrschende An-

teile, zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung 

der Effektivzinsmethode.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente: Zahlungsmittel 

und Zahlungsmitteläquivalente werden zu Anschaffungskosten 

bewertet.   Siemens  Healthineers betrachtet alle liquiditäts-

nahen Vermögenswerte, die zum Zeitpunkt der Anschaffung 

eine Restlaufzeit von drei Monaten oder weniger haben, als 

Zahlungsmitteläquivalente. Kurzfristige Anlagen und Kontokor-

rentkredite, die in Zusammenhang mit den Cash-Pooling-Ver-

einbarungen mit dem  Siemens-Konzern eingeräumt wurden, 

werden nicht in die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-

lente einbezogen. Veränderungen dieser Positionen werden in 

der Konzern-Kapitalflussrechnung als Finanzierungstätigkeiten 

dargestellt.

Cashflow Hedges: Der effektive Teil der Veränderungen des bei-

zulegenden Zeitwerts von Derivaten, die als Sicherungsinstru-

mente in Cashflow Hedges designiert sind, wird im sonstigen 

Ergebnis ausgewiesen. Die in der Cashflow Hedge-Rücklage 

aufgelaufenen Beträge werden in den Perioden in den Gewinn 

nach Steuern umgegliedert, in denen das Grundgeschäft er-

folgswirksam wird. Sofern es sich bei dem Grundgeschäft um 

einen erwarteten Unternehmenszusammenschluss handelt, 

wird der effektive Teil der Wertänderungen aus dem Siche-

rungsinstrument im Zeitpunkt des Abschlusses der Akquisition 

(Closing) bei der Ermittlung des Transaktionspreises berück-

sichtigt. Der ineffektive Teil wird hingegen sofort erfolgswirksam 

erfasst. Die Anwendung von Hedge Accounting für erwartete 

Unternehmenszusammenschlüsse setzt voraus, dass der Ab-

schluss der Akquisition als hochwahrscheinlich eingeschätzt 

wird. Diese Beurteilung kann erhebliches Ermessen erfordern. 

Sobald das Closing nicht mehr als hochwahrscheinlich erachtet 

werden sollte, muss Hedge Accounting prospektiv beendet 

werden. Falls das Closing nicht länger erwartet werden sollte, 

muss der bis dahin in der Cashflow Hedge-Rücklage aufgelau-

fene Betrag sofort erfolgswirksam erfasst werden. Für be-

stimmte zeitraumbezogene Cashflow Hedges designiert 

  Siemens  Healthineers nur die Änderung des beizulegenden 

Zeitwerts des Kassaelements der Devisentermingeschäfte als 

Sicherungsinstrument. Änderungen des beizulegenden Zeit-

werts des Terminelements werden im sonstigen Ergebnis erfasst 

und getrennt in einer Rücklage für Kosten der Absicherung 

 kumuliert. Das Terminelement zum Zeitpunkt der Designation 

wird linear über den Absicherungszeitraum erfolgswirksam 

 erfasst.

Anteilsbasierte Vergütung

Anteilsbasierte Vergütungszusagen können in Aktien der   Siemens 

 Healthineers AG oder der  Siemens AG, je nachdem welche Aktien 

die Basis sind, oder in bar ausgeglichen werden. Anteilsbasierte 

Vergütungszusagen, die auf Aktien der   Siemens  Healthineers AG 

basieren, werden vorwiegend als anteilsbasierte Vergütung mit 

Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente klassifiziert. Anteilsba-

sierte Vergütungszusagen, die auf Aktien der  Siemens AG basie-

ren, werden als anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich klas-

sifiziert, um die spezifischen Anforderungen an anteilsbasierte 

Vergütungstransaktionen zwischen Gesellschaften eines Kon-

zerns zu erfüllen, da von der  Siemens AG Beherrschung über die 

  Siemens  Healthineers AG ausgeübt wird. 

Der beizulegende Zeitwert von Eigenkapitalinstrumenten aus 

Plänen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente und von 

Verbindlichkeiten aus Plänen mit Barausgleich wird zum 

 Gewährungszeitpunkt ermittelt und als Aufwand über den 

 Erdienungszeitraum verteilt. Für Pläne mit Barausgleich wird 

der beizulegende Zeitwert jedes Quartal neu bestimmt. Der 

beizulegende Zeitwert basiert auf dem Börsenkurs der Aktien 

der   Siemens  Healthineers AG oder der  Siemens AG unter 

 Berücksichtigung des Barwerts der Dividenden, auf die Berech-

tigte während des Erdienungszeitraums keinen Anspruch 

 haben, sowie, soweit erforderlich, von Markt- und Nichtaus-

übungsbedingungen. Der beizulegende Zeitwert basiert damit 

auf Marktparametern, Annahmen und Schätzungen. Deren 

 Änderungen können zu wesentlichen Anpassungen des Buch-

werts der Verbindlichkeiten führen.

Änderung der Darstellung

Konzernbilanz: Aufgrund des Anstiegs von eigenen Anteilen 

entschied   Siemens  Healthineers im Geschäftsjahr 2021, die 

Darstellung der Konzernbilanz um eine weitere Zeile zu ergänzen 

und die eigenen Anteile separat auszuweisen, da dies zu rele-

vanteren Informationen im Hinblick auf die Zusammensetzung 

des Eigenkapitals führt. Die eigenen Anteile wurden bisher in 

der Bilanzposition sonstige Bestandteile des Eigenkapitals 

 ausgewiesen. Die Vorjahresbeträge wurden aus Gründen der 

Vergleichbarkeit entsprechend angepasst, was zu einer Um-

gliederung von 36 Mio. € aus der Bilanzposition sonstige 

 Bestandteile des Eigenkapitals in die Bilanzposition eigene 

 Anteile führte.

Konzern-Kapitalflussrechnung: Siemens Healthineers erwei-

terte die Darstellung der Konzern-Kapitalflussrechnung um 

eine neue Zeile und weist die Rückzahlungen der Verbindlich-

keiten aus Leasingverhältnissen, die unter dem Nutzungsrechts-

modell bilanziert werden, in der neuen Position Rückzahlung 

von langfristigen Finanzschulden (einschließlich kurzfristig 

 gewordener Anteile) aus. Dies führt zu relevanteren Informati-

onen im Hinblick auf die Zahlungswirkungen von Leasingver-

hältnissen, die nach dem Nutzungsrechtsmodell bilanziert 

 werden. Bisher waren die Rückzahlungen der Verbindlichkeiten 

aus Leasingverhältnissen in der Zeile Veränderung kurzfristiger 

Finanzschulden und sonstige Finanzierungstätigkeiten enthalten. 
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Die Vorjahresbeträge wurden aus Gründen der Vergleichbarkeit 

entsprechend angepasst, weshalb 121 Mio. € aus der Position 

Veränderung kurzfristiger Finanzschulden und sonstige Finan-

zierungstätigkeiten in die Position Rückzahlung von langfristigen 

Finanzschulden (einschließlich kurzfristig gewordener Anteile) 

umgegliedert wurden.

Die oben beschriebene Änderung in der Darstellung der Konzern- 

Kapitalflussrechnung führte zu keiner Änderung der zugrunde 

liegenden Zuordnung der Cashflows in den Cashflow aus be-

trieblicher Tätigkeit, in den Cashflow aus Investitionstätigkeit 

und in den Cashflow aus Finanzierungstätigkeit.

Vorjahresinformationen

Einzelne Vorjahresangaben sind an die aktuelle Darstellung 

 angepasst worden.

Neue, noch nicht angewandte 
Rechnungslegungsverlautbarungen

Das IASB hat Standards und Änderungen zu Standards veröf-

fentlicht, deren Anwendung noch nicht verpflichtend ist und 

welche zum Teil noch nicht von der EU übernommen wurden 

(Endorsement).   Siemens  Healthineers geht gegenwärtig davon 

aus, dass die Anwendung dieser Standards und Änderungen 

keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss 

haben wird.

Ziffer 3 Akquisitionen

Akquisition von Varian

Am 15. April 2021 schloss   Siemens  Healthineers den Erwerb 

aller Anteile an Varian Medical Systems, Inc. (nachfolgend 

„ Varian“) ab. Varian ist ein weltweit führendes Unternehmen 

im Bereich der Krebsversorgung, mit innovativen Lösungen vor 

allem in der Strahlentherapie und den dazugehörigen digitalen 

Lösungen und Applikationen. Damit bietet Varian eine Erwei-

terung zu den führenden Geschäften von   Siemens  Healthineers 

in der medizinischen Bildgebung, der Labordiagnostik und bei 

interventionellen Eingriffen. Das Geschäft von Varian stellt seit 

dem Übernahmezeitpunkt ein eigenes Segment innerhalb von 

  Siemens  Healthineers dar.

Der durch Übertragung der Zahlungsmittel beglichene Kauf-

preis betrug 16,4 Mrd. US$ (13,9 Mrd. € zum Erwerbszeit-

punkt). Separat von der Transaktion wurden zudem Finanz-

verbindlichkeiten von Varian in Höhe von 50,1 Mio. US$ 

(41,8 Mio. € zum Erwerbszeitpunkt) durch   Siemens  Healthineers 

beglichen. Die vorläufige Kaufpreisallokation zum Erwerbszeit-

punkt ergab folgende Vermögenswerte und Schulden: 

(in Mio. €)

 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 552

  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
und sonstige Forderungen

579

 Sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 95

 Vertragsvermögenswerte 141

 Vorräte 764

 Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 114

 Geschäfts- oder Firmenwerte 8.027

 Sonstige immaterielle Vermögenswerte 6.285

 Sachanlagen 525

 Übrige Vermögenswerte 192

Summe Vermögenswerte 17.273

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 231

 Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 80

 Vertragsverbindlichkeiten 713

 Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 181

 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 273

 Langfristige Finanzschulden 86

 Passive latente Steuern 1.566

 Übrige Schulden 284

Summe Schulden 3.413

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter 6

Der Großteil des Kaufpreises wurde auf Geschäfts- oder Firmen-

werte und immaterielle Vermögenswerte allokiert. Diese imma-

teriellen Vermögenswerte betreffen überwiegend Technologien 

in Zusammenhang mit den Onkologielösungen, Kundenbezie-

hungen als auch den erworbenen Auftragsbestand. Die Ge-

schäfts- oder Firmenwerte betreffen nicht separierbare imma-

terielle Vermögenswerte wie Synergieeffekte sowie Fachwissen 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Synergien aus der Akqui-

sition werden hauptsächlich aufgrund der breiteren regionalen 

Abdeckung des Vertriebsnetzwerks, Cross-Selling-Möglichkeiten 

in die bestehende Kundinnen- und Kundenbasis und von er-

weiterten integrierten Serviceangeboten (z. B. „Oncology-as-a-

Service“- Programm) und Value-Partnerschaften sowie gemein-

samen Produkt-Innovationen erwartet. Daneben sollen aus der 

Zusammenlegung beider Geschäfte Kostensynergien im admi-

nistrativen Bereich sowie bei Beschaffungsaktivitäten erzielt 

werden.

Der Geschäfts- oder Firmenwert wurde entsprechend den 

 erwarteten Synergien aus der Akquisition auf die Segmente 

 Varian und Imaging verteilt. Auf das Segment Imaging entfielen 

hierbei 532 Mio. €.
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Der beizulegende Zeitwert der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen und sonstigen Forderungen belief sich auf 

579 Mio. €. Diese umfassten vertraglich vereinbarte Bruttobe-

träge in Höhe von 603 Mio. €, wovon 24 Mio. € zum Erwerbs-

zeitpunkt als voraussichtlich uneinbringlich eingeschätzt wur-

den. Die beizulegenden Zeitwerte der Darlehensforderungen 

und Anleihen beliefen sich auf 20 Mio. €. Diese umfassten 

 vertraglich vereinbarte Bruttobeträge in Höhe von 227 Mio. €, 

wovon 207 Mio. € zum Erwerbszeitpunkt als voraussichtlich 

uneinbringlich eingeschätzt wurden (siehe hierzu auch  

 Ziffer 25 Finanzinstrumente und Sicherungsaktivitäten).

Das erworbene Geschäft hat bei   Siemens  Healthineers in der 

Zeit zwischen der Akquisition und dem 30. September 2021 zu 

Umsatzerlösen in Höhe von 1.241 Mio. € und einem Nettover-

lust in Höhe von 50 Mio. €, inklusive der Ergebniseffekte aus 

der Kaufpreisallokation und der Integrationskosten, beigetragen. 

Die darin enthaltenen Ergebniseffekte aus Kaufpreisallokation 

und Integrationskosten betrugen 380 Mio. € vor Steuern. Wäre 

Varian seit dem 1. Oktober 2020 in den Konzernabschluss ein-

bezogen worden, hätten die Umsatzerlöse und der Gewinn 

nach Steuern, einschließlich der Ergebniseffekte aus der Kaufpreis-

allokation und der Integrationskosten, im Geschäftsjahr 2021 

19.332 Mio. € beziehungsweise 1.614 Mio. € betragen.

Die Kaufpreisallokation von Varian ist derzeit noch vorläufig, 

da vor allem die Aufteilung der immateriellen Vermögenswerte 

einschließlich Geschäfts- oder Firmenwerte auf Währungs-

räume noch nicht abgeschlossen ist. Anpassungen könnten 

dementsprechend zu Änderungen insbesondere bei den imma-

teriellen Vermögenswerten, einschließlich der Geschäfts- oder 

Firmenwerte, und bei den passiven latenten Steuern führen.

Für Informationen zu Finanzierungen sowie Kapitalerhöhungen, 

welche mit dem Erwerb von Varian korrespondieren, siehe 

 Ziffer 16 Finanzschulden,  Ziffer 23 Eigenkapital und  Ziffer 25 

Finanzinstrumente und Sicherungsaktivitäten.

Ziffer 4 Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen wurde im Geschäfts-

jahr 2021 ein Betrag von 11 Mio. € (2020: 34 Mio. €) in den 

USA in Zusammenhang mit dem CARES Act zur finanziellen Ab-

milderung der COVID-19-Pandemie erfasst.

Ziffer 5 Ertragsteuern

Die Ertragsteuern untergliederten sich wie folgt: 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

  Laufende Steuern 745 493

  Latente Steuern – 87 39

  In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasste Ertragsteueraufwendungen 658 532

  Effektive Steuerquote 27,4 % 27,2 %

  Im sonstigen Ergebnis oder direkt im 
 Eigenkapital erfasste Ertragsteuereffekte – 5 59

Summe der in der Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung oder direkt im Eigenkapital 
 erfassten Ertragsteuern 653 591

Im Geschäftsjahr 2021 enthielten die laufenden Steuern Erträge 

von 36 Mio. € (2020: Aufwendungen von 9 Mio. €) aus Anpas-

sungen für Steuern früherer Geschäftsjahre. Die latenten Steuern 

enthielten ebenfalls Erträge von 36 Mio. € (2020: Aufwendun-

gen von 45 Mio. €) aus der Entstehung und Auflösung temporä-

rer Unterschiede. Diese Position war mit einem Ertrag von 

71 Mio. € (2020: 0 €) im Wesentlichen aus der Folgebilanzierung 

der Varian Kaufpreisallokation beeinflusst. Der effektive Steuer-

satz wurde durch Steuersatzunterschiede in den verschiedenen 

Ländern positiv beeinflusst. Dieser Effekt wurde teilweise durch 

BEAT (Base Erosion and Anti-Abuse Tax) und GILTI (Global Intan-

gible Low-Taxed Income) in den USA kompensiert. 

Im Geschäftsjahr 2021 basierte die Ermittlung der Steuern in 

Deutschland auf einem Gesamtsteuersatz von 29,6 % (2020: 

29,2 %), der sich aus dem Körperschaftsteuersatz von 15,0 % 

(2020: 15,0 %), dem Solidaritätszuschlag hierauf von 5,5 % 

(2020: 5,5 %) und einem durchschnittlichen Gewerbesteuer-

satz von 13,8 % (2020: 13,4 %) ergab. Die Steuern ausländischer 

Tochterunternehmen wurden auf Grundlage des lokalen Steuer-

rechts und der maßgeblichen Steuersätze des jeweiligen Landes 

ermittelt.

Im Geschäftsjahr 2021 wichen die Ertragsteueraufwendungen 

von den auf Basis des deutschen Gesamtsteuersatzes von 

29,6 % (2020: 29,2 %) erwarteten Ertragsteueraufwendungen 

wie folgt ab: 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

Erwartete Ertragsteueraufwendungen 713 571

 Nicht abzugsfähige Aufwendungen 106 69

 Steuerfreie Erträge – 46 – 46

 Steuern für Vorjahre 2 24

  Veränderung in der Realisierbarkeit von aktiven 
latenten Steuern und Steuergutschriften – 14 – 5

 Steuersatzänderungen – 13 – 19

 Steuersatzunterschiede Ausland – 88 – 62

 Sonstige – 1 –

Summe Ertragsteueraufwendungen 658 532
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Die aktiven und passiven (–) latenten Steuern bezogen sich auf 

folgende Posten: 

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Latente Steuern auf temporäre Differenzen – 1.897 – 243

 Davon:

  Kurzfristige Vermögenswerte und Schulden 178 206

  Immaterielle Vermögenswerte – 2.329 – 757

  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 271 300

  Sonstige langfristige Vermögenswerte  
und Schulden – 17 8

Latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge 244 156

Latente Steuern auf Steuergutschriften 52 36

Summe aktive und passive  
latente Steuern (netto) – 1.601 – 51

Die aktiven und passiven latenten Steuern (netto) entwickelten 

sich wie folgt: 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

Stand zu Beginn des Geschäftsjahres – 51 87

  In der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasste Veränderungen 87 – 39

  Im sonstigen Ergebnis erfasste Veränderungen – 20 – 59

  Direkt im Eigenkapital erfasste Zugänge 
durch Akquisitionen – 1.566 – 49

 Sonstige – 51 9

Stand am Ende des Geschäftsjahres – 1.601 – 51

Für die folgenden Posten wurden keine aktiven latenten Steuern 

(Bruttobeträge) angesetzt: 

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Abzugsfähige temporäre Differenzen 118 131

Steuerliche Verlustvorträge 782 305

Summe Posten (Bruttobeträge), für die keine 
aktiven latenten Steuern angesetzt wurden 901 436

26 Mio. € von den zum 30. September 2021 nicht angesetzten 

steuerlichen Verlustvorträgen werden im Zeitraum bis 2026 

verfallen (30. September 2020: Verfall von 138 Mio. € bis 

2028). Zum 30. September 2021 wurden für temporäre Diffe-

renzen in Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunternehmen 

in Höhe von 4.045 Mio. € (30. September 2020: 3.412 Mio. €) 

keine passiven latenten Steuern gebildet, da   Siemens 

 Healthineers deren Umkehrung steuern kann und es wahr-

scheinlich ist, dass sich diese Differenzen in absehbarer Zeit 

nicht auflösen werden. Für geplante Dividendenausschüttungen 

wurden zum 30. September 2021 passive latente Steuern in 

Höhe von 26 Mio. € (30. September 2020: 21 Mio. €) bilanziert.

Unsicherheiten bei der Interpretation einer Steuerregelung im 

Rahmen einer im Ausland beschlossenen Steuerreform aus 

 früheren Jahren führen möglicherweise zu einer künftigen 

Steuerzahlung in Höhe eines mittleren zweistelligen Millionen-

betrags. Aufgrund der geringen Eintrittswahrscheinlichkeit 

wurde weiterhin keine laufende Ertragsteuerverbindlichkeit 

 erfasst.

Ziffer 6 Ergebnis je Aktie

(in Mio. €, Anzahl der Aktien in Tsd.,  
Ergebnis je Aktie in €)

Geschäftsjahr

2021 2020

Gewinn nach Steuern 1.746 1.423

  Anteil, der auf nicht beherrschende  
Anteile entfällt – 18 – 12

Gewinn nach Steuern, der auf Aktionär*innen 
der   Siemens  Healthineers AG entfällt 1.727 1.411

Gewichteter Durchschnitt der während des  
Geschäftsjahres in Umlauf befindlichen  
Aktien (unverwässert) 1.099.690 1.001.859

  Effekt aus verwässernder anteilsbasierter 
Vergütung 3.910 2.211

Gewichteter Durchschnitt der während des 
Geschäftsjahres in Umlauf befindlichen  
Aktien (verwässert) 1.103.600 1.004.070

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 1,57 1,41

Verwässertes Ergebnis je Aktie 1,57 1,40

Ziffer 7  Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige 
Forderungen

30. Sept.
1. Okt.

2019(in Mio. €) 2021 2020

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen 3.687 2.520 2.744

Forderungen aus  
Finanzierungsleasing 53 48 35

Summe Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen  
und sonstige Forderungen 3.740 2.568 2.779

Forderungen aus Finanzierungsleasing standen insbesondere 

in Zusammenhang mit der Vermietung von bildgebenden 

 Geräten im Imaging Segment. Der korrespondierende langfris-

tige Anteil wird unter der Bilanzposition sonstige finanzielle 

Vermögenswerte ausgewiesen und betrug zum Bilanzstichtag 

212 Mio. € (30. September 2020: 162 Mio. €).
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In der nachfolgenden Tabelle wird von den zukünftigen nicht 

diskontierten Mindestleasingzahlungen auf die Nettoinvestition 

in Finanzierungsleasing übergeleitet: 

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Zukünftige Mindestleasingzahlungen 319 258

 Unrealisierte Finanzerträge – 50 – 42

Nettoinvestition in Finanzierungsleasing 270 215

Die künftig zu erhaltenden Mindestleasingzahlungen waren 

wie folgt fällig: 

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Innerhalb  eines  Jahres 62 58

Zwischen ein und zwei Jahren 55 42

Zwischen zwei und drei Jahren 47 37

Zwischen drei und vier Jahren 44 32

Zwischen vier und fünf Jahren 36 28

Nach mehr als fünf Jahren 75 60

Summe 319 258

Ziffer 8  Sonstige kurzfristige finanzielle 
Vermögenswerte

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Forderungen gegen Mitarbeiter*innen 61 27

Derivate 29 84

Sonstige 79 31

Summe sonstige kurzfristige  
finanzielle Vermögenswerte 169 142

Ziffer 9 Vertragsvermögenswerte

Zum Bilanzstichtag betrugen die Vertragsvermögenswerte 

1.159 Mio. € (30. September 2020: 818 Mio. €; 1. Oktober  

2019: 839 Mio. €). Davon wiesen Vertragsvermögenswerte in 

Höhe von 221 Mio. € (30. September 2020: 132 Mio. €) eine 

Restlaufzeit von mehr als zwölf Monaten auf. Die Veränderung 

der Vertragsvermögenswerte im Geschäftsjahr 2021 resultierte 

überwiegend aus der Akquisition von Varian, die zu einem An-

stieg in Höhe von 266 Mio. € führte.

Ziffer 10 Vorräte

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 644 566

Unfertige Erzeugnisse 1.082 609

Fertige Erzeugnisse und Waren 1.428 1.099

Geleistete Anzahlungen 25 31

Summe Vorräte 3.179 2.304

Im Geschäftsjahr 2021 enthielten die Umsatzkosten als Auf-

wand erfasste Vorräte in Höhe von 10.927 Mio. € (2020: 

8.698 Mio. €). Die Wertberichtigungen auf Vorräte erhöhten 

sich im Vergleich zum Vorjahr um 90 Mio. € (2020: 11 Mio. €).

Ziffer 11  Sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Forderungen aus sonstigen Steuern 328 226

Abzugrenzende Aufwendungen 135 85

Sonstige 26 27

Summe sonstige kurzfristige Vermögenswerte 489 338

Die Forderungen aus sonstigen Steuern umfassten zum 

30. September 2021 überwiegend Umsatzsteuerforderungen 

in Höhe von 317 Mio. € (30. September 2020: 217 Mio. €).

Ziffer 12 Geschäfts- oder Firmenwerte

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

Anschaffungskosten

Stand zu Beginn des Geschäftsjahres 10.285 9.906

  Währungsumrechnungsdifferenzen  
und Sonstiges 458 – 573

  Akquisitionen und Anpassungen  
der  Erstkonsolidierung 8.027 951

Stand am Ende des Geschäftsjahres 18.769 10.285

Kumulierte Wertminderungen

Stand zu Beginn des Geschäftsjahres – 1.247 – 1.316

 Währungsumrechnungsdifferenzen – 10 69

Stand am Ende des Geschäftsjahres – 1.257 – 1.247

Buchwert

Stand zu Beginn des Geschäftsjahres 9.038 8.590

Stand am Ende des Geschäftsjahres 17.512 9.038
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Der Wertminderungstest der Geschäfts- oder Firmenwerte auf 

Ebene der Segmente ergab keinen Wertminderungsbedarf.  

Die Zuordnung der Geschäfts- oder Firmenwerte zu den 

Segmenten sowie die wesentlichen Annahmen zur Bestim-

mung des beizulegenden Zeitwerts abzüglich Veräußerungs-

kosten der Segmente waren wie folgt: 

Geschäfts- oder Firmenwert 
 

30. Sept.

Ewige Wachstumsrate 
 

30. Sept.

Abzinsungssatz nach Steuern 
 

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Imaging 6.525 5.827 1,7 % 1,7 % 7,5 % 7,0 %

Diagnostics 1.667 1.624 1,7 % 1,7 % 6,5 % 6,5 %

Varian 7.692 – 1,7 % – 7,8 % –

Advanced Therapies 1.629 1.587 1,7 % 1,7 % 6,5 % 6,5 %

Summe Geschäfts- oder Firmenwerte 17.512 9.038

Den Umsatzzahlen im fünfjährigen Detailplanungszeitraum für 

die Segmente Imaging, Diagnostics und Advanced Therapies 

lagen durchschnittliche Wachstumsraten der Umsatzerlöse 

(ohne Portfolioeffekte) von 1 % bis 7 % (2020: 6 % bis 9 %) 

 zugrunde. Der eingeschwungene Zustand (Steady state) von 

Varian wird entsprechend dem zu erwartenden überproporti-

onalen Wachstum, bedingt durch den erwarteten Anstieg an 

Krebsneuerkrankungen und den geplanten Realisierungszeit-

punkt von Synergieeffekten aus der Akquisition, erst zu einem 

späteren Zeitpunkt erreicht. Daher wurde für das Segment 

 Varian ein zehnjähriger Detailplanungszeitraum mit einer 

durchschnittlichen Wachstumsrate der Umsatzerlöse (ohne 

Portfolioeffekte) von 9 % zugrunde gelegt.

  Siemens  Healthineers führte Sensitivitätsanalysen durch, bei 

denen eine Senkung der künftigen Zahlungsströme nach 

 Steuern um 10 %, eine Erhöhung der Abzinsungssätze nach 

Steuern um einen Prozentpunkt oder eine Senkung der ewigen 

Wachstumsrate um einen Prozentpunkt angenommen wurde. 

Hieraus hätte sich kein Wertminderungsbedarf der Geschäfts- 

oder Firmenwerte ergeben. 
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Ziffer 13  Sonstige immaterielle Ver - 
mögenswerte und Sachanlagen

(in Mio. €)

Bruttobuchwert 
zu Beginn des 

Geschäftsjahres  
2021

Währungs-
umrechnungs-

effekte

Zugänge durch 
Unternehmens-

zusammen-
schlüsse Zugänge Umgliederungen Abgänge

Bruttobuchwert 
am Ende des 

 Geschäftsjahres  
2021

Kumulierte 
 Abschreibungen 

und  
Wertminderungen

Buchwert  
am Ende des 

 Geschäftsjahres 
2021

Abschreibungen 
und Wert-

minderungen im 
 Geschäftsjahr  

2021

Selbst erstellte Technologie 1.812 16 – 179 – – 16 1.990 – 772 1.218 – 126

Erworbene Technologie einschließlich Patente, Lizenzen und ähnlicher Rechte 862 90 2.493 22 – – 45 3.424 – 471 2.952 – 110

Kund*innenbeziehungen und Markennamen 2.331 134 3.792 – – – 786 5.471 – 1.430 4.041 – 175

Summe sonstige immaterielle Vermögenswerte 5.005 240 6.285 201 – – 847 10.884 – 2.673 8.211 – 411

Grundstücke und Bauten 1.340 21 180 62 71 – 18 1.656 – 688 967 – 50

Technische Anlagen und Maschinen 874 16 66 28 57 – 11 1.030 – 679 351 – 61

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.103 17 59 132 31 – 58 1.283 – 912 371 – 136

Vermietete Geräte 1.866 34 14 301 1 – 206 2.010 – 1.088 922 – 207

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 264 8 46 260 – 159 – 2 417 – 417 –

Nutzungsrechte für Grundstücke und Bauten 459 12 145 196 – – 32 780 – 204 576 – 119

Nutzungsrechte für übrige Sachanlagen 128 2 16 74 – – 32 188 – 80 108 – 55

Summe Sachanlagen 6.033 110 526 1.052 – – 358 7.364 – 3.652 3.712 – 628

(in Mio. €)

Bruttobuchwert 
zu Beginn des 

Geschäftsjahres  
2020

Währungs-
umrechnungs-

effekte

Zugänge durch 
Unternehmens-

zusammen-
schlüsse Zugänge Umgliederungen Abgänge

Bruttobuchwert 
am Ende des 

 Geschäftsjahres  
2020

Kumulierte 
 Abschreibungen 

und  
Wertminderungen

Buchwert  
am Ende des 

 Geschäftsjahres 
2020

Abschreibungen 
und Wert-

minderungen im 
 Geschäftsjahr  

2020

Selbst erstellte Technologie 1.655 – 72 – 245 – 1 – 15 1.812 – 657 1.154 – 99

Erworbene Technologie einschließlich Patente, Lizenzen und ähnlicher Rechte 567 – 41 299 37 1 – 1 862 – 401 461 – 53

Kund*innenbeziehungen und Markennamen 2.327 – 135 139 – – – 2.331 – 2.034 297 – 138

Summe sonstige immaterielle Vermögenswerte 4.549 – 248 438 281 – – 16 5.005 – 3.093 1.912 – 290

Grundstücke und Bauten 1.220 – 51 1 35 137 – 3 1.340 – 645 694 – 40

Technische Anlagen und Maschinen 861 – 38 – 25 35 – 10 874 – 620 254 – 50

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.088 – 46 2 86 22 – 49 1.103 – 816 287 – 93

Vermietete Geräte 1.784 – 96 – 302 25 – 149 1.866 – 1.033 832 – 185

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 374 – 16 – 127 – 219 – 264 – 264 –

Nutzungsrechte für Grundstücke und Bauten 368 – 21 14 110 – – 12 459 – 98 361 – 105

Nutzungsrechte für übrige Sachanlagen 94 – 5 – 57 – – 18 128 – 45 82 – 53

Summe Sachanlagen 5.788 – 273 17 742 – – 241 6.033 – 3.259 2.774 – 525
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(in Mio. €)

Bruttobuchwert 
zu Beginn des 

Geschäftsjahres  
2021

Währungs-
umrechnungs-

effekte

Zugänge durch 
Unternehmens-

zusammen-
schlüsse Zugänge Umgliederungen Abgänge

Bruttobuchwert 
am Ende des 

 Geschäftsjahres  
2021

Kumulierte 
 Abschreibungen 

und  
Wertminderungen

Buchwert  
am Ende des 

 Geschäftsjahres 
2021

Abschreibungen 
und Wert-

minderungen im 
 Geschäftsjahr  

2021

Selbst erstellte Technologie 1.812 16 – 179 – – 16 1.990 – 772 1.218 – 126

Erworbene Technologie einschließlich Patente, Lizenzen und ähnlicher Rechte 862 90 2.493 22 – – 45 3.424 – 471 2.952 – 110

Kund*innenbeziehungen und Markennamen 2.331 134 3.792 – – – 786 5.471 – 1.430 4.041 – 175

Summe sonstige immaterielle Vermögenswerte 5.005 240 6.285 201 – – 847 10.884 – 2.673 8.211 – 411

Grundstücke und Bauten 1.340 21 180 62 71 – 18 1.656 – 688 967 – 50

Technische Anlagen und Maschinen 874 16 66 28 57 – 11 1.030 – 679 351 – 61

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.103 17 59 132 31 – 58 1.283 – 912 371 – 136

Vermietete Geräte 1.866 34 14 301 1 – 206 2.010 – 1.088 922 – 207

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 264 8 46 260 – 159 – 2 417 – 417 –

Nutzungsrechte für Grundstücke und Bauten 459 12 145 196 – – 32 780 – 204 576 – 119

Nutzungsrechte für übrige Sachanlagen 128 2 16 74 – – 32 188 – 80 108 – 55

Summe Sachanlagen 6.033 110 526 1.052 – – 358 7.364 – 3.652 3.712 – 628

(in Mio. €)

Bruttobuchwert 
zu Beginn des 

Geschäftsjahres  
2020

Währungs-
umrechnungs-

effekte

Zugänge durch 
Unternehmens-

zusammen-
schlüsse Zugänge Umgliederungen Abgänge

Bruttobuchwert 
am Ende des 

 Geschäftsjahres  
2020

Kumulierte 
 Abschreibungen 

und  
Wertminderungen

Buchwert  
am Ende des 

 Geschäftsjahres 
2020

Abschreibungen 
und Wert-

minderungen im 
 Geschäftsjahr  

2020

Selbst erstellte Technologie 1.655 – 72 – 245 – 1 – 15 1.812 – 657 1.154 – 99

Erworbene Technologie einschließlich Patente, Lizenzen und ähnlicher Rechte 567 – 41 299 37 1 – 1 862 – 401 461 – 53

Kund*innenbeziehungen und Markennamen 2.327 – 135 139 – – – 2.331 – 2.034 297 – 138

Summe sonstige immaterielle Vermögenswerte 4.549 – 248 438 281 – – 16 5.005 – 3.093 1.912 – 290

Grundstücke und Bauten 1.220 – 51 1 35 137 – 3 1.340 – 645 694 – 40

Technische Anlagen und Maschinen 861 – 38 – 25 35 – 10 874 – 620 254 – 50

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.088 – 46 2 86 22 – 49 1.103 – 816 287 – 93

Vermietete Geräte 1.784 – 96 – 302 25 – 149 1.866 – 1.033 832 – 185

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 374 – 16 – 127 – 219 – 264 – 264 –

Nutzungsrechte für Grundstücke und Bauten 368 – 21 14 110 – – 12 459 – 98 361 – 105

Nutzungsrechte für übrige Sachanlagen 94 – 5 – 57 – – 18 128 – 45 82 – 53

Summe Sachanlagen 5.788 – 273 17 742 – – 241 6.033 – 3.259 2.774 – 525
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Siemens Healthineers als Leasinggeber

Der Posten vermietete Geräte umfasste vorwiegend diagnos-

tische Instrumente, die im Rahmen von Operating-Leasingver-

hältnissen im Diagnostics Segment vermietet wurden.

Die künftig zu erhaltenden Mindestleasingzahlungen aus 

 Operating-Leasingverhältnissen waren wie folgt fällig: 

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Innerhalb eines Jahres 61 56

Zwischen ein und zwei Jahren 65 56

Zwischen zwei und drei Jahren 53 47

Zwischen drei und vier Jahren 42 37

Zwischen vier und fünf Jahren 30 27

Nach mehr als fünf Jahren 23 27

Summe 275 250

Im Geschäftsjahr 2021 wurden Erträge aus Operating-Leasing-

verhältnissen in Höhe von 248 Mio. € (2020: 216 Mio. €) reali-

siert. Darin enthalten waren variable Leasingzahlungen in Höhe 

von 126 Mio. € (2020: 109 Mio. €). Bevor   Siemens  Healthineers 

Verträge über den Verkauf von Reagenzien und Verbrauchs-

materialien unter Zurverfügungstellung eines diagnostischen 

Instruments mit der Kundin beziehungsweise dem Kunden ab-

schließt, werden die von der Kundin beziehungsweise dem 

Kunden prognostizierten Auftragsvolumina analysiert und 

 verifiziert. Auf der Basis von realistischen Abnahmevolumina 

werden individuelle Preise für Reagenzien kalkuliert, die eine 

Kompensation für das diagnostische Instrument enthalten. Die 

durchschnittliche Laufzeit der Verträge mit Kundinnen und Kun-

den deckt die Nutzungsdauer der diagnostischen Instrumente ab.

  Siemens  Healthineers als Leasingnehmer

Die gesamten Zahlungsmittelabflüsse aus Leasingverhältnissen 

betrugen im Geschäftsjahr 2021 213 Mio. € (2020: 190 Mio. €).

Ziffer 14  Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Forderungen aus Finanzierungsleasing 212 162

Derivate 493 92

Eigenkapitalinstrumente und Fondsanteile 146 75

Sonstige 78 23

Summe sonstige finanzielle Vermögenswerte 928 352

Die Zunahme des Postens Derivate resultierte aus Währungs-

sicherungsgeschäften im Wesentlichen in Zusammenhang mit 

der Finanzierung des Erwerbs von Varian. Für weitere Details 

siehe  Ziffer 16 Finanzschulden und  Ziffer 25 Finanzinstru-

mente und Sicherungsaktivitäten.

Ziffer 15 Sonstige Vermögenswerte

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Vermögenswerte aus Entgeltumwandlung 338 235

Abzugrenzende Aufwendungen 93 46

Sonstige 28 13

Summe sonstige Vermögenswerte 460 295

Vermögenswerte aus Entgeltumwandlung hingen mit einem 

Entgeltumwandlungsplan in den USA zusammen. Siehe 

   Ziffer 22 Sonstige Verbindlichkeiten für die korrespondieren-

den Verbindlichkeiten aus Entgeltumwandlung.

Ziffer 16 Finanzschulden

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

  Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig 
 fällige Anteile langfristiger Finanzschulden 225 167

  Davon: 

   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 73 60

  Leasingverbindlichkeiten 152 107

  Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 
dem  Siemens-Konzern aus Finanzierungs-
tätigkeiten 1.926 2.040

  Darin: Leasingverbindlichkeiten 24 27

 Summe kurzfristige Finanzschulden 2.150 2.207

 Langfristige Finanzschulden 457 314

  Davon: 

   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 19 49

  Leasingverbindlichkeiten 438 265

  Verbindlichkeiten gegenüber dem  Siemens-  
Konzern aus Finanzierungstätigkeiten 11.708 2.982

  Darin: Leasingverbindlichkeiten 47 59

 Summe langfristige Finanzschulden 12.164 3.297

Summe Finanzschulden 14.315 5.503

Zum 30. September 2021 bestanden Finanzierungsvereinba-

rungen von   Siemens  Healthineers mit der  Siemens AG aus einer 

revolvierenden Mehrwährungskreditlinie bis zu 1,1 Mrd. € 

(30. September 2020: 1,1 Mrd. €), die zur Finanzierung des 

Nettoumlaufvermögens und als kurzfristige Kreditlinie dient, 

sowie einer revolvierenden Mehrwährungskreditlinie bis zu 

1,0 Mrd. € (30. September 2020: 1,0 Mrd. €) als Finanzierungs-

reserve. Zum Bilanzstichtag wurden diese Kreditlinien mit 

311 Mio. € (30. September 2020: 166 Mio. €) in Anspruch ge-

nommen.
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Im Geschäftsjahr 2020 stellte der  Siemens-Konzern eine 

 Brückenfazilität zur Finanzierung des Kaufpreises und weiterer 

Kosten in Zusammenhang mit dem Erwerb von Varian (siehe 

hierzu auch  Ziffer 3 Akquisitionen) zur Verfügung, welche im 

Geschäftsjahr 2021 vollständig gekündigt wurde. Zum 30. Sep-

tember 2020 betrug diese Finanzierungszusage 12,5 Mrd. €. 

Die Brückenfazilität wurde von   Siemens  Healthineers nicht in 

Anspruch genommen. Auf nicht in Anspruch genommene 

 Beträge der Brückenfazilität war eine Bereitstellungsgebühr 

zu entrichten. Diese Gebühr und sonstige Entgelte wurden im 

sonstigen Finanzergebnis erfasst und beliefen sich im Ge-

schäftsjahr 2021 auf 28 Mio. € (2020: 5 Mio. €).

Der  Siemens-Konzern hat sich im Geschäftsjahr 2021 dazu ver-

pflichtet,   Siemens  Healthineers im Rahmen des Erwerbs von 

Varian eine zusätzliche Finanzierung in Höhe von bis zu 

1,1 Mrd. € bereitzustellen. Davon wurden 850 Mio. € als varia-

bel verzinstes Darlehen in Anspruch genommen, welches im 

Geschäftsjahr 2022 fällig ist. Die restliche Finanzierungszusage 

wurde gekündigt.

Im Geschäftsjahr 2021 stellte der  Siemens-Konzern auf US- Dollar 

lautende Darlehen mit verschiedenen Laufzeiten in Zusammen-

hang mit der Akquisition von Varian zur Verfügung. Zum 

30. September 2021 war die Struktur der Darlehen wie folgt: 

• 1,2 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2023 

(vertraglicher Zinssatz: 0,6 %),
• 1,5 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2024 

(vertraglicher Zinssatz: 0,8 %),
• 1,7 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2026 

(vertraglicher Zinssatz: 1,4 %),
• 1,2 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2028 

(vertraglicher Zinssatz: 1,9 %),
• 1,7 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2031 

(vertraglicher Zinssatz: 2,3 %),
• 1,5 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2041 

(vertraglicher Zinssatz: 3,0 %) und
• 1,0 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2024  

(variabler Zinssatz).

 

Die daraus resultierenden Fremdwährungsrisiken wurden 

durch Devisentermingeschäfte und Devisenswaps gesichert. 

Hierdurch wurden die festverzinslichen Darlehen faktisch in 

synthetische Euro-Darlehen gewandelt und die tatsächlichen 

Zinsaufwendungen verringerten sich aufgrund der positiven 

Terminkomponente der Devisentermingeschäfte und der 

Devisen swaps. Beim variablen Darlehen wurde ausschließlich 

das Nominalvolumen gesichert. Insgesamt beträgt der tatsäch-

liche volumengewichtete durchschnittliche Zinssatz der Dar-

lehen aktuell circa 0,3 %.

Darüber hinaus bestanden weitere Darlehen mit dem 

 Siemens-Konzern mit verschiedenen Laufzeiten und in ver-

schiedenen Währungen. In der Gesamtbetrachtung über alle 

Darlehen lauteten diese hauptsächlich auf US-Dollar. Zum 

30. September 2021 war die Struktur der weiteren wesent-

lichen Darlehen wie folgt: 

• 0,7 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2023  

(vertraglicher Zinssatz: 2,2 %),
• 1,7 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2027  

(vertraglicher Zinssatz: 2,5 %) und 

• 1,0 Mrd. US$, fällig im Geschäftsjahr 2046  

(vertraglicher Zinssatz: 3,4 %).

 

Neben den oben aufgeführten Darlehen bestand zum 30. Sep-

tember 2020 ein weiteres Darlehen in Höhe von 0,9 Mrd. US$, 

welches im Geschäftsjahr 2021 fällig war und zurückgezahlt 

wurde (vertraglicher Zinssatz: 1,9 %). Im Geschäftsjahr 2019 

wurden die 2021, 2023 und 2027 fälligen Darlehen von einer 

US-amerikanischen Gesellschaft auf deutsche Gesellschaften 

übertragen. Die daraus resultierenden Fremdwährungsrisiken 

wurden durch Devisentermingeschäfte gesichert. Hierdurch 

wurden die Darlehen faktisch in synthetische Euro-Darlehen 

gewandelt und die tatsächlichen Zinsaufwendungen verringer-

ten sich aufgrund der positiven Terminkomponente der Devi-

sentermingeschäfte. Insgesamt reduzierte sich der tatsächliche 

volumengewichtete durchschnittliche Zinssatz der übertragenen 

Darlehen auf aktuell circa 0,1 %.

Für weitere Informationen zu den Sicherungsaktivitäten siehe 

 Ziffer 25 Finanzinstrumente und Sicherungsaktivitäten.

In Zusammenhang mit dem Erwerb von Corindus Vascular 

 Robotics, Inc. (nachfolgend „Corindus“) gewährte die  Siemens AG 

im Geschäftsjahr 2020 ein zusätzliches, variabel verzinstes Dar-

lehen in Höhe von 1,0 Mrd. €, welches im Geschäftsjahr 2021 

teilweise zurückgezahlt wurde. Der ausstehende Teil des Dar-

lehens in Höhe von 0,7 Mrd. € ist im Geschäftsjahr 2022 fällig.

Im Geschäftsjahr 2021 betrugen die Zinsaufwendungen aus 

Finanzierungsvereinbarungen mit dem  Siemens-Konzern 

52 Mio. € (2020: 44 Mio. €).
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In den folgenden Tabellen werden die Veränderungen der 

Finanz schulden beziehungsweise der Verbindlichkeiten aus 

 Finanzierungstätigkeiten nach ihrem Ursprung aufgegliedert: 

Zahlungsunwirksame Veränderungen

(in Mio. €)

Stand zu 
Beginn des 
Geschäfts-

jahres  
2021

Cashflows 
aus Finan-
zierungs-
tätigkeit 1

Akquisi-
tionen

Auswirkun-
gen von 

Wechsel-
kursände-

rungen

Verände-
rungen der 

beizule-
genden 

Zeitwerte Sonstige 2

Stand am 
Ende des 

Geschäfts-
jahres 2021

 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 109 – 19 42 2 – – 42 92

 Leasingverbindlichkeiten 458 – 165 112 9 – 246 660

  Kurzfristige und langfristige Verbindlich keiten gegenüber dem 
 Siemens-Konzern aus  Finanzierungstätigkeiten 3 4.936 8.310 – 307 – 8 13.562

Summe Finanzschulden 5.503 8.127 154 318 – 212 14.315

  Marktwert von Termingeschäften zur  Absicherung von 
Fremdwährungsverbind lichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten – 92 – 40 – – – 410 44 – 498

  Kurzfristige Forderungen  gegen den Siemens- Konzern aus 
 Finanzierungstätigkeiten – 3.271 2.719 – – 42 – – – 594

Summe Verbindlichkeiten aus  Finanzierungstätigkeiten 2.141 10.806 154 276 – 410 256 13.223

1  Erfasst in den folgenden Posten der Konzern-Kapitalflussrechnung: Rückzahlung von langfristigen Finanzschulden (einschließlich kurzfristig gewordener Anteile),  
Veränderung kurzfristiger  Finanzschulden und sonstige Finanzierungstätigkeiten und sonstige Transaktionen/Finanzierungen mit dem Siemens-Konzern.

2  Enthält unter anderem Zinsabgrenzungen und -zahlungen.

3  Ohne separat angegebene Leasingverbindlichkeiten.

Zahlungsunwirksame Veränderungen

(in Mio. €)

Stand zu 
Beginn des 
Geschäfts-

jahres 
2020 1

Cashflows 
aus Finan-
zierungs-
tätigkeit 2

Akquisi-
tionen

Auswirkun-
gen von 

Wechsel-
kursände-

rungen

Verände-
rungen der 

beizule-
genden 

Zeitwerte Sonstige 3

Stand am 
Ende des 

Geschäfts-
jahres  

2020

 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 109 19 142 – 20 – – 142 109

 Leasingverbindlichkeiten 470 – 152 15 – 23 – 148 458

  Kurzfristige und langfristige Verbindlich keiten gegenüber dem 
 Siemens-Konzern aus  Finanzierungstätigkeiten 4 4.390 777 – – 285 – 54 4.936

Summe Finanzschulden 4.969 645 157 – 328 – 60 5.503

  Marktwert von Termingeschäften zur  Absicherung von 
Fremdwährungsverbind lichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten – 107 – – – 14 1 – 92

  Kurzfristige Forderungen  gegen den Siemens- Konzern aus 
 Finanzierungstätigkeiten – 683 – 2.599 – 11 – – – 3.271

Summe Verbindlichkeiten aus  Finanzierungstätigkeiten 4.179 – 1.954 157 – 317 14 61 2.141

1  Enthält Effekte aus der modifiziert retrospektiven Anwendung von IFRS 16, Leasingverhältnisse.

2  Erfasst in den folgenden Posten der Konzern-Kapitalflussrechnung: Rückzahlung von langfristigen Finanzschulden (einschließlich kurzfristig gewordener Anteile),  
Veränderung kurzfristiger Finanzschulden und sonstige Finanzierungstätigkeiten und sonstige Transaktionen / Finanzierungen mit dem  Siemens-Konzern.

3  Enthält unter anderem Zinsabgrenzungen und -zahlungen.

4  Ohne separat angegebene Leasingverbindlichkeiten.
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Ziffer 17  Weitere Angaben zum  
Kapitalmanagement

 Siemens   Healthineers erwirtschaftet durch wiederkehrende 

Umsätze beständig liquide Mittel. Dies unterstützt eine starke 

Liquiditätsposition. Das Kapitalmanagement zielt darauf ab, je-

derzeit den Zugang zu den internationalen Kapitalmärkten, 

und damit zur Finanzierung über verschiedene Schuldinstru-

mente, zu gewährleisten sowie die Fähigkeit zur Rückzahlung 

und Bedienung der Finanzschulden im Zeitablauf sicherzustellen. 

Dazu steuert   Siemens  Healthineers die Nettoverschuldung 

( inklusive Pensionen) und das Verhältnis von Nettoverschuldung 

(inklusive Pensionen) zu EBITDA aktiv. Diese Kennzahl zeigt 

näher ungsweise die Anzahl der Jahre an, die es dauert, die 

 Nettoverschuldung (inklusive Pensionen) durch fortlaufende 

Einnahmen zu decken, wobei Zinsen, Steuern und Abschrei-

bungen unberücksichtigt bleiben. Die Nettoverschuldung (in-

klusive Pensionen) und das Verhältnis von Nettoverschuldung 

(inklusive Pensionen) zu EBITDA werden langfristig orientiert 

gesteuert und so verwaltet, dass sich   Siemens  Healthineers 

mindestens für ein stabiles Investment Grade Rating qualifizieren 

würde.

  Siemens  Healthineers änderte die Definition der Nettoverschul-

dung. Seit dem Geschäftsjahr 2021 wird der Marktwert von 

Termingeschäften zur Absicherung von Fremdwährungs-

verbindlichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten in die Kennzahl 

einbezogen. Dies führt zu relevanteren Informationen im Hin-

blick auf den wirtschaftlichen Charakter der Nettoverschuldung, 

insbesondere vor dem Hintergrund des Anstiegs der auf 

US-Dollar lautenden Verschuldung im Rahmen der Finanzie-

rung der Akquisition von Varian.

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

  Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig 
fällige Anteile langfristiger Finanzschulden 225 167

  Langfristige Finanzschulden 457 314

  Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 
dem Siemens-Konzern aus Finanzierungs-
tätigkeiten 1.926 2.040

  Verbindlichkeiten gegenüber dem Siemens -
Konzern aus Finanzierungstätigkeiten 11.708 2.982

  Marktwert von Termingeschäften zur 
 Absicherung von Fremdwährungsverbind-
lichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten – 498 – 92

  Kurzfristige Forderungen gegen den Siemens- 
Konzern aus Finanzierungstätigkeiten – 594 – 3.271

  Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente – 1.322 – 656

Nettoverschuldung 1 11.901 1.484

  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 908 1.029

Nettoverschuldung (inklusive Pensionen) 12.809 2.513

 Gewinn vor Ertragsteuern 2.404 1.954

  Zinserträge, Zinsaufwendungen und 
 sonstiges Finanzergebnis 169 27

 Abschreibungen und Wertminderungen 1.039 815

EBITDA 3.612 2.796

Nettoverschuldung  
(inklusive Pensionen) / EBITDA 3,5 0,9

1  Die Werte zum 30. September 2020 wurden entsprechend der neuen Definition der 
Nettoverschuldung angepasst.
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Ziffer 18 Vertragsverbindlichkeiten

Zum 30. September 2021 beliefen sich die Vertragsverbindlich-

keiten auf 2.883 Mio. € (30. September 2020: 1.784 Mio. €; 

1. Oktober 2019: 1.741 Mio. €). Darin waren Vertragsverbind-

lichkeiten in Höhe von 582 Mio. € (30. September 2020: 

451 Mio. €) mit einer Restlaufzeit von mehr als zwölf Monaten 

enthalten. Im Geschäftsjahr 2021 wurde ein Betrag in Höhe 

von 1.197 Mio. € (2020: 1.059 Mio. €) als Umsatzerlöse erfasst, 

der zu Beginn der Periode in den Vertragsverbindlichkeiten ent-

halten war. Die Veränderung der Vertragsverbindlichkeiten im 

Geschäftsjahr 2021 resultierte überwiegend aus der Akquisition 

von Varian, die zu einem Anstieg in Höhe von 845 Mio. € führte.

Ziffer 19 Rückstellungen

(in Mio. €)
Gewähr-

leistungen

Auftrags-
bezogene 

Drohver-
luste und 

Risiken Sonstige Summe

Stand zu Beginn des 
Geschäftsjahres 2021 211 80 123 414

  Darin: langfristig 24 56 64 144

 Zugänge 197 2 39 238

 Verbrauch – 139 – 4 – 30 – 172

 Auflösungen – 35 – 16 – 28 – 78

  Währungs-
umrechnung 3 3 3 9

 Sonstige 30 – 66 96

Stand am Ende des 
Geschäftsjahres 2021 268 65 173 506

  Darin: langfristig 25 46 79 150

Die Mehrheit der Rückstellungen wird erwartungsgemäß inner-

halb der nächsten ein bis 15 Jahre zahlungswirksam. Rückstel-

lungen für Gewährleistungen bezogen sich auf veräußerte 

 Güter. Auftragsbezogene Rückstellungen für Drohverluste und 

Risiken wurden primär für Verträge gebildet, bei denen die 

 unvermeidbaren Kosten zur Erfüllung der vertraglichen Ver-

pflichtungen die verbleibenden erwarteten Umsatzerlöse über-

stiegen. Die sonstigen Rückstellungen enthielten verschiedene 

Arten von Rückstellungen, wie beispielsweise für Rechtsstreitig-

keiten und für Rückbau-, Stilllege- und ähnliche Verpflichtungen 

für bestimmte Sachanlagen. Die Position Sonstige bezog sich 

im Wesentlichen auf Zugänge durch Akquisitionen.

  Siemens  Healthineers ist im Rahmen seiner gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit in unterschiedlichen Jurisdiktionen mit Rechts-

streitigkeiten konfrontiert. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

 erwartet der Konzern aus diesen Rechtsstreitigkeiten keine 

 wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage.

Ziffer 20  Sonstige kurzfristige 
Verbindlichkeiten

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Lohn- und Gehaltsverbindlichkeiten und andere 
Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeiter*innen 1.169 561

Mitarbeiter*innenbezogene Abgrenzungen 353 302

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 288 200

Sonstige 206 135

Summe sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.016 1.198

Der Anstieg des Postens Lohn- und Gehaltsverbindlichkeiten 

und andere Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeiter*innen 

war insbesondere auf höhere Verbindlichkeiten aus erfolgs-

bezogener Vergütung sowie die Akquisition von Varian zurück-

zuführen. Mitarbeiter*innenbezogene Abgrenzungen enthielten 

primär Abgrenzungen für Urlaubs- und Überstundenansprüche 

sowie anteilsbasierte Vergütung. Verbindlichkeiten aus sonstigen 

Steuern umfassten zum Bilanzstichtag überwiegend Umsatz-

steuerverbindlichkeiten in Höhe von 195 Mio. € (30. Septem-

ber 2020: 157 Mio. €).
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Ziffer 21  Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen

 Siemens   Healthineers gewährt fast allen deutschen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern und der Mehrheit der ausländischen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Leistungen nach Beendigung 

des Arbeitsverhältnisses. Diese werden entweder als leistungs-

orientierte oder als beitragsorientierte Pläne bilanziert.

Leistungsorientierte Pläne

Die leistungsorientierten Pläne umfassen rund 53.000 An-

spruchsberechtigte. Diese teilen sich auf in 34.000 aktive Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter, für die laufender Dienstzeitauf-

wand erfasst wird, 9.000 aktive und ehemalige Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter mit unverfallbaren Ansprüchen, für die kein lau-

fender Dienstzeitaufwand mehr erfasst wird, und 11.000 Pensio-

närinnen und Pensionäre sowie Hinterbliebene, die Leistungen 

erhalten. Die leistungsorientierten Pläne sind in gewissem Um-

fang von Langlebigkeit, Inflation und Gehaltssteigerungen be-

einflusst und berücksichtigen länderspezifische Unterschiede. 

Die bedeutendsten Pläne sind durch Vermögen in externen, 

zugriffsbeschränkten Versorgungseinrichtungen gedeckt. Diese 

Pläne werden gemäß lokalem Recht mittels Treuhandverträgen 

mit der jeweiligen Versorgungseinrichtung im Interesse der Be-

günstigten verwaltet. Die leistungsorientierten Pläne, die offen 

für Neuzugänge sind, basieren vorwiegend auf Beiträgen von 

  Siemens  Healthineers. Ein Großteil der Rückstellungen für Pen-

sionen stammt aus leistungsorientierten Plänen in den folgen-

den vier Ländern: 

Deutschland
In Deutschland gewährt   Siemens  Healthineers Pensionsleis-

tungen durch die   Siemens  Healthineers BSAV (Beitragsorien-

tierte  Siemens Altersversorgung), eingefrorene Pläne mit Alt-

zusagen und Pläne mit Entgeltumwandlungen. Die Mehrheit 

der aktiven Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nimmt an der 

  Siemens  Healthineers BSAV teil. Die Leistungen aus diesem 

Plan basieren überwiegend auf nominalen Unternehmensbei-

trägen und Investmenterträgen auf Vermögensgegenstände, 

die diesem Plan zugrunde liegen, wobei das Unternehmen eine 

Mindestverzinsung garantiert. Bei den eingefrorenen Plänen 

trägt   Siemens  Healthineers das Anlage-, Zins- und Langlebig-

keitsrisiko. Der Effekt aus Gehaltssteigerungen ist weitgehend 

eliminiert. Die Pensionspläne sind über ein Contractual Trust 

Arrangement (CTA) gedeckt. In Deutschland bestehen keine 

rechtlichen oder regulatorischen Mindestdotierungsverpflich-

tungen.

USA
In den USA werden von   Siemens  Healthineers leistungsorien-

tierte Pläne unterhalten, die für Neueintritte sowie das Erdienen 

weiterer Ansprüche, mit Ausnahme von Zinsgutschriften für 

Cash-Balance-Konten, geschlossen sind. Das Vermögen dieser 

Pläne wird in Trusts gehalten. Die Treuhänder der Trusts sind für 

die Verwaltung des Vermögens verantwortlich. Sie handeln nach 

Vorgaben eines Anlageausschusses, an den   Siemens  Healthineers 

die Aufsicht über die Kapitalanlage der Planvermögen delegiert 

hat. Die Pläne unterliegen den Finanzierungsanforderungen des 

Employee Retirement Income Security Act of 1974 (ERISA, 

US-amerikanisches Betriebsrentengesetz) in der jeweils gültigen 

Fassung. Es besteht die Vorschrift, für leistungsorientierte Pläne 

ein Mindestfinanzierungsniveau von 80 % sicherzustellen, um 

Leistungsbeschränkungen zu vermeiden. Die jährlichen Beiträge 

werden von unabhängigen Aktuarinnen und Aktuaren berech-

net.   Siemens  Healthineers kann nach eigenem Ermessen über 

diese regulatorische Anforderung hinaus Beiträge leisten.

Vereinigtes Königreich
 Siemens   Healthineers gewährt im Vereinigten Königreich 

 Pensionsleistungen durch den   Siemens  Healthineers Benefit 

Scheme, für dessen überwiegenden Teil ein Inflationsausgleich 

bis zum Rentenbeginn verbindlich vorgeschrieben ist. Die not-

wendige Finanzierung wird alle drei Jahre durch sogenannte 

technische Bewertungen nach gesetzlichen Bestimmungen 

festgelegt.

Schweiz
Nach dem schweizerischen beruflichen Vorsorgegesetz (BVG) 

hat jede Arbeitgeberin und jeder Arbeitgeber Leistungen nach 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses an anspruchsberechtigte 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewähren. Dementspre-

chend unterhält   Siemens  Healthineers in der Schweiz Cash- 

Balance-Pläne. Diese Pläne werden von unternehmensexternen 

Stiftungen verwaltet. Die Vorstände der bedeutendsten Stiftun-

gen setzen sich zu gleichen Teilen aus Arbeitgeberinnen- bezie-

hungsweise Arbeitgebervertretern und Arbeitnehmerinnen- 

beziehungsweise Arbeitnehmervertretern der Plansponsoren 

zusammen. Die Vorstände der Stiftungen sind verantwortlich 

für die Anlagepolitik und Verwaltung des Planvermögens, für 

jegliche Änderungen der Planbedingungen und für die Fest-

legung der Beiträge zur Finanzierung der Leistungen. Die Beiträge 

von   Siemens  Healthineers müssen insgesamt mindestens der 

in den Planbedingungen vorgegebenen Summe der Arbeitneh-

merinnen- beziehungsweise Arbeitnehmerbeiträge entspre-

chen. Im Falle einer Unterdeckung können gemäß definierten 

Sanierungsmaßnahmen Sonderbeiträge von   Siemens  Healthineers 

und von den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern erhoben 

werden.
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Leistungsorientierte 
 Verpflichtung (I) 

 
Geschäftsjahr

Beizulegender Zeitwert 
des Planvermögens ( II ) 

 
Geschäftsjahr

Auswirkungen der Ver-
mögensobergrenze ( III ) 

 
Geschäftsjahr

Nettobilanzansatz aus 
leistungsorientierten 

 Plänen ( I-II+III ) 
 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Stand zu Beginn des Geschäftsjahres 3.798 3.847 2.813 2.858 8 13 993 1.002

  Laufender Dienstzeitaufwand 80 73 – – – – 80 73

  Zinsaufwendungen 41 52 – – – – 41 52

  Zinserträge – – 33 43 – – – 33 – 43

   Sonstige 1 1 – 6 – 2 – 4 – – 3 – 2

  In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
 erfasste Kosten leistungsorientierter 
 Versorgungspläne 122 119 30 39 – – 92 81

   Erträge aus Planvermögen (ohne Beträge,  
die in den Nettozinsaufwendungen und  
-erträgen  enthalten sind) – – 169 53 – – – 169 – 53

   Versicherungsmathematische Gewinne (–)  
und Verluste – 22 67 – – – – – 22 67

   Auswirkungen der Vermögensobergrenze – – – – 1 – 6 1 – 6

  In der Konzern-Gesamtergebnisrechnung  
erfasste Neubewertungen – 22 67 169 53 1 – 6 – 191 9

  Arbeitgeber*innenbeiträge – – 82 77 – – – 82 – 77

  Beiträge begünstigter Arbeitnehmer*innen 9 9 9 9 – – – –

  Leistungszahlungen – 172 – 153 – 157 – 138 – – – 15 – 15

  Zahlungen für Abgeltungen – – – – – – – –

   Unternehmenszusammenschlüsse, 
 Veräußerungen und Sonstige 307 4 272 – – – 35 4

  Währungsumrechnungsdifferenzen 38 – 95 39 – 85 – – – 1 – 11

  Sonstige Überleitungsposten 182 – 235 246 – 137 – – – 63 – 99

Stand am Ende des Geschäftsjahres 4.081 3.798 3.259 2.813 9 8 831 993

 Davon: 

 Deutschland 2.033 2.007 1.318 1.216 – – 715 791

 USA 986 1.050 948 937 – – 38 113

 Vereinigtes Königreich 465 369 516 408 8 8 – 43 – 32

 Schweiz 318 112 306 104 – – 12 7

 Übrige Länder 278 261 171 147 1 – 108 114

 Davon: 

  Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen 908 1.029

  Nettovermögenswerte 2 77 36

1  Enthielt nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand, Gewinne und Verluste aus Planabgeltungen sowie verpflichtungsbezogene Verwaltungskosten für durch Planvermögen gedeckte Pläne.

2  Ausgewiesen im Bilanzposten sonstige Vermögenswerte.

Die Position Unternehmenszusammenschlüsse, Veräußerungen 

und Sonstige enthielt im Geschäftsjahr 2021 die Effekte aus der 

Akquisition von Varian. Dabei entfielen auf die leistungsorien-

tierte Verpflichtung 303 Mio. €, den beizulegenden Zeitwert 

des Planvermögens 271 Mio. € und die Auswirkungen der Ver-

mögensobergrenze 0 Mio. €.

Die Nettozinsaufwendungen in Zusammenhang mit Rückstel-

lungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen betrugen im 

Geschäftsjahr 2021 10 Mio. € (2020: 10 Mio. €). Die leistungs-

orientierte Verpflichtung entfiel zu 47 % (2020: 45 %) auf aktive 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu 14 % (2020: 14 %) auf 

 aktive und ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 

 unverfallbaren Ansprüchen, für die kein laufender Dienstzeit-

aufwand mehr erfasst wird, und zu 39 % (2020: 41 %) auf Pen-

sionärinnen und Pensionäre sowie Hinterbliebene.

Die in den Neubewertungen enthaltenen versicherungsmathe-

matischen Gewinne (–) und Verluste resultierten aus: 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

Veränderungen von demografischen Annahmen – 8 – 3

Veränderungen von finanziellen Annahmen – 26 72

Erfahrungsbedingte Gewinne und Verluste 12 – 2

Summe versicherungsmathematische 
 Gewinne (–) und Verluste – 22 67

72

Siemens Healthineers Geschäftsbericht 2021
Konzernabschluss – Anhang zum Konzernabschluss



Versicherungsmathematische Annahmen
Der gewichtete durchschnittliche Abzinsungssatz war wie folgt: 

30. Sept.

(in %) 2021 2020

Abzinsungssatz 1,7 1,5

 Euro 1,0 0,9

 US-Dollar 2,7 2,4

 Britisches Pfund 1,9 1,7

 Schweizer Franken 0,4 0,2

Die angewandten Sterbetafeln 1 waren:

30. Sept.

2021 2020

Deutschland Siemens-spezifische Tafeln 
(Siemens Bio 2017/2021) im 
Wesentlichen hergeleitet 
aus Daten der deutschen 
Siemens-Population sowie 
in geringerem Umfang aus 
Daten des Statistischen 
Bundesamtes in Deutsch-
land unter Verwendung 
eines Formelwerks, das 
den anerkannten Regeln 
der Versicherungsmathe-
matik entspricht

Siemens-spezifische Tafeln 
(Siemens Bio 2017/2020) im 
Wesentlichen hergeleitet 
aus Daten der deutschen 
Siemens-Population sowie 
in geringerem Umfang aus 
Daten des Statistischen 
Bundesamtes in Deutsch-
land unter Verwendung 
eines Formelwerks, das 
den anerkannten Regeln 
der Versicherungsmathe-
matik entspricht

USA Pri-2012 generationsab-
hängige projektive Skala 
der US Social Security 
 Administration für lang-
fristige demografische 
 Annahmen

Pri-2012 generationsab-
hängige projektive Skala 
der US Social Security 
 Administration für lang-
fristige demografische 
 Annahmen

Vereinigtes 
 Königreich

SAPS S2 Standardsterb-
lichkeitstafeln für selbst 
ver waltete Pläne mit 
 Berücksichtigung  
künftiger Sterblichkeits-
veränderungen

SAPS S2 Standardsterb-
lichkeitstafeln für selbst 
ver waltete Pläne mit 
 Berücksichtigung 
 künftiger Sterblichkeits-
veränderungen

Schweiz BVG 2020 G BVG 2015 G

1  Ausgewiesen werden die für die wesentlichen Pläne angewendeten Sterbetafeln.

Die Gehalts- und Rententrends für Länder, in denen diese 

 Annahmen einen wesentlichen Effekt haben, sind aus nachfol-

gender Tabelle ersichtlich. Inflationswirkungen wurden, soweit 

zutreffend, berücksichtigt.

30. Sept.

(in %) 2021 2020

Gehaltstrend

 Vereinigtes Königreich 3,0 2,6

 Schweiz 1,5 1,4

Rententrend

 Deutschland 1,5 1,5

 Vereinigtes Königreich 3,0 2,6

Sensitivitätsanalyse
Eine Veränderung der oben genannten Annahmen um einen 

halben Prozentpunkt würde die leistungsorientierte Verpflich-

tung wie folgt beeinflussen: 

Auswirkung einer Veränderung um einen halben 
 Prozentpunkt auf die leistungsorientierte Verpflichtung

30. Sept. 2021 30. Sept. 2020

(in Mio. €) Anstieg Rückgang Anstieg Rückgang

Abzinsungssatz – 242 271 – 227 266

Gehaltstrend 16 – 15 11 – 10

Rententrend 158 – 144 158 – 135

Die leistungsorientierte Verpflichtung würde sich infolge einer 

10 %igen Senkung der Sterblichkeitsraten für alle Begünstigten 

zum 30. September 2021 um 110 Mio. € (30. September 2020: 

109 Mio. €) erhöhen.

Die Berechnung der Sensitivitäten basierte auf derselben 

 Methode, die für die Berechnung der Verbindlichkeiten aus 

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses ange-

wandt wurde. Die Sensitivitäten spiegeln eine Veränderung der 

leistungsorientierten Verpflichtung nur für die jeweils geän-

derte Annahme wider.

Asset-Liability-Management-Strategien
Eine Verschlechterung des Finanzierungsstatus der Pensions-

pläne aufgrund einer ungünstigen Entwicklung des Planver-

mögens oder der leistungsorientierten Verpflichtung wird als 

ein wesentliches Risiko betrachtet. Der Finanzierungsstatus 

kann sowohl durch Änderungen der versicherungsmathema-

tischen Annahmen, insbesondere des Abzinsungssatzes, als 

auch durch Bewegungen an den Finanzmärkten beeinflusst wer-

den. Aus diesem Grund implementierte   Siemens  Healthineers 

eine an der leistungsorientierten Verpflichtung ausgerichtete 

Investmentstrategie (Liability-Driven-Investment-Ansatz). Das 

Management der Risiken erfolgt auf Basis einer definierten 

Risiko messgröße (Value at Risk, VaR), die sowohl das Planver-

mögen als auch die leistungsorientierte Verpflichtung berück-

sichtigt. Die zuvor genannten Risiken und die Vermögensent-

wicklung werden kontinuierlich überwacht, bei Bedarf wird die 

Investmentstrategie entsprechend angepasst. Die Auswahl der 

unabhängigen Vermögensverwalterinnen und Vermögens-

verwalter erfolgt auf Basis quantitativer sowie qualitativer 

 Analysen, die deren Anlageerfolg und Risikoneigung berück-

sichtigen. Derivate werden zur Risikoreduzierung als Teil des 

Risikomanagements genutzt.
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Aufgliederung des Planvermögens

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Aktien 598 554

Festverzinsliche Wertpapiere 1.590 1.359

 Davon:

 Staatsanleihen 222 184

 Unternehmensanleihen 1.369 1.175

Alternative Anlagen 278 200

Multi-Strategie-Fonds 413 345

Derivate 189 180

Versicherungsverträge 121 79

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 62 91

Sonstige 9 4

Summe Planvermögen 3.259 2.813

Nahezu alle Aktien hatten Preisnotierungen an einem aktiven 

Markt. Der beizulegende Zeitwert der festverzinslichen Wert-

papiere basierte auf Preisen, die von Preis-Service-Agenturen 

zur Verfügung gestellt wurden. Die festverzinslichen Wertpa-

piere wurden hauptsächlich an aktiven Märkten gehandelt und 

besaßen fast alle ein Investment-Grade-Rating. Alternative An-

lagen umfassten größtenteils Investments in Hedgefonds und 

Immobilieninvestitionen. Multi-Strategie-Fonds umfassten pri-

mär Absolute-Return- und Diversified-Growth-Fonds, die inner-

halb eines Fonds in verschiedene Vermögensklassen investier-

ten mit dem Ziel, die Vermögenserträge zu stabilisieren und 

Volatilität zu reduzieren. Derivate beinhalteten überwiegend 

Finanzinstrumente zur Sicherung des Zinsrisikos. Versicherungs-

verträge umfassten hauptsächlich Rückdeckungsversicherungen 

für Kapitalleistungen im Versorgungsfall.

Im Geschäftsjahr 2021 wurden Investmentfonds von der Kate-

gorie festverzinsliche Wertpapiere in die Kategorie Derivate re-

klassifiziert, um die Natur der betroffenen Vermögenswerte 

zutreffender darzustellen. Die Vorjahresbeträge wurden aus 

Gründen der Vergleichbarkeit entsprechend angepasst, wes-

halb 115 Mio. € aus der Position festverzinsliche Wertpapiere 

in die Position Derivate umgegliedert wurden.

Künftige Zahlungsströme
Die für das Geschäftsjahr 2022 erwarteten Arbeitgeberinnen- 

und Arbeitgeberbeiträge zu leistungsorientierten Plänen betru-

gen zum Bilanzstichtag 82 Mio. € (2021: 73 Mio. €). Für die 

kommenden zehn Geschäftsjahre wurden durchschnittlich 

jährliche Leistungszahlungen in Höhe von 190 Mio. € (30. Sep-

tember 2020: 181 Mio. €) erwartet. Die durchschnittlich ge-

wichtete Laufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung der 

leistungsorientierten Pläne von   Siemens  Healthineers betrug 

13 Jahre (30. September 2020: 13 Jahre).

Beitragsorientierte Pläne

Die im Aufwand erfassten Beträge zu beitragsorientierten Plänen 

beliefen sich im Geschäftsjahr 2021 auf 487 Mio. € (2020: 

449 Mio. €). Darin waren Beiträge zu staatlichen Plänen von 

332 Mio. € (2020: 287 Mio. €) enthalten.

Ziffer 22 Sonstige Verbindlichkeiten

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Verbindlichkeiten aus Entgeltumwandlung 303 211

Mitarbeiter*innenbezogene Abgrenzungen 120 121

Sonstige 12 13

Summe sonstige Verbindlichkeiten 435 345

Verbindlichkeiten aus Entgeltumwandlung hingen mit einem 

Entgeltumwandlungsplan in den USA zusammen. Siehe 

   Ziffer 15 Sonstige Vermögenswerte für die korrespondierenden 

Vermögenswerte aus Entgeltumwandlung. Mitarbeiter*innen-

bezogene Abgrenzungen enthielten primär Abgrenzungen für 

Jubiläumsaufwendungen und Aufwendungen für Altersteilzeit 

in Deutschland.

Ziffer 23 Eigenkapital

Beschlüsse der Hauptversammlung 2021 
Das Genehmigte Kapital 2018 wurde in der Hauptversammlung 

am 12. Februar 2021 per Beschluss aufgehoben. Mit diesem 

Beschluss ermächtigte die Hauptversammlung gleichzeitig den 

Vorstand, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, das Grundkapital 

in der Zeit bis zum 11. Februar 2026 einmal oder mehrmals, 

insgesamt oder in Teilbeträgen, um bis zu maximal 537,5 Mio. € 

durch Ausgabe von bis zu 537.500.000 neuen auf den Namen 

lautenden Stückaktien gegen Bar- und / oder Sacheinlagen zu 

erhöhen (Genehmigtes Kapital 2021). Ferner wurde der Vor-

stand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, das Be-

zugsrecht der Aktionärinnen und Aktionäre auszuschließen.

Das Bedingte Kapital 2018 und die Ermächtigung zur Ausgabe 

von Wandelschuldverschreibungen oder Optionsscheinen aus 

Optionsschuldverschreibungen vom 19. Februar 2018 wurden 

per Beschluss in der Hauptversammlung am 12. Februar 2021 

aufgehoben. Gleichzeitig wurde das Grundkapital um 107,5 Mio. € 

(107.500.000 Aktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2021) 

sowie die Ermächtigung des Vorstands zur Ausgabe von Wandel- 

und / oder Optionsschuldverschreibungen erneuert. Das Bedingte 

Kapital 2021 dient der Gewährung von Aktien an die Inhaber 

beziehungsweise Gläubiger der Schuldverschreibungen, die bis 

zum 11. Februar 2026 von der   Siemens  Healthineers AG oder 

durch ein verbundenes Unternehmen begeben werden. Ferner 

wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats, das Bezugsrecht der Aktionärinnen und Aktionäre 

auszuschließen.
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Mit Beschluss der Hauptversammlung am 12. Februar 2021 

wurde die Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung 

 eigener Aktien vom 19. Februar 2018 aufgehoben. Gleichzeitig 

wurde der Vorstand ermächtigt, in der Zeit bis zum 11. Fe-

bruar 2026 eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des zum Zeit-

punkt der Beschlussfassung oder, falls dieser Wert geringer ist, 

des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung bestehen-

den Grundkapitals zu erwerben.

Kapitalerhöhungen
Im März 2021 hat der Vorstand der   Siemens  Healthineers AG 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats eine Kapitalerhöhung gegen 

Bareinlagen unter teilweiser Ausnutzung des Genehmigten 

 Kapitals 2021 beschlossen. Die 53.000.000 neuen Aktien 

 wurden unter Ausschluss des Bezugsrechts der Bestandsaktio-

närinnen und Bestandsaktionäre zu einem Ausgabekurs von 

44,10 € je Aktie mittels eines beschleunigten Platzierungsver-

fahrens (Accelerated Bookbuilding) bei institutionellen Anle-

gern platziert und sind ab dem 1. Oktober 2020 gewinnberech-

tigt.

Im September 2020 hat der Vorstand der   Siemens  Healthineers AG 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats eine Kapitalerhöhung gegen 

Bareinlagen unter teilweiser Ausnutzung des Genehmigten 

 Kapitals 2018 autorisiert. Die 75.000.000 neuen Aktien wurden 

unter Ausschluss des Bezugsrechts der Bestandsaktionärinnen 

und Bestandsaktionäre zu einem Ausgabekurs von 36,40 € je 

Aktie begeben und sind ab dem 1. Oktober 2019 gewinnbe-

rechtigt.

Weitere Angaben
Gezeichnetes Kapital: Zum 30. September 2021 war das gezeich-

nete Kapital der   Siemens  Healthineers AG in 1.128.000.000 

(30. September 2020: 1.075.000.000) auf den Namen lautende 

Stückaktien ohne Nennbetrag und mit einem anteiligen Betrag 

am Grundkapital von 1,00 € je Aktie aufgeteilt. Die Aktien sind 

voll eingezahlt. Jede Aktie gewährt eine Stimme und ist maß-

gebend für den Anteil der Aktionärin beziehungsweise des  

Aktionärs am Gewinn nach Steuern. Alle Aktien gewähren die 

gleichen Rechte und Pflichten.

Autorisiertes Kapital: Zum 30. September 2021 verfügte die 

  Siemens  Healthineers AG über genehmigtes Kapital in Höhe 

von 484,5 Mio. € (30. September 2020: 425 Mio. €), aus dem 

bis zum 11. Februar 2026 einmal oder mehrmals, insgesamt 

oder in Teilbeträgen, bis zu maximal 484.500.000 (30. Septem-

ber 2020: 425.000.000) neue auf den Namen lautende 

Stückaktien gegen Bar- und / oder Sacheinlagen ausgegeben 

werden können. Daneben verfügte die   Siemens  Healthineers AG 

zum 30. September 2021 über bedingtes Kapital in Höhe von 

107,5 Mio. € oder 107.500.000 Aktien (30. September 2020: 

100 Mio. € oder 100.000.000 Aktien). Dieses kann zur Bedie-

nung von Wandel- und / oder Optionsschuldverschreibungen 

genutzt werden.

Kapitalrücklage: In den Geschäftsjahren 2021 und 2020 resul-

tierte die Änderung in der Kapitalrücklage überwiegend aus 

den oben beschriebenen Kapitalerhöhungen gegen Bareinla-

gen. Ferner wurden im Geschäftsjahr 2021 Effekte aus Trans-

aktionskosten in Zusammenhang mit einer Kapitalerhöhung in 

Höhe von 23 Mio. € (2020: 26 Mio. €) erfasst.

Eigene Anteile: Im Geschäftsjahr 2021 kaufte   Siemens  Healthineers 

5.982.699 (2020: 1.550.474) Aktien zurück und übertrug 

1.551.983 (2020: 1.303.383) eigene Anteile. Zum Bilanzstich-

tag betrug der Bestand an eigenen Anteilen 5.328.965 

(30. September 2020: 898.249).

Dividenden: Im Geschäftsjahr 2021 wurde eine Dividende von 

0,80 € je Aktie ausgeschüttet. Der Betrag wurde auf Grundlage 

des Gewinns nach Steuern des Konzerns für den Zeitraum vom 

1. Oktober 2019 bis zum 30. September 2020 berechnet. Der 

Vorstand und der Aufsichtsrat schlagen für das Geschäfts-

jahr 2021 die Ausschüttung einer Dividende von 0,85 € je divi-

dendenberechtigter Aktie vor. Dies entspricht einer erwarteten 

Gesamtzahlung von rund 954 Mio. €. Die Zahlung der vorge-

schlagenen Dividende ist abhängig von der Zustimmung der 

Hauptversammlung am 15. Februar 2022.

Ziffer 24  Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

Zum 30. September 2021 bestanden Verlängerungsoptionen 

für Leasingverhältnisse mit nicht diskontierten Leasingzahlungen 

in Höhe von 513 Mio. € (30. September 2020: 393 Mio. €), deren 

Ausübung als nicht hinreichend sicher eingeschätzt wurde.

Zum Bilanzstichtag betrugen die vertraglichen Verpflichtungen 

zum Kauf von Sachanlagen 184 Mio. € (30. September 2020: 

107 Mio. €). 
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Ziffer 25  Finanzinstrumente und 
Sicherungsaktivitäten

Finanzinstrumente 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Buchwerte sowie 

 Einzelheiten zur Bewertung aller Kategorien von finanziellen 

Vermögenswerten und Verbindlichkeiten: 

Buchwerte zum 30. September 2021

Im Anwendungsbereich von IFRS 9

(in Mio. €)

 Kategorie von 
 finanziellen Ver-

mögenswerten 
und Verbindlich-

keiten (IFRS 9) 1

Zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten bewertet

Zum beizulegenden  
Zeitwert bewertet Nicht im 

Anwendungs-
bereich von  

IFRS 9 GesamtLevel 1 Level 2 Level 3

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente AC 1.322 – – – – 1.322

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 AC 3.687 – – – – 3.687

Forderungen aus Finanzierungsleasing 3 n. a. – – – – 265 265

Kurzfristige Forderungen gegen den 
 Siemens-Konzern AC 711 – – – – 711

Sonstige kurzfristige und langfristige finanzielle 
Vermögenswerte 2

  Derivate, die ins Hedge Accounting  
ein bezogen werden n. a. – – 502 – – 502

  Derivate, die nicht ins Hedge Accounting 
 einbezogen werden FVtPL – – 20 – – 20

  Eigenkapitalinstrumente und Fondsanteile, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden FVtPL – 40 4 83 – 127

  Eigenkapitalinstrumente, die erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden FVtOCI – – – 47 – 47

  Schuldinstrumente, die erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden FVtPL – – 1 42 – 43

 Sonstige AC 146 – – – – 146

Summe finanzielle Vermögenswerte 5.866 40 528 172 265 6.871

Kurzfristige und kurzfristig fällige Anteile 
 langfristiger Finanzschulden sowie langfristige 
Finanzschulden 4 AC 97 – – – – 97

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen AC 1.921 – – – – 1.921

Leasingverbindlichkeiten 5 n. a. – – – – 656 656

Kurzfristige und langfristige Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Siemens-Konzern 4 AC 13.569 – – – – 13.569

Sonstige kurzfristige und langfristige finanzielle 
Verbindlichkeiten

  Derivate, die ins Hedge Accounting  
einbezogen werden n. a. – – 45 – – 45

  Derivate, die nicht ins Hedge Accounting 
 einbezogen werden FVtPL – – 14 – – 14

  Bedingte Gegenleistungen aus Unternehmens-
erwerben FVtPL – – – 27 – 27

  Verbindlichkeiten aus geschriebenen Verkaufs-
optionen auf nicht beherrschende Anteile n. a. – – – – 72 72

 Sonstige AC 124 – – – – 124

Summe finanzielle Verbindlichkeiten 15.710 – 59 27 728 16.525

1  AC = Financial Assets/Liabilities at Amortized Cost (Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte/Verbindlichkeiten);  
FVtPL = Financial Assets/Liabilities at Fair Value through Profit or Loss (Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte/Verbindlichkeiten);  
FVtOCI = Financial Assets at Fair Value through Other Comprehensive Income (Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte);  
n. a. = nicht anwendbar.

2  Ohne separat angegebene Forderungen aus Finanzierungsleasing. 

3  Ausgewiesen in den Bilanzposten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen sowie sonstige finanzielle Vermögenswerte.

4  Ohne separat angegebene Leasingverbindlichkeiten.

5  Ausgewiesen in den Bilanzposten kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig fällige Anteile langfristiger Finanzschulden, langfristige Finanzschulden, kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Siemens-Konzern und Verbindlichkeiten gegenüber dem Siemens-Konzern.

76

Siemens Healthineers Geschäftsbericht 2021
Konzernabschluss – Anhang zum Konzernabschluss



Buchwerte zum 30. September 2020

Im Anwendungsbereich von IFRS 9

(in Mio. €)

Kategorie von 
 finanziellen Ver-

mögenswerten 
und Verbindlich-

keiten (IFRS 9) 1

Zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten bewertet

Zum beizulegenden  
Zeitwert bewertet  Nicht im 

Anwendungs-
bereich von  

IFRS 9  GesamtLevel 1 Level 2 Level 3

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente AC 656 – – – – 656

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 AC 2.520 – – – – 2.520

Forderungen aus Finanzierungsleasing 3 n. a. – – – – 210 210

Kurzfristige Forderungen gegen den 
 Siemens-Konzern AC 3.392 – – – – 3.392

Sonstige kurzfristige und langfristige finanzielle 
Vermögenswerte 2

  Derivate, die ins Hedge Accounting 
 einbezogen werden n. a. – – 129 25 – 154

  Derivate, die nicht ins Hedge Accounting 
 einbezogen werden FVtPL – – 21 – – 21

  Eigenkapitalinstrumente und Fondsanteile, die 
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden FVtPL – 13 9 11 – 33

  Eigenkapitalinstrumente, die erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden FVtOCI – – – 42 – 42

 Sonstige AC 81 – – – – 81

Summe finanzielle Vermögenswerte 6.650 13 160 78 210 7.111

Kurzfristige und kurzfristig fällige Anteile 
 langfristiger Finanzschulden sowie langfristige 
Finanzschulden 4 AC 109 – – – – 109

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen AC 1.356 – – – – 1.356

Leasingverbindlichkeiten 5 n. a. – – – – 458 458

Kurzfristige und langfristige Verbindlichkeiten 
 gegenüber dem Siemens-Konzern 4 AC 4.942 – – – – 4.942

Sonstige kurzfristige und langfristige finanzielle 
Verbindlichkeiten

  Derivate, die ins Hedge Accounting  
einbezogen werden n. a. – – 5 – – 5

  Derivate, die nicht ins Hedge Accounting 
 einbezogen werden FVtPL – – 17 – – 17

  Bedingte Gegenleistungen aus Unternehmens-
erwerben FVtPL – – – 7 – 7

  Verbindlichkeiten aus geschriebenen Verkaufs-
optionen auf nicht beherrschende Anteile n. a. – – – – 31 31

 Sonstige AC 45 – – – – 45

Summe finanzielle Verbindlichkeiten 6.452 – 21 7 489 6.969

1  AC = Financial Assets/Liabilities at Amortized Cost (Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögenswerte/Verbindlichkeiten);  
FVtPL = Financial Assets/Liabilities at Fair Value through Profit or Loss (Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte/Verbindlichkeiten);  
FVtOCI = Financial Assets at Fair Value through Other Comprehensive Income (Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte);  
n. a. = nicht anwendbar.

2  Ohne separat angegebene Forderungen aus Finanzierungsleasing. 

3  Ausgewiesen in den Bilanzposten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen sowie sonstige finanzielle Vermögenswerte.

4  Ohne separat angegebene Leasingverbindlichkeiten.

5  Ausgewiesen in den Bilanzposten kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig fällige Anteile langfristiger Finanzschulden, langfristige Finanzschulden, kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Siemens-Konzern und Verbindlichkeiten gegenüber dem Siemens-Konzern.
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• Die Buchwerte der Posten Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente, kurzfristige und kurzfristig fällige Anteile lang-

fristiger Finanzschulden, Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen, kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 

dem  Siemens-Konzern sowie zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten bewertete sonstige kurzfristige finanzielle Vermö-

genswerte und sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlich-

keiten entsprachen aufgrund der kurzfristigen Fälligkeiten 

dieser Instrumente jeweils näherungsweise ihrem beizule-

genden Zeitwert.
• Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forderungen 

aus Finanzierungsleasing, kurzfristige Forderungen gegen 

den  Siemens-Konzern und zu fortgeführten Anschaffungs-

kosten bewertete sonstige langfristige finanzielle Vermögens-

werte wurden unter Berücksichtigung verschiedener Para-

meter wie Zinssätze, länderspezifischer Risiken und der 

individuellen Bonität der Schuldner bewertet. Auf Grundlage 

dieser Bewertung wurden Wertberichtigungen auf diese Posten 

erfasst. Die Nettobuchwerte der Posten entsprachen nähe-

rungsweise ihren beizulegenden Zeitwerten.
• Der Buchwert der Verbindlichkeiten gegenüber dem Siemens- 

Konzern aus langfristigen US-Dollar-Darlehen belief sich zum 

30. September 2021 auf 11.552 Mio. € (30. September 2020: 

2.923 Mio. €). Der beizulegende Zeitwert dieser Verbindlich-

keiten, der auf Preisen von Preis-Service-Agenturen basiert 

(Level 2), betrug zum 30. September 2021 11.768 Mio. € 

(30. September 2020: 3.173 Mio. €). Die Buchwerte der übri-

gen Verbindlichkeiten gegenüber dem  Siemens-Konzern ent-

sprachen näherungsweise ihrem beizulegenden Zeitwert, da 

die relevanten Zinssätze annähernd den Marktzinssätzen ent-

sprachen.
• Die Buchwerte der zu fortgeführten Anschaffungskosten be-

werteten sonstigen langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten 

entsprachen näherungsweise ihrem beizulegenden Zeitwert, 

der sich durch Abzinsung der erwarteten künftigen Zahlungs-

ströme mit Marktzinssätzen ermittelt.
• Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte für Derivate er-

folgte in Abhängigkeit von der Art des Instruments. Die bei-

zulegenden Zeitwerte von Devisentermingeschäften wurden 

auf Basis von Devisenterminkursen ermittelt (Level 2). Optionen 

wurden grundsätzlich mit ihrem Kurswert oder auf Basis von 

Optionspreismodellen bewertet (Level 2). In Zusammenhang 

mit dem Erwerb von Varian (siehe hierzu auch  Ziffer 3  

Akquisitionen) hat   Siemens  Healthineers ein transaktionsbe-

dingtes Devisentermingeschäft (Deal Contingent Forward) 

mit einem Nominalvolumen von 7.500 Mio. € abgeschlossen, 

welches an das tatsächliche Zustandekommen des Abschlus-

ses der Akquisition (Closing) gekoppelt war. Zum 30. Sep-

tember 2020 basierte der beizulegende Zeitwert dieses Deal 

Contingent Forwards grundsätzlich auf beobachtbaren 

Marktdaten wie Devisenterminkursen, Zinskurven und Vola-

tilitäten. Zusätzlich wurde der Wert der Contingency-Kompo-

nente berücksichtigt, welcher von Einschätzungen zum Zu-

standekommen und zum Eintrittszeitpunkt des Closings 

abhing (Level 3). Im Zuge des Abschlusses der Akquisition 

wurde der Deal Contingent Forward abgewickelt und Hedge 

Accounting wurde beendet. Der effektive Teil der Änderungen 

des beizulegenden Zeitwerts des Deal Contingent Forwards 

in Höhe von −90 Mio. € wurde aus der Cashflow Hedge-Rück-

lage umgegliedert und bei der Ermittlung der Kosten des Er-

werbs berücksichtigt. Der ineffektive Teil in Höhe von −89 Mio. € 

wurde im sonstigen Finanzergebnis erfasst.
• Mit Ausnahme börsennotierter Beteiligungen, für die ein in 

einem aktiven Markt notierter Preis existiert (Level 1), wurden 

die beizulegenden Zeitwerte von Venture Capital-Beteiligungen 

überwiegend auf Basis von Preisen aus zuletzt durchgeführten 

Finanzierungsrunden ermittelt (Level 3). Die beizulegenden 

Zeitwerte von anderen Eigenkapitalinstrumenten wurden 

grundsätzlich aus einer Discounted-Cashflow-Bewertung 

 abgeleitet (Level 3). Die erwarteten Cashflows sind dabei von 

künftigen Markt- und Geschäftsentwicklungen sowie von 

Preisschwankungen abhängig. Die Diskontierung erfolgt 

 unter Verwendung entsprechender risikoadjustierter Kapital-

kosten. Die beizulegenden Zeitwerte von Fondsanteilen  wurden 

auf Basis ihrer Anteilwerte ermittelt (Level 2).
• Die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 

Fremdkapitalinstrumente bestanden hauptsächlich aus An-

leihen und Darlehen in Verbindung mit der Finanzierung von 

Protonentherapiezentren im Segment Varian. In diesem Zu-

sammenhang stellte   Siemens  Healthineers zusammen mit 

anderen Fremdkapitalgebern verschiedenen Unternehmen 

Mittel zur Verfügung, die für die Entwicklung, den Bau und 

den Betrieb von Protonentherapiezentren, hauptsächlich in 

den USA, verwendet werden. Die Rückzahlung ist entweder 

direkt oder indirekt an den wirtschaftlichen Erfolg der Zentren 

geknüpft. Der beizulegende Zeitwert der Anleihen basiert 

auf vergleichbaren Anleiheemissionen, Broker- und Händler-

notierungen für dieselben oder ähnliche Investitionen auf 

aktiven Märkten sowie auf anderen beobachtbaren Einfluss-

faktoren wie Renditen, Kreditrisiken, Ausfallraten und Volati-

litäten (Level 2). Die beizulegenden Zeitwerte der Darlehen 

beruhen in erster Linie auf Parametern wie der individuellen 

Kreditwürdigkeit des Schuldners sowie den Risikomerkmalen 

und der Geschäftsentwicklung des finanzierten Projekts 

( Level 3). Sofern angemessen, wird ein wahrscheinlichkeits-

gewichtetes Modell verwendet, das auf Annahmen des 

 Managements zu erwarteten Erträgen bei verschiedenen 

 Ereignissen, wie dem Verkauf, der Refinanzierung oder der 

Schließung des Therapiezentrums, beruht. Bei der Anpas-

sung der beizulegenden Zeitwerte für Kreditrisiken werden 

die Bonitätseinstufungen berücksichtigt. Folglich führt ein 

besseres Rating im Allgemeinen zu einem höheren beizule-

genden Zeitwert der Darlehensforderung. Zum 30. Septem-

ber 2021 beliefen sich die Buchwerte für die von   Siemens  

Healthineers bereitgestellten und erfolgswirksam zum beizu-

legenden Zeitwert bewerteten Finanzierungen auf 22 Mio. €, 

während der gesamte undiskontierte Betrag, einschließlich 

aufgelaufener Zinsen, 160 Mio. € betrug. Darüber hinaus be-

liefen sich die Buchwerte der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen und der Vertragsvermögenswerte in Zusam-

menhang mit den Protonentherapiezentren auf 10 Mio. €. 

Die Buchwerte stellen das maximale Verlustrisiko dar.
• Die beizulegenden Zeitwerte bedingter Gegenleistungen 

wurden aus wahrscheinlichkeitsgewichteten künftigen Zah-

lungen abgeleitet, die vor allem von der Erreichung techni-

scher und kommerzieller Meilensteine sowie der Erreichung 
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von Umsatzzielen während des Earn-Out-Zeitraums abhän-

gen (Level 3). Sollten sich die geschätzten Umsätze oder die 

Wahrscheinlichkeiten für das Erreichen bestimmter Meilen-

steine während des jeweiligen Earn-Out-Zeitraums erhöhen 

oder verringern, steigt beziehungsweise sinkt auch der bei-

zulegende Zeitwert der bedingten Gegenleistung.
• Verbindlichkeiten aus geschriebenen Verkaufsoptionen auf 

nicht beherrschende Anteile wurden zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet, der sich aus dem Barwert des Aus-

übungspreises der Optionen ergibt (Level 3). Der Aus-

übungspreis wird dabei grundsätzlich aus dem anteiligen 

 Unternehmenswert abgeleitet. Die Verbindlichkeiten resul-

tierten im Wesentlichen aus geschriebenen Verkaufsoptionen 

in Zusammenhang mit Anteilen an ECG Management Consul-

tants (nachfolgend „ECG“). Die Berechnung des Unternehmens-

werts von ECG erfolgt nach einer vertraglich vereinbarten 

Methodik durch einen unabhängigen Sachverständigen und 

ist Grundlage für den mindestens einmal jährlich festzule-

genden Ausübungspreis pro Anteil. Bei den bedeutsamsten 

nicht beobachtbaren Inputfaktoren für die Ermittlung des 

beizulegenden Zeitwerts handelt es sich um finanzielle Infor-

mationen aus dem Geschäftsplan für die kommenden fünf 

Jahre, die vor allem von erwarteten Markt- und Geschäftsent-

wicklungen abhängen. Darüber hinaus werden gewichtete 

Umsatz- und Gewinnmultiplikatoren berücksichtigt. Die 

 Änderungen aus der Neubewertung von Verbindlichkeiten 

aus geschriebenen Verkaufsoptionen wurden in den Gewinn-

rücklagen erfasst.

 

Die Änderungen der auf der Grundlage nicht beobachtbarer 

Inputfaktoren (Level 3) zum beizulegenden Zeitwert bewerteten 

finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten waren wie 

folgt: 

Deal Contingent  
Forward 

 
Geschäftsjahr

Eigenkapital- 
instrumente 

 
Geschäftsjahr

Schuldinstrumente, die 
erfolgswirksam zum 

 beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden 

 
Geschäftsjahr

Bedingte  
Gegenleistungen 

 
Geschäftsjahr

Verbindlichkeiten aus 
 geschriebenen Verkaufs-

optionen auf nicht 
 beherrschende Anteile 

 
Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Stand zu Beginn des 
 Geschäftsjahres 25 – 53 51 – – 7 27 31 17

  Erfolgswirksam erfasste 
Gewinne und Verluste – 89 – 18 1 2 – – – – –

  Im Eigenkapital erfasste 
Gewinne und Verluste – 115 25 5 1 – – – – 41 – 44

 Zugänge – – 11 4 – – – – – 58

 Abgänge und Ausgleiche 179 – – 14 – – – – 4 – 20 – –

  Währungsumrechnungs-
differenzen – – 3 – 4 1 – – – – –

 Sonstige – – 54 – 39 – 24 – – –

Stand am Ende des 
 Geschäftsjahres – 25 130 53 42 – 27 7 72 31

Die sonstigen Veränderungen beinhalten vor allem Zugänge in 

Zusammenhang mit der Akquisition von Varian.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Nettogewinne oder  -verluste 

aus Finanzinstrumenten: 

(in Mio. €)

Geschäftsjahr

2021 2020

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
 bewertete finanzielle Vermögenswerte – 2 – 15

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
 bewertete finanzielle Verbindlichkeiten – 273 172

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete finanzielle Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten 31 34

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete Eigenkapitalinstrumente 5 1

Nettogewinne oder -verluste aus zu fortgeführten Anschaf-

fungskosten bewerteten finanziellen Vermögenswerten um-

fassten Gewinne und Verluste aus der Fremdwährungsneube-

wertung, Änderungen der Wertberichtigungen sowie Gewinne 

und Verluste aus der Ausbuchung. Nettogewinne oder 

-verluste aus zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten 

 finanziellen Verbindlichkeiten beinhalteten Gewinne und Ver-

luste aus der Fremdwährungsneubewertung. Nettogewinne 

oder -verluste aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

bewerteten finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 

resultierten aus der Neubewertung von Eigenkapitalinstrumen-

ten sowie aus Änderungen der beizulegenden Zeitwerte von 

Derivaten, die nicht als Sicherungsinstrumente designiert wurden. 

Nettogewinne oder -verluste aus erfolgsneutral zum beizule-

genden Zeitwert bewerteten Eigenkapitalinstrumenten be-

inhalteten Gewinne und Verluste aus der Neubewertung.

Im Geschäftsjahr 2021 betrug der Zinsaufwand für nicht erfolgs-

wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 

Verbindlichkeiten 194 Mio. € (2020: 128 Mio. €). Erfolgswirksam 

erfasste Differenzen aus der Fremdwährungsneubewertung 

von nicht zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 

Vermögenswerten und Verbindlichkeiten betrugen – 273 Mio. € 

(2020: 161 Mio. €).
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Wertberichtigungen für erwartete 
Kreditverluste

Wertminderungen für erwartete Kreditverluste wurden grund-

sätzlich in dem Posten Vertriebs- und allgemeine Verwaltungs-

aufwendungen der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

 erfasst. Die Wertberichtigungen auf kurz- und langfristige 

 Forderungen, enthalten in den Posten Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen und sonstige Forderungen, sonstige 

kurzfristige finanzielle Vermögenswerte und sonstige finanzielle 

Vermögenswerte, bemessen sich nach den über die Laufzeit 

erwarteten Kreditverlusten und veränderten sich wie folgt:

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

Wertberichtigungen zu Beginn des  
Geschäftsjahres 101 96

  In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasste Veränderung der Wertberichtigungen 21 27

  Ausbuchung von Forderungen – 20 – 16

  Währungsumrechnungseffekte 2 – 7

 Sonstige 25 –

Wertberichtigungen am Ende des 
 Geschäftsjahres 129 101

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten 

Veränderungen der Wertberichtigungen standen im Geschäfts-

jahr 2021 in Zusammenhang mit einem Anstieg der Wertbe-

richtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

um 22 Mio. € (2020: Anstieg um 27 Mio. €). Die sonstigen Ver-

änderungen beinhalten vor allem Zugänge in Zusammenhang 

mit der Akquisition von Varian.

In Zusammenhang mit der Akquisition von Varian hat 

  Siemens  Healthineers ein besichertes Darlehen mit beeinträch-

tigter Bonität erworben, das ursprünglich zur Finanzierung 

 eines ehemaligen Protonentherapiezentrums gewährt wurde. 

Zum 30. September 2021 betrug der Bruttobuchwert dieses 

Darlehens 0 Mio. €, während der nicht abgezinste vertragliche 

Betrag 77 Mio. € betrug. Seit dem erstmaligen Ansatz gab es 

keine wesentlichen Änderungen bei den über die Laufzeit 

 erwarteten Kreditverlusten.

Kurzfristige Forderungen gegen den  Siemens-Konzern wurden 

in Stufe 1 des allgemeinen Wertberichtigungsansatzes ein-

gestuft, das heißt, die Wertberichtigungen wurden nach dem 

 erwarteten Zwölf-Monats-Kreditverlust bemessen. Zum 

30. September 2021 wiesen die kurzfristigen Bruttoforderun-

gen gegen den  Siemens-Konzern in Höhe von 711 Mio. € 

(30. September 2020: 3.392 Mio. €) ein Investment Grade 

 Rating auf. In den Geschäftsjahren 2021 und 2020 wurden 

keine wesentlichen Wertberichtigungen erfasst.

Saldierungen

 Siemens   Healthineers hat Globalaufrechnungsvereinbarungen 

und ähnliche Verträge für Derivate abgeschlossen. Zum 

30. September 2021 beliefen sich die Bruttobeträge dieser 

 Derivate auf 506 Mio. € (30. September 2020: 154 Mio. €) für 

Derivate mit positivem beizulegendem Zeitwert und auf 

47 Mio. € (30. September 2020: 10 Mio. €) für Derivate mit 

 negativem beizulegendem Zeitwert. Davon unterlagen 4 Mio. € 

(30. September 2020: 5 Mio. €) einer Globalaufrechnungs-

vereinbarung, wurden in der Konzernbilanz aber nicht saldiert, 

da die Voraussetzungen hierfür nicht erfüllt waren.

Sicherungsaktivitäten

Als Teil des Risikomanagementansatzes von   Siemens  Healthineers 

(siehe hierzu auch  Ziffer 26 Management finanzieller Risiken) 

wurden Derivate eingesetzt, um vor allem die Risiken aus sich 

ändernden Wechselkursen zu reduzieren. Insbesondere hat 

  Siemens  Healthineers Devisentermingeschäfte und Devisen-

swaps abgeschlossen, um das Risiko schwankender künftiger 

Zahlungsströme aus erwarteten Umsätzen und Käufen sowie 

Akquisitionen, festen Verpflichtungen und Darlehen in Fremd-

währung zu vermindern.

In den Geschäftsjahren 2021 und 2020 hielt   Siemens 

 Healthineers keine wesentlichen Derivate in Bezug auf Zins-

risiken oder Rohstoffpreisrisiken.

Cashflow Hedges
 Siemens   Healthineers wandte für bestimmte wesentliche, auf 

Fremdwährung lautende geplante Transaktionen, feste Ver-

pflichtungen und Darlehen Hedge Accounting an. Die wesent-

lichen Merkmale der als Sicherungsinstrument designierten 

Devisentermingeschäfte und Devisenswaps stimmten grund-

sätzlich mit den zugrunde liegenden Grundgeschäften überein 

(z. B. Nominalbetrag, Fälligkeit).

Die Nominalbeträge der Sicherungsinstrumente nach Fälligkeit 

stellten sich wie folgt dar:

30. Sept. 2021 30. Sept. 2020

(in Mio. €)

Innerhalb 
eines  

Jahres

Nach mehr 
als einem 

Jahr

Innerhalb 
eines 

 Jahres

Nach mehr 
als einem 

Jahr

Devisen-
termingeschäfte/
Devisenswaps 2.240 12.101 1.889 2.333

Deal Contingent 
 Forward – – 7.500 –

Summe 2.240 12.101 9.389 2.333
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Zum Bilanzstichtag wurden Devisentermingeschäfte und Devisen-

swaps mit einem Nominalbetrag von 12.272 Mio. € (30. Sep-

tember 2020: 3.102 Mio. €) eingesetzt, um Fremdwährungsri-

siken aus Darlehen in US-Dollar abzusichern. Der gewichtete 

durchschnittliche Sicherungskurs betrug 1,3244 US$ / € (30. Sep-

tember 2020: 1,2548 US$ / €). Bei diesen Sicherungen wurden 

nur die Wertänderungen des Kassaelements der Devisenter-

mingeschäfte und Devisenswaps als Sicherungsinstrumente 

designiert.

Darüber hinaus hat   Siemens  Healthineers im Geschäfts-

jahr 2020 zur Absicherung des Fremdwährungsrisikos aus 

 einem Teil der Kaufpreisverpflichtung für den aus damaliger 

Sicht geplanten Erwerb von Varian einen Deal Contingent 

 Forward mit einem Nominalbetrag von 7.500 Mio. € abge-

schlossen. Der Sicherungskurs des Deal Contingent Forwards 

war an den Zeitpunkt des Closings gekoppelt und betrug letzt-

lich 1,1684 US$ / €. Da die Akquisition von Varian als hochwahr-

scheinlich eingeschätzt wurde, wurde der Deal Contingent 

 Forward als Sicherungsinstrument in einem Cashflow Hedge 

designiert. Das Vorliegen einer wirtschaftlichen Beziehung 

 zwischen dem Sicherungsinstrument und dem Grundgeschäft 

wurde regelmäßig sowohl qualitativ als auch quantitativ 

 geprüft. Die Effektivität der Sicherungsbeziehung wurde mit-

hilfe der Dollar-Offset-Methode ermittelt, wobei die Wertände-

rungen des Deal Contingent Forwards mit den Wertänderun-

gen eines hypothetischen Derivats verglichen wurden, das 

stellvertretend für das gesicherte Grundgeschäft stand. Inef-

fektivitäten ergaben sich im Geschäftsjahr 2021 vor allem durch 

die in dem Sicherungsinstrument enthaltene Contingency- 

Komponente.

Die beizulegenden Zeitwerte der als Sicherungsinstrument 

 designierten Derivate waren wie folgt: 

30. Sept. 2021 30. Sept. 2020

(in Mio. €)
Vermö-

genswerte 1
Verbind-

lichkeiten 2
Vermö-

genswerte 1
Verbind-

lichkeiten 2

Devisen-
termingeschäfte/ 
Devisenswaps 502 45 129 5

Deal Contingent 
 Forward – – 25 –

Summe 502 45 154 5

1  Ausgewiesen in den Bilanzposten sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte und 
sonstige finanzielle Vermögenswerte.

2  Ausgewiesen in den Bilanzposten sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten und 
sonstige finanzielle Verbindlichkeiten.

Des Weiteren wurden im Geschäftsjahr 2021 zeitweise 

Cash-Pooling-Forderungen in Höhe von 7,7 Mrd. US$ als Siche-

rungsinstrument für die Absicherung des Fremdwährungs-

risikos aus einem Teil der Kaufpreisverpflichtung in US-Dollar, 

für den aus damaliger Sicht hochwahrscheinlichen Erwerb von 

Varian, in einem Cashflow Hedge designiert.

Im Geschäftsjahr 2021 beliefen sich die Änderungen des beizu-

legenden Zeitwerts der Sicherungsinstrumente, die zur Bestim-

mung einer Unwirksamkeit der Absicherungen herangezogen 

wurden, auf 214 Mio. € (2020: −152 Mio. €) für Devisentermin-

geschäfte / Devisenswaps und auf −204 Mio. € (2020: 25 Mio. €) 

für den Deal Contingent Forward. Die Wertänderungen der 

 gesicherten Grundgeschäfte betrugen −214 Mio. € (2020: 

152 Mio. €) beziehungsweise 115 Mio. € (2020: −25 Mio. €). Es 

ergaben sich erfolgswirksame Effekte aus Ineffektivitäten in 

Höhe von −89 Mio. € (2020: 0 Mio. €).

Die Cashflow Hedge-Rücklage und die Rücklage für Kosten der 

Absicherung bezogen sich auf die Absicherung von Fremdwäh-

rungsrisiken und lassen sich wie folgt überleiten: 

Cashflow Hedge- Rücklage 
 

Geschäftsjahr

Rücklage für Kosten der Absicherung 
 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020 2021 2020

Saldo zu Beginn des Geschäftsjahres 37 – 24 117 3

  Änderungen des beizulegenden Zeitwerts von Sicherungsinstrumenten 99 – 127 96 221

  In die Umsatzerlöse umgegliederte Beträge (Absicherung erwarteter Umsätze) 4 – 1 – –

  In die Umsatzkosten umgegliederte Beträge (Absicherung erwarteter Käufe) – 4 – 1 – –

  In das sonstige Finanzergebnis umgegliederte Beträge  
(Absicherung von Finanzschulden in Fremdwährung) – 273 211 – –

  In die Zinsaufwendungen umgegliederte  Beträge 3 1 – 125 – 67

  In die erstmaligen Anschaffungskosten von Vermögenswerten  
umgegliederte Beträge 114 0 – 0

  Ertragsteuereffekte 17 – 22 1 – 40

Saldo am Ende des Geschäftsjahres – 3 37 89 117
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Ziffer 26 Management finanzieller Risiken

 Siemens   Healthineers wird zentral durch den Vorstand geleitet. 

Der Vorstand ist für das operative Geschäft verantwortlich und 

steuert beziehungsweise überwacht die finanziellen Risiken in 

Übereinstimmung mit seiner Risikomanagementpolitik. Der 

 Siemens-Konzern ist als Dienstleister in Bezug auf bestimmte 

Aktivitäten des Finanzrisikomanagements tätig.

Marktrisiken

Zunehmende Marktschwankungen können zu signifikanten Er-

gebnisrisiken und Risiken schwankender Zahlungsströme führen. 

Insbesondere Änderungen der Währungskurse und der Zins-

sätze können das weltweite operative Geschäft sowie die 

 Investitions- und Finanzierungsaktivitäten beeinflussen. Um 

die Allokation finanzieller Ressourcen über die Segmente und 

Gesellschaften hinweg zu optimieren und seine Ziele zu errei-

chen, identifiziert, analysiert und steuert   Siemens  Healthineers 

die relevanten Marktrisiken. Dabei versucht   Siemens  Healthineers, 

diese Risiken primär über die laufenden Geschäfts- und Finan-

zierungsaktivitäten zu steuern und zu überwachen, und setzt 

Derivate ein, sofern dies zweckmäßig erscheint.

Das Management von Marktrisiken ist eine Priorität für den Vor-

stand. Der Finanzvorstand trägt dabei besondere Verantwor-

tung für diesen Teil des gesamten Risikomanagementsystems, 

wobei diese Verantwortung an die Konzern-Treasury delegiert 

wird. Aus unternehmerischen Gründen hat   Siemens  Healthineers 

Dienstleistungsverträge mit dem  Siemens-Konzern abge-

schlossen, welche Unterstützungsleistungen hinsichtlich des 

Managements von Marktrisiken umfassen.

Zur Quantifizierung von Marktrisiken nutzt   Siemens  Healthineers 

das Konzept des Value at Risk (VaR). Die VaR-Werte werden auf 

Basis der historischen Volatilitäten und Korrelationen verschie-

dener Risikofaktoren, einer Haltedauer von zehn Tagen sowie 

eines Konfidenzniveaus von 99,5 % berechnet. Die tatsächlichen 

Auswirkungen auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

oder die Konzern-Gesamtergebnisrechnung gemäß IFRS können 

infolge grundlegender konzeptioneller Unterschiede deutlich 

von den ermittelten VaR-Werten abweichen, welche das Ergebnis 

eines Modells mit einer rein finanzwirtschaftlichen Perspektive 

sind. Obwohl der VaR ein bedeutendes Konzept zur Quantifizie-

rung von Marktrisiken ist, ergeben sich aus den Annahmen, auf 

denen das Modell aufgebaut ist, einige Einschränkungen, wie 

zum Beispiel die folgenden: 

• Eine Haltedauer von zehn Tagen unterstellt, dass es möglich 

ist, die zugrunde liegenden Positionen innerhalb dieser 

 Periode zu veräußern. Dies kann sich in anhaltenden Phasen 

von illiquiden Märkten als unrichtig erweisen. 
• Ein Konfidenzniveau von 99,5 % bedeutet, dass mit einer 

 statistischen Wahrscheinlichkeit von 0,5 % Verluste eintreten, 

die den berechneten VaR übersteigen. 
• Bei der Verwendung historischer Daten als Basis für die 

Schätzung des statistischen Verhaltens der relevanten 

Märkte und letztlich der Quantifizierung der möglichen 

Bandbreite der künftigen Ergebnisse auf Basis dieses statisti-

schen Verhaltens besteht die Möglichkeit, dass nicht alle 

möglichen Entwicklungen, insbesondere außergewöhnliche 

Ereignisse, abgedeckt sind.

 

Marktsensitive Instrumente, einschließlich der Anlagen in Aktien 

und zinstragende Investments, die in Zusammenhang mit den 

Pensionsplänen von   Siemens  Healthineers gehalten werden, 

sind nicht Gegenstand der folgenden quantitativen und quali-

tativen Angaben.

Fremdwährungsrisiko
Transaktionsrisiko
Jede Gesellschaft, deren Geschäftstätigkeit zu künftigen Zah-

lungsströmen in einer von ihrer funktionalen Währung abwei-

chenden Währung führt, ist Fremdwährungsrisiken ausgesetzt. 

Dies betrifft im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

der Gesellschaften insbesondere Wechselkursschwankungen 

zwischen US-Dollar und Euro.

  Siemens  Healthineers definiert das Fremdwährungsrisiko als 

Summe aus dem Nettobetrag der auf Fremdwährung lautenden 

monetären Bilanzpositionen, schwebenden Geschäfte und 

 geplanten Umsätze und Käufe in Fremdwährung. Das Fremd-

währungsrisiko wird auf Basis der jeweiligen funktionalen 

 Währungen der betreffenden Gesellschaften bestimmt.

Das Fremdwährungsrisiko aus Zahlungseingängen in Fremd-

währung wird zum Teil dadurch ausgeglichen, dass Güter, Roh-

stoffe und Dienstleistungen in den entsprechenden Währungen 

beschafft werden und dass in den lokalen Märkten produziert 

wird beziehungsweise andere Leistungen entlang der Wert-

schöpfungskette erbracht werden.

Die Gesellschaften sind an ein konzernweites Fremdwährungs-

risikomanagementsystem gebunden. Jede Gesellschaft ist da-

bei für die Erfassung, Bewertung und Überwachung ihrer trans-

aktionsbezogenen Fremdwährungsrisiken verantwortlich. Die 

verpflichtende Richtlinie zur Behandlung von Fremdwährungs-

risiken innerhalb von   Siemens  Healthineers beschreibt die Vor-

gehensweise zur Identifikation und Bestimmung der einzelnen 

Nettofremdwährungspositionen. Sie verpflichtet die Gesell-

schaften, mindestens 75 %, aber nicht mehr als 100 % ihrer auf 

Fremdwährung lautenden monetären Bilanzpositionen, schwe-

benden Geschäfte sowie Zahlungsströme aus in den nächsten 

drei Monaten geplanten Umsätzen und Käufen abzusichern. Die 

Mehrheit der Hedging-Transaktionen von   Siemens  Healthineers 

wird mit der Konzern-Treasury des  Siemens-Konzerns als Ge-

genpartei durchgeführt. Die Gesellschaften, die im Rahmen der 

Akquisition von Varian übernommen wurden, sichern während 

einer Übergangsphase lediglich ihre auf Fremdwährung lauten-

den monetären Bilanzpositionen.
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Den Gesellschaften ist es verboten, aus spekulativen Gründen 

Finanzmittel in Fremdwährungen aufzunehmen oder anzu-

legen. Neue Finanzierungen durch den  Siemens-Konzern oder 

Investitionen der operativen Einheiten werden bevorzugt in der 

jeweiligen funktionalen Währung durchgeführt. Sofern sich 

eine Einheit in einer anderen als ihrer funktionalen Währung 

finanziert, ist das betreffende Fremdwährungsrisiko zu 100 % 

abzusichern. Fremdwährungsrisiken in Zusammenhang mit 

dem Erwerb oder Verkauf von Unternehmen werden einzelfall-

abhängig abgesichert.

Zum 30. September 2021 betrug der VaR für Fremdwährungs-

risiken 17 Mio. € (30. September 2020: 50 Mio. €). Dieser VaR 

wurde unter Berücksichtigung von Positionen der Konzern-

bilanz, schwebenden Geschäften in Fremdwährung, Zahlungs-

strömen in Fremdwährung aus geplanten Transaktionen in den 

folgenden zwölf Monaten sowie Effekten aus Hedging-Trans-

aktionen ermittelt.

Translationsrisiko 
Zahlreiche   Siemens  Healthineers-Einheiten befinden sich außer-

halb der Eurozone. Da die Berichtswährung von   Siemens 

 Healthineers der Euro ist, werden die Abschlüsse dieser Gesell-

schaften für die Erstellung des Konzernabschlusses in Euro um-

gerechnet. Zur Berücksichtigung der translationsbezogenen 

Fremdwährungsrisiken im Risikomanagement gilt grundsätzlich 

die Annahme, dass Investitionen in ausländische Gesellschaften 

auf Dauer angelegt sind und die Ergebnisse kontinuierlich re-

investiert werden. Die Auswirkungen von Wechselkursschwan-

kungen bei der Umrechnung von Nettovermögenspositionen in 

Euro werden im Bilanzposten sonstige Bestandteile des Eigen-

kapitals erfasst. 

Zinsrisiko 
Das Zinsrisiko ist das Risiko, dass der beizulegende Zeitwert eines 

Finanzinstruments oder dessen künftige Zahlungsströme auf-

grund von Veränderungen des Zinssatzes schwanken. Dieses 

Risiko tritt immer dann auf, wenn sich die Zinskonditionen von 

finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten verän-

dern. Das Risiko schwankender Zahlungsströme aufgrund von 

Zinssatzänderungen bezieht sich bei   Siemens  Healthineers vor 

allem auf kurzfristige Bankverbindlichkeiten sowie Geldauf-

nahmen beziehungsweise -anlagen beim  Siemens-Konzern. Lang-

fristige Verbindlichkeiten gegenüber dem  Siemens-Konzern 

werden überwiegend fest verzinst, um das Risiko schwanken-

der Zahlungsströme aufgrund von Zinssatzänderungen zu 

 reduzieren. Darüber hinaus werden die Zinsrisiken aus Schwan-

kungen des beizulegenden Zeitwerts von langfristigen Ver-

bindlichkeiten derzeit nicht aktiv gesteuert, da keine wesent-

lichen Auswirkungen auf den Gewinn nach Steuern erwartet 

werden. Folglich wurden in den Geschäftsjahren 2021 und 

2020 keine Zinsderivate verwendet.

Zum 30. September 2021 betrug der VaR für Zinsrisiken 

148 Mio. € (30. September 2020: 47 Mio. €). Der Anstieg ist vor 

allem auf die Aufnahme der Darlehen für die Finanzierung der 

Akquisition von Varian sowie höhere Zinsvolatilitäten in den 

USA und in der Eurozone zurückzuführen.

Liquiditätsrisiko

Liquiditätsrisiken beziehen sich auf die Fähigkeit von   Siemens 

 Healthineers, seinen finanziellen Verpflichtungen nachzukom-

men. Zum 30. September 2021 betrug die Liquiditäts reserve 

von   Siemens  Healthineers aus Zahlungsmitteln und Zahlungs-

mitteläquivalenten 1.322 Mio. € (30. September 2020: 656 Mio. €).

In den dargestellten Perioden hat sich   Siemens  Healthineers  

in erheblichem Umfang über das Cash-Pooling- und Cash- 

Management-System des  Siemens-Konzerns finanziert und 

überschüssige Liquidität angelegt. Davon ausgenommen sind 

aktuell noch die Gesellschaften, die im Rahmen der Akquisition 

von Varian übernommen wurden. Für detaillierte Informa-

tionen zu den Finanzierungsvereinbarungen mit dem Siemens- 

Konzern siehe    Ziffer 16 Finanzschulden.

Die folgende Tabelle zeigt die vertraglich fixierten Zahlungen 

für Tilgung und Zinsen. Die dargestellten erwarteten, nicht 

 diskontierten Nettozahlungen aus derivativen finanziellen Ver-

bindlichkeiten wurden einzeln für jeden Zahlungszeitpunkt 

 eines Finanzinstruments ermittelt und basieren auf dem frü-

hestmöglichen Zeitpunkt, zu dem eine Zahlung von   Siemens 

 Healthineers verlangt werden kann. Darüber hinaus enthält die 

Mehrzahl der Finanzierungsvereinbarungen mit dem Siemens- 

Konzern Bestimmungen, die zur vorzeitigen Fälligkeit im Falle 

eines Kontrollwechsels führen können (siehe hierzu auch 

   A.8.5 Wesentliche Vereinbarungen, deren Wirksamkeit, Änderung 

oder Beendigung unter der Bedingung eines Kontrollwechsels 

 infolge eines Übernahmeangebots stehen). Mittelabflüsse für 

 finanzielle Verbindlichkeiten ohne festen Betrag basieren auf 

den zum 30. September 2021 bestehenden Konditionen. 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2022 2023

2024 
bis  

2026

2027  
und

danach

Nicht derivative 
 finanzielle 
 Verbindlichkeiten 4.479 2.128 4.522 7.707

 Davon: 

  Verbindlichkeiten 
gegenüber 
 Kreditinstituten 74 19 – –

  Leasing-
verbindlichkeiten 179 134 223 177

  Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen 1.915 2 3 1

  Sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten 205 14 1 –

  Verbindlichkeiten 
und sonstige 
 Verbindlichkeiten 
gegenüber dem 
  Siemens-Konzern 1 2.106 1.959 4.295 7.529

Derivative finanzielle 
Verbindlichkeiten 59 2 – –

1  Ohne separat angegebene Leasingverbindlichkeiten.
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Das in der obigen Tabelle dargestellte Risiko berücksichtigt nur 

das einseitige Szenario von Zahlungsabflüssen. Die Verbindlich-

keiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen finanzi-

ellen Verbindlichkeiten, einschließlich Leasingverbindlich-

keiten, stammen hauptsächlich aus der Finanzierung von für 

die laufende Geschäftstätigkeit genutzten Vermögenswerten, 

wie Sachanlagen und Investitionen in das Umlaufvermögen. 

  Siemens  Healthineers berücksichtigt diese Vermögenswerte im 

Rahmen des allgemeinen Liquiditätsrisikomanagements und 

begrenzt somit das Liquiditätsrisiko durch die Umsetzung einer 

effektiven Steuerung des Umlaufvermögens und der Zahlungs-

mittel. Um die vorhandenen finanziellen Vermögenswerte und 

Verbindlichkeiten zu überwachen und die künftigen Risiken 

 effektiv zu steuern, verwendet   Siemens  Healthineers ein 

 umfangreiches Risikoberichterstattungssystem, das die welt-

weiten Geschäftseinheiten umfasst.

Kreditrisiko

Das Kreditrisiko ist definiert als ein unerwarteter Verlust aus 

Finanzinstrumenten, wenn der Vertragspartner seinen Zahlungs-

verpflichtungen nicht fristgerecht nachkommen kann oder 

 Sicherheiten an Wert verlieren. Die effektive Überwachung und 

Steuerung der Kreditrisiken durch Kreditprüfungen und - ratings 

ist eine Kernkompetenz des Risikomanagementsystems von 

  Siemens  Healthineers. Dementsprechend wurden verbindliche 

Kreditrisikogrundsätze implementiert. Grundsätzlich ist jede 

Gesellschaft für das Kreditrisikomanagement im Rahmen ihrer 

operativen Geschäftstätigkeit selbst verantwortlich.

Ratings sowie individuell festgelegte Kreditlimits basieren über-

wiegend auf allgemein anerkannten Ratingmethoden. Dabei 

werden Informationen von Kundinnen und Kunden, externen 

Ratingagenturen, Informationsdienstleistungsunternehmen 

sowie Erfahrungen hinsichtlich Forderungsausfällen einbezo-

gen. Ratings berücksichtigen für das spezifische Finanzinstru-

ment bedeutsame zukunftsorientierte Informationen, wie zum 

Beispiel erwartete Veränderungen der Finanzlage der Schuld-

nerin beziehungsweise des Schuldners, sowie weiter gefasste 

zukunftsorientierte Informationen, wie zum Beispiel erwartete 

makroökonomische, industriespezifische und wettbewerbliche 

Entwicklungen. Darüber hinaus berücksichtigen Ratings auch 

eine länderspezifische Risikokomponente, die aus externen 

Länderratings abgeleitet wird. Ratings und Kredit limits werden 

sorgfältig berücksichtigt, um die Bedingungen zu bestimmen, 

unter denen   Siemens  Healthineers seinen Kundinnen und 

Kunden direkte oder indirekte Finanzierungen anbietet.

Für die Analyse und Überwachung des Kreditrisikos verwendet 

  Siemens  Healthineers verschiedene Systeme und Prozesse. Es 

ist eine zentrale IT-Anwendung verfügbar, die Rating- und Aus-

fallinformationen bereitstellt. Daraus ergibt sich zusammen mit 

den Daten der operativen Gesellschaften eine Schätzung, die 

als Basis für die Ermittlung der Einzelwertberichtigungen für 

Ausfallrisiken genutzt wird. Über diesen automatisierten Prozess 

hinaus werden auch qualitative Informationen herangezogen, 

insbesondere um aktuelle Entwicklungen zu berücksichtigen. 

Die Gesellschaften, die im Rahmen der Akquisition von Varian 

übernommen wurden, sollen im Geschäftsjahr 2022 in die 

Systeme und Prozesse integriert werden.

Zum 30. September 2021 und 2020 bestanden keine wesent-

lichen Konzentrationen von Kreditrisiken aus Kundinnen- und 

Kundenbeziehungen. Das maximale Ausfallrisiko für finanzielle 

Vermögenswerte, ohne Berücksichtigung von Sicherheiten, 

entspricht ihrem Buchwert. Der Wert der Sicherheiten für zu 

fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Ver-

mögenswerte betrug zum 30. September 2021 45 Mio. € 

(30. September 2020: 59 Mio. €). Die Sicherheiten bestanden 

überwiegend aus Akkreditiven und Garantien.

Zum 30. September 2021 belief sich der Bruttobuchwert der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in den Segmenten 

Imaging, Diagnostics und Advanced Therapies auf 3.080 Mio. € 

(30. September 2020: 2.612 Mio. €). Auf Basis von Ratinginfor-

mationen von  Siemens Financial Services hatten 42 % (30. Sep-

tember 2020: 38 %) der Forderungen ein Investment Grade 

 Rating und 58 % (30. September 2020: 62 %) ein Non-Investment 

Grade Rating. Die Forderungen aus Finanzierungsleasing mit 

einem Bruttobuchwert von 270 Mio. € (30. September 2020: 

216 Mio. €) sowie Vertragsvermögenswerte mit einem Brutto-

buchwert von 899 Mio. € (30. September 2020: 825 Mio. €) 

weisen grundsätzlich vergleichbare Risikomerkmale auf.

In der nachfolgenden Analyse der Altersstruktur sind Informa-

tionen über das Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen und Vertragsvermögenswerte im Segment 

 Varian dargestellt: 

30. Sept. 2021

(in Mio. €)

Durchschnitt-
liche Wertberich-

tigungsquote
Brutto-

buchwert
Wertbe-

richtigung

Bis zu 180 Tage 0,7 % 767 5

181 bis 365 Tage 7,0 % 97 7

Mehr als 365 Tage 27,6 % 142 39

Summe 1.006 51

Zum Bilanzstichtag bestanden keine wesentlichen Kreditzusagen 

und finanziellen Garantien.
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Ziffer 27 Anteilsbasierte Vergütung

Zum 30. September 2021 belief sich der Buchwert der Verbind-

lichkeiten aus anteilsbasierter Vergütung auf 46 Mio. € (30. Sep-

tember 2020: 72 Mio. €). Die Aufwendungen für anteilsbasierte 

Vergütung betrugen im Geschäftsjahr 2021 92 Mio. € (2020: 

88 Mio. €). Diese bezogen sich mit 70 Mio. € (2020: 50 Mio. €) 

auf anteilsbasierte Vergütungszusagen mit Ausgleich durch 

 Eigenkapitalinstrumente.

Im Geschäftsjahr 2021 gewährte anteilsbasierte Vergütungs-

zusagen, wie die   Siemens  Healthineers-Aktienzusagen und 

das Share-Matching-Programm, basierten auf   Siemens 

 Healthineers AG-Aktien. Zudem nahmen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter weiterhin an bestehenden anteilsbasierten 

Vergütungsplänen des  Siemens-Konzerns auf Basis von 

 Siemens AG-Aktien teil. Diese Pläne umfassten die Siemens- 

Aktienzusagen, das Share-Matching-Programm basierend auf 

 Siemens AG-Aktien und das Jubiläumsaktienprogramm.

Aktienzusagen

 Siemens   Healthineers gewährt Mitgliedern des Vorstands, lei-

tenden Angestellten und anderen teilnahmeberechtigten Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern Aktienzusagen. Diese gewähren 

den Berechtigten nach Ablauf der Sperrfrist einen Anspruch auf 

  Siemens  Healthineers AG-Aktien ohne Leistung einer  Zahlung 

 (Siemens  Healthineers-Aktienzusagen). Im Geschäftsjahr 2018 

gewährte   Siemens  Healthineers letztmalig Aktienzusagen 

 basierend auf  Siemens AG-Aktien ( Siemens-Aktienzusagen).

Die Aktienzusagen an Mitglieder des Vorstands, leitende Ange-

stellte und andere teilnahmeberechtigte Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter entwickelten sich wie folgt:

Siemens  Healthineers AG- 
Aktien  

 
  Geschäftsjahr

Siemens AG- 
Aktien  

 
Geschäftsjahr

2021 2020 2021 2020

Nicht erdient  
zu  Beginn des 
 Geschäftsjahres 3.390.682 2.400.158 325.330 534.148

 Gewährt 1.479.501 1.139.879 – –

 Erdient und erfüllt – 189.111 – – 198.643 – 193.877

 Verfallen – 79.970 – 130.553 – 36.790 – 12.793

 Abgegolten – 1.813 – 18.802 – 81 – 2.148

  Anpassung der 
Anzahl 1 – 45.838 – – –

 Sonstige 524 – 137 –

Nicht erdient  
am Ende des 
 Geschäftsjahres 4.553.975 3.390.682 89.953 325.330

1  Anpassungen resultieren aus Änderungen der Schätzung der Zielerreichung des ESG-Ziels.

Siemens-Aktienzusagen
Die Zielerreichung der  Siemens-Aktienzusagen ist hinsichtlich 

des gesamten Zielbetrags anteilsbasierter Vergütung an die 

 Aktienkursentwicklung der  Siemens AG im Vergleich zur Aktien-

kursentwicklung von Wettbewerbern während der rund vierjäh-

rigen Sperrfrist gebunden. Die Zielerreichung der Leistungskri-

terien reicht von 0 % bis 200 %. Überschreitet die Zielerreichung 

100 %, erfolgt eine zusätzliche Barzahlung entsprechend der 

Zielüberschreitung.  Siemens-Aktienzusagen werden als anteils-

basierte Vergütung mit Barausgleich klassifiziert.

    Siemens  Healthineers-Aktienzusagen
Im Geschäftsjahr 2021 gewährte   Siemens  Healthineers Mitglie-

dern des Vorstands, leitenden Angestellten und anderen teil-

nahmeberechtigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern   Siemens 

 Healthineers-Aktienzusagen. Der überwiegende Teil der an lei-

tende Angestellte und andere teilnahmeberechtigte Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter gewährten Siemens Healthineers- 

Aktienzusagen hängt weiterhin ausschließlich von der Erfüllung 

der jeweiligen Dienstbedingung der Mitarbeiterin oder des 

Mitarbeiters ab (Plandesign II). Darüber hinaus gewährte 

  Siemens  Healthineers Aktienzusagen an Mitglieder des Vor-

stands und berechtigte leitende Angestellte und andere teil-

nahmeberechtigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die an 

Leistungskriterien geknüpft sind (Plandesign I). 80 % des Ziel-

betrags sind an die Entwicklung der Aktienrendite (Total 

Shareholder Return) im Vergleich zu zwei gleichgewichteten 

externen Indizes während der Sperrfrist gebunden (TSR-Ziel). 

Die restlichen 20 % des Zielbetrags sind an ein internes Nach-

haltigkeitsziel in den Bereichen Umwelt, Soziales und Gover-

nance geknüpft (ESG-Ziel). Im Geschäftsjahr 2020 waren die 

unter dem Plandesign I gewährten   Siemens Healthineers- 

Aktienzusagen vollständig an die Entwicklung der Aktienrendite 

(Total Shareholder Return) im Vergleich zu deren Entwicklung 

bei etablierten Wettbewerbern während des Erdienungszeit-

raums gebunden. Die nachfolgende Tabelle fasst die Informa-

tionen für die   Siemens  Healthineers-Aktienzusagen der Tran-

chen 2021 und 2020 zusammen.
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Siemens Healthineers-Aktienzusagen

Tranche 2021 Tranche 2020

Plandesign I Plandesign II Plandesign I Plandesign II

Leistungsbedingung TSR-Ziel ESG-Ziel n. a. Entwicklung der Aktienrendite im Vergleich zu  Wettbewerbern (TSR) n. a.

Zielerreichung 0 – 200 % n. a. 0 – 200 % n. a.

Sperrfrist Rund 4 Jahre Rund 1 bis rund 4 Jahre Rund 4 Jahre Rund 1 bis rund 4 Jahre

Berechtigte Mitglieder des Vorstands, berechtigte leitende Angestellte und andere  
teilnahmeberechtigte Mitarbeiter*innen

Leitende Angestellte und andere teil-
nahmeberechtigte Mitarbeiter*innen

Mitglieder des Vorstands, berechtigte leitende Angestellte und andere  
teilnahmeberechtigte  Mitarbeiter*innen

Leitende Angestellte und andere teil-
nahmeberechtigte Mitarbeiter*innen

Klassifizierung anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente

Anzahl gewährter Aktienzusagen 458.433 1 1.021.068 354.955 1 784.924

Beizulegender Zeitwert zum 
 Zeitpunkt der Gewährung

10 Mio. € 36 Mio. € 8 Mio. € 32 Mio. €

Ermittlung des beizulegenden 
Zeitwerts

Bewertungsmodell Aktienkurs abzgl. erwarteter  
Dividendenbarwert

Aktienkurs abzgl.  erwarteter 
 Dividendenbarwert

Bewertungsmodell Aktienkurs abzgl.  erwarteter   
Dividendenbarwert

Bewertungsparameter für   
folgende Berechtigte

Mitglieder  
des Vorstands

Leitende Angestellte 
und andere teil-

nahmeberechtigte 
Mitarbeiter*innen

Mitglieder  
des Vorstands

Leitende Angestellte 
und andere teil-

nahmeberechtigte 
Mitarbeiter*innen

Leitende Angestellte und andere 
teil nahmeberechtigte  

Mitarbeiter*innen
Mitglieder  

des Vorstands
Leitende Angestellte und andere 

 teilnahmeberechtigte Mitarbeiter*innen
Leitende Angestellte und andere 

 teilnahmeberechtigte Mitarbeiter*innen

  Erwartete gewichtete Volatilität der 
  Siemens  Healthineers AG-Aktie 2

26,97 % 27,04 % n. a. n. a. n. a. 21,28 % 21,36 % n. a.

  Aktienkurs je    
Siemens  Healthineers AG-Aktie

40,37 € 37,55 € 40,37 € 37,55 € 37,55 € 42,59 € 43,50 € 43,50 €

  Erwartete Dividendenrendite 1,98 % 2,13 % n. a. n. a. n. a. 1,88 % 1,84 % n. a.

  Risikoloser Zinssatz – 0,51 % – 0,49 % n. a. n. a. n. a. – 0,27 % – 0,27 % n. a.

1  Basierend auf einer Zielerreichung von 200 %.

2  Die erwartete Volatilität und die Annahmen zu Aktienkurskorrelationen wurden auf Basis historischer Volatilitäten beziehungsweise historischer Korrelationen bestimmt.

Share-Matching-Programm und die  
zugrunde liegenden Pläne

Im Rahmen des Share-Matching-Programms bietet   Siemens 

 Healthineers Pläne an, die den Berechtigten einen Anspruch auf 

  Siemens  Healthineers AG-Aktien gewähren. Bis zum Geschäfts-

jahr 2018 erhielten Berechtigte einen Anspruch auf  Siemens AG- 

Aktien. Die Pläne des auf   Siemens  Healthineers AG-Aktien basie-

renden Share-Matching-Programms werden als anteilsbasierte 

Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente klassifi-

ziert, die Pläne des auf  Siemens AG-Aktien basierenden Share- 

Matching-Programms als anteilsbasierte Vergütung mit Baraus-

gleich. Der gewichtete durchschnittliche beizulegende Zeitwert 

der im Geschäftsjahr 2021 gewährten   Siemens  Healthineers 

Matching-Aktien betrug 34,82 € je Aktie (2020: 33,81 € je Aktie). 

Er ergab sich aus dem Aktienkurs abzüglich des Barwerts der 

 erwarteten Dividenden und unter Berücksichtigung von Nichtaus-

übungsbedingungen.

Die Entwicklung der ausstehenden Matching-Aktien der nach-

folgend erläuterten Pläne des Share-Matching-Programms war 

wie folgt: 

 Siemens  Healthineers AG- 
Aktien 

 
Geschäftsjahr

Siemens AG- 
Aktien  

 
Geschäftsjahr

2021 2020 2021 2020

Ausstehend  
zu Beginn des  
Geschäftsjahres 518.155 134.462 121.618 213.232

 Gewährt 396.904 410.693 – –

 Erdient und erfüllt – – – 119.251 – 79.790

 Verfallen – 36.365 – 19.941 – 1.604 – 7.167

 Abgegolten – 15.202 – 7.059 – 757 – 4.657

Ausstehend  
am Ende des  
Geschäftsjahres 863.492 518.155 6 121.618

Share-Matching-Plan
Im Rahmen des Share-Matching-Plans können leitende Ange-

stellte einen Teil ihrer variablen Vergütung in Aktien investie-

ren (Investment-Aktien). Die Aktien werden an einem zuvor 

festgelegten Tag im zweiten Quartal eines jeden Geschäfts-

jahres zum Marktpreis erworben. Für je drei über den Erdienungs-

zeitraum von rund drei Jahren gehaltene Investment-Aktien 

haben die Planteilnehmerinnen und Planteilnehmer Anspruch 

auf eine Aktie, ohne hierfür eine Zahlung zu leisten 

(Matching-Aktie). Voraussetzung ist, dass die Planteilnehmerin 

oder der Planteilnehmer bis zum Ende des Erdienungszeitraums 

ununterbrochen beim  Siemens-Konzern,   Siemens  Healthineers 

inbegriffen, beschäftigt ist.
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Monatlicher Investitionsplan
Im Rahmen des monatlichen Investitionsplans können Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter, die keine leitenden Angestellten 

sind, monatlich über einen Zeitraum von zwölf Monaten einen 

Teil ihrer Vergütung in Aktien investieren. Die Aktien werden 

monatlich an einem zuvor festgelegten Tag zum Marktpreis er-

worben. Wenn der Vorstand entscheidet, dass die unter dem 

monatlichen Investitionsplan erworbenen Aktien in den Share-

Matching-Plan übertragen werden, erhalten die Planteilneh-

merinnen und Planteilnehmer einen Anspruch auf Matching- 

Aktien unter den gleichen Bedingungen wie beim zuvor 

beschriebenen Share-Matching-Plan, jedoch mit einem Erdie-

nungszeitraum von rund zwei Jahren. Der Vorstand der 

  Siemens  Healthineers AG entschied, die unter der Tranche 

2020 erworbenen Aktien im Februar 2021 in den Share-

Matching-Plan zu übertragen.

Basis-Aktienprogramm
Im Rahmen des Basis-Aktienprogramms können Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter teilnehmender Gesellschaften einen fest-

gesetzten Betrag ihrer Vergütung in Aktien investieren, der von 

  Siemens  Healthineers verdoppelt wird. Die Aktien werden an 

einem zuvor festgelegten Tag im zweiten Quartal des jeweili-

gen Geschäftsjahres zum Marktpreis erworben und gewähren 

einen Anspruch auf Matching-Aktien unter den gleichen Bedin-

gungen wie beim zuvor beschriebenen Share-Matching-Plan.

Jubiläumsaktienprogramm

Bei Erreichen des 25. und 40. Dienstjubiläums erhalten berech-

tigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Deutschland Jubilä-

umsaktien in Form von  Siemens AG-Aktien. Das Jubiläumsaktien-

programm wird als anteilsbasierte Vergütung mit Barausgleich 

klassifiziert. Zum 30. September 2021 bestanden von   Siemens 

 Healthineers-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeitern Ansprüche 

auf 530.075 (30. September 2020: 513.320) Jubiläumsaktien.

Ziffer 28  Personalaufwendungen und 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

Löhne und Gehälter 5.140 4.221

Sozialabgaben und Aufwendungen für 
 Unterstützung 686 613

Aufwendungen für Leistungen nach 
 Beendigung des Arbeitsverhältnisses 241 238

Summe Personalaufwendungen 6.067 5.072

Löhne und Gehälter beinhalteten im Geschäftsjahr 2021  

Aufwendungen für Personalrestrukturierungen in Höhe von  

68 Mio. € (2020: 65 Mio. €) und Aufwendungen in Höhe von 

56 Mio. € für eine auf das Geschäftsjahr 2021 bezogene einma-

lige Sonderzahlung an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Siemens Healthineers-Aktienzusagen

Tranche 2021 Tranche 2020

Plandesign I Plandesign II Plandesign I Plandesign II

Leistungsbedingung TSR-Ziel ESG-Ziel n. a. Entwicklung der Aktienrendite im Vergleich zu  Wettbewerbern (TSR) n. a.

Zielerreichung 0 – 200 % n. a. 0 – 200 % n. a.

Sperrfrist Rund 4 Jahre Rund 1 bis rund 4 Jahre Rund 4 Jahre Rund 1 bis rund 4 Jahre

Berechtigte Mitglieder des Vorstands, berechtigte leitende Angestellte und andere  
teilnahmeberechtigte Mitarbeiter*innen

Leitende Angestellte und andere teil-
nahmeberechtigte Mitarbeiter*innen

Mitglieder des Vorstands, berechtigte leitende Angestellte und andere  
teilnahmeberechtigte  Mitarbeiter*innen

Leitende Angestellte und andere teil-
nahmeberechtigte Mitarbeiter*innen

Klassifizierung anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente

Anzahl gewährter Aktienzusagen 458.433 1 1.021.068 354.955 1 784.924

Beizulegender Zeitwert zum 
 Zeitpunkt der Gewährung

10 Mio. € 36 Mio. € 8 Mio. € 32 Mio. €

Ermittlung des beizulegenden 
Zeitwerts

Bewertungsmodell Aktienkurs abzgl. erwarteter  
Dividendenbarwert

Aktienkurs abzgl.  erwarteter 
 Dividendenbarwert

Bewertungsmodell Aktienkurs abzgl.  erwarteter   
Dividendenbarwert

Bewertungsparameter für   
folgende Berechtigte

Mitglieder  
des Vorstands

Leitende Angestellte 
und andere teil-

nahmeberechtigte 
Mitarbeiter*innen

Mitglieder  
des Vorstands

Leitende Angestellte 
und andere teil-

nahmeberechtigte 
Mitarbeiter*innen

Leitende Angestellte und andere 
teil nahmeberechtigte  

Mitarbeiter*innen
Mitglieder  

des Vorstands
Leitende Angestellte und andere 

 teilnahmeberechtigte Mitarbeiter*innen
Leitende Angestellte und andere 

 teilnahmeberechtigte Mitarbeiter*innen

  Erwartete gewichtete Volatilität der 
  Siemens  Healthineers AG-Aktie 2

26,97 % 27,04 % n. a. n. a. n. a. 21,28 % 21,36 % n. a.

  Aktienkurs je    
Siemens  Healthineers AG-Aktie

40,37 € 37,55 € 40,37 € 37,55 € 37,55 € 42,59 € 43,50 € 43,50 €

  Erwartete Dividendenrendite 1,98 % 2,13 % n. a. n. a. n. a. 1,88 % 1,84 % n. a.

  Risikoloser Zinssatz – 0,51 % – 0,49 % n. a. n. a. n. a. – 0,27 % – 0,27 % n. a.

1  Basierend auf einer Zielerreichung von 200 %.

2  Die erwartete Volatilität und die Annahmen zu Aktienkurskorrelationen wurden auf Basis historischer Volatilitäten beziehungsweise historischer Korrelationen bestimmt.
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren in folgenden Funk-

tionen tätig (Durchschnittswerte): 

Geschäftsjahr

(in Tsd.) 2021 2020

Produktion und Service 36 30

Vertrieb 13 12

Forschung und Entwicklung 12 10

Verwaltung und allgemeine Dienste 5 3

Summe Mitarbeiter*innen 66 54

Der Anstieg der Anzahl an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

im Geschäftsjahr 2021 resultierte hauptsächlich aus der Akqui-

sition von Varian.

Ziffer 29 Segmentinformationen

Bereinigte Außenumsatzerlöse 1 
 

Geschäftsjahr

Interne Umsatzerlöse 
 

Geschäftsjahr

Gesamte bereinigte  
Umsatzerlöse 1 

 
Geschäftsjahr

Bereinigtes EBIT 2 
 

Geschäftsjahr

Vermögen 3 
 

30. Sept. 

Free Cashflow 
 

Geschäftsjahr

Zugänge zu sonstigen 
 immateriellen Vermögens-
werten und Sachanlagen 

 
Geschäftsjahr

Abschreibungen und 
 Wertminderungen 

 
Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Imaging 9.533 8.813 288 277 9.821 9.090 2.076 1.916 7.698 7.045 2.191 1.810 174 309 178 166

Diagnostics 5.417 3.924 – – 5.418 3.924 721 74 5.164 5.179 702 – 216 524 541 353 279

Varian 1.300 – – – 1.300 – 221 – 14.788 – 45 – 6.820 – 29 –

Advanced Therapies 1.713 1.625 3 3 1.716 1.628 254 308 1.991 1.934 247 265 17 328 19 18

Summe Segmente 17.964 14.362 292 280 18.256 14.642 3.272 2.298 29.640 14.158 3.185 1.858 7.535 1.179 579 464

Überleitung zum Konzernabschluss 4 33 98 – 292 – 280 – 259 – 182 – 868 – 343 12.522 10.936 – 925 – 487 531 300 460 351

    Siemens  Healthineers 17.997 14.460 – – 17.997 14.460 2.404 1.954 42.162 25.094 2.259 1.371 8.065 1.479 1.039 815

1    Siemens  Healthineers: Umsatzerlöse nach IFRS.

2    Siemens  Healthineers: Gewinn vor Ertragsteuern. Bereinigtes EBIT Geschäftsjahr 2020 auf Segmentebene angepasst gemäß der neuen Definition des bereinigten EBIT.

3  Auf Segmentebene: eingesetztes Nettokapital.

4  Inklusive Effekte aus der Neubewertung von Vertragsverbindlichkeiten im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3.

Berichtspflichtige Segmente

Seit dem Abschluss der Übernahme von Varian am 15. April 

2021 hat   Siemens  Healthineers die folgenden vier berichts-

pflichtigen Segmente, die nach Art der Güter und der Dienst-

leistungen abgegrenzt sind: 

• Imaging bietet bildgebende Produkte, Dienstleistungen und 

Lösungen an. Die wichtigsten Produkte in diesem Segment 

sind Geräte für Magnetresonanz, Computertomographie, 

Röntgensysteme, molekulare Bildgebung und Ultraschall.
• Diagnostics bietet Produkte und Dienstleistungen für In- 

vitro-Diagnostika, die Gesundheitsdienstleistern im Bereich 

der Labordiagnostik, molekularen Diagnostik und Point-of- 

Care-Diagnostik zur Verfügung gestellt werden.
• Varian bietet innovative, multimodale Technologien zur 

Krebsbehandlung sowie Lösungen und Dienstleistungen für 

Onkologieabteilungen in Krankenhäusern und Kliniken welt-

weit.
• Advanced Therapies ist ein Anbieter hochintegrierter Pro-

dukte, Dienstleistungen und Lösungen in den verschiedens-

ten klinischen Bereichen, die den Therapieabteilungen von 

Gesundheitsdienstleistern zur Verfügung gestellt werden.

Bewertung und Überleitungen

Die Bilanzierungsgrundsätze für Segmentinformationen ent-

sprechen grundsätzlich den in    Ziffer 2 Bilanzierungsgrund-

sätze zusammengefassten. Etwaige Besonderheiten oder Ergän-

zungen werden nachfolgend dargestellt oder sind in den 

Überleitungen ersichtlich.

Bereinigte Umsatzerlöse
Auf Segmentebene werden die Umsatzerlöse als gesamte Um-

satzerlöse definiert und entsprechen der Summe aus Außen-

umsatzerlösen und internen Umsatzerlösen mit anderen Seg-

menten von   Siemens  Healthineers. Die gesamten bereinigten 

Umsatzerlöse der Segmente sind zusätzlich um Effekte aus der 

Neubewertung von Vertragsverbindlichkeiten im Rahmen der 

Kaufpreisallokation nach IFRS 3, Unternehmenszusammen-

schlüsse, angepasst.

Umsatzerlöse enthalten Erlöse aus Verträgen mit Kunden sowie 

Erlöse aus Leasinggeschäften. Die Umsatzerlöse aus Leasing-

geschäften betrugen im Geschäftsjahr 2021 369 Mio. € (2020: 

323 Mio. €). Im Geschäftsjahr 2021 betrugen die Umsatzerlöse 

aus COVID-19 Antigen- Schnelltests im Segment Diagnostics 

1.080 Mio. €.
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In allen Segmenten resultieren Umsatzerlöse überwiegend aus 

Leistungsverpflichtungen, die zu einem Zeitpunkt erfüllt 

 werden, wie insbesondere im Fall des Verkaufs von Gütern ein-

schließlich Reagenzien und Verbrauchsmaterialien im Segment 

Diagnos tics. Leistungsverpflichtungen in Zusammenhang mit 

Wartungsverträgen für verkaufte Geräte werden jedoch 

 prinzipiell über einen bestimmten Zeitraum erfüllt und die Um-

satzerlöse linear erfasst.

Zum Bilanzstichtag betrug die Gesamthöhe der Transaktions-

preise, die noch nicht oder teilweise noch nicht erfüllten Leis-

tungsverpflichtungen zugeordnet waren (Auftragsbestand), 

27 Mrd. € (30. September 2020: 19 Mrd. €). Davon werden 

 voraussichtlich 9 Mrd. € (30. September 2020: 6 Mrd. €) in den 

nächsten zwölf Monaten als Umsatzerlöse erfasst.

Interne Umsatzerlöse basieren auf Marktpreisen.

Bereinigtes EBIT
Die bereinigte EBIT-Marge wird zur Steuerung der operativen 

Leistung unserer Segmente verwendet. Die bereinigte EBIT-

Marge ist definiert als das bereinigte EBIT des jeweiligen 

 Segments geteilt durch die jeweiligen gesamten bereinigten 

Umsatzerlöse. Die zugrunde liegende Ergebnisgröße ist das 

 bereinigte EBIT, definiert als der Gewinn vor Ertragsteuern, 

Zins erträgen und -aufwendungen und sonstigem Finanzergeb-

nis, bereinigt um folgende Positionen ab dem Geschäfts-

jahr 2021: 

• Aufwendungen für Fusionen, Übernahmen, Veräußerungen 

und andere portfoliobezogene Maßnahmen, vor allem

 >  Abschreibungen und weitere Effekte aus der Anpassung 

der Kaufpreisallokation nach IFRS 3,

 >  Transaktions-, Integrations-, Personalbindungs- und 

Ausgliederungskosten,

 > Gewinne und Verluste aus Veräußerungen,
• Personalrestrukturierungsaufwendungen und 

• zentral getragene Dienstzeit- und Verwaltungsaufwendungen.

 

Ertragsteueraufwendungen sind vom bereinigten EBIT der 

 Segmente ausgeschlossen, da Ertragsteuern von rechtlichen 

Strukturen abhängen, die jedoch im Regelfall nicht der 

 Segmentstruktur entsprechen. Das Finanzergebnis umfasst das 

sonstige Finanzergebnis sowie sämtliche Zinserträge und -auf-

wendungen. Das Finanzergebnis ist vom bereinigten EBIT der 

Segmente ausgeschlossen, da Finanzierungsentscheidungen 

im Regelfall auf Konzernebene getroffen werden. Aufwendun-

gen für Fusionen, Übernahmen, Veräußerungen und andere 

portfoliobezogene Maßnahmen und Personalrestrukturie-

rungsaufwendungen sind nicht Bestandteil des bereinigten 

Bereinigte Außenumsatzerlöse 1 
 

Geschäftsjahr

Interne Umsatzerlöse 
 

Geschäftsjahr

Gesamte bereinigte  
Umsatzerlöse 1 

 
Geschäftsjahr

Bereinigtes EBIT 2 
 

Geschäftsjahr

Vermögen 3 
 

30. Sept. 

Free Cashflow 
 

Geschäftsjahr

Zugänge zu sonstigen 
 immateriellen Vermögens-
werten und Sachanlagen 

 
Geschäftsjahr

Abschreibungen und 
 Wertminderungen 

 
Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Imaging 9.533 8.813 288 277 9.821 9.090 2.076 1.916 7.698 7.045 2.191 1.810 174 309 178 166

Diagnostics 5.417 3.924 – – 5.418 3.924 721 74 5.164 5.179 702 – 216 524 541 353 279

Varian 1.300 – – – 1.300 – 221 – 14.788 – 45 – 6.820 – 29 –

Advanced Therapies 1.713 1.625 3 3 1.716 1.628 254 308 1.991 1.934 247 265 17 328 19 18

Summe Segmente 17.964 14.362 292 280 18.256 14.642 3.272 2.298 29.640 14.158 3.185 1.858 7.535 1.179 579 464

Überleitung zum Konzernabschluss 4 33 98 – 292 – 280 – 259 – 182 – 868 – 343 12.522 10.936 – 925 – 487 531 300 460 351

    Siemens  Healthineers 17.997 14.460 – – 17.997 14.460 2.404 1.954 42.162 25.094 2.259 1.371 8.065 1.479 1.039 815

1    Siemens  Healthineers: Umsatzerlöse nach IFRS.

2    Siemens  Healthineers: Gewinn vor Ertragsteuern. Bereinigtes EBIT Geschäftsjahr 2020 auf Segmentebene angepasst gemäß der neuen Definition des bereinigten EBIT.

3  Auf Segmentebene: eingesetztes Nettokapital.

4  Inklusive Effekte aus der Neubewertung von Vertragsverbindlichkeiten im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3.
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EBIT, da diese nicht die operative Leistung des Segments beein-

flussen. Entscheidungen zu wesentlichen Pensionsthemen 

werden zentral getätigt. Entsprechend enthält das bereinigte 

EBIT der Segmente primär laufenden Dienstzeitaufwand aus 

Pensionsplänen, während die übrigen regelmäßig anfallenden 

pensionsbezogenen Aufwendungen (zentral getragene Dienst-

zeit- und Verwaltungsaufwendungen) nicht berücksichtigt 

 werden. Daneben werden ausgewählte Posten, die nicht be-

zeichnend für die Leistung der Segmente sind, vom bereinigten 

EBIT ausgenommen, wie Posten, die einen Konzern- oder zen-

tralen Charakter aufweisen oder mehr als einem berichtspflich-

tigen Segment, der Konzern-Treasury oder   Siemens 

 Healthineers Real Estate zuzuordnen sind. Kosten für Unter-

stützungsfunktionen werden überwiegend auf die Segmente 

umgelegt.

Die Überleitung der Summe des bereinigten EBIT der Segmente 

auf den Gewinn vor Ertragsteuern von   Siemens  Healthineers 

ist in der folgenden Tabelle dargestellt: 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

Summe bereinigtes EBIT der Segmente 3.272 2.298

  Zentral getragene Dienstzeit- und  
Ver waltungsaufwendungen – 12 – 17

  Abschreibungen und weitere Effekte aus  
der Anpassung der Kaufpreisallokation  
nach IFRS 3 – 381 – 168

  Transaktions-, Integrations-, Personal-
bindungs- und Ausgliederungskosten – 123 – 34

  Gewinne und Verluste aus Veräußerungen 3 –

  Personalrestrukturierungsaufwendungen – 68 – 65

  Finanzergebnis – 169 – 27

  Corporate Items – 108 – 22

  Konzern-Treasury, Siemens Healthineers  
Real Estate1, Konsolidierungen und  
sonstige Posten – 10 – 10

Summe Überleitung zum Konzernabschluss – 868 – 343

  Siemens  Healthineers  
Gewinn vor Ertragsteuern 2.404 1.954

1  Siemens  Healthineers Real Estate betreut das gesamte Immobilienportfolio von 
  Siemens  Healthineers, betreibt die Immobilien und ist für Bauvorhaben sowie für 
Kauf und Verkauf von Immobilien verantwortlich.

Der Posten Corporate Items enthält zentrale Aufwendungen 

wie Aufwendungen für die Konzernsteuerung und für zentrale 

Projekte sowie Geschäftsaktivitäten und spezielle Themen, die 

nicht direkt den Segmenten zugeordnet werden. Hierzu zählen 

auch die Kosten einer am 30. September 2021 angekündigten 

einmaligen, auf Konzernebene beschlossenen Sonderzahlung 

an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, da die Kosten hierfür in 

Höhe von 56 Mio. € nicht durch die Segmente verursacht 

 wurden und deshalb nicht in die Messung ihrer Leistungen ein-

bezogen wurden.

Vermögen
  Siemens  Healthineers hat das Vermögen der Segmente, defi-

niert als eingesetztes Nettokapital, als Messgröße zur Beurtei-

lung der Kapitalintensität der Segmente bestimmt. Das Ver-

mögen der Segmente basiert auf den in der Konzernbilanz 

ausgewiesenen Vermögenswerten (d. h. inklusive in Unter-

nehmenszusammenschlüssen erworbenen immateriellen Ver-

mögenswerten), welche auf die Segmente allokiert werden, 

primär unter Ausschluss von Forderungen gegen den Siemens- 

Konzern aus Finanzierungstätigkeit sowie Vermögenswerten in 

Verbindung mit Steuern, da die korrespondierenden Erträge 

und Aufwendungen vom bereinigten EBIT der Segmente 

 ebenfalls ausgeschlossen sind. Daneben werden von den ver-

bleibenden Vermögenswerten zinslose Verbindlichkeiten 

(z. B. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Ver-

tragsverbindlichkeiten und sonstige kurzfristige Verbindlich-

keiten) abgezogen, jedoch mit Ausnahme von Steuerverbind-

lichkeiten.

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

Summe Vermögen der Segmente 29.640 14.158

 Vermögensorientierte Anpassungen 4.551 5.770

  Darin:

  Vermögen Konzern-Treasury 1.408 739

  Vermögen     Siemens  Healthineers Real Estate 1.402 945

   Forderungen gegen den Siemens-Konzern 
aus nicht-operativen Tätigkeiten 708 3.387

   Laufende Ertragsteuerforderungen und 
 aktive latente Steuern 537 468

 Verbindlichkeitsorientierte Anpassungen 7.971 5.167

Summe Überleitung zum Konzernabschluss 12.522 10.936

    Siemens  Healthineers  
Summe Vermögenswerte 42.162 25.094

Free Cashflow
Der Free Cashflow umfasst den Cashflow aus der betrieblichen 

Tätigkeit und die im Cashflow aus Investitionstätigkeit enthal-

tenen Zugänge zu immateriellen Vermögenswerten und Sach-

anlagen. In Analogie zum bereinigten EBIT der Segmente sind 

Zahlungen in Zusammenhang mit Ertragsteuern, Corporate 

Items sowie bestimmte andere Zahlungen vom Free Cashflow 

der Segmente ausgeschlossen.

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

Summe Free Cashflow der Segmente 3.185 1.858

 Cashflow in Zusammenhang mit Steuern – 808 – 512

 Corporate Items und Sonstige – 118 25

Summe Überleitung zum Konzernabschluss – 925 – 487

    Siemens  Healthineers Free Cashflow 2.259 1.371
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Abschreibungen und Wertminderungen
Abschreibungen und Wertminderungen umfassen Abschrei-

bungen und Wertminderungen auf Sachanlagen sowie auf 

 immaterielle Vermögenswerte (in Analogie zum bereinigten 

EBIT der Segmente ohne in Unternehmenszusammenschlüssen 

erworbene immaterielle Vermögenswerte), jeweils nach Abzug 

von Wertaufholungen.

Ziffer 30 Informationen nach Regionen

Die folgenden Tabellen zeigen die Umsatzerlöse nach Sitz des 

Kunden und der Gesellschaft sowie die Standorte langfristiger 

Vermögenswerte. Die langfristigen Vermögenswerte umfass-

ten Sachanlagen, Geschäfts- oder Firmenwerte und sonstige 

immaterielle Vermögenswerte.

Umsatzerlöse nach Sitz 
des Kunden 

 
Geschäftsjahr

Umsatzerlöse nach Sitz 
der Gesellschaft 

 
Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020 2021 2020

 Europa, GUS,  Afrika, 
 Naher und  Mittlerer 
 Osten (EMEA) 6.775 4.747 6.935 5.094

Amerika 6.407 5.691 6.610 5.665

Asien, Australien 4.815 4.022 4.452 3.701

Summe 17.997 14.460 17.997 14.460

 Davon:

 Deutschland 1.745 874 2.274 1.418

 Ausland 16.252 13.586 15.723 13.042

  Darin:

  USA 5.466 4.909 5.770 4.937

  China 2.354 1.893 2.151 1.716

Langfristige 
 Vermögenswerte 

nach Standort 
 

30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020

 Europa, GUS,  Afrika,   
Naher und  Mittlerer  Osten (EMEA) 11.407 4.193

Amerika 15.708 8.270

Asien, Australien 2.321 1.260

Summe 29.436 13.724

 Davon:

 Deutschland 2.212 1.880

 Ausland 27.224 11.844

  Darin:

  USA 15.313 7.920

Ziffer 31  Transaktionen mit 
nahestehenden Unternehmen 
und Personen

 Siemens   Healthineers unterhielt Geschäftsbeziehungen mit 

dem  Siemens-Konzern sowie mit Gemeinschaftsunternehmen 

und assoziierten Unternehmen sowohl des  Siemens-Konzerns 

als auch von   Siemens  Healthineers. Der  Siemens-Konzern ist 

nahestehend, da die  Siemens AG die   Siemens  Healthineers AG 

beherrscht.

Transaktionen mit dem Siemens-Konzern

Erbrachte Lieferungen 
und Leistungen und 

 sonstige Erträge 
 

Geschäftsjahr

Empfangene Lieferungen 
und Leistungen und 

 sonstige Aufwendungen 
 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020 2021 2020

 Siemens AG 10 5 263 266

Sonstige  
Siemens-Konzern-
gesellschaften 296 375 236 231

Summe 305 380 499 497

Zwischen   Siemens  Healthineers und dem  Siemens-Konzern 

 bestanden Liefer- und Leistungsverträge: 

•      Siemens   Healthineers bezog im Geschäftsjahr 2021 Unter-

stützungsleistungen des  Siemens-Konzerns für zentrale 

Konzern dienstleistungen wie Steuern, Recht, IT, Unterneh-

menskommunikation, Personal, Rechnungswesen, Finanz-

dienstleistungen und Treasury im Gesamtwert von 304 Mio. € 

(2020: 334 Mio. €). Für bestimmte Dienstleistungen bestan-

den fixe Zahlungsverpflichtungen über eine unkündbare Ver-

tragslaufzeit. Zum 30. September 2021 betrug die daraus 

 resultierende Verpflichtung 79 Mio. € (30. September 2020: 

46 Mio. €).
•   Siemens  Healthineers hat mit dem  Siemens-Konzern Leasing-

verhältnisse, im Wesentlichen für Immobilien, geschlossen. 

Zum 30. September 2021 betrugen die gesamten Leasingver-

bindlichkeiten 71 Mio. € (30. September 2020: 86 Mio. €).
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Forderungen gegen den und Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Siemens-Konzern

Kurzfristige  
Forderungen gegen den 

Siemens-Konzern 
 

30. Sept.

Kurzfristige Verbindlich-
keiten und Verbindlichkei-

ten gegenüber dem 
 Siemens-Konzern 

 
30. Sept.

(in Mio. €) 2021 2020 2021 2020

 Siemens AG 1 2.720 1.160 1.346

Sonstige 
 Siemens- Konzern- 
 gesellschaften 711 672 12.480 3.683

Summe 711 3.392 13.640 5.028

Forderungen gegen den und Verbindlichkeiten gegenüber dem 

 Siemens-Konzern resultierten im Wesentlichen aus Finanzie-

rungsaktivitäten:

•   Siemens  Healthineers war in das Cash Pooling und Cash 

 Management des  Siemens-Konzerns eingebunden. Hierbei 

legte   Siemens  Healthineers überschüssige Liquidität kurzfristig 

an und es wurden Kontokorrentkredite zur Finanzierung der 

operativen Geschäftstätigkeit gewährt.
• Die Forderungen gegenüber der  Siemens AG reduzierten sich 

insbesondere aufgrund der Verwendung von kurzfristig an-

gelegten liquiden Mitteln für den Erwerb von Varian.
• Die Verbindlichkeiten gegenüber der  Siemens AG reduzierten 

sich im Wesentlichen aufgrund der anteiligen Rückzahlung in 

Höhe von 300 Mio. € des Darlehens, das in Zusammenhang 

mit der Finanzierung des Erwerbs von Corindus im Geschäfts-

jahr 2020 aufgenommen wurde.
• Die Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Siemens- 

Konzerngesellschaften erhöhten sich hauptsächlich auf-

grund zusätzlicher Darlehen für den Erwerb von Varian in 

Höhe von insgesamt 10,0 Mrd. US$. Weiterhin wurde eine 

 Finanzierungszusage in Höhe 1,1 Mrd. € bereitgestellt. Davon 

wurden 850 Mio. € in Anspruch genommen. Das verblei-

bende Volumen wurde gekündigt. Gegenläufig wirkte die 

Rückzahlung eines fälligen Darlehens in Höhe von 

0,9 Mrd. US$.

 

Die im Geschäftsjahr 2020 von sonstigen Siemens- Konzern-

gesellschaften für den Erwerb von Varian zur Verfügung ge-

stellte Brückenfazilität wurde zum 31. März 2021 vollständig 

gekündigt.

Im Geschäftsjahr 2021 betrugen die Zinsaufwendungen aus 

Finanzierungsvereinbarungen mit der  Siemens AG 16 Mio. € 

(2020: 21 Mio. €) und aus Finanzierungsvereinbarungen mit 

sonstigen  Siemens-Konzerngesellschaften 36 Mio. € (2020: 

22 Mio. €). Hierin enthalten sind positive Effekte aus der Absi-

cherung der Fremdwährungsrisiken der US-Dollar-Darlehen in 

Zusammenhang mit der Finanzierung des Erwerbs von Varian 

sowie einer im Geschäftsjahr 2019 durchgeführten Umstruk-

turierung von Verbindlichkeiten gegenüber dem Siemens- 

Konzern. Weiterhin fielen im Geschäftsjahr 2021 Aufwendun-

gen in Zusammenhang mit der Brückenfazilität in Höhe von 

insgesamt 28 Mio. € an (2020: 5 Mio. €). Mit Abschluss der 

Akquisition von Varian wurde der im Geschäftsjahr 2020 mit 

der  Siemens AG abgeschlossene Deal Contingent Forward 

 abgerechnet, wodurch sich im sonstigen Finanzergebnis ein 

Aufwand von 89 Mio. € ergab.

Im Geschäftsjahr 2021 betrugen die Zinserträge aus Finanzie-

rungsvereinbarungen mit der  Siemens AG −14 Mio. € (2020: 

2 Mio. €) und aus Finanzierungsvereinbarungen mit sonstigen 

 Siemens-Konzerngesellschaften 11 Mio. € (2020: 3 Mio. €).

Für weitere Informationen zu Finanzierungsvereinbarungen 

mit dem  Siemens-Konzern siehe    Ziffer 16 Finanzschulden.

Sonstige wesentliche Beziehungen mit dem 
Siemens-Konzern 

Sicherungsaktivitäten
Die Mehrheit der Sicherungsaktivitäten von   Siemens  Healthineers 

wurde mit der Konzern-Treasury des  Siemens-Konzerns als Ge-

genpartei abgewickelt. Damit zusammenhängende sonstige 

kurzfristige und sonstige langfristige finanzielle Vermögens-

werte betrugen zum 30. September 2021 506 Mio. € (30. Sep-

tember 2020: 154 Mio. €). Darüber hinaus betrugen die sonsti-

gen kurzfristigen oder sonstigen langfristigen finanziellen 

Verbindlichkeiten aus Sicherungsaktivitäten mit dem Siemens- 

Konzern 47 Mio. € (30. September 2020: 10 Mio. €).

Für weitere Details siehe    Ziffer 16 Finanzschulden und 

   Ziffer 25 Finanz instrumente und Sicherungsaktivitäten.

Garantien und Patronatserklärungen
Im Rahmen der operativen Geschäftstätigkeit des Konzerns 

stellte der  Siemens-Konzern Garantien für oder im Auftrag von 

  Siemens  Healthineers aus. Die durch die  Siemens AG bezie-

hungsweise sonstige  Siemens-Konzerngesellschaften ausge-

stellten Garantien beliefen sich zum 30. September 2021 auf 

17 Mio. € (30. September 2020: 19 Mio. €) beziehungsweise 

167 Mio. € (30. September 2020: 236 Mio. €). Der Rückgang ist 

insbesondere darauf zurückzuführen, dass Garantien des 

 Siemens-Konzerns sukzessive durch eigene Garantien ersetzt 

wurden.

Zudem stellte die  Siemens AG Patronatserklärungen zugunsten 

von Banken und Versicherungen aus, wie zum Beispiel in 

 Zusammenhang mit der Absicherung von Garantielinien und 

Kontokorrentkrediten des Konzerns. Zum 30. September 2021 

wurden durch Patronatserklärungen Verpflichtungen in Höhe 

von 552 Mio. € (30. September 2020: 452 Mio. €) abgesichert.

Anteilsbasierte Vergütungspläne
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von   Siemens  Healthineers 

 nahmen weiterhin an bestehenden anteilsbasierten Vergütungs-

plänen des  Siemens-Konzerns auf Basis von  Siemens AG-Aktien 

teil. Für weitere Informationen siehe    Ziffer 27 Anteilsbasierte 

Vergütung. Die  Siemens AG übertrug die entsprechenden Aktien 

im Auftrag von   Siemens  Healthineers und erhielt dafür eine 

 Erstattung von   Siemens  Healthineers.
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Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte 
Unternehmen

Im Geschäftsjahr 2021 hat   Siemens  Healthineers Güter und 

Dienstleistungen von seinen Gemeinschaftsunternehmen und 

assoziierten Unternehmen in Höhe von 72 Mio. € (2020: 

70 Mio. €) bezogen. 

Nahestehende Personen

Vorstand und Aufsichtsrat des Konzerns 
Im Geschäftsjahr 2021 erhielten die Mitglieder des Vorstands 

eine Barvergütung in Höhe von 7,9 Mio. € (2020: 3,3 Mio. €). 

Der beizulegende Zeitwert zum Zeitpunkt der Gewährung der 

im Geschäftsjahr 2021 zugesagten anteilsbasierten Vergütung 

betrug 5,4 Mio. € (2020: 3,0 Mio. €) für 242.642 Aktienzusa-

gen. Die Beiträge zum Pensionsplan   Siemens  Healthineers 

BSAV sowie weitere Aufwendungen zum Zweck der Alters-

vorsorge beliefen sich auf 1,5 Mio. € (2020: 1,1 Mio. €). Damit 

betrugen die gewährte Vergütung sowie die gewährten Leis-

tungen im Geschäftsjahr 2021 insgesamt 14,8 Mio. € (2020: 

7,4 Mio. €). Die Aufwendungen in Zusammenhang mit anteils-

basierter Vergütung beliefen sich im Geschäftsjahr 2021 auf 

3,6 Mio. € (2020: 2,4 Mio. €).

Die leistungsorientierte Verpflichtung für Pensionszusagen 

 gegenüber ehemaligen Vorstandsmitgliedern und ihren Hinter-

bliebenen betrug zum 30. September 2021 0,7 Mio. €.

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats umfasste eine 

Grundvergütung sowie eine zusätzliche Vergütung für Aus-

schusstätigkeiten und betrug (einschließlich Sitzungsgeldern) 

im Geschäftsjahr 2021 1,3 Mio. € (2020: 1,2 Mio. €).

Individualisierte Angaben zur Vergütung des Vorstands und des 

Aufsichtsrats der   Siemens  Healthineers AG sind im Vergütungs-

bericht dargestellt.

In den Geschäftsjahren 2021 und 2020 fanden keine weiteren 

bedeutenden Geschäftsvorfälle zwischen   Siemens  Healthineers 

und den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats statt. 

Einige Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind oder 

waren im vergangenen Jahr in hochrangigen Positionen bei 

anderen Gesellschaften tätig.   Siemens  Healthineers unterhält 

zu vielen dieser Gesellschaften Beziehungen im Rahmen der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit.

Vorstand und Aufsichtsrat der   Siemens AG
Zum 30. September 2021 und 2020 wurde   Siemens  Healthineers 

von seinem obersten Mutterunternehmen, der  Siemens AG, be-

herrscht. Daher wurden auch die Mitglieder des Vorstands und 

des Aufsichtsrats der  Siemens AG als Management in Schlüssel-

positionen angesehen. Informationen über den Vorstand und 

den Aufsichtsrat der  Siemens AG können dem Vergütungsbericht 

des  Siemens-Konzerns entnommen werden.

 Ziffer 32  Honorare und Dienstleistungen 
des Abschlussprüfers

Die Honorare für Dienstleistungen des Abschlussprüfers EY 

 waren wie folgt: 

Geschäftsjahr

(in Mio. €) 2021 2020

Abschlussprüfungsleistungen 9,8 6,6

Andere Bestätigungsleistungen 0,8 0,3

Summe Honorare des Abschlussprüfers 10,6 6,8

Von dem Gesamthonorar entfielen im Geschäftsjahr 2021 37 % 

(2020: 42 %) auf die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Deutschland. Die Abschlussprüfungsleistungen 

durch EY bezogen sich vor allem auf die Prüfung des Konzern-

abschlusses von   Siemens  Healthineers, Prüfungen der Einzel-

abschlüsse der   Siemens  Healthineers AG und ihrer Tochterunter-

nehmen, prüfungsintegrierte prüferische Durchsichten von 

Zwischenabschlüssen sowie projektbegleitende IT-Prüfungen. 

Andere Bestätigungsleistungen umfassten im Wesentlichen 

sonstige gesetzlich vorgeschriebene, vertraglich vereinbarte 

oder freiwillig beauftragte Bestätigungsleistungen.

Ziffer 33 Corporate Governance

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der   Siemens  Healthineers AG 

haben zum 30. September 2021 die nach § 161 Aktiengesetz 

(AktG) vorgeschriebene Erklärung abgegeben. Die Erklärung 

ist auf der Website des Konzerns unter  www.corporate.

siemens-healthineers.com/de/investor-relations/corporate-gover-

nance ver fügbar.
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1  Beherrschender Einfluss aufgrund Stimmrechtsmehrheit.

2  Beherrschender Einfluss aufgrund von Rechten zur Bestellung, Versetzung oder 
 Abberufung von Mitgliedern des Managements in Schlüsselpositionen.

3  Beherrschender Einfluss aufgrund vertraglicher Vereinbarungen zur Lenkung der 
 maßgeblichen Tätigkeiten.

4  Fehlender maßgeblicher Einfluss aufgrund vertraglicher Gestaltungen beziehungsweise 
rechtlicher Umstände.

5  Verzicht auf die Einbeziehung in den Konzernabschluss wegen untergeordneter Bedeutung.

6  Verzicht auf die Equity-Fortschreibung wegen untergeordneter Bedeutung.

7  Befreiung gemäß § 264 b HGB.

8  Befreiung gemäß § 264 Abs. 3 HGB.

9  Ein konsolidiertes Tochterunternehmen der   Siemens  Healthineers AG ist unbeschränkt 
haftender Gesellschafter dieser Gesellschaft. 

 10  Werte gemäß letztem verfügbaren Jahresabschluss (nach lokalen Rechnungslegungs-
vorschriften), dem ein vom   Siemens  Healthineers-Geschäftsjahr abweichendes 
 Geschäftsjahr zugrunde liegt.

Ziffer 34  Aufstellung des  
Anteilsbesitzes gemäß § 313  
Abs. 2 Handelsgesetzbuch

30. Sept. 2021
Kapitalanteil  

in %

Tochterunternehmen

  Deutschland (22 Gesellschaften)

  Acuson GmbH, Erlangen 100 5

  BEFUND24 GmbH, Erlangen 85

  Dade Behring Grundstücks GmbH, Kemnath 94

  NEO New Oncology GmbH, Köln 100 7

   Siemens Healthcare Diagnostics Products GmbH,  
Marburg

100 7

   Siemens Healthcare GmbH, München 100 7

    Siemens  Healthineers Beteiligungen GmbH & Co. KG,  
Röttenbach

100 8

    Siemens  Healthineers Beteiligungen  
 Verwaltungs-GmbH, Röttenbach

100 5

    Siemens  Healthineers Holding I GmbH, München 100

    Siemens  Healthineers Holding II GmbH, München 100 5

    Siemens  Healthineers Innovation GmbH & Co. KG,  
Röttenbach

100 8

    Siemens  Healthineers Innovation  
Verwaltungs-GmbH, Röttenbach

100 5

   Siemens Medical Solutions Health Services GmbH,  
Grünwald

100

   Siemens Real Estate GmbH & Co. KG, Kemnath 94 8

   Siemens Real Estate Management GmbH,  
Kemnath

100 5

  Varian Medical Systems Deutschland GmbH & Co. KG,  
Darmstadt

100 8

  Varian Medical Systems Haan GmbH, Haan 100 7

  Varian Medical Systems München GmbH, München 100 7,9

  Varian Medical Systems Particle Therapy GmbH &  
Co. KG, Troisdorf

100 8,9

  VMS Deutschland Holdings GmbH, Darmstadt 100 7

  Zeleni Holding GmbH, Kemnath 100

  Zeleni Real Estate GmbH & Co. KG, Kemnath 100 8

  Europa, GUS, Afrika, Naher und  
Mittlerer Osten (EMEA) (ohne Deutschland)  
(81 Gesellschaften)

  Acuson Denmark S / A, Ballerup / Dänemark 100 5

  Acuson France SAS, Saint-Denis / Frankreich 100 5

  Acuson Italy S. r. l., Mailand / Italien 100 5

  Acuson RUS Limited Liability Company,  
Moskau / Russische Föderation

100 5

  Acuson Slovakia s. r. o., Bratislava / Slowakei 100 5

  Acuson United Kingdom Ltd., Frimley,  
Surrey / Vereinigtes Königreich

100 5

30. Sept. 2021
Kapitalanteil  

in %

  CTSI (Mauritius) Ltd., Ebene / Mauritius 100

  FAST TRACK DIAGNOSTICS LUXEMBOURG S.à r. l.,  
Esch-sur-Alzette / Luxemburg

100

  FTD Europe Ltd, Sliema / Malta 100

  ITH icoserve technology for healthcare GmbH,  
Innsbruck / Österreich

69

  PETNET Solutions SAS, Lisses / Frankreich 100

   Siemens Healthcare (Private) Limited,  
Lahore / Pakistan

100

   Siemens Healthcare A / S, Ballerup / Dänemark 100

   Siemens Healthcare AB, Solna / Schweden 100

   Siemens Healthcare AG, Zürich / Schweiz 100

   Siemens Healthcare AS, Oslo / Norwegen 100

   Siemens Healthcare d. o. o. Beograd, Belgrad / Serbien 100

   Siemens Healthcare d. o. o., Ljubljana / Slowenien 100

   Siemens Healthcare d. o. o., Zagreb / Kroatien 100

   Siemens Healthcare Diagnostics GmbH,  
Wien / Österreich

100

   Siemens Healthcare Diagnostics Ltd,  
Frimley, Surrey / Vereinigtes Königreich

100

   Siemens Healthcare Diagnostics Manufacturing  
Limited, Swords, County Dublin / Irland

100

   Siemens Healthcare Diagnostics Manufacturing Ltd,  
Frimley, Surrey / Vereinigtes Königreich

100

   Siemens Healthcare Diagnostics Products Ltd,  
Frimley, Surrey / Vereinigtes Königreich

100

   Siemens Healthcare Employee Share Ownership Trust,  
Midrand / Südafrika

0 3

   Siemens Healthcare EOOD, Sofia / Bulgarien 100

   Siemens Healthcare FZ LLC,  
Dubai / Vereinigte Arabische Emirate

100

  SIEMENS HEALTHCARE INDUSTRIAL AND  
COMMERCIAL SINGLE MEMBER SOCIETE ANONYME,  
Chalandri / Griechenland

100

   Siemens Healthcare Kft., Budapest / Ungarn 100

   Siemens Healthcare L. L. C.,  
Dubai / Vereinigte Arabische Emirate

49 2

  SIEMENS HEALTHCARE LIMITED LIABILITY COMPANY,  
Kiew / Ukraine

100

   Siemens Healthcare Limited Liability Company,  
Moskau / Russische Föderation

100

   Siemens Healthcare Limited Liability Partnership,  
Almaty / Kasachstan

100

   Siemens Healthcare Limited,  
Frimley, Surrey / Vereinigtes Königreich

100
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1  Beherrschender Einfluss aufgrund Stimmrechtsmehrheit.

2  Beherrschender Einfluss aufgrund von Rechten zur Bestellung, Versetzung oder 
 Abberufung von Mitgliedern des Managements in Schlüsselpositionen.

3  Beherrschender Einfluss aufgrund vertraglicher Vereinbarungen zur Lenkung der 
 maßgeblichen Tätigkeiten.

4  Fehlender maßgeblicher Einfluss aufgrund vertraglicher Gestaltungen beziehungsweise 
rechtlicher Umstände.

5  Verzicht auf die Einbeziehung in den Konzernabschluss wegen untergeordneter Bedeutung.

6  Verzicht auf die Equity-Fortschreibung wegen untergeordneter Bedeutung.

7  Befreiung gemäß § 264 b HGB.

8  Befreiung gemäß § 264 Abs. 3 HGB.

9  Ein konsolidiertes Tochterunternehmen der   Siemens  Healthineers AG ist unbeschränkt 
haftender Gesellschafter dieser Gesellschaft. 

 10  Werte gemäß letztem verfügbaren Jahresabschluss (nach lokalen Rechnungslegungs-
vorschriften), dem ein vom   Siemens  Healthineers-Geschäftsjahr abweichendes 
 Geschäftsjahr zugrunde liegt.

30. Sept. 2021
Kapitalanteil  

in %

   Siemens Healthcare Limited, Riad / Saudi-Arabien 51

   Siemens Healthcare Logistics LLC, Kairo / Ägypten 100

   Siemens HealthCare Ltd., Rosh Ha'ayin / Israel 100

   Siemens Healthcare Medical Solutions Limited,  
Swords, County Dublin / Irland

100

   Siemens Healthcare NV, Beersel / Belgien 100

   Siemens Healthcare Oy, Espoo / Finnland 100

   Siemens Healthcare Proprietary Limited,  
Halfway House / Südafrika

90

   Siemens Healthcare S. A. E., Kairo / Ägypten 100

   Siemens Healthcare S. R. L., Bukarest / Rumänien 100

   Siemens Healthcare S. r. l., Mailand / Italien 100

   Siemens Healthcare s. r. o., Bratislava / Slowakei 100

   Siemens Healthcare Saglik Anonim Sirketi,  
Istanbul / Türkei

100

   Siemens Healthcare SARL, Casablanca / Marokko 100

   Siemens Healthcare SAS, Saint-Denis / Frankreich 100

   Siemens Healthcare Sp. z o. o., Warschau / Polen 100

  SIEMENS HEALTHCARE, S. L. U., Getafe / Spanien 100

   Siemens Healthcare, s.r.o., Prag/Tschechische Republik 100

  SIEMENS HEALTHCARE, UNIPESSOAL, LDA,  
Amadora / Portugal

100

    Siemens  Healthineers Holding III B. V.,  
Den Haag / Niederlande

100

    Siemens  Healthineers Holding IV B. V.,  
Den Haag / Niederlande

100

    Siemens  Healthineers Nederland B. V.,  
Den Haag / Niederlande

100

   Siemens Medicina d. o. o.,  
Sarajevo / Bosnien und Herzegowina

100

  Steiermärkische Medizinarchiv GesmbH,  
Graz / Österreich

52

  V. O. S. S. Varinak Onkoloji Sistemleri Satis Ve Servis  
Anonim Sirketi, Istanbul / Türkei

100

  Varian Medical Systems (RUS) Limited Liability  
Company, Moskau / Russische Föderation

0 3

  Varian Medical Systems Africa (Pty) Ltd.,  
Midrand / Südafrika

100

  Varian Medical Systems Algeria Spa.,  
Hydra / Algerien

49 1

  Varian Medical Systems Arabia Commercial Limited,  
Riad / Saudi-Arabien

75

  Varian Medical Systems Belgium NV,  
Machelen / Belgien

100

  Varian Medical Systems Finland OY, Helsinki / Finnland 100

  Varian Medical Systems France SARL,  
Le Plessis-Robinson / Frankreich

100

  Varian Medical Systems Gesellschaft mbH,  
Brunn am Gebirge / Österreich

100

30. Sept. 2021
Kapitalanteil  

in %

  Varian Medical Systems Hungary Kft.,  
Budapest / Ungarn

100

  Varian Medical Systems Iberica SL,  
Alcobendas / Spanien

100

  Varian Medical Systems Imaging Laboratory  
G. m. b. H., Dättwil / Schweiz

100

  Varian Medical Systems International AG,  
Steinhausen / Schweiz

100

  Varian Medical Systems Italy SpA, Segrate / Italien 100

  Varian Medical Systems Mauritius Ltd.,  
Ebene / Mauritius

100

  Varian Medical Systems Nederland B. V.,  
Houten / Niederlande

100

  Varian Medical Systems Nederland Finance B. V.,  
Houten / Niederlande

100

  Varian Medical Systems Poland Sp. z o. o.,  
Warschau / Polen

100

  Varian Medical Systems Scandinavia AS,  
Herlev / Dänemark

100

  Varian Medical Systems UK Holdings Limited,  
Crawley, West Sussex / Vereinigtes Königreich

100

  Varian Medical Systems UK Limited, Crawley,  
West Sussex / Vereinigtes Königreich

100

  Varinak Bulgaria EOOD, Sofia / Bulgarien 100

  Varinak Europe SRL (Romania),  
Pantelimon / Rumänien

100

  VMS Kenya, Ltd, Nairobi / Kenia 100

 Amerika (46 Gesellschaften)

  Acuson, LLC, Wilmington, DE / USA 100 5

  Corindus, Inc., Wilmington, DE / USA 100

  D3 Oncology Inc., Wilmington, DE / USA 100

  Dade Behring Hong Kong Holdings Corporation,  
Tortola / Britische Jungferninseln

100

  Dedicated2Imaging LLC, Wilmington, DE / USA 80

  ECG Acquisition, Inc., Wilmington, DE / USA 100

  ECG TopCo Holdings, LLC, Wilmington, DE / USA 73

  EPOCAL INC., Toronto / Kanada 100

  Executive Consulting Group, LLC,  
Wilmington, DE / USA

100

  J. Restrepo Equiphos S. A.S, Bogotá / Kolumbien 100

  Mansfield Insurance Company, Burlington, VT / USA 100

  Monarch Capital, Limited, Grand Cayman / Kaimaninseln 100

  P. E. T.NET Houston, LLC, Austin, TX / USA 51

  Page Mill Corporation, Boston, MA / USA 100

  PETNET Indiana, LLC, Indianapolis, IN / USA 50 1

  PETNET Solutions Cleveland, LLC,  
Wilmington, DE / USA

63

  PETNET Solutions, Inc., Knoxville, TN / USA 100
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1  Beherrschender Einfluss aufgrund Stimmrechtsmehrheit.

2  Beherrschender Einfluss aufgrund von Rechten zur Bestellung, Versetzung oder 
 Abberufung von Mitgliedern des Managements in Schlüsselpositionen.

3  Beherrschender Einfluss aufgrund vertraglicher Vereinbarungen zur Lenkung der 
 maßgeblichen Tätigkeiten.

4  Fehlender maßgeblicher Einfluss aufgrund vertraglicher Gestaltungen beziehungsweise 
rechtlicher Umstände.

5  Verzicht auf die Einbeziehung in den Konzernabschluss wegen untergeordneter Bedeutung.

6  Verzicht auf die Equity-Fortschreibung wegen untergeordneter Bedeutung.

7  Befreiung gemäß § 264 b HGB.

8  Befreiung gemäß § 264 Abs. 3 HGB.

9  Ein konsolidiertes Tochterunternehmen der   Siemens  Healthineers AG ist unbeschränkt 
haftender Gesellschafter dieser Gesellschaft. 

 10  Werte gemäß letztem verfügbaren Jahresabschluss (nach lokalen Rechnungslegungs-
vorschriften), dem ein vom   Siemens  Healthineers-Geschäftsjahr abweichendes 
 Geschäftsjahr zugrunde liegt.

30. Sept. 2021
Kapitalanteil  

in %

   Siemens Healthcare Diagnósticos Ltda.,  
São Paulo / Brasilien

100

   Siemens Healthcare Diagnostics Inc.,  
Los Angeles, CA / USA

100

   Siemens Healthcare Diagnostics S. A.,  
San José / Costa Rica

100

   Siemens Healthcare Diagnostics, S. de R. L. de C. V.,  
Mexiko-Stadt / Mexiko

100

   Siemens Healthcare Equipos Médicos Sociedad por  
Acciones, Santiago de Chile / Chile

100

   Siemens Healthcare Laboratory, LLC,  
Wilmington, DE / USA

100

   Siemens Healthcare Limited, Oakville / Kanada 100

   Siemens Healthcare S. A., Buenos Aires / Argentinien 100

   Siemens Healthcare S. A., Caracas / Venezuela 100 5

   Siemens Healthcare S. A. C., Surquillo / Peru 100

   Siemens Healthcare S. A. S., Tenjo / Kolumbien 100

   Siemens Healthcare, Sociedad Anonima,  
Antiguo Cuscatlán / El Salvador

100

    Siemens  Healthineers Holdings, LLC,  
Wilmington, DE / USA

100

   Siemens Medical Solutions USA, Inc.,  
Wilmington, DE / USA

100

   Siemens S. A., Montevideo / Uruguay 100

   Siemens-Healthcare Cia. Ltda., Quito / Ecuador 100

  Talent Choice Investment Limited,  
George Town / Kaimaninseln

100

  Varian BioSynergy, Inc., Wilmington, DE / USA 100

  Varian Medical Systems Africa Holdings, Inc.,  
Wilmington, DE / USA

100

  Varian Medical Systems Brasil Ltda.,  
São Paulo / Brasilien

100

  Varian Medical Systems Canada Holdings, Inc.,  
Wilmington, DE / USA

100

  Varian Medical Systems Canada, Inc.,  
Ottawa / Kanada

100

  Varian Medical Systems India Private Limited,  
Wilmington, DE / USA

100

  Varian Medical Systems International Holdings, Inc.,  
Wilmington, DE / USA

100

  Varian Medical Systems Latin America, Ltd.,  
Wilmington, DE / USA

100

  Varian Medical Systems Netherlands Holdings, Inc.,  
Wilmington, DE / USA

100

  Varian Medical Systems Pacific, Inc.,  
Wilmington, DE / USA

100

  Varian Medical Systems Puerto Rico, LLC,  
Guaynabo / Puerto Rico

100

  Varian Medical Systems, Inc., Wilmington, DE / USA 100

30. Sept. 2021
Kapitalanteil  

in %

 Asien, Australien (51 Gesellschaften)

  Acrorad Co., Ltd., Okinawa / Japan 96

  Acuson (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai / China 100 5

  Acuson Korea Ltd., Seongnam-si / Korea 100 5

  Acuson Singapore Pte. Ltd., Singapur / Singapur 100 5

  American Institute of Pathology and Laboratory  
Sciences Private Limited, Hyderabad / Indien

100

  Artmed Healthcare Private Limited,  
Hyderabad / Indien

100

  Asiri A O I Cancer Centre (Private) Limited,  
Colombo / Sri Lanka

50 2

  Cancer Treatment Services Hyderabad Private Limited,  
Hyderabad / Indien

100

  Fang Chi Health Management Co., Ltd,  
Taipeh / Taiwan

100

  Hangzhou Alicon Pharm Sci & Tec Co., Ltd.,  
Hangzhou / China

100

  Hong Tai Health Management Co. Ltd.,  
Taipeh / Taiwan

100

  New Century Technology Co. Ltd., Taipeh / Taiwan 100

  PETNET Radiopharmaceutical Solutions Pvt. Ltd.,  
Mumbai / Indien

100

  PT   Siemens  Healthineers Indonesia,  
Jakarta / Indonesien

100

  Scion Medical Limited, Hongkong / Hongkong 100

  Scion Medical Technologies (Shanghai) Ltd.,  
Shanghai / China

100

   Siemens Healthcare Diagnostics K. K., Tokio / Japan 100

   Siemens Healthcare Diagnostics Manufacturing Ltd.,  
Shanghai, Shanghai / China

100

   Siemens Healthcare Inc., Manila / Philippinen 100

   Siemens Healthcare K. K., Tokio / Japan 100

   Siemens Healthcare Limited, Auckland / Neuseeland 100

   Siemens Healthcare Limited, Bangkok / Thailand 100

   Siemens Healthcare Limited,  
Ho-Chi-Minh-Stadt / Vietnam

100

   Siemens Healthcare Limited, Hongkong / Hongkong 100

   Siemens Healthcare Limited, Taipeh / Taiwan 100

   Siemens Healthcare Ltd., Dhaka / Bangladesch 100

   Siemens Healthcare Private Limited, Mumbai / Indien 100

   Siemens Healthcare Pte. Ltd., Singapur / Singapur 100

   Siemens Healthcare Pty. Ltd., Melbourne / Australien 100

   Siemens Healthcare Sdn. Bhd.,  
Petaling Jaya / Malaysia

100

    Siemens  Healthineers Diagnostics (Shanghai) Co., Ltd.,  
Shanghai / China

100

    Siemens  Healthineers Digital Technology  
(Shanghai) Co., Ltd., Shanghai / China

100

    Siemens  Healthineers India LLP, Bangalore / Indien 100
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1  Beherrschender Einfluss aufgrund Stimmrechtsmehrheit.

2  Beherrschender Einfluss aufgrund von Rechten zur Bestellung, Versetzung oder 
 Abberufung von Mitgliedern des Managements in Schlüsselpositionen.

3  Beherrschender Einfluss aufgrund vertraglicher Vereinbarungen zur Lenkung der 
 maßgeblichen Tätigkeiten.

4  Fehlender maßgeblicher Einfluss aufgrund vertraglicher Gestaltungen beziehungsweise 
rechtlicher Umstände.

5  Verzicht auf die Einbeziehung in den Konzernabschluss wegen untergeordneter Bedeutung.

6  Verzicht auf die Equity-Fortschreibung wegen untergeordneter Bedeutung.

7  Befreiung gemäß § 264 b HGB.

8  Befreiung gemäß § 264 Abs. 3 HGB.

9  Ein konsolidiertes Tochterunternehmen der   Siemens  Healthineers AG ist unbeschränkt 
haftender Gesellschafter dieser Gesellschaft. 

 10  Werte gemäß letztem verfügbaren Jahresabschluss (nach lokalen Rechnungslegungs-
vorschriften), dem ein vom   Siemens  Healthineers-Geschäftsjahr abweichendes 
 Geschäftsjahr zugrunde liegt.

30. Sept. 2021
Kapitalanteil  

in %

  SIEMENS HEALTHINEERS INDIA MANUFACTURING  
PRIVATE LIMITED, Mumbai / Indien

100 5

    Siemens  Healthineers Ltd., Seoul / Korea 100

    Siemens  Healthineers Ltd., Shanghai / China 100

   Siemens Shanghai Medical Equipment Ltd.,  
Shanghai / China

100

   Siemens Shenzhen Magnetic Resonance Ltd.,  
Shenzhen / China

100

   Siemens Technology Development Co., Ltd.  
of Beijing, Peking / China

90

   Siemens X-Ray Vacuum Technology Ltd.,  
Wuxi, Wuxi / China

100

  Varian Medical Systems Australasia Pty Ltd.,  
Belrose / Australien

100

  Varian Medical Systems China Co., Ltd.,  
Peking / China

100

  Varian Medical Systems International (India)  
Private Limited, Mumbai / Indien

100

  Varian Medical Systems K. K., Tokio / Japan 100

  Varian Medical Systems Korea, Inc., Seoul / Korea 100

  Varian Medical Systems Malaysia Sdn Bhd,  
Kuala Lumpur / Malaysia

100

  Varian Medical Systems Philippines, Inc.,  
Pasig City / Philippinen

100

  Varian Medical Systems Taiwan Co., Ltd., Taipeh/Taiwan 100

  Varian Medical Systems Trading (Beijing) Co., Ltd.,  
Peking / China

100

30. Sept. 2021
Kapitalanteil  

in %

  Varian Medical Systems Vietnam Co Ltd,  
Ho-Chi-Minh-Stadt / Vietnam

100

  Vertice Investment Limited, Hongkong / Hongkong 100

Gemeinschaftsunternehmen und  
assoziierte Unternehmen

  Deutschland (2 Gesellschaften)

  MeVis BreastCare GmbH & Co. KG, Bremen 49

  MeVis BreastCare Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Bremen

49 6

   Europa, GUS, Afrika, Naher  
und Mittlerer Osten (EMEA)  
(ohne Deutschland) (3 Gesellschaften)

  Impilo Consortium (Pty.) Ltd., La Lucia / Südafrika 31

 Meomed s. r. o., Prerov / Tschechische Republik 47 6

 TRIXELL SAS, Moirans / Frankreich 25

  Amerika (2 Gesellschaften)

 PhSiTh LLC, New Castle, DE /USA
 

33

  USARAD Holdings, Inc.,  
Fort Lauderdale, FL /USA

30 6

  Asien, Australien (2 Gesellschaften)

  HEALTH CONTINUUM PRIVATE LIMITED,  
Bangalore / Indien

30 6

 Xi’An X-Ray Target Ltd., Xi’an / China 43 6

30. Sept. 2021
Kapitalanteil 

in %

Ergebnis nach 
 Steuern  

in Mio. €
Eigenkapital  

in Mio. €

Sonstige Beteiligungen

   Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten (EMEA)  
(ohne Deutschland) (1 Gesellschaft)

  Medical Systems S. p. A., Genua / Italien 10 45 4 12 122

   Amerika (3 Gesellschaften)

  Babson Diagnostics, Inc., Dover, DE/USA 10 20 4 – 4 7

  Berkeley Lights, Inc., Dover, DE/USA 10 0 – 36 211

  Imricor Medical Systems, Inc., Dover, DE / USA 10 7 – 11 25
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C.1 Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwen-

denden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt 

und im Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der    

Siemens  Healthineers AG zusammengefasst ist, der Geschäfts-

verlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage 

des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die  

wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Ent-

wicklung des Konzerns beschrieben sind.

München, den 23. November 2021

  Siemens  Healthineers AG 

Der Vorstand

Dr. Bernhard Montag

Darleen Caron

Dr. Jochen Schmitz

Dr. Christoph Zindel
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C.2  Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers

An die         Siemens  Healthineers AG, München

Vermerk über die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der   Siemens  Healthineers AG, 

München und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern), beste-

hend aus der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und der 

Konzern-Gesamtergebnisrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021, der Konzernbilanz 

zum 30. September 2021, der Konzern-Kapitalflussrechnung 

und der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021 

sowie dem Anhang zum Konzernabschluss, einschließlich einer 

Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden, 

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der 

  Siemens  Healthineers AG für das Geschäftsjahr vom 1. Okto-

ber 2020 bis zum 30. September 2021, der mit dem Lagebe-

richt der   Siemens  Healthineers AG zusammengefasst ist, ge-

prüft. Das Kapitel  A.7.4 Erklärung zur Unternehmensführung 

des zusammengefassten Lageberichts, einschließlich Kapitel 

 C.4 Erklärung zur Unternehmensführung des Geschäftsbe-

richts 2021, auf das in Kapitel  A.7.4 Erklärung zur Unterneh-

mensführung verwiesen wird, haben wir in Einklang mit den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentli-

chen Belangen den International Financial Reporting Standards 

(IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, 

und den ergänzend nach § 315 e Abs. 1 Handelsgesetzbuch 

(HGB) anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 

sowie den IFRS insgesamt, wie sie vom International Accounting 

Standards Board (IASB) veröffentlicht wurden, und vermittelt 

unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanz-

lage des Konzerns zum 30. September 2021 sowie seiner Er-

tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 

30. September 2021 und  

• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesent-

lichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang 

mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetz-

lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 

zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der 

oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 

zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 

Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 

der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537 / 2014; im Folgen-

den „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Die Prüfung 

des Konzernabschlusses haben wir unter ergänzender Beach-

tung der International Standards on Auditing (ISA) durchge-

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften, 

Grundsätzen und Standards ist im Abschnitt „Verantwortung 

des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 

und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunter-

nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europa-

rechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und be-

rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt.

Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) 

EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen 

nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-

bericht zu dienen.
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der 
Prüfung des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachver-

halte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeut-

samsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021 

waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit un-

serer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der 

Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben 

kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend beschreiben wir die aus unserer Sicht besonders 

wichtigen Prüfungssachverhalte: 

Bilanzielle Abbildung des Erwerbs von  Varian Medical 
Systems, Inc.
Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungs-

sachverhalt: Am 15. April 2021 wurde der Erwerb von  Varian 

Medical Systems, Inc., USA („Varian“), abgeschlossen. Seitdem 

hält die   Siemens  Healthineers AG mittelbar sämtliche Anteile 

an  Varian. Der Erwerb wurde gemäß IFRS 3, Unternehmenszu-

sammenschlüsse, auf Basis einer vorläufigen Kaufpreisalloka-

tion bilanziert. Zur Finanzierung der Akquisition hat   Siemens 

 Healthineers im Geschäftsjahr 2021 eine weitere Kapitalerhö-

hung durch Ausgabe neuer Aktien durchgeführt. Darüber hin-

aus gewährte der  Siemens-Konzern USD- und EUR-Darlehen. 

Zur Absicherung von Fremdwährungsrisiken im Zusammenhang 

mit dem Erwerb und dessen Finanzierung wurden Sicherungs-

geschäfte mit dem  Siemens-Konzern abgeschlossen und als 

 Sicherungsinstrumente in Sicherungsbeziehungen designiert. 

Die Bilanzierung des Erwerbs, einschließlich der Finanzierung 

und der Absicherung von Fremdwährungsrisiken, war im Rahmen 

unserer Prüfung aufgrund der bestehenden Schätz unsicherheiten 

und Ermessensspielräume bei der vorläufigen Kaufpreisallokation 

(insbesondere im Hinblick auf die Bewertung erworbener imma-

terieller Vermögenswerte) sowie der insgesamt wesentlichen be-

tragsmäßigen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns, der Komplexität der Transaktion und 

des damit verbundenen bedeut samen Risikos wesentlich falscher 

Darstellungen einer der  bedeutsamsten Prüfungssachverhalte.

Prüferisches Vorgehen: Unsere Prüfungshandlungen in Bezug 

auf die vorläufige Kaufpreisallokation umfassten, neben der 

Würdigung der von   Siemens  Healthineers erbrachten Gegen-

leistung, die Beurteilung des methodischen Vorgehens des von 

den gesetzlichen Vertretern hinzugezogenen externen Gutach-

ters zur Identifizierung und Bewertung der erworbenen Vermö-

genswerte sowie der übernommenen Verbindlichkeiten nach 

den Vorgaben des IFRS 3. Die Eignung des vorläufigen externen 

Bewertungsgutachtens als Prüfungsnachweis haben wir unter 

anderem durch Befragungen der gesetzlichen Vertreter sowie 

des externen Gutachters beurteilt. Weiterhin haben wir mit Un-

terstützung interner Bewertungsspezialisten die Annahmen 

und ermessensbehafteten Schätzungen (insbesondere Wachs-

tumsraten, Kapitalkostensätze, Lizenzgebührensätze und Rest-

nutzungsdauern) zur Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der 

erworbenen, identifizierbaren Vermögenswerte (insbesondere 

der erworbenen Kundenbeziehungen und Markenrechte sowie 

Technologien) sowie der übernommenen Verbindlich keiten 

daraufhin analysiert, ob diese allgemeinen und branchen-

spezifischen Markterwartungen entsprechen. Für die Beurteilung 

von Ansatz und Bewertung der identifizierten immateriellen 

Vermögenswerte sowie der übernommenen Verbindlichkeiten 

haben wir zusätzlich die Expertise interner Branchenspezialisten 

herangezogen. Zusätzlich haben wir die Bewertungsmodelle 

rechnerisch nachvollzogen und die bei der Bewertung heran-

gezogenen künftig erwarteten Zahlungsströme unter anderem 

zu internen Businessplänen abgestimmt. Im Rahmen unserer 

Prüfungshandlungen haben wir darüber hinaus die Ergebnisef-

fekte aus der Folgebilanzierung der erworbenen Vermögens-

werte sowie der übernommenen Verbindlichkeiten im Ge-

schäftsjahr 2021, insbesondere unter Berücksichtigung der 

angesetzten Restnutzungsdauern der erworbenen Vermögens-

werte, beurteilt.

Im Rahmen unserer Prüfung der bilanziellen Abbildung der 

Kapitalerhöhung, haben wir die Veränderung im Eigenkapital 

mit den zu Grunde liegenden Beschlüssen von Vorstand und 

Aufsichtsrat, den Registereintragungen sowie weiteren ver-

traglichen Vereinbarungen mit Dritten abgestimmt. In Bezug 

auf USD- und EUR-Darlehen mit dem  Siemens-Konzern haben 

wir die bilanzierten Beträge mit den jeweils zu Grunde liegenden 

vertraglichen Vereinbarungen  abgeglichen. Hinsichtlich der 

Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen haben wir anhand 

der von   Siemens  Healthineers  erstellten Dokumentation und 

den zu Grunde liegenden vertraglichen Vereinbarungen beur-

teilt, ob die Voraussetzungen für die Bildung von Sicherungs-

beziehungen im Sinne des IFRS 9, Finanzinstrumente, erfüllt 

waren. Ferner haben wir die bilanzielle Abbildung von Sicherungs-

beziehungen wertmäßig nachvollzogen und zu den jeweiligen 

betroffenen Positionen in Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung und Konzern-Gesamtergebnisrechnung 

abgestimmt. Dabei haben wir auch die Ermittlung der beizule-

genden Zeitwerte von  Sicherungsinstrumenten methodisch 

und rechnerisch nachvollzogen.

Ferner haben wir uns mit der Anwendung einheitlicher Rech-

nungslegungsmethoden, den steuerlichen Auswirkungen des 

Erwerbs und der Abbildung der Erstkonsolidierung der Varian- 

Einheiten im Konsolidierungssystem befasst. Zudem haben wir 

die Angaben im Konzernanhang zum Erwerb von  Varian (ein-

schließlich Finanzierung und Absicherung) im Hinblick auf die 

sich aus den IFRS-Vorschriften ergebenden Anforderungen 

 gewürdigt.

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwen-

dungen hinsichtlich der bilanziellen Abbildung des Erwerbs von 

 Varian ergeben. 
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Verweis auf zugehörige Angaben: Zu den im Rahmen der Bilan-

zierung des Unternehmenszusammenschlusses angewandten 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf 

die Angaben im Anhang zum Konzernabschluss in   Ziffer 2  

Bilanzierungsgrundsätze. Eine Erläuterung der Transaktion, ein-

schließlich der zugehörigen Finanzierungs- und Sicherungs-

geschäfte, sowie Angaben zur vorläufigen Kaufpreisallokation 

sind in  Ziffer 3 Akquisitionen,  Ziffer 16 Finanzschulden, 

  Ziffer 23 Eigenkapital und  Ziffer 25 Finanzinstrumente und 

Sicherungsaktivitäten des Anhangs zum Konzernabschluss 

 dargestellt.

Umsatzrealisierung
Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungs-

sachverhalt: Die Umsätze des Konzerns resultieren aus dem 

Verkauf von Bildgebungs-, Diagnostik- und Therapieprodukten 

einschließlich zugehöriger Wartungs- und Servicedienstleistun-

gen. Im Geschäftsjahr 2021 resultierte ein signifikanter zusätz-

licher Umsatzbeitrag aus dem Verkauf von COVID-19 Antigen- 

Schnelltests. Die finanzielle Steuerung sowie die Bewertung 

der operativen Leistung der jeweiligen Segmente erfolgt auf 

Basis des vergleichbaren Umsatzwachstums und der bereinigten 

EBIT-Marge. Die Entwicklung dieser bedeutsamsten Leistungs-

indikatoren wird maßgeblich durch die erfassten Umsatzerlöse 

bestimmt. Aufgrund der Wesentlichkeit der Umsatzerlöse und 

ihrer Bedeutung für die finanzielle Steuerung des Konzerns ist 

die Umsatzrealisierung aus unserer Sicht ein Bereich mit einem 

bedeutsamen Risiko wesentlich falscher Darstellungen (ein-

schließlich des möglichen Risikos, dass Führungskräfte Kontrollen 

umgehen) und einer der bedeutsamsten Prüfungssachverhalte.

Prüferisches Vorgehen: Im Rahmen unserer Prüfung haben wir 

alle wesentlichen Umsatzströme identifiziert, denen unterschied-

liche Prozesse, Risiken und Kontrollen zugrunde liegen. Für diese 

Umsatzströme haben wir die unterschiedlichen Prozesse der 

 Umsatzrealisierung sowie die Wirksamkeit des rechnungs-

legungsbezogenen internen Kontrollsystems im Zusammenhang 

mit der Umsatzerfassung beurteilt. Art, Zeitpunkt und Umfang 

von aussagebezogenen Prüfungshandlungen haben wir entspre-

chend unserer individuellen Risikobeurteilung der einzelnen Um-

satzströme geplant. Im Rahmen unserer aussagebezogenen Prü-

fungshandlungen haben wir insbesondere  Analysen auf Basis 

disaggregierter Daten durchgeführt. Dabei haben wir analysiert, 

ob unerwartete Diskrepanzen zwischen Umsatzerlösen, Umsatz-

kosten und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bzw. 

Vertragsvermögenswerten sowie wesentliche oder ungewöhnli-

che Veränderungen von Schlüsselkennzahlen (z.B. Umsatzerlöse 

oder Bruttoergebnis vom Umsatz) vorliegen. Ferner haben wir 

Korrelationsanalysen und tagesgenaue Analysen von Umsatz-

transaktionen im Zeitraum um den Bilanzstichtag (Cut-Off), 

durchgeführt. Datenanalytische Prüfungshandlungen haben wir 

durch stichprobenbasierte Belegprüfungen, insbesondere im 

 Bereich Bildgebungs- und Therapieprodukte, sowie für Umsätze 

im Zusammenhang mit COVID-19 Antigen-Schnelltests, ergänzt 

und Höhe sowie Zeitpunkt der Umsatz erfassung auf Basis von 

Verträgen, Rechnungen und Liefernachweisen beurteilt. Hierbei 

haben wir auch externe Kundenbestätigungen eingeholt und 

nach dem Stichtag erteilte Gutschriften eingesehen.

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendun-

gen hinsichtlich der Umsatzrealisierung aus dem Verkauf von 

Produkten und der Erbringung von Dienstleistungen ergeben.

Verweis auf zugehörige Angaben: Zu den im Rahmen der Um-

satzrealisierung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-

grundlagen verweisen wir auf die Angaben im Anhang zum 

Konzernabschluss in  Ziffer 2 Bilanzierungsgrundsätze.

Werthaltigkeit von Geschäfts- oder Firmenwerten und 
aktivierten Entwicklungskosten 
Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungs-

sachverhalt: Bei der Überprüfung der Werthaltigkeit von Ge-

schäfts- oder Firmenwerten, sowie aktivierter Entwicklungs-

kosten, bestehen erhebliche Ermessensspielräume bei der 

Einschätzung künftiger Zahlungsmittelzuflüsse und Diskon-

tierungszinssätze. Schätzungsunsicherheit besteht in Bezug 

auf künftige Zahlungsmittelüberschüsse auch vor dem Hinter-

grund der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie. Die Wert-

haltigkeit von Geschäfts- oder Firmenwerten und aktivierten 

Entwicklungskosten war daher im Rahmen unserer Prüfung 

einer der bedeutsamsten Sachverhalte. 

Prüferisches Vorgehen: Zur Beurteilung der von den gesetzli-

chen Vertretern ermittelten erzielbaren Beträge für Geschäfts- 

oder Firmenwerte und aktivierte Entwicklungskosten haben 

wir uns mit den zugrunde liegenden Prozessen befasst. Die zu-

grunde liegenden Bewertungsmodelle für die Ermittlung der 

erzielbaren Beträge wurden sowohl methodisch als auch arith-

metisch nachvollzogen. Zur Beurteilung der Einschätzung künf-

tiger Zahlungsmittelüberschüsse haben wir genehmigte Budget-

planungen zu den uns vorgelegten Bewertungen abgestimmt. 

Ferner haben wir untersucht, ob die Budgetplanungen allge-

meine, branchen- und produktspezifische Markterwartungen, 

einschließlich etwaiger Auswirkungen der COVID-19-Pandemie, 

widerspiegeln. Zur Beurteilung der Planungstreue erfolgte, so-

fern verfügbar, stichprobenweise ein Soll-Ist-Abgleich von his-

torischen Plandaten mit den tatsächlichen Ergebnissen. Die im 

Rahmen der Schätzung der erzielbaren Beträge verwendeten 

Bewertungsparameter, wie beispielsweise die geschätzten 

Wachstumsraten sowie die Diskontierungszinssätze, haben wir 

mit öffentlich verfügbaren Marktdaten abgeglichen und vor 

dem Hintergrund der Veränderung bedeutender Annahmen 

einschließlich künftiger Marktbedingungen beurteilt.

Um das Wertminderungsrisiko bei Änderung wesentlicher 

 Annahmen einschätzen zu können, haben wir auch eigene Sen-

sitivitätsanalysen vorgenommen. Ergänzend haben wir die An-

gaben im Konzernanhang zur Bewertung der Geschäfts- oder 

Firmenwerte im Hinblick auf die Anforderungen des IAS 36 ge-

würdigt. Bei der Beurteilung der erzielbaren Beträge haben wir 

interne Bewertungsspezialisten einbezogen.

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwen-

dungen hinsichtlich der Beurteilung der Werthaltigkeit der Ge-

schäfts- oder Firmenwerte und aktivierter Entwicklungskosten 

ergeben. 
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Verweis auf zugehörige Angaben: Zu den im Rahmen der Über-

prüfung der Werthaltigkeit von Geschäfts- oder Firmenwerten 

sowie sonstigen immateriellen Vermögenswerten, einschließ-

lich aktivierter Entwicklungskosten, angewandten Bilanzierungs- 

und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die Angaben im 

Anhang zum Konzernabschluss in   Ziffer 2 Bilanzierungsgrund-

sätze. Für erläuternde Angaben zu Geschäfts- oder Firmenwerten 

sowie sonstigen immateriellen Vermögenswerten verweisen 

wir auf die Angaben im Anhang zum Konzernabschluss in 

   Ziffer 12 Geschäfts- oder Firmenwerte sowie in    Ziffer 13  

Sonstige immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen.

Sonstige Informationen

Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats im Ge-

schäftsbericht 2021 verantwortlich. Für die Erklärung nach § 161 

AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex, die Bestand-

teil der Erklärung zur Unternehmensführung ist, sind die gesetz-

lichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Übrigen 

sind die gesetzlichen Vertreter für die sonstigen Informationen 

verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die oben 

genannte Erklärung zur Unternehmensführung.

Ferner umfassen die sonstigen Informationen weitere für den 

Geschäftsbericht vorgesehene Bestandteile, von denen wir eine 

Fassung bis zur Erteilung des Bestätigungsvermerks erlangt 

haben, insbesondere: 

• die Versicherung der gesetzlichen Vertreter in Kapitel 

 C.1 Versicherung der gesetzlichen Vertreter des  

Geschäfts berichts 2021

• den Bericht des Aufsichtsrats in Kapitel  

 C.3 Bericht des  Aufsichtsrats des Geschäftsberichts 2021

• die Hinweise und zukunftsgerichteten Aussagen in Kapitel  

 C.5 Hinweise und zukunftsgerichtete Aussagen des 

Geschäfts berichts 2021

 

aber nicht den Konzernabschluss, nicht die in die inhaltliche Prü-

fung einbezogenen Angaben des zusammengefassten Lagebe-

richts und nicht unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und Konzern-

lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informati-

onen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsur-

teil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 

hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verant-

wortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu 

würdigen, ob die sonstigen Informationen 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzern-

lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kennt-

nissen aufweisen oder 
• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten 

den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung 

dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, 

über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusam-

menhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss 
und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-

lung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU 

anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315 e Abs. 1 HGB 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften sowie 

den IFRS insgesamt, wie sie vom IASB veröffentlicht wurden, in 

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Auf-

stellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzli-

chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-

menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es 

sei denn, es besteht die Absicht, den Konzern zu liquidieren, 

oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs, oder es besteht 

keine realistische Alternative dazu.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein 

 zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-

lung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die 

Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des 

Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-

langen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesent-

lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-

stellungen ist und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 

 sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 

zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung sowie unter ergän-

zender Beachtung der ISA durchgeführte Prüfung eine wesent-

liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 

auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzern-

lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – be-

absichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 

Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-

teile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-

lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 

bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen-

wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-

führende Darstellungen beziehungsweise das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können;
• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 

den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vor-

kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 

planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 

sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-

samkeit dieser Systeme abzugeben;
• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 

die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

Angaben; 
• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 

die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im 

Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 

zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 

der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-

merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 

Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

kann;
• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 

Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben 

sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzern-

abschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzu-

wenden sind, und der ergänzend nach § 315 e Abs. 1 HGB 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften sowie 

den IFRS insgesamt, wie sie vom IASB veröffentlicht wurden, 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt; 
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• holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise für 

die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 

Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungs-

urteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 

abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Über-

wachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. 

Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungs-

urteile;
• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem 

Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 

ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns;
• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 

Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 

Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 

den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-

tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-

entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 

zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. 

Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-

tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-

gaben abweichen.

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 

unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 

Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-

lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-

rend unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwort-

lichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängig-

keitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen 

alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen ver-

nünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf 

unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen 

Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für 

die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen 

Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für 

den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und 

daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir 

beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei 

denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die 

öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche 
Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der 
Offenlegung erstellten elektronischen 
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB 
 
Prüfungsurteil
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinrei-

chender Sicherheit durchgeführt, ob die in der  Datei „siemens-

healthineers-2021-09-30-de.zip“ (SHA-256-Prüfsumme: 17b866 

2c77c76d8ec2c34c6d3871c62971b86b1c08d4c8a286cf10040 

e732ff3) enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung er stellten 

Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-

richts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) 

den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Be-

richtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen 

entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung 

der Informationen des Konzernabschlusses und des Konzern-

lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in 

diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben 

genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben ge-

nannten Datei enthaltenen und für Zwecke der  Offenlegung 

erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Kon-

zernlageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorga-

ben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische  Berichtsformat. 

Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden 

„Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beige-

fügten Konzernabschluss und zum beigefügten Konzernlage-

bericht für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 

30. September 2021 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil 

zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen so-

wie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen 

Informationen ab.

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei 

enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a 

HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung 

der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen 

Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 

Abs. 3a HGB (IDW PS 410) und des International Standard on 

Assurance Engagements 3000 (Revised) durchgeführt. Unsere 

Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ 

weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat 

die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW 

Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitäts-

sicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Erstel-

lung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben 

des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach 

Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Aus-

zeichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 

Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die 

 Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von 

wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstö-

ßen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektro-

nische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rech-

nungslegungsprozesses.

Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die 
Prüfung der ESEF-Unterlagen 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-

langen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beab-

sichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die An-

forderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung 

üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kri-

tische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 

beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße gegen die 

Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen;
• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der 

ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-

teil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben; 
• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, 

d. h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vor-

gaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019 / 815 in der zum 

Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezi-

fikation für diese Datei erfüllt; 
• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche 

XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernabschlusses und 

des geprüften Konzernlageberichts ermöglichen; 
• beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit 

Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach Maßgabe der Artikel 4 

und 6 der Delegierten Verordnung (EU) 2019 / 815 in der am 

Abschlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und 

vollständige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wieder-

gabe ermöglicht. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 12. Februar 2021 als 

Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 8. März 2021 

vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem 

Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2017 bis zum 30. September 2018 

als Konzernabschlussprüfer der   Siemens  Healthineers AG tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen 

Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsaus-

schuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang 

stehen.

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des 
Bestätigungsvermerks

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit 

dem geprüften Konzernabschluss und dem geprüften Konzern-

lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der 

in das ESEF-Format überführte Konzernabschluss und Konzern-

lagebericht – auch die im Bundesanzeiger bekanntzumachenden 

Fassungen – sind lediglich elektronische Wiedergaben des ge-

prüften Konzernabschlusses und des geprüften Konzernlage-

berichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der 

ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur 

in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten 

geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 

 Siegfried Keller.

München, den 23. November 2021

Ernst & Young GmbH  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Keller   Dr. Eisele  

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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C.3 Bericht des Aufsichtsrats

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,

2021 war erneut ein außergewöhnliches Jahr für   Siemens 

 Healthineers: Im zweiten Jahr der COVID-19-Pandemie hat das 

Unternehmen seine gesellschaftliche Bedeutung mehr denn je 

unter Beweis gestellt. Das geschah insbesondere durch die im 

April abgeschlossene Übernahme des Krebsspezialisten  Varian 

Medical Systems, Inc. (nachfolgend „Varian“) – eine der größten 

Akquisitionen in der Branche. Dadurch hat   Siemens  Healthineers 

seine Position als ganzheitlicher Partner im Gesundheitswesen 

weiter verstärkt. Mit dem Zusammenschluss beider Teams ent-

stand ein einzigartiges Unternehmen mit einem einzigartigen 

Portfolio aus klinischer Bildgebung, Labordiagnostik, KI-Lösungen 

und Behandlungsexpertise für die Diagnose und Behandlung 

von Krebs sowie anderen chronischen Krankheiten. Die Kombi-

nation von   Siemens  Healthineers und  Varian ist auch ein Ver-

sprechen, Millionen von Patientinnen und Patienten weltweit 

in ihrem Kampf gegen Krebs zu helfen. 

Neben dieser externen Erweiterung des Angebots hat das 

 Unternehmen auch die eigene Forschung und Entwicklung 

sehr erfolgreich vorangetrieben: Im November stellte 

  Siemens  Healthineers mit seinem ersten quantenzählenden 

Computertomographen einen Durchbruch in der medizini-

schen Bildgebung vor. Die US-amerikanische Zulassungsbe-

hörde FDA spricht in diesem Zusammenhang sogar von der 

„ersten bedeutenden, neuen Technologie für die Computer-

tomographie seit fast einem Jahrzehnt“. Mit dieser bahnbre-

chenden Innovation, an der das Entwickler-Team mehr als 

15 Jahre lang gearbeitet hat, setzt das Unternehmen neue 

Maßstäbe in der Radiologie. Durch eine grundlegend neue 

 Detektortechnologie wird die medizinische Bildgebung auf 

eine bisher unbekannte Präzisionsebene gehoben – bei gleich-

zeitig deutlich niedrigerer Strahlen- und Kontrastmitteldosis 

für Patientinnen und Patienten. 

2021 war auch das Jahr, in dem das Unternehmen durch die 

millionenfach bereitgestellten Antigen-Selbsttests einen signi-

fikanten Beitrag zum erfolgreichen Umgang mit der Pandemie 

geleistet hat. Reflektiert wird die Relevanz und Innovations-

kraft von   Siemens  Healthineers nicht zuletzt durch die Auf-

nahme in den deutschen Leitindex DAX im September 2021. 

Dieser Schritt erscheint auch vor dem Hintergrund der hervor-

ragenden Kursentwicklung von nahezu plus 50 Prozent im Ge-

schäftsjahr 2021 gerechtfertigt. 

Schon zuvor hatten sich rechtliche Änderungen für börsen-

notierte Unternehmen ergeben, denen wir Rechnung getragen 

haben. In diesem Zusammenhang hat der Aufsichtsrat ein 

neues Vergütungssystem für den Vorstand beschlossen, das 

seit Beginn des Geschäftsjahres 2021 in Kraft ist und welches von 

Ihnen auf der Hauptversammlung am 12. Februar 2021 mit einer 

großen Mehrheit für gut befunden wurde. Dieses neue Vergü-

tungssystem fördert die Umsetzung unserer Geschäftsstrategie 

sowie die nachhaltige, langfristige Entwicklung von   Siemens 

 Healthineers. Damit nützt es auch unseren Aktionärinnen und 

Aktionären, die am Erfolg des Unternehmens beteiligt sind.

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Herausforderungen im 

Gesundheitswesen sowie der wachsenden Bedeutung des Un-

ternehmens für diese sowohl humanitär als auch volkswirt-

schaftlich kritische Infrastruktur freut es mich sehr, dass wir 

den Aufsichtsrat im Jahr 2021 erweitert haben und mit Herrn 

Peer M. Schatz einen weltweit anerkannten IT- und Biotechno-

logieexperten gewinnen konnten. Als Vorsitzender des Auf-

sichtsrats war es mir eine große Freude, gemeinsam mit meinen 

Kolleginnen und Kollegen zur positiven Weiterentwicklung von 

  Siemens  Healthineers beizutragen.

Im Berichtsjahr haben wir alle die uns nach Gesetz, Satzung 

und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben mit der erfor-

derlichen Sorgfalt wahrgenommen und uns am Deutschen 

 Corporate Governance Kodex („DCGK“) orientiert. In diesem 

Sinne haben wir den Vorstand bei der Leitung des Unterneh-

mens in beratender Funktion begleitet und überwacht.

Der Vorstand hat uns in sämtliche grundlegende Entscheidungen 

unmittelbar, frühzeitig und umfassend eingebunden. Er hat uns 

durch schriftliche und mündliche Berichte innerhalb und außer-

halb von Sitzungen regelmäßig, zeitnah und umfassend unter-

richtet. Hierbei wurden wir über alle relevanten Aspekte der 

Geschäftsplanung, einschließlich der Finanz-, Investitions- und 

Personalplanung, der Finanzlage sowie der Rentabilität des 

Unternehmens informiert. 

Der Aufsichtsrat und die jeweils zuständigen Ausschüsse haben 

die Beschlussvorschläge des Vorstands gründlich geprüft und 

darüber beraten. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von 

den Plänen wurden uns im Einzelnen erläutert und im Auf-

sichtsrat eingehend behandelt. 

Als Aufsichtsratsvorsitzender habe ich zwischen den Sitzungen 

mit dem Vorstand, insbesondere mit dem Vorsitzenden, regel-

mäßig Kontakt gehalten und mit ihm Fragen der Strategie, der 

Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements 

und der Compliance des Unternehmens beraten.

Der Aufsichtsrat hat regelmäßig auch ohne Mitglieder des Vor-

stands getagt, insbesondere wegen Angelegenheiten des Auf-

sichtsrats und Personalangelegenheiten des Vorstands.
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Die Themen im Aufsichtsratsplenum

Der Aufsichtsrat hielt im Geschäftsjahr 2021 sieben turnus-

mäßige Sitzungen ab und fasste drei Beschlüsse im schriftli-

chen Verfahren. Gegenstand unserer regelmäßigen Beratungen 

im Plenum waren die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ein-

schließlich der Auswirkungen durch die COVID-19-Pandemie so-

wie die Beschäftigungsentwicklung von   Siemens  Healthineers.

In der Sitzung am 2. Oktober 2020 beschlossen wir nach einge-

henden Beratungen die vom Vorstand vorgelegte Mittelfrist- und 

Budgetplanung 2021 und beleuchteten in diesem Zusammen-

hang die zweite Phase der Strategie 2025 (Upgrading-Phase). 

In der Sitzung am 30. Oktober 2020 besprachen wir die finanziel-

len Eckdaten des vierten Quartals und des Geschäftsjahres 2020. 

Außerdem befassten wir uns mit dem aktuellen Planungsstand 

der Integration von  Varian. Des Weiteren legte der Aufsichtsrat auf 

Basis der ermittelten Zielerreichung die Vergütung der Vorstands-

mitglieder für das Geschäftsjahr 2020 fest. Zudem beschlossen 

wir auf Vorschlag des Präsidiums die Zielsetzung für die Vor-

standsvergütung für das Geschäftsjahr 2021.

Am 20. November 2020 befassten wir uns mit den Abschlüssen 

und dem zusammengefassten Lagebericht für die   Siemens 

 Healthineers AG und den Konzern zum 30. September 2020, 

mit dem Bericht über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

(Abhängigkeitsbericht) zum 30. September 2020 gemäß § 312 

Aktiengesetz (AktG), mit dem Geschäftsbericht 2020 ein-

schließlich des Berichts des Aufsichtsrats, des Vergütungsbe-

richts und der Corporate Governance Berichterstattung sowie 

mit der Tagesordnung für die Hauptversammlung am 12. Fe-

bruar 2021. Zudem thematisierten wir den Vorschlag an die 

Hauptversammlung, das bestehende Vergütungssystem für 

den Aufsichtsrat zu bestätigen. Darüber hinaus setzten wir uns 

mit dem aktuellen Stand der Integrationsprojekte Corindus 

 Vascular Robotics (Advanced Therapies) und ECG Management 

Consultants (globales Enterprise Services Geschäft) auseinan-

der. Im Hinblick auf  Varian besprachen wir die wesentlichen 

Integrationsplanungsschritte bis zum Vollzug der Transaktion. 

Außerdem erörterten wir den aktuellen Stand der Geschäftstä-

tigkeiten im Bereich Laboratory Diagnostics.

In der Sitzung am 29. Januar 2021 berichtete der Vorstand über 

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nach Abschluss des 

ersten Quartals einschließlich der Auswirkungen durch die 

 COVID-19-Pandemie. Ferner thematisierten wir die Hauptver-

sammlung 2021 und sprachen über die nächsten Schritte bei 

der Planung der Integration von  Varian. Überdies diskutierten 

wir die Details hinsichtlich der vorgeschlagenen Bestellung von 

Frau Darleen Caron in den Vorstand und fassten sodann den 

Beschluss hinsichtlich ihrer Bestellung.

In der Sitzung am 30. April 2021 berichtete uns der Vorstand 

über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nach Abschluss 

des zweiten Quartals einschließlich der aktuellen Entwicklung 

im Hinblick auf die COVID-19-Pandemie. Außerdem knüpften 

wir erneut an die  Varian-Thematik an und beleuchteten die 

einzelnen Schritte bis zum Vollzug der Transaktion (Closing) am 

15. April 2021 und befassten uns mit der sich anschließenden 

Implementierungsphase.

Neben dem Bericht des Vorstands über die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage nach Abschluss des dritten Quartals inklusive 

der COVID-19-Thematik setzten wir uns im Rahmen der Sitzung 

am 29. Juli 2021 mit den Ergebnissen der durchgeführten 

frage bogenbasierten Selbstbeurteilung des Aufsichtsrats aus-

einander. Weitere behandelte Themen betrafen die Integration 

von  Varian sowie das strategische Projekt zur Definition der neuen 

Langfristziele (New Ambition).

Im Mittelpunkt der Sitzung am 27. September 2021 standen das 

Budget 2022 sowie diverse Aspekte des strategischen Projekts 

zur Definition der neuen Langfristziele (New Ambition). Außer-

dem wurde das Gesetz zur Stärkung der Integrität des Finanz-

markts mit Blick auf die daraus resultierenden Auswirkungen auf 

das Unternehmen erörtert. Ferner beschlossen wir die aktuelle 

Entsprechenserklärung zum DCGK gemäß § 161 AktG.

Die Arbeit in den Ausschüssen des Aufsichtsrats 

Zur effizienten Wahrnehmung unserer Aufgaben haben wir ins-

gesamt vier Ausschüsse eingerichtet. Sie bereiten Beschlüsse 

und Themen vor, die im Plenum des Aufsichtsrats zu behandeln 

sind. Im gesetzlich zulässigen Rahmen sind Entscheidungsbe-

fugnisse des Aufsichtsrats auf Ausschüsse übertragen worden. 

Die Ausschussvorsitzenden berichten dem Aufsichtsrat über 

die Ausschussarbeit in der jeweils folgenden Sitzung. Die Auf-

gaben und die Mitglieder der Ausschüsse sind in  C.4.1.2 Zu-

sammensetzung und Arbeitsweise des Aufsichtsrats im Einzelnen 

aufgeführt. 

Das Präsidium tagte in der Berichtsperiode zehn Mal (davon 

drei außerordentliche Sitzungen). Zudem wurden zwei 

 Beschlüsse im schriftlichen Verfahren gefasst. Zwischen den 

Sitzungen besprach der Vorsitzende des Aufsichtsrats mit den 

Präsidiumsmitgliedern Themen von besonderer Bedeutung. 

Das Präsidium beschäftigte sich insbesondere mit Personalthe-

men wie der Bestellung eines neuen Mitgliedes des Vorstandes 

sowie der Anpassung der Geschäftsverteilung innerhalb des 

Vorstandes. Weiterhin beschäftigte es sich mit der Vorstands-

vergütung, dem Vorstandsvergütungssystem einschließlich 

dessen Umsetzung und dem Aufsichtsratsvergütungssystem. 

Außerdem war das Präsidium in die Durchführung einer Kapi-

talerhöhung zur Finanzierung der Akquisition von  Varian 

 eingebunden. Dabei fasste das Präsidium entweder selbst ent-

sprechende Beschlüsse oder bereitete Beschlüsse vor, die vom 

Aufsichtsrat zu fassen sind.

109

Siemens Healthineers Geschäftsbericht 2021
Weitere Informationen – Bericht des Aufsichtsrats



Der Innovations- und Finanzausschuss hielt im Berichtszeitraum 

vier Sitzungen ab. Im Mittelpunkt stand die Erörterung der Inno-

vations- und Digitalisierungsstrategie des Unternehmens sowie 

Investitionsvorhaben. Letztere betrafen in erster Linie die Moder-

nisierung der Fertigungslandschaft. Das Gremium befasste sich 

überdies regelmäßig mit den Berichten der Geschäftseinheiten.

Der Prüfungsausschuss tagte im Berichtszeitraum sechs Mal 

(davon eine außerordentliche Sitzung). Er erörterte den Jahres-

abschluss, den Konzernabschluss und den zusammengefassten 

Lagebericht für die   Siemens  Healthineers AG und den Konzern 

für das Geschäftsjahr 2020 sowie den Halbjahresfinanzbericht 

und die Quartalsmitteilungen für das Geschäftsjahr 2021 mit 

dem Vorstand und dem Abschlussprüfer. Der Prüfungsaus-

schuss besprach im Beisein des Abschlussprüfers dessen 

 Prüfungsberichte zum Jahres- und Konzernabschluss und zum 

zusammengefassten Lagebericht sowie den Bericht zur prüfe-

rischen Durchsicht des Konzernhalbjahresabschlusses sowie 

des Konzernzwischenlageberichts. Er erteilte den Prüfungsauf-

trag an den Abschlussprüfer für die Jahres- und Konzernab-

schlussprüfung für das Geschäftsjahr 2021 und die prüferische 

Durchsicht der unterjährigen Abschlüsse und Finanzinformati-

onen, bestimmte die Prüfungsschwerpunkte und legte dessen 

Honorar fest. Der Ausschuss überwachte die Auswahl, Unab-

hängigkeit, Qualifikation, Rotation und Effizienz des Abschluss-

prüfers. In diesem Zusammenhang wurde auch die Qualität der 

Abschlussprüfung beurteilt. Vor dem Hintergrund des Wire-

card-Falls hat der Prüfungsausschuss dabei im Berichtsjahr ins-

besondere die Rolle der Ernst & Young GmbH Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft, Stuttgart, als Abschlussprüfer der 

Wirecard AG erörtert. Der Prüfungsausschuss hat den Ab-

schlussprüfer dazu befragt und Auswirkungen auf die   Siemens 

 Healthineers AG evaluiert. Es wurden keine Hinderungsgründe 

bekannt, die einer Wahl der Ernst & Young GmbH Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft, Stuttgart, zum Abschlussprüfer für das 

Geschäftsjahr 2021 entgegenstanden.

Das Gremium behandelte außerdem die Rechnungslegung und 

den Rechnungslegungsprozess, die Angemessenheit und Wirk-

samkeit des Risikomanagement- und des internen Kontrollsys-

tems, die Wirksamkeit, Ausstattung, Feststellungen und den 

Prüfungsplan der internen Revision sowie die Berichte über 

Compliance und Regulatory Compliance sowie drohende und 

anhängige Rechtsstreitigkeiten. 

Der Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen hielt 

im Berichtszeitraum eine Sitzung ab. Gegenstand dieser 

 Sitzung war die Zentralisierung und Vereinfachung der Finan-

zierungsstruktur der   Siemens  Healthineers Gruppe und die 

 damit in Zusammenhang stehenden Geschäfte.

Individualisierte Offenlegung der 
Sitzungsteilnahme der Aufsichtsratsmitglieder 

Die Teilnahmequote der Mitglieder in den Sitzungen des Auf-

sichtsrats und seiner Ausschüsse lag im Berichtsjahr insgesamt 

bei 100 %.

(Sitzungsanzahl/ 
Teilnahme in %)

Aufsichtsratsplenum Präsidium Prüfungsausschuss
Innovations- und 
 Finanzausschuss

Ausschuss für  
Geschäfte mit nahe-
stehenden  Personen

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Prof. Dr. Ralf P. Thomas 
Vorsitzender

 7/7 100 10/10 100  6/6 100  4/4 100

Dr. Norbert Gaus
stellvertretender Vorsitzender

 7/7 100 10/10 100  4/4 100

Dr. Roland Busch  7/7 100  4/4 100

Dr. Marion Helmes  7/7 100  6/6 100  1/1 100

Dr. Andreas C. Hoffmann  7/7 100 10/10 100  6/6 100  1/1 100

Dr. Philipp Rösler  7/7 100

Peer M. Schatz  
(seit 23.03.2021)

 3/3 100  2/2 100

Dr. Nathalie von  Siemens  7/7 100

Dr. Gregory Sorensen  7/7 100  4/4 100

Karl-Heinz Streibich  7/7 100  4/4 100  1/1 100

100 100 100 100 100
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Corporate Governance 

Die Anwendung und Weiterentwicklung der Corporate- 

Governance-Regelungen werden von uns regelmäßig verfolgt. 

Detaillierte Informationen zur Corporate Governance im Unter-

nehmen einschließlich der Zusammensetzung des Aufsichts-

rats finden sich in  C.4 Erklärung zur Unternehmensführung.

Die von uns zum 30. September 2021 beschlossene Entspre-

chenserklärung zum DCGK wurde den Aktionärinnen und Akti-

onären auf der Unternehmenswebsite dauerhaft zugänglich 

gemacht. Sie ist auch wiedergegeben in  C.4.4 Entsprechens-

erklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Jahres- und Konzernabschlussprüfung 
ausführlich erörtert

Der Abschlussprüfer, die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft, Stuttgart, prüfte den Jahresabschluss und 

den Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Lagebe-

richt für die   Siemens  Healthineers AG und den Konzern für das 

Geschäftsjahr 2021 und erteilte einen uneingeschränkten Bestä-

tigungsvermerk. Der Jahresabschluss der   Siemens  Healthineers AG 

und der zusammengefasste Lagebericht für die   Siemens 

 Healthineers AG und den Konzern wurden nach den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften aufgestellt. Der Konzernabschluss 

wurde nach den International Financial Reporting Standards 

(IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden 

sind, und gemäß den ergänzend nach § 315 e Abs. 1 Handels-

gesetzbuch (HGB) anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften erstellt. Der Konzernabschluss entspricht auch den 

IFRS, wie sie vom International Accounting Standards Board 

(IASB) veröffentlicht wurden. Der Abschlussprüfer führte die 

Prüfung in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Ab-

schlussprüferverordnung durch, unter Beachtung der vom Ins-

titut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung und unter er-

gänzender Beachtung der International Standards on Auditing 

(ISA). Die genannten Unterlagen und der Vorschlag des Vor-

stands für die Verwendung des Bilanzgewinns wurden vom 

Vorstand vorab an uns verteilt. Der Dividendenvorschlag wurde 

in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 2. November 2021 

ausführlich behandelt, der Jahresabschluss, der Konzernab-

schluss sowie der zusammengefasste Lagebericht in der Sit-

zung des Prüfungsausschusses am 24. November 2021. Dabei 

beschäftigte sich der Prüfungsausschuss insbesondere mit den 

im Bestätigungsvermerk beschriebenen besonders wichtigen 

Prüfungssachverhalten einschließlich der vorgenommenen 

Prüfungshandlungen. 

Die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers lagen allen Mitglie-

dern des Aufsichtsrats vor und wurden in der Bilanzsitzung des 

Aufsichtsrats am 24. November 2021 in Gegenwart des 

 Abschlussprüfers umfassend behandelt. Der Abschlussprüfer 

berichtete über den Umfang, die Schwerpunkte sowie die 

 wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und ging dabei insbe-

sondere auf die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte 

und die vorgenommenen Prüfungshandlungen ein. Wesentli-

che Schwächen des Risikomanagement- und internen Kontroll-

systems wurden nicht berichtet. In dieser Sitzung erläuterte 

der Vorstand die Abschlüsse der   Siemens  Healthineers AG und 

des Unternehmens sowie das Risikomanagementsystem. Weite-

res Thema der Sitzung war die Beurteilung der Qualität der Ab-

schlussprüfung. Der Prüfungsausschuss führte eine Beurteilung 

auf der Grundlage von vorab festgelegten Indikatoren durch. 

Vor diesem Hintergrund verabschiedete der Aufsichtsrat unter 

Berücksichtigung der Empfehlung des Prüfungsausschusses 

zur Wahl des Abschlussprüfers den Beschlussvorschlag an die 

Hauptversammlung.

Der Aufsichtsrat stimmt den Ergebnissen der Abschlussprüfung 

zu. Nach dem abschließenden Ergebnis der Vorprüfung durch 

den Prüfungsausschuss und unserer eigenen Prüfung sind keine 

Einwendungen zu erheben. Der Vorstand stellte den Jahresab-

schluss und den Konzernabschluss auf. Wir haben den Jahres-

abschluss und den Konzernabschluss gebilligt. Der Jahresab-

schluss ist somit festgestellt. Der Vorstand schlägt vor, den 

Bilanzgewinn zur Zahlung einer Dividende von 0,85 € je divi-

dendenberechtigte Stückaktie zu verwenden und den hieraus 

auf für das abgelaufene Geschäftsjahr nicht dividendenberech-

tigte Aktien entfallenden Betrag auf neue Rechnung vorzutragen. 

Diesem Vorschlag haben wir zugestimmt. 

Der Vergütungsbericht wurde durch den Abschlussprüfer ge-

sondert geprüft. Neben der gesetzlich erforderlichen formellen 

Prüfung gemäß § 162 Abs. 1 und 2 AktG wurde der Vergütungs-

bericht darüber hinaus auch inhaltlich geprüft. Hierzu wurde der 

Abschlussprüfer vom Aufsichtsrat im Rahmen seiner Sitzung am 

27. September 2021 beauftragt. 

Einzelheiten zum Vergütungsbericht finden sich auf der Internet-

seite unter  www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/

corporate-governance.

111

Siemens Healthineers Geschäftsbericht 2021
Weitere Informationen – Bericht des Aufsichtsrats

http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance
http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance


Prüfung des Berichts des Vorstands über die 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

Zum Ende des Geschäftsjahres hielt die  Siemens AG (direkt und 

indirekt) knapp über 75 % des Grundkapitals der   Siemens 

 Healthineers AG. Die   Siemens  Healthineers AG wird als vollkon-

solidiertes Tochterunternehmen in den Konzernabschluss der 

 Siemens AG einbezogen. 

Aus diesem Grund erstellte der Vorstand der   Siemens 

 Healthineers AG einen Bericht über die Beziehungen zu verbun-

denen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) für das Geschäfts-

jahr 2021 gemäß § 312 AktG und legte diesen dem Aufsichtsrat 

fristgerecht vor. Der Abhängigkeitsbericht wurde vom Ab-

schlussprüfer geprüft. Da nach dem abschließenden Ergebnis 

seiner Prüfung keine Einwendungen zu erheben waren, erteilte 

der Abschlussprüfer nach § 313 Abs. 3 AktG folgenden Bestä-

tigungsvermerk: „Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und 

Beurteilung bestätigen wir, dass (1.) die tatsächlichen Angaben 

des Berichts richtig sind, (2.) bei den im Bericht aufgeführten 

Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unange-

messen hoch war, (3.) bei den im Bericht aufgeführten Maß-

nahmen keine Umstände für eine wesentlich andere Beurtei-

lung als die durch den Vorstand sprechen.“ 

Der Abhängigkeitsbericht und der Prüfungsbericht des Ab-

schlussprüfers lagen dem Prüfungsausschuss und dem Auf-

sichtsrat vor und wurden von diesen geprüft. Die Überprüfung 

führte zu keinen Beanstandungen. Nach dem abschließenden 

Ergebnis der Vorprüfung durch den Prüfungsausschuss und un-

serer eigenen Prüfung hat der Aufsichtsrat keine Einwendun-

gen gegen die Erklärung des Vorstands über die Beziehungen 

zu verbundenen Unternehmen. Dem Ergebnis der Prüfung des 

Abhängigkeitsberichts durch den Abschlussprüfer wird zuge-

stimmt.

Veränderungen im Aufsichtsrat und im 
Vorstand

Im Berichtsjahr haben sich folgende Veränderungen ergeben:

Aufsichtsrat
Herr Peer M. Schatz wurde mit Wirkung ab dem 23. März 2021 

bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Ent-

lastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2025 beschließt, 

als weiteres Mitglied des Aufsichtsrats neu gewählt.

Mit dem Tag des Wirksamwerdens seiner Wahl in den Aufsichts-

rat wurde er zum Mitglied des Innovations- und Finanzaus-

schusses gewählt.

Mit Herrn Peer M. Schatz wurde einer der weltweit profiliertes-

ten Manager im Bereich Diagnostics gewonnen, der über lang-

jährige und fundierte internationale Erfahrungen verfügt. Er 

war an der Gründung und dem Wachstum einer Reihe von Un-

ternehmen in den Biowissenschaften beteiligt, vor allem in den 

Bereichen Präzisionsmedizin, Diagnostik, Biotechnologie und 

Life Sciences.

Seine Amtseinführung wurde durch die Gesellschaft mit diver-

sen „Onboarding“-Maßnahmen unterstützt. Diese umfassten 

unter anderem Themen wie die interne Organisation sowie gel-

tende Regularien und Rechtsvorgaben. Darüber hinaus führte 

er persönliche Gespräche mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden, 

Vorstandsvorsitzenden und weiteren Schlüsselpersonen des 

Unternehmens.

Vorstand
Der Vorstand wurde mit der Bestellung von Frau Darleen Caron 

von drei auf nunmehr vier Mitglieder erweitert. Frau Darleen 

Caron wurde mit Wirkung ab dem 1. Februar 2021 bis zum 

31. Januar 2024 zum neuen Mitglied des Vorstands und zum 

Chief Human Resources Officer (CHRO) bestellt. Sie fungiert 

zudem als Arbeitsdirektorin der  Siemens Healthcare GmbH, der 

sie als Mitglied der Geschäftsführung angehört.

Im Rahmen der Aufsichtsratssitzung am 3. November 2021 

wurde Frau Elisabeth Staudinger mit Wirkung ab dem  

1. Dezember 2021 bis zum 30. November 2024 zum neuen  

Mitglied des Vorstands bestellt. Die Bestellung von Herrn  

Dr. Christoph Zindel endet einvernehmlich mit Wirkung zum 

31. März 2022.

Im Namen des Aufsichtsrats bedanke ich mich bei allen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern von   Siemens  Healthineers für 

 ihren außerordentlich engagierten Einsatz im vergangenen 

 Geschäftsjahr, das weiterhin durch die Pandemie geprägt war. 

Der Dank gilt gleichermaßen den Mitgliedern des Vorstands, 

die das Unternehmen wieder sehr erfolgreich durch ein an-

spruchsvolles Jahr geführt haben. Ihnen, unseren Aktionärin-

nen und Aktionären, gilt mein besonderer Dank dafür, dass Sie 

im vergangenen Geschäftsjahr unserem Unternehmen, seinem 

Management, seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 

unseren Technologien Ihr Vertrauen geschenkt haben.

München, den 24. November 2021

Für den Aufsichtsrat

Prof. Dr. Ralf P. Thomas  

Vorsitzender
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C.4 Erklärung zur Unternehmensführung

Börsennotierte Aktiengesellschaften müssen jährlich eine Erklä-

rung zur Unternehmensführung abgeben und veröffentlichen, 

Konzernmuttergesellschaften auch für den Konzern. Diese 

 Erklärung fasst die Erklärung zur Unternehmensführung der 

  Siemens  Healthineers AG gemäß § 289 f Handelsgesetzbuch 

(„HGB“) und die Konzernerklärung zur Unternehmensführung 

gemäß § 315 d HGB zusammen. Die Erklärung zur Unterneh-

mensführung ist Bestandteil des zusammengefassten Lagebe-

richts. Gemäß § 317 Abs. 2 Satz 6 HGB ist die Prüfung der An-

gaben nach § 289 f und § 315 d HGB durch den Abschlussprüfer 

darauf zu beschränken, ob die Angaben gemacht wurden. 

Diese zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung 

der   Siemens  Healthineers AG und des Konzerns fungiert gemäß 

Grundsatz 22 des Deutschen Corporate Governance Kodex 

(„DCGK“) als zentrales Instrument der Corporate Governance 

Berichterstattung. 

C.4.1 Duales Führungssystem

Die   Siemens  Healthineers AG unterliegt den Vorschriften des 

deutschen Aktienrechts und verfügt daher über ein duales 

Führungssystem, das eine personelle sowie funktionelle Tren-

nung zwischen Vorstand und Aufsichtsrat vorsieht. Beide 

 Organe arbeiten im Unternehmensinteresse eng zusammen. 

Den rechtlichen und faktischen Ordnungsrahmen für die Leitung 

und Überwachung des Unternehmens bildet neben den gesetz-

lichen Regelungen auch der DCGK. Dieser hat zum Ziel, das 

duale deutsche Corporate Governance System transparent und 

nachvollziehbar zu machen. 

C.4.1.1  Zusammensetzung und Arbeitsweise 
des Vorstands

Der Vorstand ist als Leitungsorgan des Unternehmens an das 

Unternehmensinteresse gebunden und der nachhaltigen Stei-

gerung des Unternehmenswerts verpflichtet. Die Mitglieder 

des Vorstands tragen gemeinsam die Verantwortung für die 

gesamte Geschäftsführung und entscheiden über Grundsatz-

fragen der Geschäftspolitik und Unternehmensstrategie sowie 

über die Jahres- und Mehrjahresplanung.

Der Vorstand ist zuständig für die Erstellung der Quartalsmit-

teilungen und des Halbjahresfinanzberichts sowie für die Auf-

stellung des Jahres- und Konzernabschlusses und des zusam-

mengefassten Lageberichts der   Siemens  Healthineers AG und 

des Konzerns. Der Vorstand sorgt ferner dafür, dass Rechtsvor-

schriften, behördliche Regelungen und unternehmensinterne 

Richtlinien eingehalten werden, und wirkt darauf hin, dass die 

Konzernunternehmen sie beachten (Compliance). Der Vorstand 

hat ein umfassendes Compliance-Management-System einge-

richtet. Einzelheiten hierzu finden sich auf der Internetseite un-

ter  www.corporate.siemens-healthineers.com/de/compliance.

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah 

und umfassend über alle für das Unternehmen relevanten 

 Fragen der Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, 

der Risikolage, des Risikomanagements und der Compliance. 

Bei der Besetzung von Führungsfunktionen im Unternehmen 

achtet der Vorstand auf Diversität und strebt dabei insbeson-

dere eine angemessene Beteiligung der Geschlechter an. 

Informationen über Aufgabenbereiche sowie Lebensläufe der 

Vorstandsmitglieder sind auf der Internetseite des Unterneh-

mens verfügbar unter  www.corporate.siemens-healthineers.

com/de/about/management.

Weitere Informationen auf der Internetseite betreffend den 

Vorstand finden sich hier: 

• Vergütungssystem des Vorstands gemäß § 87 a AktG, siehe 

 www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corpo-

rate-governance/managing-board-compensation.
• Vergütungsbericht 2021 inklusive des Vermerks des Ab-

schlussprüfers gemäß § 162 AktG, siehe  www.siemens-he-

althineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance.
• Geschäftsordnung für den Vorstand, siehe  www.siemens-he-

althineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/bylaws.
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Mitglieder des Vorstands und Mandate der 
Vorstandsmitglieder
Im Geschäftsjahr 2021 gehörten dem Vorstand folgende Mit-

glieder an: 

Mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden Aufsichts-
räten sowie in vergleichbaren in- oder ausländischen 

Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

 Name  Geburtsjahr  Erste Bestellung  Bestellt bis
Externe Mandate 

(Stand 30.09.2021)
Konzernmandate  

(Stand 30.09.2021)

Dr. Bernhard Montag  
Vorsitzender

1969 2018 2026 Keine Mandate Keine Mandate

Darleen Caron 
(seit 01.02.2021)

1964 2021 2024 Keine Mandate Keine Mandate

Dr. Jochen Schmitz 1966 2018 2026 Deutsche Mandate: 
•   Universitätsklinikum 

Augsburg

Keine Mandate

Dr. Christoph Zindel 1961 2019 2022 Keine Mandate Keine Mandate

C.4.1.2  Zusammensetzung und Arbeitsweise  
des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat überwacht und berät den Vorstand bei der 

 Geschäftsführung. In regelmäßigen Abständen erörtert der 

Aufsichtsrat die Geschäftsentwicklung und Planung sowie die 

Strategie und deren Umsetzung. Er prüft den Jahres- und Kon-

zernabschluss, den zusammengefassten Lagebericht der   Siemens 

 Healthineers AG und des Konzerns und den Vorschlag für die 

Verwendung des Bilanzgewinns. Er stellt den Jahresabschluss 

der   Siemens  Healthineers AG fest und billigt den Konzernab-

schluss, wobei die Ergebnisse der durch den Prüfungsausschuss 

vorgenommenen Vorprüfung zugrunde gelegt und die Prüfungs-

berichte des Abschlussprüfers berücksichtigt werden. Der Auf-

sichtsrat beschließt über den Vorschlag des Vorstands für die 

Verwendung des Bilanzgewinns und den Bericht des Aufsichts-

rats an die Hauptversammlung. Zudem befasst sich der Auf-

sichtsrat beziehungsweise der Prüfungsausschuss mit der 

Überwachung der Einhaltung von Rechtsvorschriften, behörd-

lichen Regelungen und unternehmensinternen Richtlinien 

durch das Unternehmen (Compliance). In den Aufgabenbereich 

des Aufsichtsrats fällt es weiterhin, die Mitglieder des Vor-

stands zu bestellen und ihre Ressorts festzulegen. Wesentliche 

Vorstandsentscheidungen, zum Beispiel größere Akquisitionen, 

Desinvestitionen, Sachanlageinvestitionen und Finanzmaß-

nahmen, sind an die Zustimmung des Aufsichtsrats gebunden, 

soweit sie nicht gemäß der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 

in die Zuständigkeit eines Ausschusses des Aufsichtsrats fallen. 

Die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats regelt neben den Auf-

gaben und Zuständigkeiten auch das Prozedere der Sitzungen 

und Beschlussfassungen. 

In der Geschäftsordnung für den Vorstand hat der Aufsichtsrat 

die Arbeit des Vorstands geregelt. 

Über die Tätigkeiten des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse 

im Berichtsjahr informiert der Bericht des Aufsichtsrats 

 C.3 Bericht des Aufsichtsrats. 

Die Lebensläufe der Aufsichtsratsmitglieder sind auf der Inter-

netseite des Unternehmens verfügbar unter  www.sie-

mens-healthineers.com/deu/investor-relations/supervisory-board. 

Weitere Informationen auf der Internetseite betreffend den 

Aufsichtsrat finden sich hier:

• Vergütungssystem des Aufsichtsrats inklusive des Vergütungs-

beschlusses gemäß § 113 Abs. 3 AktG, siehe  www.siemens-he-

althineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/su-

pervisory-board-compensation.
• Vergütungsbericht 2021 inklusive des Vermerks des Abschluss-

prüfers gemäß § 162 AktG, siehe  www.siemens-healthineers.

com/deu/investor-relations/corporate-governance.
• Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat, siehe  www.siemens-he-

althineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/bylaws.

 

Der Aufsichtsrat der   Siemens  Healthineers AG umfasst zehn Mit-

glieder. Er ist ausschließlich mit Aktionärsvertreterinnen und 

 Aktionärsvertretern besetzt. Die Amtsperiode der im Jahr 2018 

bestellten Aufsichtsratsmitglieder endet grundsätzlich mit 

Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung im Jahr 2023. Die 

Amtsperioden der in 2020 (Dr. Roland Busch) bzw. 2021 (Peer 

M. Schatz) ernannten Aufsichtsratsmitglieder enden grund-

sätzlich mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung im 

Jahr 2025 bzw. 2026.
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Mitglieder des Aufsichtsrats und Mandate der 
Aufsichtsratsmitglieder
Im Geschäftsjahr 2021 gehörten dem Aufsichtsrat folgende 

Mitglieder an: 

Mitglied in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten sowie 
in vergleichbaren in- oder ausländischen Kontrollgremien 

von Wirtschaftsunternehmen

 Name  Ausgeübter Beruf  Geburtsjahr  Mitglied seit (Stand: 30.09.2021)

Prof. Dr. Ralf P. Thomas  
Vorsitzender

Mitglied des Vorstands der 
Siemens Aktiengesellschaft 
(Chief Financial Officer)

1961 2018 Deutsche Mandate: 
•  Siemens Energy AG
•  Siemens Energy Management GmbH
•   Siemens  Healthcare GmbH (Vorsitz)
Auslandsmandate: 
•  Siemens Proprietary Ltd., Südafrika

Dr. Norbert Gaus  
stellvertretender  
Vorsitzender

Executive Vice President  
Corporate Technology der  
Siemens Aktiengesellschaft

1961 2018 Deutsche Mandate: 
•   Siemens  Healthcare GmbH

Dr. Roland Busch Vorsitzender des Vorstands 
der Siemens Aktien 
gesellschaft (Chief Executive 
Officer)

1964 2020 Deutsche Mandate: 
•   Siemens Mobility GmbH (Vorsitz)

Dr. Marion Helmes Aufsichtsratsmitglied 1965 2018 Deutsche Mandate: 
• ProSiebenSat.1 Media SE (stellvertretender Vorsitz)
Auslandsmandate: 
•  British American Tobacco p. l. c.,  

Vereinigtes Königreich
• Heineken N. V., Niederlande

Dr. Andreas C. Hoffmann General Counsel der  
Siemens Aktiengesellschaft

1964 2018 Deutsche Mandate: 
•   Siemens  Healthcare GmbH
Auslandsmandate: 
•  Siemens Ltd., China

Dr. Philipp Rösler Aufsichtsratsmitglied 1973 2018 Deutsche Mandate: 
• Brainloop AG
Auslandsmandate: 
• Fortum Corporation, Finnland
• Loc Troi Group, Vietnam

Peer M. Schatz 
(seit 23.03.2021)

Geschäftsführer der 
PS Captial Management 
GmbH

1965 2021 Deutsche Mandate: 
• Resolve BioSciences GmbH (Vorsitz)
Auslandsmandate: 
• CENTOGENE N. V., Niederlande (Vorsitz)

Dr. Nathalie von  Siemens Aufsichtsratsmitglied 1971 2018 Deutsche Mandate: 
• Messer Group GmbH
•  Siemens Aktiengesellschaft
•   Siemens  Healthcare GmbH
• TÜV SÜD AG
Auslandsmandate: 
• EssilorLuxottica S. A., Frankreich

Dr. Gregory Sorensen Gründer und CEO von 
DeepHealth, Inc. (Artifical 
 Intelligence Division von 
RadNet, Inc.) und Executive 
Chairman von IMRIS 
 (Deerfield Imaging, Inc.)

1962 2018 Deutsche Mandate: 
• Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA
• Fresenius Medical Care Management AG
Auslandsmandate: 
• DFP Healthcare Acquisitions Corp., USA
• Invicro, LLC, USA

Karl-Heinz Streibich Präsident von acatech – 
Deutsche Akademie der 
Technikwissenschaften

1952 2018 Deutsche Mandate: 
• Deutsche Telekom AG
• Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft AG
• Software AG (Vorsitz)
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Ausschüsse des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat verfügt über vier Ausschüsse. Ihre Aufgaben, 

Verantwortlichkeiten und Arbeitsprozesse stimmen mit den 

Anforderungen des Aktiengesetzes sowie des DCGK überein. 

Die Vorsitzenden der Ausschüsse erstatten dem Aufsichtsrat 

regelmäßig Bericht über die Tätigkeit der Ausschüsse.

 Ausschüsse  Mitglieder

Präsidium • Prof. Dr. Ralf P. Thomas (Vorsitz)
• Dr. Norbert Gaus
• Dr. Andreas C. Hoffmann

Prüfungsausschuss • Dr. Marion Helmes (Vorsitz)
• Dr. Andreas C. Hoffmann
• Prof. Dr. Ralf P. Thomas

Innovations- und 
 Finanzausschuss

• Prof. Dr. Ralf P. Thomas (Vorsitz)
• Dr. Roland Busch
• Dr. Norbert Gaus
• Peer M. Schatz
• Dr. Gregory Sorensen
• Karl-Heinz Streibich

Ausschuss für Geschäfte mit 
 nahestehenden Personen

• Dr. Marion Helmes (Vorsitz)
• Dr. Andreas C. Hoffmann
• Karl-Heinz Streibich

Das Präsidium koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat und berei-

tet die Sitzungen des Aufsichtsrats vor. Es bereitet die Selbst-

beurteilung der Wirksamkeit der Arbeit des Aufsichtsrats vor 

und überwacht die Durchführung der vom Aufsichtsrat oder 

seiner Ausschüsse gefassten Beschlüsse. Es unterbreitet Vor-

schläge für die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmit-

gliedern und behandelt die Vorstandsverträge. Bei Vorschlägen 

für Erstbestellungen berücksichtigt das Präsidium, dass die Be-

stelldauer in der Regel drei Jahre nicht überschreiten soll. Bei 

den Vorschlägen für die Bestellung von Mitgliedern des Vor-

stands achtet das Präsidium auf deren fachliche Eignung, inter-

nationale Erfahrung und Führungsqualität, die für die Mitglie-

der des Vorstands festgelegte Altersgrenze und die langfristige 

Nachfolgeplanung sowie auf Diversität. Es berücksichtigt dabei 

die vom Aufsichtsrat festgelegte Zielgröße für den Anteil von 

Frauen im Vorstand. Es entscheidet über die Genehmigung von 

Verträgen und Geschäften mit Vorstandsmitgliedern und den 

ihnen nahestehenden Personen oder Unternehmen. Das Präsi-

dium unterbreitet dem Aufsichtsrat Vorschläge für die Festset-

zung der jeweiligen Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder. 

Das Präsidium bereitet Beschlüsse des Aufsichtsrats über das 

Vergütungssystem für den Vorstand und für den Aufsichtsrat 

sowie deren regelmäßige Überprüfung vor. Das Präsidium hat 

ferner die Aufgabe, dem Aufsichtsrat für dessen Wahlvor-

schläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidatinnen 

und Kandidaten für neue Aufsichtsratsmitglieder vorzuschla-

gen. Ihm kommen somit die Aufgaben eines Nominierungsaus-

schusses zu. Dabei sollen neben den erforderlichen Kenntnissen, 

Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen der vorgeschlagenen 

Kandidatinnen und Kandidaten die vom Aufsichtsrat für seine 

Zusammensetzung benannten Ziele angemessen berücksichtigt 

und gleichzeitig die Ausfüllung des Kompetenzprofils ange-

strebt werden. Darüber hinaus entscheidet das Präsidium an-

stelle des Aufsichtsrats über die Zustimmung zu den Vorschlägen 

des Vorstands über die Bestellung und Abberufung der Inhabe-

rinnen und Inhaber bestimmter Leitungsfunktionen auf der 

ersten Ebene unterhalb des Vorstands sowie über wesentliche 

Grundsätze des Vergütungs- und Incentivierungssystems für 

die Belegschaft.

Im Geschäftsjahr 2021 gehörten dem Präsidium folgende Mit-

glieder an: Prof. Dr. Ralf P. Thomas (Vorsitz), Dr. Norbert Gaus 

und Dr. Andreas C. Hoffmann. 

Der Prüfungsausschuss überwacht insbesondere die Rechnungs-

legung und den Rechnungslegungsprozess. Ihm obliegt die 

Vorprüfung des Jahres- und Konzernabschlusses und des zu-

sammengefassten Lageberichts der   Siemens  Healthineers AG 

und des Konzerns sowie des Berichts über die Beziehungen zu 

verbundenen Unternehmen. Auf der Grundlage des Berichts 

des Abschlussprüfers über die Prüfung der Abschlüsse unter-

breitet der Prüfungsausschuss nach eigener Vorprüfung Vor-

schläge zur Feststellung des Jahresabschlusses der   Siemens 

 Healthineers AG und zur Billigung des Konzernabschlusses 

durch den Aufsichtsrat. Dem Prüfungsausschuss obliegt es, die 

Quartalsmitteilungen und den Halbjahresfinanzbericht mit 

dem Vorstand dem Abschlussprüfer zu erörtern sowie die 

 Berichte des Abschlussprüfers über die prüferische Durchsicht 

des Konzernhalbjahresabschlusses und des Konzernzwischen-

lageberichts zu behandeln. Er befasst sich mit Fragen des 

 Risikomanagements und überwacht die Angemessenheit und 

Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanage-

mentsystems und des internen Revisionssystems. Die interne 

Revision des Unternehmens berichtet regelmäßig an den Prü-

fungsausschuss. Er bereitet den Vorschlag des Aufsichtsrats an 

die Hauptversammlung zur Wahl des Abschlussprüfers vor und 

spricht dem Aufsichtsrat eine entsprechende Empfehlung aus. 

Der Prüfungsausschuss erteilt nach der Beschlussfassung der 

Hauptversammlung den Prüfungsauftrag an den Abschlussprü-

fer und überwacht die Abschlussprüfung, insbesondere die 

Auswahl, Unabhängigkeit und Qualifikation des Abschluss-

prüfers. Er beurteilt die Qualität der Abschlussprüfung sowie 

die Leistungen des Abschlussprüfers einschließlich der von ihm 

erbrachten zusätzlichen Leistungen. Hierbei beachtet er die an-

wendbaren rechtlichen Vorschriften, insbesondere auch die 

Vorgaben der EU-Abschlussprüferverordnung (Verordnung (EU) 

Nr. 537 / 2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

16. April 2014 über spezifische Anforderungen an die Ab-

schlussprüfung bei Unternehmen von öffentlichem Interesse 

und zur Aufhebung des Beschlusses 2005 / 909 / EG der Kommis-

sion, EU-Abschlussprüferverordnung). Der Prüfungsausschuss 

befasst sich ferner mit der Überwachung der Compliance und 

mit der nichtfinanziellen Berichterstattung beziehungsweise 

der Befreiung davon. 

Im Geschäftsjahr 2021 gehörten dem Prüfungsausschuss fol-

gende Mitglieder an: Dr. Marion Helmes (Vorsitz seit 28. Sep-

tember 2021), Dr. Andreas C. Hoffmann (Vorsitz bis 27. Sep-

tember 2021) und Prof. Dr. Ralf P. Thomas.
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Der Innovations- und Finanzausschuss hat insbesondere die 

Aufgabe, auf der Grundlage der Gesamtstrategie des Unterneh-

mens die Innovationsstrategie zu erörtern und die Verhandlun-

gen und Beschlüsse des Aufsichtsrats über die finanzielle Lage 

und Ausstattung des Unternehmens sowie über Sachanlage-

investitionen und Finanzmaßnahmen vorzubereiten. Darüber 

 hinaus beschließt der Innovations- und Finanzausschuss an-

stelle des Aufsichtsrats über die Zustimmung zu bestimmten 

zustimmungspflichtigen Geschäften und Maßnahmen, soweit 

deren Größenordnung unter 300 Mio. € liegt. 

Im Geschäftsjahr 2021 gehörten dem Innovations- und Finanz-

ausschuss folgende Mitglieder an: Prof. Dr. Ralf P. Thomas (Vor-

sitz), Dr. Roland Busch, Dr. Norbert Gaus, Peer M. Schatz (seit 

23.03.2021), Dr. Gregory Sorensen und Karl-Heinz Streibich. 

Der Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen be-

schließt über die Zustimmung zu Geschäften mit nahestehenden 

Personen im Sinne der §§ 107 und 111 a bis 111 c Aktiengesetz 

(sogenannte Related Party Transactions). Die Einrichtung des 

Ausschusses schafft die verfahrensmäßigen Voraussetzungen 

dafür, dass die Befassung des Aufsichtsrats mit Geschäften mit 

nahestehenden Personen unabhängig von den an dem Geschäft 

beteiligten nahestehenden Personen erfolgt. Die Entscheidungs-

zuständigkeit des Ausschusses für Geschäfte mit nahestehenden 

Personen geht im vorgenannten Anwendungsbereich der Ent-

scheidungszuständigkeit anderer Ausschüsse vor.

Der Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen be-

steht aus drei vom Aufsichtsrat zu wählenden Mitgliedern. Der 

Ausschuss ist mehrheitlich aus Mitgliedern zusammengesetzt, 

zu denen auch die Ausschussvorsitzende gehört, bei denen 

keine Besorgnis eines Interessenkonflikts aufgrund ihrer Bezie-

hungen zu einer nahestehenden Person besteht. Im Geschäfts-

jahr 2021 gehörten dem Ausschuss folgende Mitglieder an: 

Dr. Marion Helmes (Vorsitz), Dr. Andreas C. Hoffmann und 

 Karl-Heinz Streibich. 

Selbstbeurteilung der Arbeit des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig, wie wirksam der Aufsichts-

rat insgesamt und seine Ausschüsse die Aufgaben erfüllen. An-

knüpfend an das Geschäftsjahr 2020 hat der Aufsichtsrat auch 

im Geschäftsjahr 2021 eine fragebogengestützte Selbstbeur-

teilung durchgeführt. Den Schwerpunkt der Selbstbeurteilung 

bildeten die Informationsversorgung des Aufsichtsrats sowie 

die Durchführung der Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner 

Ausschüsse. 

C.4.1.3  Aktiengeschäfte von Vorstand 
und Aufsichtsrat

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind nach Arti-

kel 19 Verordnung (EU) Nr. 596 / 2014 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 16. April 2014 über Marktmissbrauch 

(Marktmissbrauchsverordnung) und zur Aufhebung der Richt-

linie 2003 / 6 / EG des Europäischen Parlaments und des Rates und 

der Richtlinien 2003 / 124 / EG, 2003 / 125 / EG und 2004 / 72 / EG der 

Kommission gesetzlich verpflichtet, Eigengeschäfte mit Anteilen 

oder Schuldtiteln der   Siemens  Healthineers AG oder damit ver-

bundenen Derivaten oder anderen damit verbundenen Finanz-

instrumenten offenzulegen, soweit der Gesamtbetrag der von 

dem Mitglied oder ihm nahestehenden Personen innerhalb eines 

Kalenderjahres getätigten Geschäfte die Summe von 20.000 € 

erreicht oder übersteigt. Die der   Siemens  Healthineers AG im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr gemeldeten Geschäfte wurden ord-

nungsgemäß veröffentlicht und sind auf der Website des Unter-

nehmens verfügbar unter  www.corporate.siemens-healthineers.

com/de/investor-relations/corporate-governance/directors-dealings.

C.4.1.4  Aktionärsinteressen und 
Hauptversammlung

Im Rahmen der Investor-Relations-Arbeit werden die Aktio-

närinnen und Aktionäre umfassend über die Entwicklung im Un-

ternehmen informiert.   Siemens  Healthineers nutzt dabei zur 

Berichterstattung intensiv auch das Internet. Unter  www.

corporate.siemens-healthineers.com/de/investor-relations/corporate-go-

vernance wird zusätzlich zu den Quartalsmitteilungen, Halbjah-

resfinanz- und Geschäftsberichten, Ad-hoc-Mitteilungen, 

Analystenpräsentationen und Pressemitteilungen unter ande-

rem der Finanzkalender für das laufende Jahr publiziert, der die 

für die Finanzkommunikation wesentlichen Veröffentlichungs-

termine und den Termin der Hauptversammlung enthält.

Die Aktionärinnen und Aktionäre üben ihre mitgliedschaftlichen 

Rechte, insbesondere ihr Stimmrecht, in der Hauptversamm-

lung aus. Die Hauptversammlung entscheidet über alle ihr 

durch das Gesetz und die Satzung zugewiesenen Aufgaben. 

Jede Aktie der   Siemens  Healthineers AG gewährt eine Stimme. 

Die Aktionärinnen und Aktionäre werden bei der Ausübung ihrer 

Rechte in der Hauptversammlung von der Gesellschaft unter-

stützt. Einladung und Teilnahme an der Hauptversammlung 

richten sich nach den gesetzlichen und satzungsmäßigen 

 Vorgaben.

Dokumente und Informationen zur Hauptversammlung sind 

unter  www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations 

verfügbar. 

Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie hat der Vorstand 

gemäß § 1 Abs. 1 und Abs. 2 des Gesetzes über Maßnahmen im 

Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Woh-

nungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der 

COVID-19-Pandemie (nachfolgend „COVID-19-Gesetz“), mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats entschieden, die ordentliche 

Hauptversammlung am 12. Februar 2021 ohne physische 

 Präsenz der Aktionärinnen und Aktionäre oder ihrer Bevoll-

mächtigten als virtuelle Hauptversammlung abzuhalten und 

den Aktionärinnen und Aktionären die Stimmrechtsausübung 

über elektronische Kommunikation sowie Vollmachtserteilung 

zu ermöglichen.
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Die erwähnte gesetzliche Regelung war ursprünglich bis zum 

Jahresende 2020 befristet. Das Bundesministerium der Justiz 

und für Verbraucherschutz hat durch Rechtsverordnung, die 

am 29. Oktober 2020 in Kraft getreten ist, eine Verlängerung 

der Regeln über virtuelle Hauptversammlungen bis Ende 2021 

vorgesehen.

Der Deutsche Bundestag hat am 7. September 2021 die erneute 

Verlängerung des COVID-19-Gesetzes beschlossen. Demnach 

besteht bis zum 31. August 2022 weiterhin die Möglichkeit, 

Hauptversammlungen virtuell abzuhalten. Inhaltliche Änderun-

gen sind damit nicht verbunden.

So bleibt es im Ermessen des Vorstands, ob zu einer virtuellen 

Hauptversammlung oder zu einer Präsenzversammlung einge-

laden wird. Die Entscheidung des Vorstands über die Einberu-

fung und Durchführung einer virtuellen Hauptversammlung 

bedarf weiterhin der Zustimmung des Aufsichtsrats.

C.4.2  Anforderungen an den Vorstand; 
Ziele, Nachfolgeplanung und 
Diversitätskonzept

Zielgrößen für den Frauenanteil 
Nach dem Aktiengesetz legt der Aufsichtsrat Zielgrößen für den 

Frauenanteil im Vorstand fest. Der Vorstand legt Zielgrößen für 

den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen unterhalb des 

Vorstands fest. Liegt der Frauenanteil bei Festlegung der Ziel-

größen unter 30 %, so dürfen die Zielgrößen den jeweils er-

reichten Anteil nicht mehr unterschreiten.

In der   Siemens  Healthineers AG ist für den Vorstand eine Ziel-

größe von mindestens einer Frau bis zum 30. Juni 2023 und für 

die Führungsebene unterhalb des Vorstands eine Zielgröße 

von mindestens 25 % für den Anteil von Frauen bis zum 

30. Juni 2022 festgelegt. Es existiert nur eine Führungsebene 

unterhalb des Vorstands. 

Mit der Bestellung von Frau Darleen Caron in den Vorstand 

erfüllt die   Siemens  Healthineers AG die selbst gesetzte Ziel-

vorgabe für den Vorstand bereits vorzeitig. Sie wurde mit Wir-

kung ab dem 1. Februar 2021 bis zum 31. Januar 2024 zum 

neuen Mitglied des Vorstands und zum Chief Human Resour-

ces Officer (CHRO) bestellt. 

Diversitätskonzept für den Vorstand
Das Präsidium lässt sich bei den Vorschlägen für die Bestellung 

von Mitgliedern des Vorstands von dem Ziel leiten, eine mög-

lichst vielfältige, sich gegenseitig ergänzende Zusammensetzung 

eines führungsstarken Vorstands sicherzustellen. Es wird ange-

strebt, dass im Vorstand insgesamt sämtliche Kenntnisse und 

Erfahrungen vorhanden sind, die angesichts der Aktivitäten 

von   Siemens  Healthineers als wesentlich erachtet werden.

Der Aufsichtsrat achtet bei der Auswahl von Mitgliedern des Vor-

stands auf deren persönliche Eignung, Integrität, überzeugende 

Führungsqualitäten, internationale Erfahrung, die fachliche 

Qualifikation für das zu übernehmende Ressort, die bisherigen 

Leistungen, Kenntnisse über das Unternehmen sowie die Fähig-

keit zur Anpassung von Geschäftsmodellen und Prozessen in 

einer sich verändernden Welt. Der Aspekt der Diversität ist bei 

der Besetzung von Vorstandspositionen ein wichtiges Auswahl-

kriterium, auch in Bezug auf Aspekte wie Alter, Geschlecht so-

wie Bildungs- und Berufshintergrund. Bei der Auswahl von Mit-

gliedern des Vorstands berücksichtigt der Aufsichtsrat daher 

insbesondere auch folgende Gesichtspunkte: 

• Neben den erforderlichen spezifischen Fachkenntnissen sowie 

Management- und Führungserfahrungen für die jeweilige 

Aufgabe sollen die Vorstandsmitglieder möglichst ein breites 

Spektrum von Kenntnissen und Erfahrungen sowie Ausbil-

dungs- und Berufshintergründen abdecken.
• Mit Blick auf die internationale Ausrichtung des Unternehmens 

soll bei der Zusammensetzung des Vorstands auf Internatio-

nalität im Sinne von unterschiedlichen kulturellen Hintergrün-

den oder internationalen Erfahrungen (zum Beispiel längere, 

für   Siemens  Healthineers relevante berufliche Erfahrungen im 

Ausland oder Betreuung ausländischer Geschäftsaktivitäten) 

geachtet werden.
• Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit über Erfahrungen aus 

den für   Siemens  Healthineers wichtigen Geschäftsfeldern, 

insbesondere (diagnostische) Bildgebung, Labordiagnostik, 

klinische Therapien sowie Cancer Care verfügen.
• Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit über langjährige 

 Erfahrung auf den Gebieten Technologie (einschließlich 

 Informationstechnologie und Digitalisierung), Transformati-

onsprozesse, unternehmerische Initiative, Forschung und 

Entwicklung, Einkauf, Produktion und Vertrieb, Finanzen sowie 

Recht (einschließlich Compliance) und Personal verfügen.
• Bei der Besetzung von Vorstandspositionen ist die vom Auf-

sichtsrat festgelegte Zielgröße für den Anteil von Frauen im 

Vorstand zu berücksichtigen.
• Es wird als hilfreich angesehen, wenn im Vorstand unter-

schiedliche Altersgruppen vertreten sind. Für die Mitglieder 

des Vorstands hat der Aufsichtsrat entsprechend der Empfeh-

lung des DCGK eine Altersgrenze bestimmt. Eine Bestellung 

oder eine Verlängerung der Bestellung zum Mitglied des Vor-

stands ist grundsätzlich nur bis zur Vollendung des 63. Lebens-

jahres vorgesehen.

 

Maßgeblich für die Entscheidung über die Besetzung einer kon-

kreten Vorstandsposition ist stets das Unternehmensinteresse 

unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls.

Die Umsetzung des Diversitätskonzepts erfolgt im Rahmen des 

Verfahrens zur Vorstandsbestellung durch den Aufsichtsrat. Bei 

der Auswahl von Kandidatinnen und Kandidaten berücksichtigt 

der Aufsichtsrat die im Diversitätskonzept für den Vorstand nie-

dergelegten Anforderungen.
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Bei der im Berichtszeitraum getroffenen Entscheidung über die 

Bestellung von Frau Darleen Caron wurde das Diversitätskon-

zept im Rahmen des strukturierten Besetzungsprozesses durch 

den Aufsichtsrat angemessen berücksichtigt. Der Aufsichtsrat 

ist der Auffassung, dass die getroffene Entscheidung im besten 

Unternehmensinteresse liegt, da Frau Darleen Caron umfang-

reiche internationale und strategische Erfahrung mit einer erfolg-

reichen Bilanz in der Leitung aller Aspekte des Personalwesens in 

globalen Organisationen mitbringt.

Langfristige Nachfolgeplanung für den Vorstand
Der Aufsichtsrat sorgt mit Unterstützung des Präsidiums und 

unter Einbindung des Vorstands für eine langfristige Nachfolge-

planung für die Besetzung des Vorstands. Zu diesem Zweck 

befasst sich der Aufsichtsrat bzw. das Präsidium regelmäßig mit 

potenziellen Kandidatinnen und Kandidaten für den Vorstand. 

Der Vorsitzende des Vorstands wird eingebunden, sofern es 

nicht um seine eigene Nachfolge geht. Anforderungsprofile zu-

künftiger Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat nicht 

statisch definiert, sondern werden zu Beginn eines jeden ein-

zelnen Nachfolgeprojekts unter Berücksichtigung der verant-

wortungs-spezifischen aktuellen Bedürfnisse und konkreten 

Herausforderungen definiert. Er achtet darauf, dass die Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Erfahrungen aller Mitglieder des Vor-

stands unterschiedlich und ausgewogen sind, und verfolgt da-

bei das verabschiedete Diversitätskonzept. Zudem lässt sich der 

Aufsichtsrat regelmäßig über die Nachfolgeplanung für die 

Ebene unterhalb des Vorstands informieren und berät den 

Vorstand insoweit. Die Bestellung der Inhaber bestimmter Lei-

tungsfunktionen auf der ersten Ebene unterhalb des Vorstands 

bedarf der Zustimmung des Präsidiums.

C.4.3  Anforderungen an den 
Aufsichtsrat; Ziele, 
Kompetenzprofil und 
Diversitätskonzept

Das Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat wurde vom Auf-

sichtsrat zusammen mit den Zielen für die Zusammensetzung 

und dem Kompetenzprofil für den Aufsichtsrat beschlossen. 

Danach soll der Aufsichtsrat der   Siemens  Healthineers AG so 

besetzt sein, dass eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des 

Vorstands durch den Aufsichtsrat sichergestellt ist.

Zielgröße für den Frauenanteil im Aufsichtsrat
Nach dem Aktiengesetz legt der Aufsichtsrat eine Zielgröße für 

den Frauenanteil im Aufsichtsrat fest. Liegt der Frauenanteil 

bei Festlegung der Zielgröße unter 30 %, so darf die Zielgröße 

den erreichten Anteil nicht mehr unterschreiten.

In der   Siemens  Healthineers AG ist für den Aufsichtsrat eine 

Zielgröße von mindestens 2 / 9 für den Anteil von Frauen bis 

zum 30. Juni 2023 festgelegt.

Mit Frau Dr. Marion Helmes und Frau Dr. Nathalie von  Siemens 

gehören dem Aufsichtsrat derzeit zwei Frauen an. Damit wurde 

die Zielgröße bis zum Zeitpunkt der Erweiterung des Aufsichts-

rats, die infolge eines mit großer Mehrheit gefassten Beschlus-

ses im Rahmen der Hauptversammlung 2021 erfolgte, erfüllt. 

Mit der Erweiterung des Aufsichtsrats und der Wahl eines 

 weiteren Mitglieds des Aufsichtsrats wird die Zielgröße vorü-

bergehend untererfüllt. Die nächste turnusmäßige Neuwahl 

der Mehrheit der Aufsichtsratsmitglieder ist für die Hauptver-

sammlung im Frühjahr 2023 vorgesehen, also noch vor dem 

Ende der Zielerreichungsfrist für den angestrebten Frauenan-

teil. Im Rahmen der Neuwahl kann der Frauenanteil folglich 

wieder auf den angestrebten Anteil erhöht werden.

Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat
Bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats soll auf hinrei-

chende Diversität geachtet werden. Dies umfasst neben einer 

angemessenen Berücksichtigung der Geschlechter auch die 

Vielfalt hinsichtlich der kulturellen Herkunft, der Religion und 

des ethnischen Hintergrunds sowie die Unterschiedlichkeit von 

beruflichen Hintergründen, Erfahrungen und Denkweisen. Bei 

der Prüfung potenzieller Kandidatinnen und Kandidaten für die 

Besetzung von Aufsichtsratspositionen soll der Gesichtspunkt 

der Diversität frühzeitig im Auswahlprozess angemessen be-

rücksichtigt werden.

Der Aufsichtsrat berücksichtigt die Ziele für die Zusammenset-

zung und die im Diversitätskonzept niedergelegten Anforderun-

gen im Rahmen des Auswahlprozesses und der Nominierung 

von Kandidatinnen und Kandidaten für den Aufsichtsrat.

Mit der im Berichtszeitraum erfolgten Wahl eines weiteren 

Mitglieds des Aufsichtsrats wurde den im Diversitätskonzept 

niedergelegten Anforderungen Rechnung getragen. Bei der 

Auswahl des Kandidaten, Herrn Peer M. Schatz, wurde ein be-

sonderes Augenmerk auf seinen internationalen beruflichen 

Hintergrund sowie seine interkulturelle Herkunft und Ausbil-

dung gelegt.

Kompetenzprofil
Der Aufsichtsrat der   Siemens  Healthineers AG soll so besetzt 

sein, dass eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des Vor-

stands durch den Aufsichtsrat sichergestellt ist. 

Die zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagenen Kandidatinnen 

und Kandidaten sollen aufgrund ihrer Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Erfahrungen in der Lage sein, die Aufgaben eines Aufsichts-

ratsmitglieds in einem international tätigen Unternehmen wahr-

zunehmen und das Ansehen von   Siemens  Healthineers in der 

Öffentlichkeit zu stärken. Dabei soll insbesondere auf die Persön-

lichkeit, Integrität, Leistungsbereitschaft und Professionalität 

der zur Wahl vorgeschlagenen Personen geachtet werden.
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Nach dem Aktiengesetz muss mindestens ein Mitglied des Auf-

sichtsrats über Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung 

und mindestens ein weiteres Mitglied über Sachverstand auf 

dem Gebiet Abschlussprüfung verfügen. Außerdem sollen die 

Mitglieder des Aufsichtsrats in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor 

vertraut sein, in dem   Siemens  Healthineers tätig ist.

Nach dem DCGK soll die Vorsitzende oder der Vorsitzende des 

Prüfungsausschusses über besondere Kenntnisse und Erfah-

rungen in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen 

und internen Kontrollverfahren verfügen sowie mit der Ab-

schlussprüfung vertraut sein. Die Person soll außerdem unab-

hängig sein.

Ziel ist es, dass im Aufsichtsrat insgesamt sämtliche Kenntnisse 

und Erfahrungen vorhanden sind, die angesichts der Aktivitäten 

von   Siemens  Healthineers als wesentlich erachtet werden. 

Hierzu gehören unter anderem Kompetenzen und Erfahrungen 

in den Bereichen Medizin- und Gesundheitstechnologie (ein-

schließlich Informationstechnologie und Digitalisierung), 

Transformationsprozesse, unternehmerische Initiative, Einkauf, 

Produktion und Vertrieb, Finanzen, Recht (einschließlich Com-

pliance) und Personal. Zudem sollen im Aufsichtsrat Kenntnisse 

und Erfahrungen aus den für   Siemens  Healthineers wichtigen 

Geschäftsfeldern vorhanden sein, insbesondere in den Berei-

chen (diagnostische) Bildgebung, Labordiagnostik, klinische 

Therapie sowie Cancer Care. Dem Aufsichtsrat sollen insbeson-

dere auch Personen angehören, die aufgrund der Wahrnehmung 

einer leitenden Tätigkeit oder als Mitglied eines Aufsichtsrats 

oder eines vergleichbaren Gremiums Führungserfahrung in ei-

nem international tätigen Großunternehmen haben.

Vor einer etwaigen Neubesetzung sollte der Aufsichtsrat prüfen, 

welche seiner erforderlichen Kompetenzen und Fachkennt-

nisse verstärkt werden müssen.

Der Aufsichtsrat füllt in seiner derzeitigen Zusammensetzung 

das Kompetenzprofil aus. Die Aufsichtsratsmitglieder verfügen 

über die als erforderlich angesehenen fachlichen und persön-

lichen Qualifikationen. Sie sind in ihrer Gesamtheit mit dem 

Sektor, in dem das Unternehmen tätig ist, vertraut und ver-

fügen über die für   Siemens  Healthineers wesentlichen Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Erfahrungen.

Mit Herrn Prof. Dr. Ralf P. Thomas verfügt sowohl der Aufsichts-

rat als auch der Prüfungsausschuss über mindestens ein Mit-

glied mit Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung. 

Im Hinblick auf das Gebiet der Abschlussprüfung verfügt mit 

Frau Dr. Marion Helmes mindestens ein Mitglied über den ent-

sprechenden Sachverstand und bringt diesen sowohl im 

Plenum als auch im Prüfungsausschuss ein.

Die Empfehlungen des DCGK betreffend die Vorsitzende / den 

Vorsitzenden des Prüfungsausschusses über besondere Kennt-

nisse und Erfahrungen hinsichtlich Rechnungslegungsgrund-

sätze, interne Kontrollverfahren sowie Abschlussprüfung 

 werden von der unabhängigen Vorsitzenden des Prüfungsaus-

schusses, Frau Dr. Marion Helmes, erfüllt. 

Nach Auffassung des Aufsichtsrats verfügen darüber hinaus alle 

Mitglieder des Prüfungsausschusses über die erforderlichen 

Kenntnisse auf den Gebieten Rechnungslegung, Abschluss-

prüfung und interne Kontrollverfahren.

Internationalität
Mit Blick auf die internationale Ausrichtung des Unternehmens 

soll darauf geachtet werden, dass dem Aufsichtsrat eine aus-

reichende Anzahl an Mitgliedern mit einer langjährigen inter-

nationalen Erfahrung angehört.

Ein beachtlicher Anteil der Aufsichtsratsmitglieder ist interna-

tional tätig beziehungsweise verfügt über langjährige interna-

tionale Erfahrung. 

Unabhängigkeit
Nach dem DCGK soll dem Aufsichtsrat auf Anteilseignerseite 

eine nach deren Einschätzung angemessene Anzahl unabhän-

giger Mitglieder angehören. Dabei soll die Eigentümerstruktur 

berücksichtigt werden. Ein Aufsichtsratsmitglied ist im Sinne 

dieser Empfehlung des DCGK als unabhängig anzusehen, wenn 

es unabhängig von der Gesellschaft und deren Vorstand und 

unabhängig von einem kontrollierenden Aktionär ist. Die Zu-

sammensetzung des Aufsichtsrats soll berücksichtigen, dass 

dem Aufsichtsrat mindestens drei unabhängige Anteilseigner-

vertreterinnen beziehungsweise -vertreter angehören, die alle 

vorgenannten Unabhängigkeitskriterien erfüllen.

Nach dem DCGK soll mehr als die Hälfte der Anteilseignerver-

treter unabhängig von der Gesellschaft und vom Vorstand sein. 

Ein Aufsichtsratsmitglied ist unabhängig von der Gesellschaft 

und deren Vorstand, wenn es in keiner persönlichen oder ge-

schäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder deren Vor-

stand steht, die einen wesentlichen und nicht nur vorüberge-

henden Interessenkonflikt begründen kann.

Die Anteilseignerseite soll, wenn sie die Unabhängigkeit ihrer 

Mitglieder von der Gesellschaft und vom Vorstand einschätzt, 

die Indikatoren gemäß C.7 DCGK zugrunde legen.

Sofern die Gesellschaft einen kontrollierenden Aktionär hat, 

sollen nach dem DCGK im Fall eines Aufsichtsrats mit mehr als 

sechs Mitgliedern mindestens zwei Anteilseignervertreter un-

abhängig vom kontrollierenden Aktionär sein. Ein Aufsichts-

ratsmitglied ist unabhängig vom kontrollierenden Aktionär, 

wenn es selbst oder ein naher Familienangehöriger weder kon-

trollierender Aktionär ist noch dem geschäftsführenden Organ 

des kontrollierenden Aktionärs angehört oder in einer persön-

lichen oder geschäftlichen Beziehung zum kontrollierenden 

 Aktionär steht, die einen wesentlichen und nicht nur vorüber-

gehenden Interessenkonflikt begründen kann. 
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Dem Aufsichtsrat gehört eine angemessene Anzahl unabhän-

giger Mitglieder an. Nach Einschätzung des Aufsichtsrats sind 

gegenwärtig mindestens fünf Mitglieder des Aufsichtsrats un-

abhängig von der Gesellschaft, ihrem Vorstand und dem Mehr-

heitsaktionär, namentlich Frau Dr. Marion Helmes, Herr Dr. Phi-

lipp Rösler, Herr Dr. Gregory Sorensen, Herr Peer M. Schatz und 

Herr Karl-Heinz Streibich.

Nach Einschätzung des Aufsichtsrats sind gegenwärtig alle Mit-

glieder des Aufsichtsrats unabhängig von der Gesellschaft und 

ihrem Vorstand. Einige Mitglieder des Aufsichtsrats sind in 

hochrangigen Positionen bei anderen Gesellschaften tätig, mit 

denen   Siemens  Healthineers Beziehungen im Rahmen der ge-

wöhnlichen Geschäftstätigkeit unterhält. Der Aufsichtsrat ist 

der Ansicht, dass keine dieser Beziehungen als wesentlich ein-

zustufen ist.

Zeitliche Verfügbarkeit
Jedes Aufsichtsratsmitglied achtet darauf, dass ihm für die 

Wahrnehmung seiner Aufgaben genügend Zeit zur Verfügung 

steht. Die gesetzlichen Mandatsbeschränkungen und die vom 

DCGK empfohlene Obergrenze von zwei Aufsichtsratsmanda-

ten für Vorstandsmitglieder börsennotierter Gesellschaften 

bzw. fünf Aufsichtsratsmandaten für andere Mitglieder sind zu 

berücksichtigen. 

Hinsichtlich der Mandatsausübung bei   Siemens  Healthineers 

ist zu berücksichtigen, dass

• jährlich mindestens fünf, in der Regel jedoch sieben ordent-

liche Aufsichtsratssitzungen abgehalten werden, die jeweils 

angemessener Vorbereitung bedürfen,

• ausreichend Zeit für die Prüfung der Jahres- und Konzernab-

schlussunterlagen vorzusehen ist,

• die Anwesenheit in der Hauptversammlung erforderlich ist,

• abhängig von der Mitgliedschaft in einem oder mehreren der 

derzeit bestehenden vier Aufsichtsratsausschüssen zusätzli-

cher zeitlicher Aufwand für die Teilnahme an den Ausschuss-

sitzungen und die angemessene Vorbereitung hierfür ent-

steht; dies gilt insbesondere für den Prüfungsausschuss,

• zusätzlich außerordentliche Sitzungen des Aufsichtsrats oder 

eines Ausschusses zur Behandlung von Sonderthemen not-

wendig werden können.

 
Altersgrenze und Zugehörigkeitsdauer
Unter Wahrung der vom Aufsichtsrat in der Geschäftsordnung 

niedergelegten Altersgrenze sollen zur Wahl als Mitglied des 

Aufsichtsrats in der Regel nur Personen vorgeschlagen werden, 

die nicht älter als 70 Jahre sind. Es wird angestrebt, dass im 

Aufsichtsrat eine angemessene Erfahrungs- und Altersstruktur 

besteht.

C.4.4  Entsprechenserklärung zum 
Deutschen Corporate 
Governance Kodex

Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats 
der   Siemens  Healthineers AG zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex gemäß § 161 
Aktiengesetz

Vorstand und Aufsichtsrat erklären, dass seit Abgabe der letzten 

Entsprechenserklärung am 30. September 2020 sämtlichen Emp-

fehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der 

Fassung vom 16. Dezember 2019 („DCGK“) mit Ausnahme der 

nachfolgend genannten Abweichung entsprochen wurde: 

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses soll gemäß C.10 

Satz 2 und D.4 Satz 1 DCGK unabhängig sein.

Durch die bisherige Besetzung des Vorsitzes des Prüfungsaus-

schusses mit einem Vertreter des Mehrheitsaktionärs wurde 

dem Umstand Rechnung getragen, dass die Gesellschaft auf-

grund ihrer Zugehörigkeit zum  Siemens-Konzern in dessen 

Konzernabschluss einbezogen wird.

Auch im Hinblick auf die geänderten Anforderungen an die Mit-

gliedschaft in den Indizes der DAX-Familie wurde der Vorsitz 

des Prüfungsausschusses nunmehr mit einem unabhängigen 

Mitglied des Aufsichtsrats besetzt. Diese Funktion wird seit 

dem 28. September 2021 von Frau Dr. Marion Helmes wahrge-

nommen. Damit ist die bislang erklärte Abweichung entfallen.

Vor diesem Hintergrund erklären Vorstand und Aufsichtsrat, 

dass gegenwärtig und auch zukünftig sämtlichen Empfehlun-

gen des DCGK ausnahmslos entsprochen wird.

München, 30. September 2021  

  Siemens  Healthineers AG

Der Vorstand  Der Aufsichtsrat 
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C.4.5  Angaben zu Unternehmens- 
führungspraktiken

Anregungen des Deutschen  
Corporate Governance Kodex
Neben den Empfehlungen enthält der DCGK auch Anregungen 

für eine gute und verantwortungsvolle Unternehmensführung 

und kontrolle. Die   Siemens  Healthineers AG hat alle Anregun-

gen des DCGK seit dem 30. September 2020 bis auf A.5 DCGK 

erfüllt.

Gemäß A.5 des DCGK sollte der Vorstand im Falle eines Über-

nahmeangebots eine außerordentliche Hauptversammlung 

einberufen, in der die Aktionärinnen und Aktionäre über das 

Angebot beraten und gegebenenfalls über gesellschaftsrecht-

liche Maßnahmen beschließen. Die Einberufung einer Haupt-

versammlung stellt, selbst unter Berücksichtigung der im Wert-

papiererwerbs- und Übernahmegesetz vorgesehenen verkürzten 

Fristen, eine organisatorische Herausforderung für große börsen-

notierte Unternehmen dar. Es erscheint fraglich, ob der damit 

verbundene Aufwand auch in den Fällen gerechtfertigt ist, in 

denen keine relevanten Beschlussfassungen der Hauptversamm-

lung vorgesehen sind. Die Einberufung einer außerordentlichen 

Hauptversammlung soll deshalb nur in angezeigten Fällen 

 erfolgen.

Weitere Unternehmensführungspraktiken, die über die gesetz-

lichen Anforderungen hinaus angewandt werden, sind in den 

Business Conduct Guidelines enthalten.

Business Conduct Guidelines
Die   Siemens  Healthineers Business Conduct Guidelines stecken 

den ethisch-rechtlichen Rahmen ab, innerhalb dessen das Unter-

nehmen handelt und auf Erfolgskurs bleiben will. Sie enthalten 

die grundlegenden Prinzipien und Regeln für das Verhalten aller 

  Siemens  Healthineers-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 

 Unternehmen und in Beziehung zu unseren externen Partnern 

und der Öffentlichkeit. Sie legen fest, wie   Siemens  Healthineers 

die ethische und rechtliche Verantwortung als Unternehmen 

wahrnimmt. Die Business Conduct Guidelines sind unter 

 www.siemens-healthineers.com/deu/company/compliance 

 verfügbar.
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C.5 Hinweise und zukunftsgerichtete Aussagen

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künf-

tigen Geschäftsverlauf und unsere künftige finanzielle Leis-

tung(sfähigkeit) sowie auf künftige   Siemens  Healthineers be-

treffende Vorgänge oder Entwicklungen beziehen und 

zukunftsgerichtete Aussagen darstellen können. Diese Aussa-

gen sind erkennbar an Formulierungen wie zum Beispiel 

„ erwarten“, „prognostizieren“, „antizipieren“, „beabsichtigen“, 

„planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ und 

„zum Ziel setzen“ oder an ähnlichen Begriffen. Wir werden ge-

gebenenfalls auch in anderen Berichten, in Präsentationen, in 

Unterlagen, die an Aktionärinnen und Aktionäre verschickt 

werden, und in Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussa-

gen treffen. Des Weiteren können unsere Vertreterinnen und 

Vertreter von Zeit zu Zeit zukunftsgerichtete Aussagen münd-

lich treffen. Solche Aussagen beruhen auf den gegenwärtigen 

Erwartungen und bestimmten Annahmen des   Siemens 

 Healthineers-Managements, von denen zahlreiche außerhalb 

des Einflussbereichs von   Siemens  Healthineers liegen. Da sie 

sich auf künftige Gegebenheiten oder Entwicklungen bezie-

hen, unterliegen sie einer Vielzahl von Risiken, Ungewissheiten 

und Faktoren, die in den jeweiligen Veröffentlichungen be-

schrieben werden, sich aber nicht auf solche beschränken. Sollten 

sich eines oder mehrere dieser Risiken, Ungewissheiten oder 

Faktoren realisieren oder sollte es sich erweisen, dass die zu-

grunde liegenden Erwartungen nicht eintreten beziehungs-

weise Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächli-

chen Ergebnisse, Leistung(sfähigkeit) und Erfolge von   Siemens 

 Healthineers (sowohl negativ als auch positiv) wesentlich von 

denjenigen abweichen, die ausdrücklich oder implizit in der 

 zukunftsgerichteten Aussage genannt worden sind. Alle zu-

kunftsgerichteten Aussagen beziehen sich nur auf den Zeit-

punkt, zu dem sie getroffen wurden und   Siemens  Healthineers 

übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, 

diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei 

einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren, 

es sei denn, es besteht eine gesetzliche Pflicht hierzu.

Dieses Dokument enthält – in einschlägigen Rechnungslegungs-

rahmen nicht genau bestimmte – ergänzende Finanzkennzah-

len, die alternative Leistungskennzahlen sind oder sein können. 

Diese ergänzenden Finanzkennzahlen können als Analyseinstru-

ment nur eingeschränkt tauglich sein und sollten für die Beur-

teilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von   Siemens 

 Healthineers nicht isoliert oder als Alternative zu den darge-

stellten und im Einklang mit einschlägigen Rechnungslegungs-

rahmen ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen werden. 

Andere Unternehmen, die alternative Leistungskennzahlen mit 

einer ähnlichen Bezeichnung darstellen oder berichten, können 

diese anders berechnen, sodass sie deshalb möglicherweise nicht 

mit den in diesem Dokument enthaltenen vergleichbar sind.

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass einzelne Zahlen 

in diesem Dokument und in anderen Dokumenten nicht genau 

der angegebenen Summe entsprechen und dass dargestellte 

Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte widerspie-

geln, auf die sie sich beziehen.

Dieses Dokument liegt ebenfalls in englischer Übersetzung vor; 

bei Abweichungen ist die deutsche Fassung maßgeblich und 

geht der englischen Übersetzung des Dokuments vor.

Aus technischen Gründen kann es zu Abweichungen in der 

Formatierung zwischen den in diesem Dokument enthaltenen 

und den aufgrund gesetzlicher Vorgaben veröffentlichten 

Rechnungslegungsunterlagen kommen. 

Für den Fall, dass in diesem Geschäftsbericht die männliche 

Form verwendet wird, bezieht sich die Information dennoch 

auf alle Personen (männlich, weiblich, divers).

Internet: 

 www.siemens-healthineers.de

Presse: 

 www.siemens-healthineers.de/presse

Investor Relations:  

  www.corporate.siemens-healthineers.com/de/investor-relations
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